Die „Abendpast“ 


veröffentlicht heute 


—zOS3 


Sleine Anzeigen. 


1Gent (10 Eeite 
Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Prese", 


Snlasıd. 

Die Opfer der Katafirophe. 
Someit fich bis heute feitftellen läßt, waren 
es 56. — Angeblicy infolge von Ueberaı 

beitung eingeſchlafener Bahntelegraphiſt 
Schuld an dem entſetzlichen Bahnunglück. 
— Einzelne Szenen. 
Bueblo, Kol., 17. 
die genaue Zayl der bei dem Zugun— 
glüd zu Adobe auf der Denver & Rio 
Hrande-Bahn Umgelommenen nie jeil- 
gejteli werden dürfte, wird das Uns 
glück doch zu den grö 
Kataſtrophen gerechnet werdenen 
Wohl ſind bei gleichen Unglü 
die Verluſte an Menſchenleben größere 
i mit die— 


März. Obwohl 


zten derartig 


geweſen, aber keines 1 
em an jchredlichen Auftritten meſſen. 
Sonfervativ wird heute die Zahl ber 
Umgefommenen auf 36 berechnet. 
Siebzehn verfohlte, verftümmelte und 
thatlächlich unfenitliche Leichen liegen 
in der hiei. Todtenhalle, von fünf and. 
Berfonen weiß man, daß fie todt find, 
und wohl ein Dutend Menjchen find 
pöllig in Aſche verwandelt 


fann ii) 


worden. 
Nicht ein vollitandig erhaltener Leich- 
nam wurde aus den Irümmern hers 
ausgezogen, mit Ausnahme ber ber 
Reute auf einer der Lokomotiven, 
welche zwar furchtbar berjtümmelt 
worden, niet aber den Flammen zum 
Dpfer gefallen find. Nach den über- 
all gefundenen verbrannten Theilen 
Menfchenfleifh hat man die Zahl ber 
TIodten auf 836 berechnet, 

Ratrid Murphy, ein Delbrunnen: 
bohrer aus Florence, Kol., hatte zwei 
Neifende gerettet, und als er einen 
dritten herausholte, trat eine Gaser- 
plofion ein, er berbrannte zu 
Iode Die 


4 
Verletzten ſind ſämmtlich 


und 
auf der Beſſerung. 

Lively hatte ſeinen Kollegen Van— 
denſen vertreten, ohne die vorgeſchrie— 
bene Erlaubniß ſeiner Vorgeſetzten. 
Beide ſind heute entlaſſen worden. 

Denver, 17. März. Die Denver & 
Rio Grander Bahnaefellichaft vers 
jichert, dab der Telegraphilt Lively 
nur zwölf Stunden, von fieben Uhr 
Abends Lis jieben Uhr Morgens, zu 
arbeiten hatte, und Dap er, wenn er 
auch Donneritag mwährend des Tages 
im Dienft war, Das aus perfönlichen 
Gründen gethan habe. Auffallia ift, 
daß Lively heute noth im Dienit tft. 
Am Montag beainnt in Canon City 
die Leichenſchau-Unterſuchung. 

Große Erbitterung hat die Urſache 
der Kataſtrophe hervorgerufen. Es 
ſtellt ſich angeblich heraus, daß der 
Bahntelegraphiſt Lively in Adobe ſeit 
Mittwoch Abend ununterbrochen in 
Dienſt und ſchließlich am Pult einge— 
ſchlafen war. Daher haätte er die War— 
teſignale für den Zug Nr. 3 nicht ab— 
geliefert. 

Frau C. G. Turner von Galesburg, 
Ill., begleitete die Leiche ihres Gatten, 
welcher im fernen Weſten geſtorben 
wor, heim. Sie entkam unyerletzt. Die 
Leiche verbrannte. 

Vorne in den Trümmern des Rau— 
cherwagens des Zuges Nr. 2 wurden 
die durch Handſchellen zuſammengefal— 
teten verkohlten Hände eines Sträf— 
lings, des Schauſpielers Archibald 
Whitney, gefunden, und daneben zwei 
Revolver, Eigenthum des Hilfsſheriffs 
Baird von Denver, welcher Whitney 
ins Zuchthaus bringen ſollte. Beide 
Männer waren verbrannt. Whitney 
hatte Fälſchungen begangen. Er hätte 
ſich retten können, wäre er nicht gefeſ— 
ſelt geweſen. 

A. E. Hewitt, der einzige Ueber— 
lebende einer Familie von zehn Perſo— 
nen, erzählt Folgendes: „Ich ging im 
Wagen vorwärts nach den Sitzen mei— 
ner Angehörigen. Unſer Baby, Claude, 
war halb wach, meine Frau erwachte, 
und lächelnd ſagte ſie zu mir: „Gute 
Nacht, Schatz“. Ich küßte ſie und das 
Kind und nickte dann in meinem hinte— 
ren Sitz ein. Gleich darauf erfolgte 
der Krach, ich vermochte mich nicht zu 
erheben, mein linkes Bein war gebro— 
chen. Ich hörte meine Frau mich ru— 
fen, konnte aber nicht zu ihr. Jemand 
zerrte mich heraus. Ich ſchrie, man 
ſolle meine Frau und mein Kind retten, 
aber Niemand achtete darauf. Frauen 
riefen nach ihren Kindern, Männer 
nach ihren Frauen, manche rollten ſich 
im Schnee. Wir waren auf dem Wege 
zu meinem Schwiegervater Ricker in 
Joſeph, Ore.“ 

Louisville, Kyh., 17. März. Der 
heute Morgen von hier nach Chi— 
cago abgefahrene Perſonenzug der 
Monon-Bahn entgleiſte um elf Uhr 
bei Horſeſhoe Bend. Fünf Paſſagiere 
und der Gepäckmeiſter wurden verletzt. 
Die Wagen fielen den Bahndamm 
hinab. Nur die Lokomotive und der 
Salonwagen blieben auf dem Geleiſe. 
Einer der Paſſagiere iſt ſchwer verletzt. 

Greensburg, Pa. 17. März. Ge— 
nau zwei Minuten, ehe der Pennſyl⸗ 
vania-Schnellzug Chicago-New Vorf 
die Stelle erreichte, wurde heute früh 
die böswilliger Weiſe erfolgte Verſtel— 
lung einer Weiche unweit hier entdeckt. 

New York, 17. März. Präſident 
Jeffry von der Rio Grande-Bahn hat 
heute einen Bericht über das Unglück 
zu Adobe erhalten, wonach achtzehn 
Leichen gefunden worden ſind, und 
vielleicht zwei andere Perſonen ver— 
brannten. Sechs ſind ſchwer verletzt, 
alle anderen leicht. 

Waſhington, Ind. 17. März. In— 
folge falſcher Weichenſtellung entaleiſte 
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bier heute ein Perfonenzug der Balti- 


more & Dhio Southern-Bahn. Meh- 
tere Wagen wurden zertrümmert, und 
drei PBerjonen erlitten Verlehungen. 
Johannu Moſt todt. 
heute in Cincinnati an der Geſichtsroſe 
aetorben. 

Gineinnati, D., 17. März. Der 
Anardhiit Johann Moft, welcher jeit 
gejtern bier bei jeinem Freunde 
Kraus an der Gejichtsroje danieder- 
lag, ijt heute Mittag geftorben. 

Dioft hatte noch am Donnerftag 
Abend in der Yurora-Halle in Chi: 
cago gefprodhen. Kaum in Cincinnati 
eingetroffen, verfchlimmerte ich fein 
Leiden, melches bei feinem Alter, 60 
Sabre, bedenklich war. Trobdem hatte 
der behandelnde Arzt noch gejtern 
Abend die beite Hoffnung, ihn retten 
zu fünnen. 


 Meoft war 1846 in Augsburg geboren, er: 
lernte Die Buchbinderei, wirrde dann Schrift: 
ttellev und leitete Die „iyreie Preſſe“ in Ber: 
Int. 

Moit liebte e3 
nicht 


zyniſche 


namentlich, die Wirkung ſei— 
unbedeutenden Voltsberedtſamkeit 
Verhöhnung der Religion, 
Moral Vaterlandsliebe zu verſchärfen 
und dadurch bei der halbwüchſigen, ungebil— 
deten Arbeiterjugend, auch den Frauen, einen 
höchſt verderblichen Einfluß auszuüben. 
Zahlreiche Gefängnißſtrafen (441 Jahre) ſtei— 
gerten nur ſeinen agitatoriſchen Eifer. 1874 
78 Mitglied des deutſchen Reichstages, 
ward er 1878 nicht wieder gewählt und auf 
Grund des Sozialiſtengeſehes ausgewieſen. 
Er begab ſich nach London und begründete 
hier eine neue ſozialiſtiſche Zeitung, „Die 
Freiheit“, in welcher er ſo maßloſe Anſichten 
in jo zyniſch frecher Form verfocht, daß ſelbſt 
—J—— Sozialdemokraäten ihn verleug— 
neten. ı eines jolchen Artifels über 
die Srmordung Mleranders II. von Rußland 
ward er im Juni 1881 von den englifchen 
berichten zu 13jähriger Zwangsarbeit ver- 
urtheilt. Mach feiner Entlafiung aus dem 
(Sefängnik begab er ſich nach New PYork, wo 
er die „Freiheit“ weiter herausgab, 1886 und 
wiederum 1887 aber wegen Aufreizung zu 
gewaltſamer Empörung zu Kerkerſtrafen ver— 
urtheilt wurde. Unter ſeinen Schriften be— 
finden ſich das „Proletarierliederbuch“ und 
eine gegen Mommſen gerichtete Schrift über 
römiſche Geſchichte. 
Vom Kohlengräber-Kongreß. 


Indianapolis, 17. März. Der 
Kohlengräber = Kongreß Hat heute 
35000 für die PVertheidigung bon 
Moyer, Heywood und Pettibone, den 
Beamten der „Weſtlichen Grubenar— 
beiter“, bewilligt, welche zur Zeit im 
Boiſe, Idaho, um ihre Freilaſſung 
kämpfen. Der Kongreß erklärte ſich 
für das Frauenſtimmrecht, und gegen 
den Betrieb der Kohlengruben durch 
die Bundesregierung. Aus Anlaß des 
St. Patricks-Tages vertagte ſich der 
Kongreß bis Montag. 

Präſident Mitchell ſetzte es durch, 
daß der „abgeſetzte“ Diſtriktspräſident 
Dolan von Pittsburg als Vertreter 
einer dortigen Gewerkſchaft Sitz und 
Stimme erhielt, doch verlautet, daß 
Dolan noch vor Beendigung des Kon— 
greſſes ausgeſtoßen werden wird. 

Zu den Unterhandlungen zwiſchen 
den Weichkohlen-Grubenbeſitzern und 
den Kohlengräbern, welche Montag 
beginnen, werden 600 Grubenbeſitzer 
erwartet. F. L. Robbins von Pitts— 
burg, einer ihrer Wortführer, tritt für 
eine Lohnerhöhung ein, während Gru— 
benbeſitzer aus Ohio, Indiana und 
Illinois eine ſolche bekämpfen. Falls 
der Kohlengräber-Kongreß nicht den 
Beſchluß widerruft, wonach die Weich— 
und Hartholengräber gemeinſam ein 
Abkommen treffen müſſen, werden ſich 
die Verhandlungen zerſchlagen. 

Pittsburg, 17. März. Eine Kohlen— 
flotte, auf der 15,000,000 Bufhels 
Kohlen verladen ſind, wird zurückge— 
halten, bis die Verhandlungen in In— 
dianapolis beendigt worden ſind, weil 
im Falle eines Streiks die Kohlen hier 
höhere Preiſe erzielen würden, als 
wenn ſie zu dem gegenwärtigen Preiſe 
zum Verkauf gelangten. 


ner 
durch 
und 


Weger 


Der Zollſtraßen-Handel. 


Cincinnati, 17. März. Vor dem 
Staatsſenatsausſchuß, welcher die Er— 
werbung von Zollſtraßen unterſucht, 
ſagte heute der Farmer Bennett aus, 
daß die mit $2000 die Meile bezahlte 
zolitraße des früheren Nachlaf- und 
jetzigen Superiorrichters Ferris ſo 
ſchlecht ſei, daß er lieber auf unge— 
adertem Lande fahren würde, als auf 
jener Straße, und ein anderer Zeuge 
perficherte, er hätte die Straße nicht 
als Gefchenf nehmen mögen. Der Zu- 
jtand des Meges fei offenfundig ge- 
mejen. 


Zuchthaus für Bankiers. 


Cleveland, O., 17. März. Chas. 
M. Traver, der frühere Präſident, 
und O. C. Lillie, der frühere Kaſſirer 
der Erſten Nationalbank in Conneaut, 
O., bekannten ſich heute vor Bundes— 
richter Taylor des Mißbrauchs von 
Bankgeldern ſchuldig und wurden zu 
je ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Grubenarbeiter erſchlagen. 


Maſſillon, O. 17. März. Durch 
herabfallende Maſſe wurden in der 
Pocock'ſchen Kohlengrube heute die 
Kohlengräber Fred Zett, ein Fami— 
lienvater, und Robert Booth erſchla— 
gen. Andere Arbeiter entgingen mit 
knapper Noth einem gleichen Schickſal. 

— — —— — 


Ausland. 


Apoſtel Dowie. 


Kingſton, Jamaica, 17. März. John 
Alexander Dowie von Zion, Ill, iſt 


geſtern Abend über Santiago, Kuba, 


nach Mexiko abgereiſt. Er hat ſich faſt 


völlig erholt. 


Abendpost 


Chicago, Samſtag, den 17. März 1906. -5 Uhr-Ausgabe. 


Das Land des Schreckens. 

Die ruſſiſchen Juden immer noch in großer 
Gefahr. —Derfauf von Sprengftoffen ver: 
boten. — Die „rothe“ Rofa. — Liene An: 
leihe. 

St. Petersburg, 17. März. Premier 
Witte hat, da er weiß, mit was für 
Mitteln die Verſchwörer zur Anſtif— 
tung eines Maſſenmordes von Juden 
arbeiten, perſönlich die Führer der Ju— 
den gebeten, ihn ſofort zu benachrichti— 
gen, wenn irgendwo ihre Glaubensge— 
noſſen bedroht werden, damit er ſo— 
fort Schutmaßregeln ergreifen kann. 
Da aber mit den Reaktionären die Ge— 
neralgouverneure und ſonſtige leitende 
örtliche Beamte imBunde ſind, ſo wird 
befürchtet, daß dieſe die Abſendung von 
Warnungsbotſchaften verhindern wer— 
den. Es ſind angeblich Beweiſe vor— 
handen, daß in Vitebsk, Weſt-Ruß— 
land, und anderen Orten der ſtrenge 
Befehl ertheilt worden iſt, ſol— 
che Depeſchen an Premier Witte nicht 
zu befördern. Der Miniſter des In— 
nern, Durnovo, ſoll um dieſes Verbot 
wiſſen. Durnovo hat auch Graf Pod— 
gorichanie, Gendarmeriechef in Go— 
mel, Weſt-Rußland, welcher dort den 
Pöbel mit Waffen verſah und auf die 
Juden hetzte, auf einen höheren Poſten 
in Yalta in der Krim verſetzt. 

Trotzdem amtlich in Abrede geſtellt 
wird, daß die als nicht wünſchens— 
werth an die ruſſiſche Grenze zurück— 
geſandten jüdiſchen Flüchtlinge erſchoſ— 
ſen worden ſeien, wird die Wahrheit 
der Nachricht durch Privatmittheilun— 
gen zum Theil beſtätigt. Viele der un— 
glücklichen Flüchtlinge wurden in ruſ— 
fiſchen Oſtſeehäfen gelandet, wo man 
ſie, weil ſie keinen Paß hatten, ohne 
Weiteres als verdächtig verhaftete und 
beſeitigte. 

Diejenigen Mitglieder des Staats— 
raths, welche für die Abſchaffung der 
Todesſtrafe geſtimmt haben, haben von 
den „Schwarzen Hundert“ Drohbriefe 
erhalten. 

Bei Strafe von vier bis fünf Jah— 
ren Zwangsarbeit iſt der Kauf oder 
Verkauf von Sprengſtoffen verboten 
worden. Sind die Sprengſtoffe für 
aufrühreriſche Zwecke beſtimmt, ſo iſt 
die Strafe fünfzehn Jahre. 

Die Unterſuchung über die Ueber— 
gabe von Port Arthur durch General— 
leutnant Stoeſſel hat dieſen angeblich 
ſchwer belaſtet, und er hat daher die 
Vernehmung von General Nogi und 
anderen japaniſchen Heerführern über 
ſeine heldenmüthige Vertheidigung be— 
antragt. 

397 Berfonen wurden laut Statt: 
ftif eine3 hiefiaen Blattes in Rußland 
im Sanuar hingerichtet. 

Don rohen Wärtern getreten, anze- 
ſpieen, geſchlagen und beſchimpft wur— 
de die zu lebenslänglicher Zuchthaus— 
ſtrafe begnadigte Tochter des Generals 
Izmailovich im Verließ. Ebenſo 
ſcheußlich wurde die 17jährige Studen— 
tin Spiridonovo behandelt, welche den 
Chef der Geheimpolizei in Pamboff er— 
ſchoß. Die aus den Gefängniſſen ge— 
ſchmuggelten Schilderungen der beiden 
Mädchen ſind veröffentlicht worden 
und haben große Entrüſtung verur— 
ſocht. 

Kiew, 17. März. Eine Fahr: 
geſchwindigkeit von hundert Meilen die 
Stunde wurde bei Probefahrten mit 
dem mit Mafchinengefhügen armirten 
Militärzug, der bei Unruhen angewen= 
det werben foll, erzielt worden. 

Moskau, 17. März. Hauptmann 
Shamansfy wurde heute aus dem Heer 
ausaeitoßen und zu achtzehn Monaten 
Feitungshaft verurtheilt, meil er bei 
den Nuheitörungen im lebten Herbit 
ſich weigerte, feinen Leuten den Befehl 
zu ceben, auf das Volk zu fehießen. 

Berlin, 17. März. Der „Vorwärts“ 
meldet, dab Rofa Quremburg, die Pre- 
dDigerin des „rothen“ Evangeliums, 
jeit Dezember in Rußland agitatorifch 
thätig aemwefen fei. Anfangs März 
fei fie in Warfchau verhaftet und hin= 
ter Schloß und Riegel auf Da3Schledh- 
tefte behandelt, doch jei noch nicht ein= 
mal eine Anklage gegen fie erhoben 
worden. 

Vladivoſtok, 17. März. Die Juden 
haben Befehl erhalten, bis Montag die 
Stadt zu verlaſſen. 

Berlin, 17. März. Sobald die 
Maroktofrage erledigt iſt, wird das 
deutfch = enalifch = Franzöfifch » ameri= 
kaniſche Bankſyndikat, welches ſchon 


früher dazu eingeladen war, die neue 


ruſſiſche Anleihe von 250 Millionen 
Dollars übernehmen. 
Verſöhnungsverſuche. 


Paris, 17. März. Gerichtspräſident 
Ditte verſuchte heute Graf und Gräfin 
Caſtellane zu verſöhnen, der Graf 
blieb aber wegen „Krankheit“ fern, 
und der Richter verſchob daher den 
Termin. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

Kopenhagen: Hellig Olav von New Vork. 

Bremen: SKalifornia von New Orleans. 

Varbadoz: Viktoria Loniie von New Vort. 

Riymoutb: St. Louis von New Vork (traf das 
MWrad des Dampfers Dunmore auf bober See an). 

Prow Head: Qarmania don New York, Wird 
Abends in Queenstoion a j 

New York: Weimar von Neapel; Ultonia bon 
Ralermo; Armenia von Liverpool; Prinz Adelbert 
von Neapel; Rhynland von Antwerpen. 


Lokalbericht. 


Be eig 

* In der Wohnung von Michael 
May, Nr. 6322 Hamilton Ube., brad) 
heute Nachmittag um ein Uhr Feuer 
aus, imelches fich den angrenzenden 
Häufern Nr. 6314, 6316 und 6318 
Hamilton Avenue mittheilte und die 
vier einftödigen Gebäude in Schutt 
und Afche legte. Der verurfachte 


‚Schaden beläuft fich auf etma $5000. 


Die einträglidhere Methode. 


Soll zur £izenfirung der Straßenbahnen 
gewählt werden. 


Mayor Dunne hatte bereits eine 
Vorlage ausarbeiten lafjen, die er am 
Montag dem Stadtrath unterbreiten 
wollte, um zu bezmweden, daß den 
Straßenbahn = Gejellfihaften Lizens- 
gebühren abgenommen werden fün= 
nen. Er wird diefe Vorlage aber nicht 
einreichen, mweil er fich inzmijchen hat 
berjichern lajfen, man werde aus den 
Gefellihaften mehr herausſchlagen, 
wenn man bon ihnen einen Prozent- 
aß ihrer Einnahme al3 Betriebäli- 
zens heiſcht. 

Der Mayor ſagte heute, er würde 
nichts dagegen haben, daß die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften, ſofern ſie 
daraus keine dauernden Rechtsan— 
ſprüche ableiten wollen, auch auf den 
jetzigen Kabellinien den elektriſchen 
Betrieb einführen, er würde aber da— 
rauf beſtehen, daß die Einrichtung 
des Betriebs unter ſtädtiſcher Aufſicht 
erfolge und daß Rechnung über die 
Koſten abgelegt werden muß, da über 
kurz oder lang die Stadt die Leitungs— 
anlagen übernehmen und dann nicht 
mehr als die wirklichen Koſten dafür 
zahlen werde. 

Vom Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
rathes will der Mayor am Montag die 
nöthigen Mittel zur Einrichtung eines 
Verkehrs-Bureau verlangen. Er hat 
zu deſſen Vorſteher Herrn Dupont 
auserſehen und meint, daß man dieſem 
ein Jahresgehalt von mindeſtens 815, 
000 werde zahlen müſſen. 

IRRE 
Das AInerbieten annehmbar. 


Bericht der Sadhverftändigen über die in 
Ausficht geftellten neuen Raten. 


Stadt-Elektriker Carroll und Sn: 
genieur Bion Arnold haben im Auf: 
trage des Stadtraths-Ausſchuſſes für 
Beleuchtungsmwefen Einblid in die Bü- 
cher der Edifon und der mit diefer nahe 
verwandten Commonwealth Electric 
Co. genommen. Sie bequiachten nun, 
daß die von den Gefellfichaften für die 
nächſten fünf Jahre in Ausficht geitell- 
ten Raten-Ermäßiqungen annehmbar 
jeien. Epäterhin, wenn das eleftrifche 
Licht allgemeiner in Gebrauch gefom= 
men fein mwird, fünnten dieje Raten 
freilich recht wohl no) um die Hälfte 
heruntergejfeßt werden, 

Die Geſellſchaften machen ſich anhei— 
ſchig, für die nächſten zwei Jahre elek— 
triſches Licht zur Rate von 14, bezw. 
9 Cenis für die Kilowatt-Stunde zu 
liefern und während der folgenden drei 
Jahre zu 12, bezw. 8 Cents. 


—— —ñ— n— — 
Wittes Antwort. 


Im Namen des Ordens B'nai 
B'rith richtete kürzlich Adolf Kraus 
ein Schreiben in Bezug auf die Ju— 
dengreuel in Rußland an den Mini— 
ſter Witte, in welchem er ihm u. A. 
mittheilte, hieſige Zeitungen brächten 
die Nachricht, daß an Oſtern in Ruß— 
land ein Judengemetzel geplant werde, 
wie die Welt es noch nicht geſehen. 
Heute erhielt Herr Kraus ein Kabel— 
gramm, in welchem Witte die Aus— 
ſchreitungen gegen die Juden als eine 
Folge von Aufruhr (Riot) hinſtellt 
und verſichert, die Regierung werde 
ihr Möglichſtes thun, um Gewalttha— 
ten gegen friedliche Bürger zu verhü— 
ten, ganz gleich, welcher Abltammung 
fie find, 

— — — 
Von dem Hamburger Handlungs: 
Kommis. 

Der Mitgliederſtand des Vereins 
für Handlungs-Kommis von 1858 
(Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg 
ſtellte ſich am 31. Dezember v. J. auf 
72,939 Vereinsangehörige, nachdem 
alle Mitglieder, die im Laufe des Jah— 
res 1905 ihren Beitrag nicht entrichtet 
oder infolge Ablebens, Ausmeldung 
und ſonſtiger Gründe aus dem Verein 
geſchieden ſind, geſtrichen wurden. 
Die ungeſchwächteWerbekraft des Ver— 
eins kommt auch in der Anmeldung 
für das Jahr 1906 zum Ausdruck, ſo 
daß er heute über 75,000 Angehörige 
des Kaufmannsſtandes zu ſeinen Mit— 
gliedern zählt; darunter befinden ſich 
10,000 Prinzipale. DieStellenvermitt— 
lung des Vereins — bekanntlich die be— 
deutendſte ihrer Art — hat im letzten 
Jahre 6779 Stellen beſetzt und damit 
gegen das vorhergehende Jahr ein 
Mehr von 323 Stellen erzielt. Bis 
jet find im Ganzen über 114,000 
Stellen vermittelt worden. Die Pen- 
fionstaffe mit einem Vermögen von 
10 Millionen Mark hat fchon 13 Mil- 
lionen Mark an Alters-, Invbaliden-, 
Wittwen-Renten uſw., die Kranken— 
und Begräbnißkaſſe über 3 Millionen 
Mark an Kranken- und Begräbnißgeld 
ausgezahlt. Vereinsmitglieder, welche 
durch Stellenloſigkeit in Bedrängniß 
gerathen ſind, werden vom Unter— 
ſtützungs-Ausſchuß mit Baarmitteln 
unterſtützt. Die Spar- und Darlehens— 
Kaſſe gewährt Darlehen zu günſtigen 
Bedingungen. Der Verein widmet al— 
len Standesfragen — Sonntagsruhe, 
8 Uhr-Ladenſchluß, ſtaatliche Pen— 
ſionsverſicherung der Privatangeſtell⸗ 
ten, Arbeitszeit n den Kontoren uſw. 
— eine rege Thätigkeit. Der beſonde— 
ren Aufmerkſamkeit unterſteht die Ab⸗ 
theilung für Rechtsſchutz und Rechts— 
belehrung, welche den Mitgliedern 
Rath und koſtenfreien Rechtsſchutz ge— 
währt, ſoweit es ſich umDienſtberhält⸗ 
niſſe handelt. 


— — — — — — — —— —— — 


— — — —— — — — — — — — — — —— — — 
— — —— 


Heury Kurtz geſtorben. 


War der erſte deutſche Theaterdirektor von 
Milwaukee geweſen. 


Einer der bekannteſten deutſchen al— 
ten Anſiedler unſerer Nachbarſtadt 
Milwaukee und der erſte deutſche 
Iheaterdireftor. jener Stadt, Henry 
Kurs, iit dortjelbjt im Alter von 79 
Jahren geitorben. Der Verftorbene 
tam öfters zu den Vorjtelungen des 
Pabſt Iheater-Enjemble in Powers’ 
Iheater hierher und hatte auch unter 
dem hieſigen Deutſchthum viele 
Freunde. Der hieſige Photograph 
Louis Kurtz iſt ein Neffe von ihm. 

Henry Kurtz war ſeit Ende der 40er 
Jahre in Milwaukee anſäſſig und 
eine ſtadtbekannte Perſönlichteit. Er 
gründete dort das erſte deutſche Thea— 
ter, baute ein eigenes Heim für bie 
Iheater-Aufführungen an der Dritten 
Straße, bis er die Leitung an die 
Herren Richard, Welb und Wachöner 
abaab, die das Theater dann nad) der 
Dıtmwaffer Str. verlegten, mo es bis 
jet fich noch befindet. 

Der Perjtorbene, obwohl er zuerjt 
ein Koithaus betried, Mehlfäffer für 
die Mühlen fuhr und dann eine Kom= 
milfionshandlung betrieb, war ein ge= 
borener Schaufpieler und hatte feiner 
Zeit al3 Komiker einen großen Ruf. 
Er leitete zuerft ein Liebhaber-Theater, 
fpäter baute er das obenerwähnte 
Iheater, das er felbit leitete und mo= 
rin er jelbit auch ala Komiler auftrat, 
Auch jpäter, als er die Leitung fchon 
längit niedergelegt hatte, trat er nod) 
öfters auf. Geine Lieblingsrolle war 
„Der VBiehhändler von Oberöjterreich“, 
den er mit Vorliebe an feinen Bene- 
fizabenden jpielte. 

Henry Kur wurde im Jahre 1826 
in Dejterreich geboren. Er erhielt feine 
Erziehung in Salzburg und fam im 
Sabre 1847 nad) Amerita. Jm Jahre 
darauf ließ er fi in Milwaufee nie= 
der, ion er jeitdem gewohnt hat. Seit 
dem Beginne der Unterhaltungen in 
ber damaligen Mozarthalle im Jahre 
1852 hat er mit den deutjchen Thea— 
tern in Verbindung geitanden. Seit 
der Errichtung feines Gtadttheaters 
im Jahre 1868 trat er weniger häufig 
auf. m Jahre 1850 verheirathete er 
fih mit Annie Dolphin aus Milwau- 
fee, einer geborenen Engländerin. Sie 
Iprach qut deutich und jpielte mehrere 
Rollen im Deutfchen Theater mit recht 
bübfhem Erfolg. Mehrere Jahre lang 
war Herr Kur im Kommiffionsge- 
Ichäfte thätta, jedoch vernadhläfjigte er 
darüber das Iheater nicht. 

In den legten Jahren lebte der Ver- 
jtorbene zurüdgezogen. Er war län- 
gere Zeit leidend und jein Tod fam 
nicht unerwartet. 

—e — —— 
Aus den Poli eigerichten. 


John Ericſon ſoll einen Kaſſenapparat ge— 
ſtohlen haben. 


Unter der Anklage, aus dem Laden 
von Peter Depeden, Nr. 2206 Went— 
worth Ave., einen Kaſſenapparat ge— 
ſtohlen zu haben, wurde heute ein ge— 
wiſſer John Ericſon dem Richter Ca— 
verly vorgeführt. Der Kadi verſchob 
das Verhör auf den 23. März und 
ſtellte den Angeklagten bis dahin unter 
82000 Bürgſchaft. In Depedens La— 
den wurden ſchon mehrere Einbrüche 
verübt; der letzte am 17. Januar. Da— 
mals wurde unter Anderem der Kaſ— 
ſenapparat nebſt dem aus Kleingeld 
beſtehenden Inhalt geſtohlen. Er 
wurde von der Polizei im Laden ei— 
nes italieniſchen Fleiſchers, Nr. 2038 
Archer Ave., aufgeſtöbert. Der Flei— 
ſcher gab an, ihn von Ericſon erſtan— 
den zu haben. Auf Grund ſeiner Aus— 
ſage wurde Ericſon verhaftet. 

Theurer Rauſch. 

Unter der Anklage, ſich ſo betrunken 
gehabt zu haben, daß er den von ihm 
bedienten Kraftwagen nicht lenken 
konnte und das Leben von Straßen— 
gängern gefährdete, hatte ſich heute 
Curtis Schapper, Nr. 1506 Michigan 
Ave., ein Kraftwagenlenker der Woods 
Motor Vehicle Co. Nr. 110 20. Str., 
vor Richter Caserly zu verantworten. 
Er war verhaftet worden, ala er eine 
Ausfahrt mit mehreren Kunden der 
Firma machte. Louis E. Burr, ber 
Präfident der Firma, mar zugegen. 
Er erflärte, es fei feiner Anficht nach 
faum möglih, daß Schapper jchiver 
bezecht gemwefen jet. Der junge Mann 
habe nur $1.75 bei fich gehabt. Für 
einen Dollar habe er Gafolin erjtan= 
den. Außerdem habe er zwei Zigar- 
ren gefauft. Der ihm verbleibende Be- 
trag könne do faum genügt haben, 
um fich einen Affen zu faufen. Der 
Richter mar anderer Meinung. Gr 
fräntte den Angeklagten um $100. 
Herr Burr zahlte die Strafe, 

—— 90 - — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf....$23.80 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.29 

Schweiz: 100 Frand........ 19.34 

Holland: 100 Gulden....... 40.10 

Dänemark: 100 Kronen..... 26.76 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 


+03 
Kleine Anzeigen. 

Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoft“. 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Hente” 


O3 


Kleine Anzeigen, 


18. Zahrgang.— No, 65 


Lebensgefährlid verlegt. 


Fi. Mory Ryan von einer Elektrifchen 
über den Haufen gefahren, 


Opfer eines Jagdunfalls. 


An der 31. Str. wurde geſtern 
Abend Frl. Mary Ryan, 65 Jahre 
alt, wohnhaft Nr. 49 29. Place, von 
einer Elektrifchen der Indiana Uoe.- 
Linie über den Haufen gefahren. Die 
Verunglüdte wurde bemwußtlos nad 
dem Mercy-Hofpital geichafft. Sie 
ift jehr fchwer verlegt worden. Die 
Aerzte haben nur geringe Hoffnung, 
fie am Leben erhalten zu fönnen, 

Sufammengeprallt. 


Ein von Charles Brown, Nr. 150 
Center Ave., gelenttes Fuhrmwert ftieß 
heute an Wabafh Ape., nahe Hubbard 
Court, mit einer füdlih fahrenden 
Indiana Ave.Car zuſammen. Der 
Roſſelenker ſauſte auf das Pflaſter 
und erlitt ſchwere Verletzungen. Er 
fand Aufnahme im Nothfall-Hoſpital. 

Sind identifizirt worden. 

Die Leiche der geſtern Morgen auf 
der 33. Str.Kreuzung der Chicago & 
Weſtern Indiana-Bahngeleiſe von ei— 
nem Zuge überfahrenen Frau und 
ihrer Tochter ſind als die der Frau 
Beſſie Walſh und ihrer Tochter Teſſie 
identifizirt worden. Sie wohnten im 
Hauſe Nr. 3516 Parnell Ave. Der 
Gatte und Vater der Verunglückten iſt 


Edward Walſh, ein in Dienſten der 


Ahifon, Topefa & Santa Fe-Bahn 
jtehender PBlumber, Diejer hatte feine 
Ahnung von dem Unfall, bis einfach: 
bar ihn fragte, ob e3 denn wirklich 
wahr fei, daß feine Frau und Toch- 
ter unter den Rädern eines Zuges ihr 
Leben ausgehaudht hätten. „ch mei 
bon nichts,“ jagte er. „Meine Frau 
und Tochter find nicht zu Haufe“, 
Durch die Trage beunruhigt, zog er 
aber Erfundigungen ein. Er erfuhr, 
daß die Leichen in Rainey Brothers’ 
Beltattungsgejchäft, Nr. 834 35. Str., 
liegen. Dorthin eilte er mit feinem 
15jährigen Sohne Yohn. Beide identi- 
fizirten die Leichen. Sohn hat eine 
neunjähriae Schwefter und zwei Brü- 
der im Alter von fieben und fünf 


Jahren. 


Auf der Jagd verunalüdt. 


Mährend er im fumpfigen Gelände 
am Galumet-See dem Waibmwerf ob- 
lag, jtolperte gejtern der 28jährige 
Yred Schinidt von Hammond über ei- 
nen umgefallenen Baum. Seine Jagd- 
flinte entlud fih. Die Ladung drang 
ihm in den Leib. Wenige Minuten 
fpäter ftarb er in den Armen feines 
Bruders. 


Eigenartiaer Unfall. 


An Halited und Madifon Str. fuhr 
heute früh ein Rad eines Erpreßmwa= 
gen3 über eine auf dem Pflafter Tie- 
gende Patrone. Diele wurde zur Ent- 
ladung aebradht. Das Gefchof ftreifte 
den Kopf des in der Nähe ftehenden 
19jährigen Anftreihers Wm. Martin. 
Es verurſachte nur eine leichte Wunde. 
Nachdem diefe von einem Arzte ver- 
bunden morden war, begab Martin 
fich nad) feiner Wohnung, Nr. 781 37. 
Str. Der Unfall gab Veranlaffung 
zu dem Gerücht, daß ein Straßengän- 
ger von einem Räuber angefchofien 
worden fei. Dadurch wurde beträcht- 
liche Aufregung in der Nachbarfchaft 


verurſacht. 
—— —— —— 


Angeblicher Schwindel. 


Minen-Geſellſchaft will 5500 eingebüßt 

haben. 

Peter A. Brandt, der Präſident, und 
Edward J. Denniſon, der Sekretär 
der „La Boco Mines «e Mills Co.“ 
von Marſhall, Mich., ließen heute E. 
F. Barnum, 1103 Schiller-Gebäude, 
unter der Anklage der Erſchwindelung 
von Geld verhaften. Sie hatten, wie 
ſie der Polizei erzählten, vor mehreren 
Tagen mit Barnum und E. ©. Tals 
madge, 415 Dearbborn Str., verein⸗ 
bart, daß dieſe die Garantie für die 
Bonds der Geſellſchaft und ihren Ver— 
trieb übernehmen ſollten, wofür ihnen 
angeblich $500 gezahlt worden ſind. 
Die Antläger behaupten, daß Barnum 
und Ialmadge ihren Verpflichtungen 
nicht nachgefommen find. KRichtee 
Hurley jtellte Haftsbefehle aus, und 
Deteftives verhafteten Barnım, mäh- 
rend DIalmadges Sprechzimmer leer 
gefunden wurde. Barnum fol am 
Montag dem Richter Hurley vorgeführt 


merden, 
— >. ——— 


Frievdenstauben. 


Geben durch ihr Beifpiel einem Ehepaar 
eine £ehre. 


Unter der Antlage, feine Frau im 
Stich gelaffen zu haben, jtand heute 
Giuftino Nicolai vor Richter Keriten, 
und Hilfsitaatsanmwalt Newcomer ver= 
hörte gerade die Verlaffene, Frau 
Mary Nicolai, als fein Bliet auf das 


äußere Fenfterfims fiel, wo ein Taus | 


benpaar jchnäbelte und liedend gurrte. 
„Wenn die ftreitenden Parteien nad) 
dem Teniter jchauen wollen,” bemerkte 
Herr Newcomer, „und das Glüd jenes 
Paares jehen, werben fie vielleicht ihre 
Auffaffung vom Cheleben ändern.“ 
Frau Nicolai brad; ihre Aufzählung 
ber Fehler ihres Gatten ab und fehaute 
nad den Tauben, dasfelbe that ihr 
Mann. Dann blidten fie einander in 
die Augen, er reuevoll und fie ver- 
zeihend. „Sch will nicht3 mehr ausfa- 
gen,“ murmelte die rau, und dann 
trat auf Vorfchlag Nemcomers Berta- 
gung bis fommenden Mittwoch ein. 


Pebte Hofuung dahin, 


Svens’ Hanptentlaftungs » Zeugen 
machen klägliches Fiaslo. 


Verſchlimmern ſeine Sache. 


Sie müſſen im Kreuzverhör zugeben, im di— 
rekten Verhör falſche Angaben gemacht 
zu haben. — Frau Evans kann auch nicht 
leugnen, beeinflußt worden zu ſein. 


In der heutigen Verhandlung des 
gegen Richard G. Ivens, den Mörder 
der Frau Beſſie Holliſter anhängig 
gemachten Strafverfahrens wurde 
Frau T. Hanrath, Nr. 1237 Mon— 
tana Str., als erſte Zeugin vernom— 
men. Sie gab im direkten Verhör an, 
daß ſie ſich am Abend des 12. Ja— 
nuar zwiſchen 7 und 8 Uhr nach der 
Wohnung der Frau Wm. Evans be— 
geben und dort den Angeklagten ge— 
ſehen habe. Im Kreuzverhör ſagte 
ſie, daß ſie, nach Hauſe gekommen, 
nach der Uhr geſehen habe. Es ſei 
Acht geweſen. Befragt, ob ſie mit dem 
Anwalt Phelan in der Evans'ſchen 
Wohnung zuſammengetroffen ſei und 
mit ihm geſprochen habe, antwortete 
ſie „Nein“. Später aber gab ſie zu, 
„nur einige Worte” mit dem Anwalt 
gemwechfelt zu haben. 


Saß wie auf Kohlen. 


Frau Wr. Evans, Nr. 1239 Mon: 
tana Straße, war die näcdjfte Zeugin. 
Sie ak anfcheinend wie auf Kohlen, ' 
war hochgradig aufgeregt, dem Weinen 
nahe und vermwidelte ich in Widerfprü= 
che. Sie gab im direkten Verhör an, 
dat fie am 12. Januar Abends um 7 
Uhr 25 Minuten die Wohnung ver= 
lteß, um ins Theater zu gehen. pens 
fei zur Zeit im Hofe gewefen. Er habe 
die Ihür hinter ihr aefchloffen. Gie 
entfinne fich aenau der Zeit, ala Sie 
rach der Uhr fah, um rechtzeitig im 
Iheater einzutreffen und Freipäffe, die 
fie hatte, genen Eintrittsfacten ums 
taufchen zu fünnen, 


Im Kreusverbör, 


gm Kreugverhör mußte fie zugeben, 
dat fie 5 Minuten vor 8 Uhr im 
Theater eintraf und wußte, daß die 
Päſſe jie zum Eintritt berechtigten. 
Sie mußte fi) au zu dem Gejtänd- 
niß bequemen, daß Leutnant Schlau 
und zwei Deteftives in ihrer Wohnung 
waren und fich überzeugt hätten, daß 
ihre Uhr dreiviertel Stunden nachging. 

Derrätheriiher Brief. 

Nachdem Frau Evans zugeben hat= 
te, daß vens häufig in ihrem Hauje 
verfehrte. und au am ”ormittag des 
dem Morde folgenden Tages eine bal= 
be Stunde in ihrer Wohnung gemejen 
fei, zeigte ihr Hillsftaatsanwalt DI: 
fon einen Brief und fragte fie, ob der 
Angeklagte ihn aefchrieben Hätte und 
ob jie ihn erhalten habe, Die Frau 
bejahte die Frage. 

Der Inhalt des Briefes wurde nicht 
verlefen. Das hat fi Herr Olfon‘ 
aufgefpart, bis vens jelbit auf den 
BZeugenftand gehen wird. Der Ange: 
Hlagten hat den Brief im Gefängniß' 
gejchrieben. er erfudht darin Frau! 
Evans, ihm doch den Gefallen zu tyun 
und wider befjeres Wijjen auszufas 
gen, daß er, al3 er am Abend des 12. 
Januar in ihrer Wohnung war, bie) 
Drahtzange, die man fpäter in feiner: 
Tafche fand, nicht bei fich gehabt habe, 

Als der Brief der Zeugin vorgelegt! 
murbe, fragte ein Gerichtäbiener bem, 
Angeklagten: „Haben Eie den Brief) 
geſchrieben?“ 

„Natürlich.“ antwortete der Bur— 
ſche, „und ich werde ihr noch mehr! 
ſchreiben.“ 

Die einzige Möglichkeit, 

Die Zeugin war dem Weinen nahe, 
al Herr Olfon fie fragte: „Hatten 
Sie nicht in Jhrer Wohnung eine auf 
den Mord bezügliche Unterredung mit 
dem Vater des Angeklagten und jagte 
nicht der alte Herr zu Jhnen: „E3 gibt 
nur ein kleines Schlupflod, durch das 
Did dem Galgen vielleicht entrinnen 
fönnte, und e3 heißt: Bi3 zum Wahn- 
finn gefteigerte Hyfterie oder zeitweili= 
gen Srrfinn. Das ift die einzige Mög- 
lichkeit, wie wir vielleicht den Jungen 
retten fünnen. Ya, Mutter, und ich 
müffe die Sache betrachten, wie fie iff 
und nicht, wie wir wünjchten, daß fie 
wäre.“ 

rau Evans gab bie Unterredung 
zu. Der Bertheidiger, Anwalt Folk, 
hatte heftigen Einfprudh gegen die B:= 
antwortung der Trage erhoben. Rich> 
ter Smith entfchied aber zu Gunjten 
bes Hilfs-Stactsanwalt3 und die Zeus 
gin mußte antworten. Gie that e3 
Ichmweren Herzens, nachdem jie eine 
Stunde unruhig auf ihrem Stuhfe 
hin und hergerüdt var, 

— — ——* 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schoön heute Abend 
und Sonntag, morgen Abend wahrſcheinlich un⸗ 
beſtändiges Wetter: jteigende Qufiwärme, Min« 
dehitemperatur beute Abend eima 25 Grad üben 
Aulf Beröndrrlier Wind. 

Ilineis: Schen beute Abend und Sonntag, 
ausgenommen im füdliden Theil, wo e8 morxs 
gen Nabmittag möglider Werfe entineder reg« 
nen oder fchneien wird; fteigende Luftwärme, 
Beränderiiter md —O—— 2 

Indiana und Wisfonfin: Schön beute MB 
twaygibeinlih aud morgen; iteigende 
we. Beranderliher Wind, 

In Chicago Tiellte fi ber Ä 
ton geftern Abend bis beute Mittag wie folgt 
Abends 6 Uber 13 Grad; Nabis 12 Uhr I 
"rad: Morgens 6 Nbr 12 Grad; Mittags 
Ubr 24 Grad, 
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Sein und Werden. 


Roman von Poris Frräin ». Spältgen. 
(15. Fortf' &yung.) 

Warum Mar ihn gerade jet daran 
erinnern mußte! Drarin lag eben ber 
Fluch der Armut! Das that mehe — 
ach, To mehe! 

Nenn der elende IRammon fih nun 


gar zwiſchen die Freundesherzen drän— 


gen ſollte! 

Gerade an dieſem Wbend war es, als 
ob alle Höllengeüſter ſich verſchworen 
hätten, ihn außer Faſſ ung zu bringen. 

Lore weilte daheim; er wußte es. 
Unter obwaltenden Umſtänden ſchien 
ein Befuch bei Harimibens jedod) ım=> 
möglich; gleich einer Tortur hätte es 
ihm gebünft, jet dort in alter Weiſe 
zu verfehren. i 

Die mochte nur Yore die Nachricht 
feines Unglüds aufgefaßt haben? Ob 


das geliebte Mädchen wohl in warmem | t 
Harwit e3 fih faum beffer wünjchen. 


Mitgefühl feiner gevahte? 

Er hatte die Jugendaeipielin noch 
nicht wiebergejehen, doch jtetS mit dem 
nämlichen Iniereſſe ihrer gedacht. Ob 
er nun wirklich ohne Abſchied gehen 
ſollte — für immer? — — — 


Es war ein ſehr heißer Tag ges ! 


weſen, und um etwas Luft zu ſchöpfen. 
eilie Wolfgang Dietrich hinaus in's 
Freie und betrat den herzoglichen 
Park. 

Die Einſamkeit that ſeinen erregten 
Nerven wohl. 


Geſenkten Hauptes ſchritt er im 


Schotten dichter Baumkronen vor— 
mwärts. Da unterbrach plöglich Helles 
Rufen und lautes, fröhliches Gelächter 
die feierliche Stille. 

„Blay!“ 

„Fifteen all!“ 

„Out! Thirty all!“ 

„Advantage!“ 

Der Einſame ſchreckte jäh zuſam— 
men. Er hatte ſich unbewußt den her— 
zoglichen Tennis-Plätzen genähert. 

Durch das Gezweig ſchimmerten be— 
reits die hellen Anzüge der Spielenden. 

Heiße Röthe der Scham war Wolf— 
gang Dietrich in's Geſicht geſtiegen. 

Wie oft hatte er ſich früher ſelbſt 
dort mit Lore, Max und den beiden 
Langfeldts als Gaſt der kleinen, luſti— 
gen Prinzeß vergnügt! 

Heute war er ja der blutarme 
Troͤpf, von der Geſellſchaft bemitleidet, 
gemieden und bald vergeſſen. 

Sollte er ſchnell umkehren? Doch 
wie mit geheimnißvoller Kraft zog es 
ihn vorwärts. 

Er bog das dichte Geäſt auseinander 
und ſpähte mit brennenden Augen for— 
ſchend nach der Lichtung hinüber. 

Kaum 30 Schritte von ihm entfernt 
ſteht Lore! 

Nein, das iſt ja nicht Lore — kann 
ſie nicht ſein! 

Dieſe wundervolle Geſtalt, biegſam 
und graziös, jeder Zoll breit Die form: 
vollendete Dame! Was Hatte jene 
Irennunaszeit aus dem holden Bad- 
fiſchchen gemacht! 

Unter dem weißen „Tailor“ quoll 
das prächtige Goldhaar, zur künſtlichen 
Friſur aufgeſteckt, üppig hervor; vom 
Winde zerzauſt, fielen mehrere wider— 
ſpenſtige Löckchen über die weiße Stirn 
herab. Das Antlitz war ſchmäler, aber 
noch um Vieles reizender geworden. 

Wolfgang Dietrichs Athem ſtockt. 

‘echt hebt Lore den Arm mit bemt 
„Radet“ zum Fräftigen Schlage auf — 
der Ball fauft itber das Neb! Sie 
lacht -— heil, ausaelaffen, dab es bis 
zu dem Laufenden hinüberflingt. 

Ihre Partner, Prinzeß Maud und 
mehrere junge, elegante Männer, ſtim— 
men übermüthig ein. 

Keine Miene in des blonden Mäd— 
chens Zügen verräth Schmerz oder 


Dann ſchloß ſich hinter den hohen 
Herrſchaften die Thür. 

Fur Lore waren dieſe ſieben letzten 
Jahre, ſeit Wolfgang Dietrich ſie da— 
mals auf dem Iennisplaß des Schloß- 
parfes geſehen, wirklich ſpurlos vor— 
übergegangen. 

Der nämliche holde Liebreiz umfloß 


die ſchlanke, mädchenhafte Geſtalt, und 


auch nicht der leiſeſte Zug des roſigen 
Geſichtchens bekundete, daß ſie dem Ge— 
ſellſchaftslebendon X. ... bereits den 
ſechſten Winter Tribut gezollt. 
Ihre Stellung als Hofdame der 
Prinzeſſin legte ihr allerdings nicht 
viel ſchwere Pflichten und ernſte Wür— 
den auf, da dieſe ſelbſt eigentlich nur 
wie ein Schmetterling von Vergnügen 
zu Vergnügen, von Feſt zu Feſt flat— 
terte und Lore weit mehr als gute 


Kameradin denn als Untergebene be-⸗ 
Weſen eine leichte Befangenheit bemert— 


trachtete. Man behauptete ſogar, daß 
Beide ſich unter vier Augen noch immer 
duzten. 
Jedenfalls konnte Fräulein 
Sie war, wie ſelten ein Mädchen, ge— 
feiert, genoß die Freuden der Jugend 


von 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 17. März 1906. 


E.IVERSON &C0. 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Das $1S,000.00 Lager von 


S.B. Sat, 199 W. Randolph Str. 


Caubdeil - Bud) teil 


Ein Buch, über Taube 
beit umd mie jie geheilt 
werden Tanı, melcdes 
auperjt werthvolle Aus⸗ 

J lunft und Rath für tau— 
J be Leute enthält, wird 
abſolut loſtenfrei von 
dem Autoren, einer be— 
ritymten Autorität über 
Taubheit, weggegeben. 
was Sum erzayıl, WAS 
SBunbheit U. das ſchreck⸗ 
J liche Klingen und die 
ſummenden Geräuſche 
in den Ohren verur— 
eg zur Heilung. Feine 
Buch. Wenn Ihr dont 
weroen wollt, ſchreibt ſo— 
gleich wegen dieſes freten Suches und erfaähret 
alles über Taubheit und deren Heilung. Adreſ— 
ſirr: Taubheu-Speziaut Sproule, bis 5 Srade 
Buittding, Boſton. Bus Buch iſt in deutſcher 
——— geſchrieben. Schreibt deutſey oder eig: 
ud, 


fat und zeigt den W 
Litder Allıywiren das 
Enrer Taubheit geheitt 


Erſtaunt und einigermaßen unruhig 
ſah ſie empor, weil ſich in bdes Bruders 


bar machte, 
Celijam. Lore hatte jehr lange 
nichts mehr von Üolfgang Dietrid) ge> 


ı hört, und obgleid) jte woyl üfters Des 
| sjugendjreundes gedachte, jo hatten Die 
| Sabre Das einjt warme ‚rierejje für 


nach Herzensluft und durfte ihrem ans | 
geberenen Hanae für Lurus und Koms 


fori genügend Rechnung tragen. 

Frau von Harwitz' Lieblingswunſch, 
die Tochter dem Hofe liirt zu ſehen, 
hatte ſich jaͤ nun erfüllt. Daß ſich mit 
der Zeit auch eine paſſende Heirath für 
Lore finden würde, ſchien zweifellos, 
und ſo war für dieſes Kindes Zukunft 
nach Kräften geſorgt. 

Der Geheimrath, welcher zunehmen— 
der Kränklichkeit wegen den Abſchied 
genommen, lebte nun mit ſeiner Gattin 
in einem niedlichen, kleinen Hauſe der 
X....ſchen Villenkolonie, zog Roſen 


und ſchrieb an einem Werke über 


National-Oekonomie. 


Bekannte und 


Freunde verfehlten indeß nicht, den ge— 
wiegten Juriſten und menſchenfreund— 


lich geſinnten Mann in allerlei Ge— 
ſchäftsangelegenheiten zu Rathe zu 
ziehen, wozu er ſich auch immer gern 
bereit erklärte. 

Max, der jetzt 28 Jahre zählte, 
arbeitete zur Zeit als Aſſeſſor an der 


Sinn, 


X... .ſchen Regierung, ſchien jedoch, da 


er als ausgeſprochener Günſtling des 
Staatsminiſters Baron Langfeldt galt, 
Anwartſchaft zu haben, von Exzellenz 
befördert und in's Miniſterium ge— 
zogen zu werden. 

Sein bedeutender Verſtand, welt— 
gewandtes Auftreten wie eine 
raffinirte Intelligezz und Rede— 
gewandtheit boten dem jungen Stre— 
ber genügend Garantie, ſich ſeinen Weg 
zu bahnen. 

Auch heute zählte Mar v. Harwitz 
den zur Tafel befohlenen Gälten. 
Der Herzog hatte ihn einer längeren 


at 


54 


faſt 


dieſen doch merklich geſchwächt. 

Jetzt ſchoß ihr plotzlich die Idee, 
Max wolle von ihm reden, durch den 
und Empfindungen, als ob 
Jemand eine tief verborgene, wunde, 
noch immer ſchmerzende Stelle in ihrer 
Bruji berührt, liegen jie unwillfürlich 
zujammenjchreden. 

Hajtig öffnete Lore die Thür, und 
Beide beiraten den Durd) eine ber= 
jchleierte Lampe nur matt erheuten, 
tleinen Salon. 

„ah — wie gemüthlich!" 

Mer Harwit warf fich in den be= 
quemiten Yauteuil und ftredte Die 
Glieder. 

Die hübſchen, weißlackirten Möbel 
im altengliſchen Geſchmack, die vielen 
Bilder und eleganten Ausſtattungen, 
Wandbehänge und Felle deuteten dar— 
auf hin, welch großen Werth die Be— 
wohnerin dieſes reizenden Raumes auf 
deſſen Verſchönerung legte. 

Noch immer ſtehend, ſtreifte Lore in 
ungeduldiger Erregung die langen, 
weißen Handſchuhe ab und warf ſie 
auf den Tiſch. 

„Na, ſo ſetze Dich nun endlich mal 
nieder, Kind, und ſei nicht ſo ſchrecklich 
nervös,“ ſagte der junge Aſſeſſor und 
zündete eine Zigarette an, aus welcher 
er kleine Ringelwölkchen vor ſich hin 
blies. 

Dabei glitten die hellen Männer— 


augen in ſchlauprüfendem Ausdruck 


Unterhaltung gewürdigt: ebenſo Baron 


Langfeldt, ein wohlkonſervirter Fünf— 
ziger, der dem „jungen Freund“ ver— 
traulich auf die Schulter geklopft und 
für 9 Uhr zum Bierabend eingeladen 
hatte. 

Nachdem Alles ſich empfohlen, faßte 
Max die Schweſter unter den Arm und 


ſagte ſichtlich animirt: 


„Du ſiehſt heute ganz wunderſchön 
aus, Lore! Diefe mattblaue Erepe-de= 
Ehine-Robe fteht Dir unvergleichlich. 
Exzellenz ſagte mir eben einige Schmei= 
cheleien über Dich.“ 

Da kann ich ja Stolz fein — 


„So! 


wenn nun gar noch die alten Herren 
' anfangen, meine Toiletten zu bemun> 


| 
| 
| 
| 
| 


Kummer um des Nugendfreundes harz | 


tes Mißgeſchick. 
gethan — vergeſſen! 

Von Bitterkeit und heftigem Groll 
erfüllt, ſtiürmt Wolfgang Dietrich nach 
Hauſe zurück. 

Die Brücken hinter ihm ſind ab— 
gebrochen! 


Nur zwingende Sehnſucht — fort 


Er Scheint ja abs | 


| 


| 


— fort bon hier — tobt einzig no) in | 


feiner Bruft. | 
Heifes Meh übermannt ihn. Er 
{niet zur Erde nieder und Füht den 


Boden, den feines Baterd Fühe einft | 


berührt. 
O Heimath, 


wohl! 


o Elternhaus, lebt 


XII Kapitel. 
* ‚Das fteife, heute beionderz 
moniele Hofdiner war vorüber. 
Huldvoll, jedoch ziemlich förmlich 


hatte die Herzogin den Kreis der Ges | 


labdenen wie das Gefolge entlaffen und 
ih am Arm des einzigen fürjtlichen 


Gaftes, begleitet von Gemahl und | 


Tochter, nach ihren Gemächern zurüds 
gezogen. 


Brinzeffin Maub folgte der Mutter 


auffallend miberivillig und zügernd; 


anfcheinend täre fie viel Lieber zurüd- | 


geblieben. 


Ein Ausdrud von Spott und Troß | 
| 
| 


lagerte dabei über dem pifanten, durch 
das fih darauf fpiegelnde, ftet3 mech- 
felnde Mienenfpiel, verbunden mit be 
durchdringenden Bliden der Tlugen, 
hellbraunen Augen, äußerft reizvollen 
Geſicht. 

Die kleine Herzogstochter war nicht 


mehr viel gewachſen, ſeit ſie ſich bar | 
mals im Harwig’jchen Salon mit | 


finplichen Spielen vpergnügt; aber ihre 
zierliche Figur zeigte tadelloſes Eben— 
maß, Schultern und Arme waren von 
fo großer Schönheit, Haltung und 
Auftreten fo ficher, faft ein wenig de- 
gagirt, daß des jungen Mädchens Er» 


ſcheinung jftets einen vortheilhaften ' 


Eindrud herporrief. 

Khre Toilette, obgleich nach der neue= 
ften Mode, trug meift eine gewiffe Ge- 
nialttät zur Schau, was vielleicht eine 
abfichtliche Kleine Kofetterie verrieth. 

Beim Berlaffen des großen Speife- 
faafes hatte Maud noch einen Tchnellen, 
pielfagenden Bid nad ihrer Hofbame, 
Fräulein non Harwitz, hinübergewor⸗ 


fen, die nenfelben halb bebauernd er: 


wiberte. 


dern,“ kam es ein wenig ſpottiſch aus 
des jungen Mädchens Munde. 

„Alt? Du nennſt doch Langfeldt 
nicht alt? Der nimmt's noch mit uns 


Allen auf. Vor einigen Wochen hat er 


eine Alpentour gemacht, durchweg zu 
Fuß.“ 

„Deſto fauler und bequemer ſchei— 
nen aber die Herren Söhne. Karl 
Ludwig durchſauſt Europa mit ſeinem 
Auto,“ aab Lore im nämlichen, etwas 
herben Zone zur Ermwiderung. 

„Sa, wer das Geld hätte, fich jo ein 
Ding zu kaufen! Karl Ludwig hat 
mich übrigens für nächites Frühjagr 
zu einer Tour durch Holland ein- 
geladen.” 

Die Gefchwijter hatten nun ebenfalls 
den Speifefaal verlajlen und maren 
einen langen Korridor hinabgefchritten. 

„Darf ih) noch) eine Zigarette bei 
Dir rauchen, Lore? E53 ift erft ein 
Viertel nach Acht.” 

Mar betrachtete 


das ſchweigend 


neben ihm herſchreitende Mädchen mit 


zere⸗ 


eigenthümlich lauerndem Blick. 
„Gewiß! Du kannſt auch eine Taſſe 
Thee kriegen. Wir ſind oft nach dem 
Diner noch recht liſſig in meinem 
Salon. Die Damen der Herzogin, 


Kammerherr von Röhl — ab und zu 


kommt auch Prinzeſſin Maud.“ 

„Um des Himmels willen, Du haſt 
doch heute keine Menſchen bei Dir?!“ 
Max ſpreizte die Hand. 

„Warum nicht?“ 

„Na, ich wollte mal einiges mit Dir 


ı bejprechen, Zore. Man hat ja fo felten 


Seleaenheit zu einem traulichen Zus 
famntenfein unter vier Augen.” 


ROOK-HEMD 
— u 
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— n arbigen Geweben. In 


| en. 
Graben & von 


Kragen in ber 


über die hochgewachfene Mädchengeltalt 
hinweg. 

Die rauſchende Seidenſchleppe acht— 
los hinter ſich herſchleifend, ſchritt dieſe 
jetzt langſam vor ſeinem Platze auf 
und nieder. 

„Ich ſitze nicht gern ſtill nach ſolch 
endloſem Diner. Rede nur getroſt, 
Mar, ich bin ganz Ohr,“ erwiderte ſie 
läſſig, wie halb zerſtreut. 

„Hm! — Na ja, wenn ich nicht 
wüßte, daß Du ein ſchrecklicher Brauſe— 
kopf und immer ſo empfindlich biſt, 
hätte ich ſchon längſt mal über eine 
Sache mit Dir geſprochen — eine 
Sache, die ſehr überlegt und durchdacht 
ſein will und keineswegs von der Hand 
zu weiſen iſt.“ 

„Mein Gott, warum denn ſo pathe— 
tiſch! Handelt's ſich um Dich, Max?“ 
fragte das junge Mädchen und hob 
den Blick. 

Unruhiges Klopfen des Herzens 
machte die ſonſt ſo feſte Stimme etwas 
ſchwanken. 

„Indirekt — vielleicht auch; ja, 
wenigſtens handelt es ſich um Jemand, 
den ich ſehr gern habe — der mir 
naheſteht.“ 

Lores Athem ging ſchneller. 

Es war ihr plötzlich zumuthe, als ſei 
ſie um neun lange Jahre zurückverſetzt 
und Max ergehe ſich wie damals in 
warmen Lobeserhebungen über den 
Freund. 

„Ich weißt nicht, was Du meinſt,“ 
verſehzte ſie ziemlich ſchroff. 

Er kicherte vergnügt. 

„Gut! Du ſollſt heirathen, Kind!“ 

„Ich — heirathen? Biſt Du när— 
riſch? Warum denn? Wen denn?“ 

Eine innere Stimme ſagte Lore 
plötzlich, daß er nicht von Wolfgang 
Dietrich reden wollte. 

„Geduld, Geduld — nicht ſo ſtür— 
miſch! Zuerſt möchte ich Dir klar 
machen, daß Du ein blutarmes Mädel 
biſt und das Köpfchen nicht ſo voll 
großer Roſinen haben ſollteſt. Viel 
Kourmacher, wenig Freier. Du kennſt 
doch das alte Sprichwort?“ 

Lore wollte eine Erwiderung machen, 
doch der Bruder nahm ſchnell das 
Wort: 

„Bitte, laß mich ausreden und ſei 
vor Allem davon überzeugt, daß ich — 
nächſt den Eltern — wohl der einzige 
Menſch bin, dem Dein Wohl und Glück 
wahrhaft am Herzen liegt, ja, dem Du 
genügend Welterfahrung zutrauen 
kannſt, Dir nur gut rathen, 
Schweſter.“ 

Kopfſchüttelnd, mit untergeſchlage— 
nen Armen, ſtand ſie vor ihm. 

(Fortfegung folgt.) 
— —— 


Den Rauchern feinen Ku! 


600 junge Mädchen aus Briftol find 
gewillt und feit entfchloffen, feine An» 
näherung irgend welcher Art denjeni- 
gen jungen Leuten zu gewähren, die 
dem Lajter de3 Nauchens ergeben find. 
Mit diefer Erklärung erregte der Rev. 
MW. Mayo bei der lebten Sahresper: 
fammlung der Britifchen -„Antitabaf- 
Liaa* in Mandefter große Begeifter- 
ung. In Briftol, al3 dem Hauptfit 
der Bigarettenfabrifation, wird gegen 
diefe3 LZajter am beftigjten gekämpft. 
Die Erklärung der jungen Mädchen, 
bie alle im Alter von 16-bis 19 Jah— 
ren jtehen, ift auch auf die Jünglinge 
Briſtols nicht ohne tiefen Eindrud ge— 
blieben. Sie haben, große Angjt, daß 
die 600 mit ihrem Beifpiel überall 
Nachahmung finden, und wollen dem 
felbft jehr bald vorbeugen. So hatfih 
bereit eine aroße Anzahl von jungen 
Leuten zufammengefäloffen, die nicht 
mehr rauchen wollen, um fich nicht da⸗ 
durch der Abneigung des fchönen Ge- 
ſchlechtes auszuſetzen. 


zu 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Am heutigen Samſtag gibt die Frauen— 
Abtheilung der Erſten Ungariſchen 
Geſellſchaft nebſt Kranken-Unterſtü— 
tzungsverein wiederum einen großen Ball. 
Das Feſt, das in PYondorfs Halle an Hal— 
ſted Str. und North Ave. ſtattfindet und 
um 8 Uhr Abends beginnt, gilt zugleich der 
Feier des 15. März, des ungariſchen Frei— 
heitstages. Der Feſtausſchuß hat eine Zi— 
geunerkapelle engagirt und für ein vorzügli— 
ches ungariſches Abendeſſen und andere Er— 
friſchungen geſorgt. Er ſtellt allen Beſu— 
chern einen vergnügten Abend in Ausſicht. 
Der Eintrittspreis iſt auf 50 Cents feſtge— 
ſetzt.— 

Sein Stiftungsfeſt nebſt einem Ball wird 
am morgigen Sonntag der Frauen— 
verein Freundſchaft in Schön— 
hofens Halle feiern. Das von dem um ei— 
nen glänzenden Erfolg bemühte Feſtkomite 
aufgeſtellte Feſtprogramm umfaßt zahlrei— 
che ſehr hübſche und intereſſante Darbietun— 
gen, die den Feſtgäſten einige genußreiche 
Stunden bereiten werden. Auch für eine flo— 
te Tanzmuſik und Erfriſchungen wird ge— 
ſorgt ſein. 

In Schönhofens großer Halle feiert der 
Humboldt Frauenverein am 
morgigen Sonntag jein 18. Stiftung: 
feft, verbunden mir Konzertsund Ball. Der 
Teftausjchuß, der aus den Damen Hedwig 
Brand, Nräjidentin, Meta Lehmann, Mas 
rie Mahlmann, Albertine Rathicylag, Min 
na Trombridge und Thereje Behrens bes 
fteht, ftellt ein gutes Programm in Ausiicht 
und ijt bemüht, den Mitgliedern und Gäften 
das Beite und etivas, das auf der Nordweft: 
feite noch nicht gejehen worden ift, zu bieten. 
U. a. wird Frl. Elife Meyer einen Bor: 
trag zum Beften geben, und der vortheiihaft 
befannte „Necceation lub“ mird unter 
Seitung von Frau Minna Schmidt „Hias 
watha“ in derjelben glänzenden Meife wie 
bei früheren Gelegenheiten zur Aufführung 
bringen. Das Feit begiunt um 3 Uhr Nadj: 
mittags. intrittsfarten foiten im Vorver— 
tauf 250, an der Staife 35 Cents. 

Das auf morgen angejeht gewejene Stif: 
tungsfeft des Hannopderaner- und 
Braunſchweiger-Damenver— 
eins iſt bis auf Weiteres abgeſagt worden. 

Der Schi!ler⸗Frauenverein 
feiert ſein am 
kommenden Samſtag in der Nordſeite— 
Turnhalle durch eine großartig vorbereitete 
Abendunterhaltung mit Ball. Eine Feſtrede. 
ein Prolog undGeſangsvorträge werden zum 
Vortrag kommen, und lebende Bilder aus 
Schillers Werken werden vorgeführt werden. 

Herr E. F. L. Gauß wird die Feſtrede 
halten, und ein von ihm verfaßter Prolog 
wird von Frau Hedwig Wyſow geſprochen 
werden. An den 
werden ſich Herr Arthur Thomas 
vier und Frl. E. Regneri und Herr Schwicke— 
rath mit Geſang betheiligen. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht den Damen Emilie Klemm, 
Vorſitzende: Rindiſch, Sekretärin; 
Veronita Meyer, Schatzmeiſterin; Emma 
Schlau, Marie Maurer, Martha Vogelge— 
ſang, Carolina Zimmermann, Emilie Hack, 
Margaretha Hunter und Johanna Horn. 

Tas ?Teft beginnt Abends 8 Uhr, der 
(Fintrittspreis ift auf 50 Cents die Verjon 
feitgejegt ivorden. 

Der Turnverein Einigkeit ver 
anitaltet am Fommenden Samftag in 
SHoerber'3 Halle, 710-714 Blue Aland 
Avenue, ein großes Schauturnen nebft Ball. 
Der Ertrag des Abends ift für die Reife: 
fafie der Aktiven beftimmt, die ji) an dem 
Iurnfejt in Robey, And., am 2., 3., 4. und 
5. Juli betheiligen werden. Somwohl der 
Zweck der Weranftaltung als aud) das vors 
zügliche Programm werden zweifellos Anlaß 
zu einem ftarten Bejuch geben. Das zeit 
beginnt um 8 Uhr Abends, Cintrittsfarten 
toften 25 Cents die Perjon. 

Zur eier des 58. Gedenftages der Erbe: 
bung Schleswig = Holfteins geben die Ver-= 
einigten Schleswig-Holfteiner 
Nereine, Unterftügungsperein, Sänger: 
bund und Frauenverein, ein großes Konzert 
nebit Ball am Sonntag, dem 25. März, im 
großen Saale der Wider Park » Halle an 
North und Miltwaufee Ave. Der Tyeitaıts: 
Ihus hat für die Aufhellung eines großar: 
tigen, der Gelegenheit würdigen Programm 
gejorgt und ftellt den Bejuchern genußreiche 
Stunden in Ausjiht. Das Reit beginnt 
um 3 Unr Nachmittags, Kintrittsfarten jind 
bei den Mitgliedern im Voraus zu haben, 
doc müjien Inhaber jolder Karten an der 
Kaſſe 25 Cents nachzahlen. Wer feine Starte 
hat, zahlt an der Kaſſe 50 Cents. 

Die Proben und Vorbereitungen zu einer 
Aufführung der Oper „Jar und Zimmer— 
mann“ don Lorking werden ſeitens des 
Heine = Männerhors mit Sorgfalt 
und Gifer betrieben. Die Chöre jind bereits 
gründlich einftudirt, und die Soliſten has 
ben unter der fähigen Leitung des Dirigen: 
ten Herren G. Berndt ihre Parthien nahezu 
volfftändig beherrichen gelernt, jo daß eine 
fehr aute Aufführung des beliebten Wertes 
erwartet iverden darf. Tür die Parthie der 
Marie, der Nichte des Bürgermeifters von 
Saardam, ift Fräufein Marie Kabenberger 


Zermarlerl durch 
juehendes Eczema 


am Stla= 


J— 
aus 


Marie 


Hatte ein gräßliches Jucken über dem gan— 
zen Körper — Kratzte bis Blut kam — 
Nachts ſchlimmer, hatte Wunden und 
gräßliche Schmerzen. — Einer Danı 
im Weſten 

—— — 

Wunderbare Heilung 

durch Cutieura-Mittel 


— — 

„Letztes Jahr um dieſe Zeit litt ich an 
einem ſchrecklichen Jucken auf meinem Rü— 
cken, welches immer ſchlimmer und ſchlim— 
mer wurde, bis es ſich über meinen ganzen 
Körper ausbreitete, nur mein Geſicht und 
Hände waren verſchont geblieben. Ungefäht 
vier Monate litt ich Höllenqualen und ich 
mußte kratzen, kratzen, kratzen, bis ich blutete. 
Nachts wenn ich im Bette war, wurde es 
ſchlimmer und manchmal mußte ich aufſtehen 
und meinen ganzen Körper kratzen bis er 
wund war und ich ſchreckliche Schmerzen aus— 
ſtand. Ich wußte nicht, was es war und 
verſuchte mehrere Blutreinigungsmittel und 
manchmal auch Cuticura-Seife. Dann wurde 
mir geſagt, daß ich an Eczema leide. Da be— 
ſchloß ich, auch Cuticura-Salbe und Cuti— 
cura-Reſolvent zu gebrauchen. Ich wandte ſie 
der Anweiſung gemäß an und bald war ich 
bedeutend beſſer. Ich blieb dabei bis ich 
geſund war, und jetzt empfehle ich die Cuti 
cura Mittel Allen, die ſo leiden, wie ich frü— 
her. Ihre ergebene Frau Mary Mezger, 
Sweetwater, Otla., 18. Juni 1905. 


Marternde, entllenende 


Ausſchläge, Eczemas und Hautjucken 
kurirt durch Cuticur 


Das qualvolle Jucken und Brennen der 

aut, wie bei Eczema; die entjeglichen 

thuppen, wie bei Pjoriajis; der Haar: 
fhwund und die Schorfbildung -auf der 
Ropfhaut, wie bei Grind — alle erheifchen 
zu ihrer erfolgreichen Belämpfung ein Mit- 
tel von jet übernatürlihen Gigenjhaften. 
Daß Euticura-Seife, Salbe und Pillen ein 
folches find, ift iiber jeden Zweifel beiviefen 
worden. 

sm der ganzen Weit vı:lauff. Guticura Erife 235-, 
Salbe 5X, Reiolvent 5% (in Form von Chofolade 
übergngenen Pillen 25c per Fikiächen vor 0), jimd 
bei abın Upotbelern vu haben. Fr Drug & Chem, 
Gorp., alleinige Wigentblimer, en. 

8" {frei verihidt ‘How to Cure Baby Humors.* 


musilaliichen Vorträgen | 


gefauft von uns zu 


+7 Cents am Dollar. 
Bommt zum Berkauf am Alontaag 


zu weniger als dem 


Halben Preis. 


Wir ſind noch nicht im Stande, die verſchiedenen Artikel dieſes 


Das Lager beſteht aus: 
Schnittwaaren 
Unterzeug, 
Strumpfwaaren, 
Herren-Ausſtattungs⸗ 
Waaren, 
Muslin Unterzeug, 
Spitzengardinen, 
Kurzwaaren, 


Spitzen, 
Fertigen Kleidern für 


Damen und Kinder. 


gewonnen worden, die mit ihrer ſchönen 
Stimme, ihrem Talent und ihrer trefflichen 
Schulung dieſe Parthie ohne Zweifel vor— 
züglich zur Geltung bringen wird, zumal ſie 
auch im Beſitz einer anmuthigen Erſchei⸗ 
nung iſt. Die junge Dame hat ſich be— 
reits durch gelegentlihe Mitwirkung 7 bei 
Vereinsfonzerten beim Publitum vortheilz 
haft eingeführt. Die Aufführung findet am 
Senntag, dem 25. März, in der Sozialen 
Zurnhalle, Ede Belmont Ave. und Panlina 
Str., Statt. Fintrittsfarten foften im Vor: 
verkauf 50, an der Kafje 75 Cents, Kinder 
jahien 25 Gents, 

Ter Bremer Wohlthätigkeits: 
Verein feiert am Sonntag, dem 25 
März, in Schönhofens Halle jein fünftes 
Stiftungsfeft mit einem großen Konzert 
nebit Ball. Die Teftlichteit ijt ichon ſeit 
Wochen vom Ausihuß, der aus den Herren 
Alb. Trüder, Vorjisender, F. Heiden und 2. 
Nettenbacher und den Damen Jenjine Wilde 
und Mathilde Drüder in großem Maßjitabe 
vorbereitet worden, und. das Programm 
ftellt den Gäften eine fchöne Unterhaltung in 
Aussicht. U. U. find Vorträge des Ges 
mifchten Chors Fyrik Reuter, eine von den 
Damen Kate Hol, Emilie Kilian, Dora 
Medenhaufer, Mathilde Drüder und Char: 
Iotte Kremer gejpielte hHumoriftiiche Szene, 
humoriftijche Vorträge der Damen Kremjer 
und Sophie Mau, und ein Sopranjolo vors 
gejehen. Das eft beginnt Nachmittags 3 
Uhr, Gintrittsfarten foften im Norverfauf 
2A, an der Safe 35 Cents. 

Fin großes Kalifo-Kränzchen veranftaltet 
der Tamenperein ehemaliger 
Soldaten der deutjchen Armee und Ma: 
rine am Samftag, dem 31. März, im gro: 
pen Saale von Shönhofen’s Halle an Mil: 
iwaufee und Aihland Ave. Da dies das erite 
weft ift, Das der Verein gibt, jo iverden fei: 
tens des aus den Damen R. Kihling, A. 
Mowig, 2. ITraub, E. Holfftein und M. 
Meffert beitehenden TFeitausichuijes alfe er- 
dentlichen Anftrengungen gemacht, un den 
Gäften den Aufenthalt jo angenehm wie mög: 
ih zu geftalten. So jung der Verein noch 
ift, verfügt er Doch fchon über eine ftattliche 
Anzahl von Mitgliedern und Freunden, fo 
daß auf ftarfen Befuch zu rechnen if. Das 
yeft beginnt um 8 Uhr Abends, Eintritt$s 
karten koſten 25 Cenis. 

— ese ) c A— 
Eingeſandt. 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Re— 
daktion nicht verantwortlich. — Zuſchriften müſ⸗ 
fen möglichſt Uar und kurz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur 
Zuſchriften, welche den Namen und Adrefſe des 
Einſenders tragen, werden berückſichtigt. Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht). 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Jetzt, nachdem die Brühe verſchüttet und 
beinahe dem Faß der Boden ausgeſchlagen 
iſt, ermannt ſich endlich das Deutſchthum 
und das freiſinnige Element zur Abwehr 
des Angriffes auf die perſönliche Freiheit. 
Daß ſie ſchon längſt in Gefahr war, konnten 
die Bürger beobachten, wenn ſie den Ver— 
handlungen des Stadtrathes während des 
letzten Jahres folgten. 

Nachdem nämlich die Mucker und ihr An— 
hang von Temperenzweibern im letzten Jahr 
bei der Legislatur in Springfield mit ihrer 
ſchändlichen Local Option-Bill, die vorzugs— 
weiſe auf die Stadt Chicago gemünzt war, 
abblitzten, ſteckten ſie ſich hinter ihnen wohl— 
geſinnte Aldermen und ließen verſchiedene 
Bills einreichen, welche gewiſſe Theile der 
Stadt zu einem Temperenzdiſtritt machten, 
und richtig, der wohllöbliche Stadtrath war 
Ihnen immer gefällig, und ſo wurden nicht 
weniger als ſechs ſolcher Temperenzdiſtrikte 
geſchaffen, auch liegen jetzt wieder zwei ſol— 
cher Bills vor. 

Dann brachten ſie die Hochlizens-Bewe— 
gung in Gang unter dem Vorwand der Aus— 
rottung des Verbrecherthums und der Ver— 
brecherfneipen. Dah gerade Dieje Kneipen 
weiterbejteher werden, wiljen fie jehr gut, 
und das jo viele Kleine und anftändige Wir- 
the Durch Die erhöhte Lizenz gejivungen 
find, zu jchließen, das fümmert ie nicht, 
find c5 Doch iDieder jo vieler hunderte oder 
tauiende von Saloons weniger, das ift ihre 
Genugthuung. 

Schließlich wird auch noch der Bürgermei- 
fter Durch eine ihnen wohlgejinnte Grandjury 
gezwungen, feineSpezial-Erlaubnifjdeine für 
den Ausjchant geiftiger Getränke mehr auf 
Vereinsfetlichteiten auszuftellen, wozu ivies 
der da3 Tanzhallensllebel herhalten mußte. 

Das nächfte wird wohl erneuerte und hef: 
tigere Angriffe auf die Sonntagsfreiheit jein, 
und e3 follte mich gar nicht wundern, wenn 
fie aud) hierin noch Erfolg haben. Tenn bei, 
einem jo gefälligen Stadtrath ift nichts an= 
deres zu erwarten. 

Ic) mwenigftend traue feinem Stadtvater 
in diejer Frage mehr, denn wenn zwei von 
ihnen au einer der freijinnigften, nur von 
Arbeitern bewohnten Ward, nämlich der 17., 
duch Tid und Dünn mit den Mudern ge: 
hen, da verliert man allen Glauben an die 
Aufrichtigkeit der Stadtväter. Dabei flap- 
perten beide Herren, Kouis Sitts (Rep.) und 
W. E. Dever (Dem.), vor ihrer jedesmaligen 
Erwählung beinahe alle Wirthichaften ab, 
drüdten jedem Wirth die Hand und ermun— 
terten ihn durch eine Auflage, ihrer ja nicht 
am Wahltage zu bergeiien. 

Das freijinnige Element, gleichvicl welcder 
Religion oder Nationalität, jolte ji unter 
dem Banner der perjönlichen Freiheit ſchaa—⸗ 
ren und feine eigenen Kandidaten aufitellen, 
denn nur jo kann dem heuchleriſchen anglo⸗ 


großen Lagers einzeln aufzuzählen, aber 


Ihr die 


wir verſichern Euch, daß 


Größten, je irgendwo offerirten 


Bucguins erhaltet. 
Wir hoffen Euch begrüken zu können. 


E. IVERSON & CO. 


amerifanishen Muder: und Phariſäerthum 
der Todesftoh verjegt werden. ® 
Achtungsvoll Geo. X. Engel, 
42 N. Centre Ave. 


— — — — —— 


Um Erkältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets, Geld 
— wenn ſie nicht heilen. E. W. Grove's 
interſchrift auf jeder Schachtel. Zöc. 

nob4,fadt,öm 
— — —— —— 


Vom ſtonſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Firſt National Bank Bldg., Zimmer 
1150, ſucht den Aufenthaltsort der 
nachgenannten Verſchollenen in Er— 
fahrung zu bringen: 


Anthauer, Johanna, geb. Schlund, aus Mals 
tershauſen in Thüuringen, angeblich in Chicago, 
SU, wohnhaft. 

Bergbaujen, Marie, ach. Gott, geb. 15. Sept. 
1878 zu Neuruppin in der Mart, früher in Berlin 
anfähtig. Im Dezember 1M2 eingewandert, angeb: 
li in Chicago, JU., wohnhaft. 

Brandftärter, Priedrib, Bergmann, im Mai 
b. Ir3, bier eingewandert, früber in Nr. 367 oder 
376 Yarrabee Sır., Chicago, JU., wohnhaft ges 
weſen. (Familien nachricht). 

Dübrig oder Dühring, Guftav Auguft, geb. 5. 
Sult 1884 zu Gnierwlowis als Sohn des Wuguft 
und der Selma Dübrig oder Dübring, geb. Röste, 

Feldmann, Alfreo Otto, Maurer, aus Ober 
rojiau, aeb. am 20. April 1885, früher in Detroit, 
Mich. wohnhaft geweſen. 

Griebßer, Hermann, geb. 14. März 1873 zu Rie— 
dern, Kreis Walzhut, Großherzogthum Baden, 
früher in Hartley, O'Brien Co.. Jowa. 
Benn Mangels, wohnhaäft geweſen. (Geſucht von 
feiner Mutter.) 

Groth, Wilnem €. Chr., ach. 7. März 18390 it 
Scharbor in MedlenburgsSchwerin, Schäfer,” it 
Jahre 122 in Nr. 184 Arntitage Ane., Ede Wood 
Str, als Händler in Weinen, Yifören und Sigar» 
ren wohnhaft geweien, oder dejlen Erben. (Plegs 
ſchaftsſachen. 

Haller, Vincent aus Römerkeſſel, Gemeinde See— 
ſtall, jrüher in Chicago 636 W. 14. Str. wohn— 
haft geweſen. 

Juſch, Friedrich, geb. J. 
1903 hier eingewändert, früher in Dunning, 
c. o. Eward, wohnhaft geweſen. 

Lechg raf, Theodor, im Jahre 18002 hier einge⸗ 
wandert, früher in Trenton, Clinton County, Ji., 
wohnhaft geweſen. 

Sempp, Friß, geb. 11. Jan. 1879 in Arnolshain, 
Kreis Uſingen im Taurus, ſeit 2 Jahren hier ein— 
gewandert, angeblich in Chicago, IU., wohnhaft. 
Geſucht von ſeiner Schwefter). 

Markiewicz, Martin Nofeph, Zimmergeſelle 
aus Erin, Prov. Voſen. 1884 bier eimgewandert, 
früher in Cudahy, Milwaukee Co. Wis., jeyt 
angeblich in Chicago, Ill. wohnhaft. 

Nowalomä3ti, Michael, geb. an 20. Auguſt 
1873 zu Wierzejeiwice, Berw. Bez. Mogilno, frits 
ber in Milwaufee wohnhaft aemwefen. 

Beters, Klaus 3, angebiib in Milmaufee, 
Wis., wohnhaft. (Geiucht von jeiner Mutter.) 
Reimann, Frau Otto, ach. Amalia Warlich, 
geb. 1847, im Nahre 18831 hier eingewandert, früs 
ber in 181 Auaufts Str., Chicago, Y., wohnhaft 

geweien. (Brief). 

RNöhHrl, Georg, geb. im Oktober 1879 zu Bayen= 
tbal, Kr. Köln, Modellichreiner. 1904 bier einges 
wandert und angeblid in Milmaufee,, Wis., 


wohnhaft. Y 
Schmidts, Gottlich, geb. in ichfier, angeblich 
in Wiſſek. 


Sept. 1861 zu Rehmſtedt, 
Ill., 


ein Fatmer und in Chicago wohnhaft. 

Koehlm. Wilhelm und Karl geb. 
(ramilienfache.) 

Seiker, Charles au: Neuler, Wirttentberg, ge: 
bürtig, vor 15 Kabren in Musfenon, Mic., fpä: 
ter angeblid in Milwaukee, wohnhaft gemeien. 

Thiellmatn, Kebann, 1904 in Chicago, 961 
Elpbourn Ade., wohnhaft geweſen. 

Ullrich. Frl. Emmy, angeblich Auguſt vor. Isſ. 
aus Bremerhafen nach Chicago ausgewandert. 
Bienaszewski, von. Andreas alias Bines— 
zewsti aus Inowrazlaw (Hohenſalza) Vrov. Po— 
ſen, in den Jahren 18318 hier eingewandert, 

angeblich in Chicago, Ill. wohnhaft. 

Wildt, Albert, geb. am 2. Febtuar 1884 in 
Waldheim, Sachſen, als Sohn des Schieferdecers 
Ehriftian Heinrich Ferdinand Wildt. 


—— 
Bolfsgarten. 


Unter den neuen Kräften, die von heute 
an im Volksgarten auftreten werden, befin— 
det jich das Künftlerpaar Sartow und Mar: 
loiwe, das Gejänge und mwigige Reden vor: 
trägt. Während diejer fertigt Herr Santo 
ein großes Kreidebild in acht Minuten an 
und’ Frl. Marlowe hübidhe Papiermufter 
durch) Auszupfen. Außer ihnen treten Die 
Tamen Annie, Probft und May auf, joiwie 
die Herren ilcher, der Wiener Naturjänger, 
Irving, der Fquilibrift, und Emile, der Ko 
mifer. Nrving und Spielmann tragen neue 
ilfuftrirte Bilder vor, und neue Szenen -und 
eine Inftige Poſſe beichlieken das reichhaltige 
Programm. 

— — — 


Joſefi⸗Feier. 

In der bekannten Wirthſchaft „Bayriſcher 
Hof“, 321 Clybourn Ave. findet morgen 
eine große Joſefi-Feier ſtatt anläßlich des 
Ausſchanks von hochfeinem Joſefibier, mit 
dem die Gäſte einen ausgezeichneten Lunch 
und allerlei Leckerbiſſen hinunterſpülen kön— 
nen. Der beliebte Naturſänger Schütz wird 
ür Unterhaltung jorgen. 

Stat⸗Tournier. 

In Albert Knuth's Halle, 
Ave., Ecke Paulina und Roscoe Str., findet 
morgen Nachmittag ein großes Slatturnier 
ſtatt. Als Einſatz wird 31 erhoben, geſpielt 
werden zwanzig Runden. Das Turnier bes 
ginnt punft 3 Uhr. 3 

—— nn — 


Südweft. 


£ebte BargainsRaten—Dienftag 20. März, 


GinenzWeg-Tidets nad) Pläken der Rod 
Aslanderyrisco-Linien in dem Südmeften zu 
ungefähr halber Rate. Rundfahrt:Tidets zu 
dreiviertel Fahrpreis für einen Weg. Aus: 
wahl von Routen für Hin und Serfahrt. 
Der legte Verlaufstag auf diefer Paiız i 
20. März. Verfäumt ihn nicht. Tidetd: 9 
Adams Straße, Rod Island: Friseo m 

. aus 


“| I 
c.'9 


— — — — — — — — — — — 
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ſchule befanden, 


Anfruf des National⸗Bundes. 


An die deutſchen Vereinigungen des 
Landes! 


Vom 16. bis 21. d. Mis. findet vor 
dem Juſtiz-Komite des Repräſentan— 
tenhauſes ein weiteres Verhör in 
Sachen der Hepburn⸗-Dolliver Prohibi⸗— 
tions-Bill ſtatt, jedoch nur für Kon— 
greßmitglieder. Damit aun recht viele 
Konarepmitglieder vor dem Komite 
gegen die Vorlage jprechen, find die 
deutfchen Vereinigungen des Landes 
hiermit erfucht, ihre NRepräfentanten 
und Senatoren fofort jchriftlich oder 
telegraphifch zu erjuchen, vom 16, bis 
21. d. Mi3. por dem AYuftig-Romite 
gegen die Hepburn-Dolliver Prohibi- 
tton3=-Bill zu argumentiren. 

Bon Wichtigkeit ijt es auch), daf fich 
die deutfchen Vereinigungen verjenigen 
Staaten, die Kongregmitglieder im 
SuftizeKomite haben, jich an diefe mit 
dem Erjuden menden, im Komite 
gegen eine günftige Einberichtung der 
BIN zu fprechen. 

Das Yuftiz-ftomite des Repräfen- 
tantenhaufes ift wie folgt zufammen: 


geſetzt: 


John J. Jenkins, Wiskonſin, Vor— 
ſitzer; Richard Wayne Parker, New 
Jerſey; De Alva S. Alexander, New 
York; Charles E. Littlefield, Maine; 
Robert M. Nevin, Ohio; Henry W. 
Palmer, Pennſylvania; George A. 
Pearce, Maryland; James N. Gillett, 
Kalifornia; Chas. Q. Tirrell, Maſſa— 
chuſetts; John A. Sterlin, Illinois; 
Z— P. Birdsall, Jowa; John 
H. Foſter, Indiana; David A. De 
Armond, Miſſouri; David H. Smith, 
Kentucky; Henry D. Clahton, Ala— 
bama; Robert L. Henry, Texas; John 
S. Little, Artanfas; Wm. ©. Brant: 
len, Georgia. 

Durh prompte Erfüllung obigen 
Erſuchens können ſich die deutſchen 
Vereinigungen wirkungsvoll an dem 
Kampfe gegen Prohibition betheiligen. 
Für den Vorſtand des Deutſch-Ameri— 

kaniſchen National-Bundes: 

Dr. C. J. Hexamer, Präſident; 
Adolph Timm, Sekretär. 
Philadelphia, 10. März 1906, 


ee 


* Grira Bale, Salvator und „Bai- 
tif,“ reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo,, in Ylafchen und 
TFäffern. Zel: Calumet 730 und 869. 


an; 


— — — zzs 
Bahngeſellſchaft verurtheilt. 


Muß Schadenerſatz an Verletzte zahlen. 

Richter Windes verurtheilte gejtern 
die Chicago & Eaftern Jlinois-Bahn- 
gejelichaft zur Zahlung von inäsge- 
fammt $27,705 Schabenerfag an bie 
Mitglieder von zmei yamilien, Die 
in der Nähe von Glentwood mit einen 
Erfurfionszuge verunglüdten und ver— 
legt wurden. Der Zug, in dem fid) die 
Mitglieder der Doremus-Sonntag3- 
ftieß mit mehreren 
Kohlenwagen zufammen, die durch fal= 


| fche Weichenftellung auf bas Haupt- 


| 
1211 Lincoln | 


geleife gerathen warei.. Nach dem Ur- 
theil des Richters erhalten: Charles 
9. Stewart $6,085, Hilda Stewart 
$4,135, Ethel Stewart $400, Ebhriit. 
Cdlund $5,125, Mary KR. Edlund 
$6,125, Ida Edlund $3,750 und Ed- 
ward Edlund $2,085. 


GZE WO CHAN’S 


‚ Derübmte dinefifde vegeta- 
biliſche Mittel Die ! 


Ymeifel in Be 
wunderbare trfamieit 
befeitiat. DBielenigen, ie 
bartnädigen und mpl 
ten srantdeilen leiden, 
der Weich raten 
Aerzte fpotteten, find 

borzufpeehen und Diele wunderbare 

Iungsmetbope, der fo bie unberte 

Imbaliden e undheit un ihr 

en alalane Wollibe und nacka 

9 b un 

fultate * Konfultetion frei. 


fi 
427 Wabash A 
Bis 9 — — * 
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vielleicht um zehn vermehrt 


Tefegrapfifihe Depefchen. 


— 


@eliefert bon der "Assoointed Press”, 


——— 


Inland. 


wird, während den Italienern ein wei— 
teres Mandat zufallen wird. Ehe 
der von der Regierung in Ausſicht ge— 
ſtellte Rompromiß zu Stande kommt, 
en noch die jtürmifch- 
— en Debatten und Auftritte im Abge— 
Des Konfuls —— ⸗ ordnetenhauſe —3 
Waſhington, 17. März. General⸗ 
konful Wilber in Singapore berichtet 
heuie, daß die Barber-, die oſtaſiati— 
ſche und die Standard-Dil = Linie, 
welche ſämmtlich unter engliſcher 
Flagge fahren, und die. Hamburg— 


AÄmerika-Linie ſich verſtändigt haben, 
infolge deſſen die Frachtſätze vonSüd— | Woche, 186 in der aleien Vorjahrz- 
| moche. 


afien nach Amerika —— * | 
worden find, um den englijen und | — Präfident Roofevelt hat Admiral 
— RT | hat Admira 
deutſchen Händlern mit oſftaſiatiſchen Endicdttals Chef des Bureau für 
Erzeugniffen den Markt gegen amet= Shiffshöfe wieder ernannt 
fanifchen Mitbewerb zu erhalten. Der | * — 
Konful empfiehlt die Gründung einer | en IM Miffiffippi angeslich be— 
unabhängigen New Yort-Afien-Dam- | ſtehenden Bauholz-Truſt will die Bun— 
pferlinie unter amerikaniſcher Flagge. desregierung unterſuchen. 
Konſul Ifft in Chatham, Kanada, | — Sufan B. Anthony's Schweſter 
meldet nad amtlichen Quellen, daß Mary will jetzt als Frauenrechtlerin 
Kanadas Holzreichthum nur 532 Mil- in die Oeffentlichkeit treten. 
lionen Fuß betrage und von den Ver. — Ex-Präſident Cleveland weilt ir: 
Florida. Morgen wird er 69 Jahre 
alt. 


Staaten binnen elf Jahren, nach dem 
— Rieſiger Schneefall in der Sierra 


gegenwärtigen Verbrauch zu urtheilen, 
aufgebracht fein würde. 

Nevada und Hodfluth im San oa= 
quin-Thal, Kal. 


» — In Veit Windham, N. H., fanı= 
den heute beim Zufammenftoß zmeier 
Frachtzüge Heizer MeClean und Brein- 
ſer Tarbell den Tod. 
— Die Moran'ſchen Schiffsbeuhöfe 
in Seattle, Waſh., ſind an öſtliche 
Schiffsbauhof-Beſitzer zu 52,500,000 


Celegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— 187 Zahlungseinſtellungen dieſe 


Ausland. 


Die Marokto-Konferenz. 
Baldiges Ende erwartet. — „Peſter Lloyd“ 
wittert ein franzöſiſches Finanzunterneh⸗— | 
men. — Die Seeräuber. 
Berlin, 17. März. Der Stand be: 
Dinge auf der Konferenz in Algeciras 
ericheint wieder völlig ungewiß. Nur 


be I ‚ berfauft worden. 
wird ein baldiges Ende ber Erörierun: | — Geräthe für Hinefifde Tempel 
gen, ob günjtig oder ungünftig, mit | 


— m, Ginutonem, | werben künftig berzollt werben, weil 
Beitimmtheit erwartet. Die Stonferenz | angeblich umfangreiche Bollmogele:en 
tritt am Dienftag wieder zufammen. | yorgefommen find. 

Der „Beiter Liogb behauptet, daß Die St. Vincent-Lehranſtalt, 
hinter Frankreich's ſtörriger Haltung Saitfield, Sa., ift geilern Abenb abge- 
ein riefiges Finanzgefchäft ftede, mel Grannt. Verluft $60,000; Werfiche- 
ches durch Die a. m. | zung 85000. 
quaine“ repräfentirt jei, Das Sa | __ 9119,787,658 Ueberfch.n eizie: 
nennt zahlreiche Interefjenten, melde | — Stabltruft im Ichten —— * 


mit den Transaktionen zu thun hät— N * 
ten, beſonders den franzöftichen Kriege- | a bon $46,611,736 gegen das 


minijter Etienne, der auch im Stabinet 


Sarrien verblieben, jomwie Senatoren | 
und viele Politiker, welche den Staut | 


zu Privatinterejfen in der Ungelegen- 
beit anfpannen. 

Die „Kölnische Zeitung” enthält ei- 
ne Depeiche aus Madrid, laut welcher 
Kabylen fi heim Gouperneur bon 
Melilla über die Seeräubereien beflaut 
haben, die durch Franzöfiiche Abenteu⸗ 
rer veranlaßt würden 


und von der | 


— Richter Murasfy in San Fran: 
zisfo hat entfchieden, daß der Anfauf 
| ver Geary - Straßenbahn dur Die 
| Stadt gejehlich fei. 
| — Den GStraßenbahnern in Pitt!- 
| burg ift ein Gent die Stunde Lohnzu= 

lage bewilligt und daburch ein Aus: 

ftand vermieden worden. Die Leute 
hatten zwei Cents gefordert. 


— Eiüd-Bofton, Maff., feierte heute 


Faktorei in Marchica ausgingen, wel- | wie üblich, mit Böllerfchüffen undlim- 
he auch den Waffenfchmuggel für den | zug von Miligen und Blaujaden den 
maurifchen Prätendenten beforge. Die | Jahrestag der Räumung Boftons 
Kabylen verlangen die Ausmweilung der ı durch die Engländer. 
frangöfifchen Ausbeuter. | Geftrige Stiftungen Andrei 
Paris, 17. März. Amtlich wird | Carnegies an vier Zehranftalten: Am= 
verfichert, daß die Schweiz nicht um | Herft, Maff., $75,000; Drury, Mo., 
ihre Zuftimmung zur Ernennung el= | $50,000; CedarRapids, Ya., $45,000; 
nes Schweizerd zum Befehlshaber der Jowa Falls, Ja. 810,0006. 
fpantjch = Franzöfifchen Staatspolizet | — Die Großgeſchworenen in Peoria, 
in Matokto befragt worden iſt, und Ill., haben keinen Veweis dafür finden 
daß ſie nichts davon wiſſen will. kpönnen, daß die Chicagoer Abwaſſer— 
Madrid, 17. März. Kaiſer Wil- behörde in einem Schadenerſatzprozeß 
helm wird hier Mitte April zu Beſuch drei Geſchworene zu beſtechen verſuchte. 
erwartet, und es werden glänzende — Beim Brande der alten Waffen: 
Feſtlichteiten zur Feier der —— halle in Camden, N. J., wurden ge— 
ſchaftlichen deutſch-ſpaniſchen Bezieh- ſern Abend die Feuerivehrleute Jobs, 
ungen geplant. ch Hillmann und Shields vom Gemäuer 
Oran, Algier, 17. März. Der ma⸗ erſchlagen, und neun andere ſchwer ver— 
rokkaniſche Kronprätendent hl bon | Yet, 
den Negierungstruppen gejhlagen | a 2 : : 
worden, foll aber jegt einen Angriff | nn ee 
auf die Hauptftabt 183 Pe SM | Sternfifcher Jules Eherny das gelte 
bem Kampfe hatte er zwei Todte. Fieber hat. Strenge Vorfichtsmahre- 


Schlimme Heimſuchung. 
Bodwaffer und Eisgang.—Deutfcher Hilfs 
fonds für Courgieres. —Beffere Dertretung 
des deutfchen Elementes in Oeiterreich. 
«N. 9. Staat3zeitung”.) 
Eine beflagen3= 


(Srezialfabeldepeihe der 

Berlin, 17. März. 
merthe Heimfuchung hat den YFleden 
Heydefrug an der Gziesze, Negie- 
rungabezirt Gumbinnen, betroffen. 
Hochwaſſer und ein unerwarteter EiS- 
gang haben den 
angerichtet, 
dürften der Kataftrophe 
gefallen fein. Bei ber 
Verwirrung ift es einjtweilen noch un= 
möglich, die Größe des Unheil3 zu er- 
meljen. Pioniere aus Königsberg find 
mit NRettungsarbeiten bejchäftigt. 

Für die unglüdlichen Jinterbliebes 
nen der Opfer der furchtbaren Kata= 
jtrophe in Eourrieres haben Großin— 
duftrielle des Nuhrgebiet3 350,000 
Mark geipendet. 

Die Abhaltung des, in München 
geplanten Allgemeinen Bundesfchie- 
Ben3 ift durch Streitigkeiten zmwijchen 
Tyrolern und Norddeutichen über das 
Schießprogramm gefährdet morden, 
und alle Verfuche, eine Verftändigung 
herbeizuführen, find mißglüdt. 

Der Nahresberiht der Hamburg- 
Amerifa-Linie lautet äußerſt günftig. 


fchwerften Schaden | 
und auch Menfchenleben | 
zum Opfer | 
herrſchenden 


geln ſind getroffen worden. 


— Common Pleas-Richter Ferris in 
Cincinnati hat geſtern entſchieden, daß 
Gewerkſchaften Streikpoſten aufſtellen 
dürfen, ſo lange dieſe keine Ausſchrei— 
| tungen begehen. 

{ 
| 


— Gieben Grab unter Null mar in 
der berfloffenen Nacht die Durd- 
Ichnittstenperatur in Wtebrasfa; eine 
genügende Eißernte wird jetzt gewon— 
nen werden können. 

Geſchäftsreiſende Paul 
Lindberg von Omaha erſchoß ſich ge— 
ſtern im Merchants' Hotel, St. Paul, 
Minn., während ſeine Braut Einkäufe 
machte. Heute ſollte die Hochzeit ſein. 

— Um auch im Tode ihr Geſicht 
nicht zu entſtellen, hat Frau Darius 
Sewell in Wabaſh, Ind. ſich, als ie 


Der 


den Hinterkopf geſchoſſen, und jetzt 
wird ſie gerettet werden. 


— Robert Rooſevelt, New York, 
Onkel des Präſidenten, Verfaſſer zahl— 
reicher Werke über die Jagd und den 
Fiſchfang, iſt ſchwer erkrankt. Der 
Greis war Mitglied des Kongreſſes 
und Geſandter in Holland. 


— Wegen Selbſtmordverſuchs ver— 
haftet, behauptete heute in New York 


die Gattin von Jakob Nelſon, einen 
Ruſſen, er habe ſie zu vergiften ver— 
ſucht. Das Paar hatte vor vierzehn 
Tagen geheirathet. 

— ZLiving Church“, Milwaukee, 
ein angeſehenes Blatt der Episkopal— 
kirche, greift die Kirche ſcharf an, weil 

ſie Meineid reicher Glaubensgenoſſen 
dulde und kein Geiſtlicher dagegen die 


Er hebt beſonders das lebhafte Paſſa— 
gier- und Frachtgeſchäft im Verkehr 
zwiſchen Hamburg und New NYork her— 
vor. 

Wien, 17. März. Die bitteren Be— 
ſchwerden der vereinigten deutſchen 
Parteien des Reichsraths über die Be— 
vorzugung des ſlaviſchen Elements auf 
Grund der geplanten Wahlreform ha— | Pur. 
ben den öfterreichifchen Minifterpräfi- | Stimme erhebe. 
denten Freiheren v. Gautfch zu einer | — Der lebte demofratifche Präft- 
Erklärung veranlaßt, daß er bereit fei, | dentihaftsfandidat Parker forderte ge- 
den berechtigten Wünfchen der Deut= | jtern Abend in einer Rebe in Charlotte, 
fchen hinfichtlich der Zahl der Mandate ! N. K., die Barteigenofjen des Südens 
im Abgeordnetenhaufe nachzugeben. ! auf, die Führung ber Partei zu ergrei- 
Die Regierung werde den verfchiedenen | fen. 

Parteien einen Weg zum Kompromiß 
offenhbalten. Daran fnüpft Freiherr 
vd. Gautfch die Bemerkung, daß die 
Bündnikpolitif in dem neuen Haufe, 
das aus dem allgemeinen und direkten 
Wahlrecht herporaehen fol, nicht ges 
fährdet fein würde, meil fie auf dem 
tiefſten Friedensbedürfniß des Volkes 
und dem gemeinſamen Intereſſe der“ 
verbündeten Mächte begruündet ſei, die 
den parlamentariſchen Wandel nicht 
fürchteten. In gutunterrichteten Krei— 
ſen wird jetzt angenommen, daß die 
Zahl der deutſchen Mandate, welche 
nach der geplanten Neueintheilung der 
Wahlbezirke auf 205 gerechnet ‘wird, 


| 
gejtern Gelbjtmord begehen mwollte, 'n 


Geijtige 
Kraft 
erhöht, 


wenn 


Grape-Nuts 


die täglidhe Nahrung bildet. 
„E8 bat feinen Grund“ 


mwerbden !' 


— Anardift John Moft liegt an-ber 
Gefihtsrofe im Haufe feines Freundes 
Adolph Kraus in Cincinnati [hier 
danieber. 

— In einemfzrachtivagen wurbe, bon 
cuf ihn fallenden Bahnfchivellen er- 
drückt, bei Princeton, Ind., ein Unbe- 
lannter, vermuthlich ein katholiſcher 
Prieſter, gefunden. 

— Der „Atlanta Boat Club“ in 
New Dort unterfucht das Benehmen 
feiner Nuderer VBarley und Mulcahen 


auf der Hamburger Regatta, wo fie Jic; | 
T 0 8 3 —* | Howard Athy betheuert feine Unjchuld.— 


dem Schiedögericht nicht fügen wollten. 

— Der al3 „Erfinder“ ver Bie:- 
fteuer in Miffouri berühmte hau= und 
jtichfichere Politifer „Billy“ Ayder it 
heute früh in einem Logirhaufe in 
Kanfas City todt aufgefunden worden. 

— Der „Staatöverband der Reli: 
gionen“ in New York. und der dortige 
Sodey-Klub haben fi dahin verjtän- 
digt, das NRennmettübel zu regeln und 
Mettbuden zu unterdrüden. 

— Bon einem Cinbrecher will der 
fechziajährige Präfident Anderfon der 
unlängft fallirten Erchange Banf ın 
Midland, Mich., zu früher Morgen 
ftunde in feinem Haufe tödtlich ver— 


| wunbet worden fein. Man muntfelt je- 


| worauf dieſer erſtochen wurde, 


doch, daß ein Racheakt vorliegt. 

— Die American Smelting Co. läßt 
in Point San Bruno, Kal., rieſige 
Molen in der San Franzisko-Bai an— 
legen, ſo daß Ozeanſchiffe direkt an— 
legen können. In den geplanten 
Schmelzwerken ſollen 2000 Leute be— 
ſchäftigt werden. 

— Die Direktoren der „K. Y. Life“ 
wollen den Nachlaß von Präſident Me— 
Call nicht auf Rückerſtattung des 
„Gelbe Hund“Fonds verklagen, wohl 
aber den Empfänger Hamilton. D’e 
an politifche Ausfchüffe bezahltenSum- 
men follen erjegt werben. 

— Der italienifche Bankier B9>- 
zuffi, N. Y., deſſen Knabe entführt 
wurde, feinem Wächter aber m. 

at 
abermals einen Erpreffungsbrief er- 
halten, und darin wird von Neuem fei- 
nem finde mit dem Tode gedroht. 

—- Der Gefchäftsreifende Kirkpatrid 
von Chicago froh Tchlafwandelnd im 
Windfor Hotel, Rufhpille, Ind., unter 
fein Bett und brachte fich fchwere Ver— 
legungen bei Verfuchen zu, ich zu be= 
freien. Erft alö der Wahn von ihm ge= 
michen war, lieh Kirfpatric ſich ver⸗ 
binden. 

— Der New Yorker Adpoiat Huff: 
man Bromne, welcher daheim ala gro= 
he Kirchenleuchte galt. die Falfchung 
von Bejigtiteln auf Eigentum verun= 
glüdter Berfonen als Spezialfach be- 
trieb und dabei reich wurde, it ber 
Fälſchung AÄberführt morden und 
fommt in3 Zuchthaus. 

— Der Neger Eli Zuca?, welcher 
wegen Mordes zwanzig Jahre im 
Kentucdier Zuchthaufe aefeffen hat, ver- 
mundete, aus dem reäcent:Speife®: 
haufe in Nem Morf gewieien, den Be- 


| fiter und zwei Bolizilten durh Schüjfe 


ſchwer, 


ehe er überwältigt werden 


konnte. 

— John D. Rockefeller lebt auf ſei 
nem Landſitz bei Lakewood, N. J., an 
geblich in ſolcher Angſt vor Entfüh— 
rern, daß er ſein Wächterperſonal ſtark 
vermehrt und angewieſen hat, nach 
Eintritt der Dunkelheit auf jeden Ein— 
dringling zu ſchießen. Auch hat er 
mächtige Scheinwerfer einrichten laſ— 
ſen. 

— An der Battery in New York 
wird der Bau einer 650 Fuß hohen 
Säule zur Erinnerung an die Ent— 
deckung des Hudſon und die des 
Dampfſchiffs durch Robert Fulton ge— 
plant. Der Bau ſoll 1909 eingeweiht 
werden. Im Erdgeſchoß ſollen 200 
Zimmer für ſtädtiſche Amtszwecke ein— 
gerichtet werden. 

— Die Erſte Nationalbank in Free— 
land, Pa. iſt verkracht. Kaſſirer Eve— 
rett wurde auf der Flucht in Hazleton 
gefangen und iſt der Veruntreuung von 
mindeſtens 8556,900 geſtändig. Advo— 
kat Wm. Beckley wurde als angeblicher 
Mitwiſſer verhaftet. Die Bankeinleger, 
zumeiſt Kohlengräber, werden, wie es 
heißt, nichts verlieren. 

— Präſident James von der Illi— 
noiſer Staats-Univerſität hat Präſi— 
dent Rooſevelt empfohlen, durch eine 
Kommiſſion die ſozialen, induſtriellen 


J 
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-  Mbendpoft, Chicago, Sanıltaq, den 17. März 1906. 


Lokalbericht. 
Aus dem Hinterhalt. 


— —— 


Dem Fuhrhalter Frederick Kullmann 
wurde die Kehle durchſchuitten. 


* 


Der That verdächtig. 


Es liegen gewichtige Umſtandsbeweiſe ge⸗ 
gen ihn vor. — In einer Wirthfchaft wurde 
ein Mann erjkoffen. 


Bon einem feigen, im Hinterhalte 
liegenden Wiordbupden wurde heute 
früh, kurz nach Mitternacht, dem 839— 
jährigen Fuhrhalter 
mann in ſeiner Stallung Nr. 1067 
51. Str. die Kehle durchſchnitten. Der 
Verwundete ringt im Provident Ho— 
ſpital mit dem Tode. Als der That 
verdächtig wurde Howard Athy, ein 
von Kullmann entlaſſener Fuhrmann, 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
der 50. Str. eingefperrt. Er betheuert 
jeine linfchuld, doch liegen jehivermwie= 


gende Umjtandsbeweife gegen ihn vor. | 
feiner Entlajfung | 


Er jol nicht nur 
wegen in rachjüchtiger Stimmung ge= 


mejen jein, jondern man fand auch in | 


der Nähe des Ihatortes einen ihm ge- 
hörigen Rod und Hut, und außerdem 
waren jeine Hemdsärmelvorftöße mit 
Blut bejundelt. 


£ag auf der Sauer. 


Kullmann befigt mehrere der Fubr- 
mwerfe, die für die ſtädtiſche Müllab- 
fuhr Verwendung finden. Er fchläft 
mit jeinen Yuhrleuten im zweiten 
Stod der Stallung. Gejtern Abend 
war er in der Kirche geivefen. Kurz 
bor Mitternacht kehrte er nach ber 
Stallung zurüd. Nachdem er fich bis 
furz nah Mitternacht mit feinen Zeu- 
ten unterhalten hatte, bejchloß er, fein 
Lager aufzufudhen. Eine brennende 


Laterne in der Hand, erflomm er in ! 


einem Nebenraume die nach dem zimei- 
ten Stod führende Leiter. 
Ihon die Yallthür hochgehoben und 


ven Kopf durch die Deffnung geftedt, | 
im Dunteln | 


als plöglid von einem 

auf der Lauer liegenden Mordbuben 

feine Kehle durchfchnitten wurde, 
Stürzjte ab. 

Sm nächjten Augenblid mwanfte er 
und jtürzte aus einer Höhe von 15 
Fuß ab. Die Laterne ging klirrend in 
Scerben. 
Körpers und das Klirren der Glas- 
jcherben wurde von feinen Ungeftellten 
gehört. 


geſtürmt 
geraſt. 


und durch eine Seitenthür 


nahm, von ſeinen Leuten gefolgt, die 
Jagd nach dem feigen Buben auf. Vor 


der Stallung brach er zuſammen. 
Seine Angeſtellien verfolgten zwar 
eine geraume Strecke den Ausreißer, 
holten ihn aber nicht ein. Sie eilten 
zu ihrem Arbeitgeber zurück, 
ihn in die Stallung und benachrichug— 
ten die Polizei. Dieſe ſchaffte den Ver— 


wundeten nach dem Provident Hoſpi— 


tal. Dort wurde ſein Zuſtand als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 
Stunde ſpäter wurde Athyh in ſeiner 
Wohnung aus dem Bett geholt und 
eingelocht. Er betheuerte ſeine Un— 
ſchuld. Ihm habe die Naſe geblutet, 
gab er an. Bei dieſer Gelegenheit ſeien 
— Hemdsärmelborſtöße beſudelt wor— 
en. 


Verhängnißvolle Schießerei. 


In der von Henry A. Duſing im 
Haufe Nr. 899 Devon Ave. betriebenen | 


Wirthichaft fand heute früh kurz vor 


der Betheiligten das Leben fojtete, wäh- 
rend zwei andere Männer mehr oder 
minder jchiver verwundet wurden, 

Der Iodte ift: 

Um. PB. Curry, 35 Jahre alt, Win- 
netfa. Die Kugel hatte feine Qunge 
durhbohrt. Er ftarb mährend ber 
Hahrt nad dem Alerianer-Hofpital in 
einer Polizeiambulanz. 

DVerwundet wurden: 

Wm. Ruffel, 30 Jahre alt, Nr. 908 
Folter Ave, Evanfton. Eine Kugel ift 
ihm in den Unterleib gedrungen. Sein 


reberid Kulls | 


Er Hatte | 


Der dumpfe all feines | 
Als fie hinzueilten, war aber | 
der Thäter fchon die Leiter hinunter | 


Kullmann raffte fih auf und | 


Eine | 


Zuſtand wird als äußerſt bedenklich 
bezeichnet. 
George Maxwell, 22 Jahre alt, 
Emerſon und Lake Ave., Evanſton. 
Von Kugeln in die rechte Schulter und 
den linken Fuß getroffen. Er wird 
vorausſichtlich geneſen. 
Abſchluß einer alten Fehde. 

Die Schießerei war angeblich der 
Abſchluß einer zwiſchen dem Wirthe 
und Curry und mehreren ſeiner Freun— 


und erzieheriſchen Verhältniſſe in Chi— 
na ſtudiren zu laſſen, da das Land vor 
einer gewaltigen Umwälzung ſtehe, 
und ſpäter die Nation den größten 
Antheil am Handel mit China h den 
werde, welche die Erziehung der chi— 
neſiſchen Jugend am Meiſten beein— 
fluſſe. 
— — — — 
Ausland. 


| 
| 
| 
| 
1 Uhr eine Schießerei ftatt, die einem | 
| 


— Sapaner eröffnen in Vladipoftof 
viele Laden. 

— Die enalifhe Sonderbotfchaft, 
welche dem Mikado den Hofenbandor= 
ten überbradhte, ift von Yolohama ab= 
gereiſt. 

— Das Gehirnleiden des Königs 
Karl von Rumänien iſt ſehr bedenklich 
geworden. Der Monarch mag jeden 
Augenblick ſterben. 

— Durch eine Exploſion in einer 
chemiſchen Fabrik in Paris wurden 
zwanzig Perfonen verlegt und $200,: 
000 Sachſchaden verurſacht. 

— 60,605, 183 war die Bevölkerung 
Deutſchlands, nach der Zählung am 
1. Dezember l. J., gegen 56,867,178 
vor fünf Jahren. Es gibt 868,991 
mehr Frauen als Männer im Reich. 

— Das japaniſche Abgeordneten— 
haus hat mit 243 gegen 109 Stim— 
men (zumeiſt Vertreter ändlicher Be— 
zirke) für die Verſtaatlichung der Ei— 
fenbahnen geſtimmt. Im Herrenhauſe 
ift die betr. Vorlage der Annahıne 
fiher. Der Kaufpreis der Bahnen 
wird etwa $250,000,000 fein. 

— 

— Ominöfer Schreibfehler. — Did- 
terling (jchreibend): „Hiermit fende ich 
Khnen, Herr Redakteur, einige Ge- 
dichte ein. Strafporto liegt bei“ 


de jchon feit längerer Zeit beftehenden 
Vehde, Dufing behauptet, daß Curry, 
Maxwell, Ruflel und drei Andere in 
friegerifcher Stimmung die Wirth: 
{haft betraten und ohne Weiteres er- 
ilärten, „die Bude jäubern zu wollen“. 
Marmell habe auch fofort feinen Revol- 
ber gezogen und drauflos gefnallt. In 
Nothmwehr hätten er und fein Schant- 
fellner Reinhold Staudenmayer das 
Teuer ermidert. 

Als die Polizei eintraf, lagen Curro 
und ARuffell jchwer verwundet auf den 
Dielen. Ihre Genofjen hatten fich aus 
dem Staube gemadjt. Marmwell und cin 
Genofje, der feinen Namen al3 Onna 
H. Stone angab, murden fpäter von 
der Evanftoner Polizei verhaftet, ala 


fie das Sprechzimmer des Dr. 9. ©. | 


Harding, Nr. 1624 Chicago Abe., ver- 
ließen. Dort hatte Marmwell fich ferne 
Munden verbinden laffen. 

Marmell und fein Begleiter ftellten 
in Abrede, fich an irgend einem Gtreite 
in der Wirthichaft betheiligt zı: haben. 
Dufing’3 Angabe, daß eine ehe 
zwifchen ihm und ihnen beitanden hı= 
be, beruhe auf Unmahrheit. Der Wirth 
fei jehr ſchlechter Laune geweſen. Es 
ſei zu einer Prügelei gekommen. Du— 
ſing und ſein Schankkellner hätten 


dann plötzlich ihre ee geao⸗ 
gen und Feuer eröffn 


* 


—— 
— 


Die Wirthſchaft iſt nur zwei Stra⸗ 
ßengevierte von der Wohnung des Po— 
lizeichefs gelegen. Duſing und der 
Schankwärter befinden ſich in Haft. 
Ruſſell fand Aufnahme im Alexianer⸗ 
Hoſpital. 

Duſings Ausſage. 

In der Bezirkswache zu Summer— 
dale gab Duſing heute früh zu Pro— 
tokoll, daß er erſt geſchoſſen habe, 
nachdem Curry und Genoſſen ihn und 
den Schankkellner thätlich angegriffen 
und mißhandelt hatten. 

Seinen Angaben gemäß betraten 
Curry, Maxwell, Ruſſell und Stone 
am Donnerſtag Abend ſein Lokal und 
benahmen ſich ſo rüpelhaft, daß er ſich 
weigerte, ihnen Getränke zu verabfol— 
gen. Sie hätten zwar geſchimpft, ſich 
aber doch entfernt, ohne Unheil ange— 
richtet zu haben. Heute früh ſeien ſie 
wieder aufgetaucht. 

„Wir ſind jetzt gekommen, Duſing, 
um Ihr Lokal zu ſäubern und mit 
Ihnen abzurechnen“ — ſo hätte Max— 
well ihn begrüßt. 
well und Konſorten, mit Knüppeln 
| und Revolvern bewaffnet, über ihn 


| und den Schantfellner hergefallen. 
Handelte ın Nothwehr. 

Der 22jährige John armer, ver 
am 14. Februar feinen Schwager, 
den Upothefer Hermann Ludrit, Nr. 
2612 Wallace Str., erfchoß, wurde ge— 
| jtern von der Koronersjury, die den 
üblichen nqueft abhielt, von jeglicher 
Verantmwortlichkeit entlaftet. Die Jury 


| gelangte zu der Ueberzeugung, daß er | 


den Schwager in Nothiwehr erfchoß. 
Farmer hatte feine Schweiter, die 
fih von Ludrig trennen wollte, nad) 
deffen Wohnung begleitet. Sie beab- 
fichtigte, ihre Sachen zu holen. Qud- 
| rig fol ohne Weiteres feinen Revolver 
| gezogen und Farmer niedergejchoffen 
; haben. Der VBerwundete machte dann 
| von feiner Waffe Gebrauch und töd- 
| tete den Schwager. Er felbit lag vier 
' Moden an der Schußmwunde 
PVeoples Hofpital darnieder. 
Rayenhaß. 
Weihe Arbeiter dee Pullman Car 
' Company, die allabendlih in einer 
| Sonder:Car nad) der Stadt befördert 
tmerden, fielen geitern Abend über eine 
Menge farbiger Arbeiter der Griffin 
Wheel Company ber, die unbefugter 
Meife die Car erflonmen hatten. Sie 
verfuchten die Mohren an 93. Str. 
und Stony 3land Ave. gewaltjfam 
abzufegen. E3 Zam zu einer fürdhter- 
lichen Holzerei. Thüren und Fenſter 
der Car wurden zertrümert. Der 
Schaffner und drei Farbige, James 
Brown, Andrew Jackſon und George 
Simpſon, die letzteren wohnhaft im 
Hauſe Nr. 9279 S. Chicago Ave., 
wurden mehr oder minder ſchwer ver— 
wundet. Als die mittels Riot-Calls 
alarmirte Polizei eintraf, hatten ſich 
die Kampfhähne aus dem Staube ge— 


im 


Die Neger behaupten, daß ſie nur 
mittels der Sonder-Car nach Hauſe 
gelangen könnten. 

Jäh dahingerafft. 


I 
| madht. 
{ 


 fiter8 9. ©. Baldwin, 
Marion Str., bewußtlos aufgefunden. 
Er ftarb, che noch ein Arzt geholt 
werden fonnte.e Man muthmaßt, daß 
ı er einem Herzleiden erlag. 

Der Bigamie bezichtigt. 


Auf Veranlaffung feiner erjtenzrau 
| Mollie wurde geftern Ernit Fride, Nr. 
| 245 Wafhburn Xpe., dem Richter 
Hurley unter der Anklage vorgeführt, 
während Klägerin nod, feine recht- 
mäßige Gattin gemwejen jei, am 1. No- 
bomber 1905 eine gemwiflfe Jda Morris 
geheirathet zu haven. ride behaup- 
tet, daß er zur Z:tl jchon von feiner 
' erjten Frau geſchieden geweſen ſei. 
| Sein Verhör wurde auf den 19. März 
| verfchoben. 


J 


| Der 26jährigerzarbige Win. Bhrnes 
| Befindet fich in der Hauptiwache in 
| Unterfuhungshaft. Er ift verdächtig, 
‚ eine Anzahl Raubüberfälle und Ein- 
ı brüche auf ber Süpfeite verübt zu 
| haben. 


„Bände hoch.‘ 


Zwei Banditen, die Gefichtsmasfen 
trugen, betraten geftern Abend gegen 
10 Uhr, mit je einem Revolver bewaff- 
net, die von John Vogel an Harrifon 
und Sefferfon Str. betriebene Wirth: 
jhaft und befahlen „Hände hoch!” 
Der Schankfelner Robert Schubert 
faßte nach feinem Schießprügel. Im 

jelben Nugenblid aber fühlte er auch 

Ichon den Lauf eines Revolvers an Jei- 

nem Schädel. Seine Arme flogen in 

die Höhe, und er ftellte jich mider- 
jtandalo3 mit den fieben überrumpel- 
ten Gäften an die Wand. Die Tafchen 
der Opfer wurden geplündert. Dann 
eigneten fich die Raubgefellen den Jn- 
| Halt des Kafjenapparat3 an, morauf 
| fie dad Weite fuchten und auch ent- 
! famen. Sie haben insgefammt $29 
| erbeutet. Einer der Gäfte, Timothy 
| Dooley, Nr. 279 Desplaines Gtr., 
| büßte 75 Cents und eine Brieftafche 
| ein, die merthoolle Papiere enthielt. 

Die anderen Opfer retteten den größ- 
j ten Iheil ihrer Baarfchaft, da die 

Räuber in ihrer Haft fie nur ober= 
flächlich durchſuchten. 

Srohlodte zu früb. 


Der Fleifcher James Wilfon, Nr. 
375 ®. Ban Buren Str., murbe we: 
| gen Irunfenheit verhaftet und in ber 
' Bezirfsmache an Desplaines Str. ein- 
; gefperrt. Als er gegen zwei Uhr Mor- 
gens ziemlich ernüchtert mar, wurde er 
gegen $25 Bürgfhaft in Baar bis 
zur Verhandlung auf freien Fuß ge- 
jegt. Er begab fich fhnurftrads nad) 
der Wirthfchaft von Harry H. Curtis, 
| Nr. 124 MW. Madilon Str. Dort 

zechte er mit zwei Männern etwa eine 
Stunde lang. Er rühmte fich ihnen 
gegenüber, daß er die Polizei zum 
Narren gehalten Habe. Site habe ihm 
hömlich geglaubt, daß er nur $25 bei 
fih hätte, während er doch in Wirk— 
lichkeit in einem feiner Schuhe $165 
verjtedt habe. Als er das Lokal ver- 
ließ, begleiteten ihn feine Zechkum—⸗ 


Dann feien Mars | 


pane. An Desplaines Str. fielen fie 
über ihn her, nahmen ihm den ganzen 
Mammon ab und fuchten das Weite. 
MWilfon begab fich nad der Bezirk3- 
iwache und meldete fein Abenteuer. 
Der Schanfwirth Curtis wurde wegen 
Uebertretung der Polizeiſtunde ver— 
haftet. inter dem Verdacht, fih an 
dem Raubüberfalle betheiligt zu haben, 
wurde ein gewiſſer James Befant 
dingfeft gemadt. Wilfon hat ihn als 
einen feiner Angreifer bezeichnet. 
Ungenügender Polizeiihuß. 

Da in lebter Zeit mehrere im Wes- 
fey-Hofpital, 25. und Dearborn ÖStr., 
beihäftigte Krantenpflegerinnen auf 
dem Wege nah der Heilanftalt von 
einem Farbigen überfallen Wurden, 
find zwei Detektives der Bezirkswache 
an Cottage Grove Ave. als Beſchützer 
der Krankenpflegerinnen abkomman— 
dirt worden. Deſſenungeachtet iſt 
wiederum eine der Krankenpflegerin— 

| nen, Frl. Hannah Benell, an 25. Str., 
zwifchen La Salle Str. und Urmour 
Ave., von dem Mohreni überfallen, mit 
dem Iode bedroht und um ihre $3 ent= 
baltende Börje beraubt worden. Der 
| Mifjethäter mußte fich bisher jeiner 
ı Verhaftung zu entziehen. 
Wurde zum Miörder. 
| Die 2ljährige Farbige Maud Try, 
die am 17. Dezember von ihrem Ge- 
| liebten Xouis Jrwin im Verlauf eines 


Streites niedergefnallt wurde, ijt ge= 
Rufas-Hofpital Der 
Der Mörder hat 
Die Polizei Hat 
bemüht, jeiner 


tern im St. 

| Schußmwunde erlegen. 

ı die Stadt verlajjen. 

fi) bisher vergeblicd) 
habhaft zu werden. 

Der Grandjury überwieſen. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt über den Tod von Wm. Nie— 
mann zum Abſchluß brachte, überwies 
Frl. Lucille MeLeod wegen angebli— 

chen Mordes den Großgeſchworenen. 
Die Hoffnung, daß Frl. MeLeod im 
| Stande fein würde, der Verhandlung 
| beizumohnen, hat jich nicht erfüllt. Frl. 
MeLeod liegt noch in bevenklichem Zu- 
ftande in der elterlichen Wohnung dar= 
nieder. Sie und Niemann ivurden bes 
kanntlich an ſchweren Schußwunden 


Anverdanihkeit 


| 


| 
| 
| 


Magenleiden if eigentlih feine Kranfheit, fon» 
dern ein Somptom. Es ift ein Symptom, daS ges 
wiife Nerven leidend jind. Nicht die gewöhnlichen 
Nerven, welhe Ihr zum Geben und Spreden und 
Handeln gebraudt — jondern die automatijhen Mas 
gennerven, über welche Euer Mille feine Kontrolle 
bat. 

Ah babe bier niht Raum, um gır erflären, tie 
diefe zarten, winzigen Nerven den Mogen tontrols 
firen und in Thätigleit verjegen. Wie Sorgen bieje 
erihüttern und Unverdaulichkeit hervorrufen. Wie 
= ndlungen fie erihöpfen und Doyspepiie berbors 

Wie Nernahläffigung Nieren:, Herz: und 
an Leiden herbeiführen mag durch Spmpathte. 
Ah babe niht Raum, um zu erllären, mie bdiefe 
Nerven erreicht uno geftärft und gefräftigt und ges 
fund gemaht werden fünnen dur ein Mittel, an 
twelches ich Nahre verwandte, um e3 zu berpolllomms 
nen — jest befannt bei allen: Aerzten und Apothe⸗ 
fern al3 Dr. Eboop’3 Wiederberfteller (Reftoratide), 
(Tablet3 oder flüffig). Ach habe niht Raum, um zu 
erflären, toie Diejedg Mittel durch Vejeitigung der 
Ursache, Unverdaulichkeit, Aufftoßen, Sodbrennen, 
Schlaflojinteit, Nervörität, Dyspepfie heilt. Ale 
diefe Saben werden ausfiihrlih in dem Buche ers; 

3 ih Cuh frei zuihide, wenn hr 

t nicht, es Euch kommen zu lafien, 
ie der Solar Plexus die Verdau⸗ 

1 erric hunderte anderer Saden, die ein 
Jeder mwiijen jollte — denn wir Alle leiden zu bies 
er oder einer anderen Zeit an Unverbaulichfeit. 
Mit dem Tuch fhide ih Euch frei mein „Health 

ofen“ — ein Wegweiſer zur guten Gejundbeit. 


Auch 1 über Dyosvpepſie. 

Auch 2 über das Her. 

Auch 8 über die Nierem, 

Puh 4 für frrauen, 

Ruh 5 für Männer. 

Ruh 6 über Rheumatiss 
mus. 


Um das freie Buch und 
des „Health Iofen* 
müßt Ahr Dr. Shoop, 
Ror 2500, Nacine. Wis., 
adreffiren. Gebt an, wel: 
ches Buch Ihr wünſcht. 


m 


Dr. Shoop’3 Reftorative Tablets—genügend für 
le drei 


volle d woͤchige Behandlung. Jede Forn—flüfs 
fiae oder Tabletform ift gleih wirkjam, Bei allen 


Apothetern. 


Dr. Shaop’s 
Wiederherfteller 
Verheerender Brand. 


Das Bradley-Gebäude ein Raub 
der Flammen. 


Nachbarhäuſer in Gefahr. 


Feuer entſtand im Lackirraum. — Schaden 
auf über $100,000 gejhätt. — Dr. Wil: 
lards Familie Fommt durch Feuer in Kes 


| leidend im einem Zimmer des Empire- Ma 2 
| Hotels aufgefunden. Niemann ftarb bensaefahr.—Ppolizift rettet Kinder. 
| bald darauf. Die Koronersjury ge— 
\ langte zu der Anfiht, daß Fri. Me: 
| Leod ihrem fchlummernden Geliebten, | 
der fich mit einer Anderen verlobt hat- 
| te, eine Kugel in den Kopf jagte und 
| dann einen Selbjtmordverfuch machte. 
| Die Polizeigerichtsverhandlung gegen 
| Frl. MeLeod wurde geftern von Rid)- 
| ter Caverly auf Montag verfchoben. 


Ein gefährlicher Brand brad) heute 

Morgen gegen halb 10 Uhr im Brad- 
| ley-Gebäude, 58—70 Fulton Straße, 
| aus. Das Gebäude ift vierftödig und 
bat 125 Fuß Front an Fulton und 
Deplaines Str. Die Nachbargebäude, 
beſonders der anſtoßende vierſtöckige 


Der 70jährige L. S. Paul, Nr. 215 
trugen Walnut Str., wurde geſtern Nachmit— 
tag in der Stallung des Leihſtallbe— 
Nr. 124 N. 


Gefährliche Spelunken. 

Sn Sider & Klays Wirthichaft. Nr. 
132 Fifth Ape., wurde kurz nad Mit- 
| ternacht der Konditor Henry Maper, 
| Nr. 2909 Wentworih Ane., angeblich 
| bon zwei im Lofal bejchäftigten Leu— 


ı ten Namens W. %. Ahern und Henry | 


I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| Billow, überfallen und fehwer mithane | 


| delt. 

| Hojpital. 

| willen, was die Burfchen veranlaßte, 
ihn zu prügeln. 

| 


Er fand Aufnahme im Norhfall: | 
Dort erklärte er, nicht zu | 


Glas Bier getrunfen, gezahlt und jet | 


dann der Ihür zugefchritten, als fie | 


| über ihn berfielen. 
| Geſtern zu früher Morgenjtunde 
| 


murde befanntlich ein gewiffer James 


ten jämmerlich verbläut. 


Bau, den die yirma Yugler & Goebel 
inne hat, jchwebten in großer Gefahr, 
und die Angeftellten in diefem Hauje 
flüchteten in’S Freie. Das Feuer ent: 
ftand in dem großen Ladirraurı der 
„Chicago Wire Chair Manufacturing 
Co.“ Mehrere Ungefiellte verjuchten 
die Flammen zu löfchen, mußten aber 
ihr Heil in der Flucht fuchen. Sie lie- 


fen durch die anderen Stodwerfe, unr’ 


die übrigen Anaeftellten zu warnen, 


ERROR: WEHEN | und ohne Zweifel haben alle fich geret- 
Er habe ruhiq ein | Dre TERERER. NS lich geret 


tet. Das euer verbreitete fich jneill 
und halte bald das ganze Haus erarif- 
fen, 

Die Feuerwehr rückte mit zahlreichen 


ı Lölhmennfchaften an, und ein Feuer— 
'e beta n gel | wehrmann, Thomas Power, erlitt Sei 
| Samiefon in der aleichtals von Sider | 
& Klay betriebenen Wirthichaft, Nr. | 
110 Randolph Str., von zivei Leuten | 
im Gtreite über Arbeiterangelegenbei: | 


Die Polizei | 


| hat eine Unterfuchung einaeleitet. Sie | 


fahndet auf Ahern und Billom. 


den Arbeiten jo fchwere Brandwunven 
an Geficht und Händen, daß er ven 
Kampf gegen die Flammen aufgeben 
mußte. Das Gebäude von Bugler & 
Övebel wurde durch die Brandmauer, 
bie es vom VBrabley-Gebäube trennt, 
bor Serjtörung beivahrt. 


Abgefaß!. 
Detektives der Bezirkswache an Lake 
Straße verhafteten heute zu früher 
Morgenſtunde einen gewiſſen Edward 
Ensworth, als er mit Zigarren und 
Spirituoſen beladen aus der Wirth- 
ſchaft von George Jackſon, Nr. 124 N. 
40. Ave., trat. In ſeinen Taſchen fan— 
den die Beamten $5, die er, wie man 
muthmaßt, dem SKaffenapparat ent: 
nommen hatte. Der Burfche war be- 
raufcht. Er wurde unter der auf Ein- 
bruch lautenden Anklage gebucht. 


—9—. 


Deitilivung des Eifens, 


An Yadfon Boulevard und Elins 
ton Straße fiel, die auf der Fahrt zur 
Branditätte befindliche Sprige Nr. 1, 
als fie in die Clinton Straße einbog, 
auf dem Glatteis um. Die Feuer: 
wehrleute blieben durch rechtzeitiges 
Abſpringen vor Schaden bewahrt. Die 
dienftunfähig geiwordene Sprite muß- 
te in ihr Haus zurücgebracht werben. 

Der Schaden am Bradley-Gebäude 
wird auf mehr als $100,000 geſchätzt, 
es gehört H. Hurley Bradley von der 
David Bradley Manufacturing Eo,, 
63 Nord Desplaines Str. Mehrere 
Ungeftellte wollen kurz vor dem Aus: 
bruch bes Feuers eine Erplofion ges 
bört haben. 


polizift als Kebensretter. 


Dr. M. ©. Willard, 1104 Wafhing- 
ton Boulevard, murde heute Morgen 


in der legten Situng der „Acade- 
mie des Sciences“ in Paris berichtete 
der befannte Chemifer 9. Moijfan 
über feine neueften Verfuche der De: 


ftillirung des Eifens und der dem Ei- 
fen verwandten Metalle. Mangan ift 
das fi von allen am leichtejten ver- 
flüchtigende Metal. Dann folgt Ni- 
del. Bei einer Stromftärfe von 500 
Ampere und 110 Bolt Spannung 
wurde Chrom ohne Schwierigkeit de= 
ſtillirt. Schwieriger geſtaltete fich die 
Deſtillirung des Eiſens, da dabei in— 
folge der von dem flüſſigen Eiſen ab— 
ſorbirten Gaſe ein ſehr heftiges Auf— 
wallen ſtattfindet. Durch den erwähn— 


durch den Geruch von Rauch auf eis 
nen Brand aufmerffam, der im Seller 
jeines Haufes, vermuthlich durch ein 
zu heißes Dampfrohr verurſacht wor— 
den war. WUl3 er den Keller betrat, 
Ichlugen ihm fehon die Flammen ent- 
gegen, jo daß er auf die Straße eilte 
und die Feuerwehr herbeirief. Als der 
Arzt zurücktehrte, um ſeine Frau und 
ſeine vier Kinder zu retten, von denen 
eines krank iſt, war auch der Poliziſt 
Hugh DNeill zur Seite. Beide betra- 


ten eleftrifchen Strom murden in 5 


Minuten nur 14 Gramm Eifen deitil- 
lirt. Bei einer Stromftärfe von 1000 
Ampere und 110 .Bolt Spannung er- 
hielt Moiffan jedoh in 20 Minuten 
400 Gr. Der Deitillirpunft des Uran 
liegt noch näher als der des Eifenz. 
E3 war zu jeiner Deitillirung eine 
Stromftärfe von 700 Ampere erfor: 
derlih. Molybdän und Wolfram ver- 
flüchtigen fich bei einer noch höheren 
Temperatur. 

— — ⸗—— 


— Moderne Ehen. — Bräutigam 
(zu feiner Braut): „Da mir beide fein 
Geld haben, müffen mir eineHochgeit2: 
feier erfter Klafje machen, damit wir 
nach unferer®erheirathung gleich über: 
all Krebit befommen .. “ 


Bud) über galludt (Fits) 


Da? Epileptic Inititute in Cincinnati fendet volfftoms 
Wertunies Deuticies Dottor- uch, mit Dielen Mpbildungen: 
b deilung der a 
Härt, wie und auf welde Weiie diefe ichredliche Krank: 
beit mit Sicherheit, dauernd und fürs ganze Leben gebeitt 
werden Tann dur Pas neues Hei 
en AT toftet ni —— 
alle vertbeilt im. Adreifirt: — 
Epileptic Inſtitute, 99, Eincinnati, en z 
mi 


ten das brennende, raucherfüllte Haus, 
berPolizift trug den vierjährigen Day- 
ton, Dr. Willard die neunjährige 
franfe Katherine in’3 Freie. Wäh- 
rend der Vater fich draußen mit den 
beiden. Kindern befchäftigte, eilte O’- 
Neill, obgleid vom Rauch half be: 
täubt, zum zweiten Male in das Haus 
und rettete bie jechs Jahre alte Edna, 
während Kapt. yernald von der in 
zivifchen eingetroffenen Tyeuerberfiche- 
rung-Patrouile Nr. 4 die zehnjäh- 
tige Helene der Gefahr entrif. Gleich 
darauf taumelte Frau Willard ins 
Freie. Sie war im Haufe geblieben, 
bis alle ihre Lieben in Sicherheit was 
ren. Die Familie befand fich bei Aus- 
bruch de3 Feuers im zmeiten Gtods 
werk. Das Feuer richtete $L000 Scha= 
den an, bevor es gelöſcht wurde. 


— Nicht jo dumm. — „Hier  bürs 
fen Sie nicht ftehen bleiben. Gehen 
Sie Ihrer Wege, Sie find ja beiruns 
fen!" — „Nee — Männeten — fo — 
o — betrunfen bin ich nicht, daß ich 
bier loslaffe, mo ich jo — fein ftehen 
thue!“ 

— Erflärt.—,Baterleben, Kou⸗ 
pon ein Fremdwort?“ — „Wie heißt 
Fremdwort, wo wir haben die ganze 
Kaſſe voll! am. 
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Der anfgezwungene Kampf. 


— 


Den Bereingmeiern beutfcher, Tla= 
wiſcher und fonftiger nichtenglifcher 
Zunge ijt e& wahrfcheinlich bisher un- 
befannt gemwefen, daß fie im Grunde 
genommen, jchredliche Verbrecher find, 
Sie werben aber hoffentlich in fich ge= 
ben und vor dem Abarunde ihrer Ber- 
morfenheit erfchauern, nachdem fie von 
dem Reverend Waterman vernommen 
haben, dab 85 Prozent der gefallenen 
Mädchen in der Seelenrettungsanftalt 
zu Geneva ihre VBerdammniß auf die 
„Tanzkränzchen“ der Vereine zurüd- 
führen. Der befagte Neverend erfchien 
por dem Lizenzausfchuffe des Stabt- 
rathes, um den Antrag der Vereine zu 
befämpfen, daß ihnen für ihre Yeitlich- 
feiten und Bälle wieder befondere Er— 
Yaubniffcheine zum Ausihanf von 
Mein und Bier follen ausgeitellt wer- 
den dürfen. Bei biefer Gelegenheit 
machte er die- erwähnte „jenfationelle” 
Mittheilung, die nur auf’3 Neue zeigt, 
daß die gewerbsmäßigen „amerifani= 
fchen“ Iugendapoftel feine Ahnung 
pon dem haben, was vier Yünftel ih- 
rer Mitbürger venfen und thun. Wie 
ein verftändiger Mann, der noch dazu 
Geiftlicher ift, ji) allen Ernftes ein- 
bilden kann, daß mehrere hundertiaus 
fend Väter und Mütter in Chicago 
ihre Töchter mit Worbedacht und 
Ueberlegung dem Lafter in bie Urme 
treiben, mürbe ganz und gar unber= 
ftändlich fein, menn man nicht mit 
den Gefühlen vertraut mare, bon denen 
diefe „Eingeborenen“ gegen die „Aus⸗ 
Yänder“ bejeelt find. Nach ihrer An- 
ficht ift die chriftliche Moral im aus- 
ſchließlichen Beſitz der Amerikaner, die 
pon der Vorſehung den Auftrag erhal⸗ 
ten haben, ſie den in der Finſterniß 
wandelnden Europaern zwangsweiſe 
beizubringen. Dieſe Anſchauung liegt 
allen ihren „Kreuzzügen“ zugrunde 


“und verleiht ihnen die Unerfchroden- 


heit des reinen Ihoren. Wenn fie in 
ihrem blinden Eifer nicht jo gefährlich 
mären, müßte man über ihre fromme 
Anmakung in lautes Gelächter aus— 
brechen. 

Die Fremden, die Dod) auch ihr 
Theil zu dem Wachsthum und bet bei⸗ 
ſpielloſen Entwickelung Chicagos und 
der Ver. Staaten überhaupt beigetra— 
gen haben, ſind es aber nachgerade 
müde, ſich beſtändig ſchulmeiſtern und 
als unmündige Kinder oder verirrte 
Schafe behandeln zu laſſen. Sie glau⸗ 
ben nicht und werden ſich nie einreden 
laſſen, daß ſie der Bevormundung be⸗ 
dürfen, oder daß ſie gar in eine mo— 
raliſche Zwangsjacke geſteckt werden 
müſſen. Nachdem ſie die Woche über 
ſchwer gearbeitet haben, nehmen ſie 
das Recht in Anſpruch, ſich am Sonn— 
lag nach ihrer Weiſe des Lebens zu 
freuen. Insbeſondere werden fie eö 
nicht dulden, daß ihre harmlojen Ver⸗ 
einsfeſtlichkeiten, auf denen ſie ſich mit 
Weib und Kind vergnügen, als Brut— 
ſtätten der Trunkſucht und der Unſitt⸗ 
üchkeit hingeſtellt werden. Deshalb 
werden ſie am 25. März eine Maſſen— 
verſammlung abhalten, um gegen die 
beleidigenden und unberechtigten Un— 
lerſtellungen der patentirten Tugend— 
bolde Verwahrung einzulegen und ſich 
auf den großen Kampf vorzubereiten, 
den ſie bis zum bitteren Ende auszu— 
fechten entſchloſſen ſind. 

Die überwiegende Mehrheit, die 
große Maſſe der erwerbsthätigen Be— 
pölterung, wird ſich nicht ewig ver— 


leumden, gängeln und knechten laſſen. 


Weil ſie bisher ſchweigend geduldet 
und der angeblich auserwählten Min— 
derheit das große Wort gelaſſen hat, 
iſt dieſe nach und nach zu der Anſicht 
gelangt, daß ſie allein zu entſcheiden 
hat, was dem Volke erlaubt, und was 
ihm verboten werden ſollte. So iſt es 
in dieſem politiſch freien Lande zu 
Eingriffen in die Lebensgewohnheiten 
des Einzelnen gekommen, die ſelbſt in 
Rußland nicht würden ertragen wer— 
den. Gehen doch die Prohibitions— 
ſtaaten jetzt ſogar mit der Abſicht um, 
ihren Bürgern durch den Kongreß 
auch für den Hausgebrauch den Bezug 
geiſtiger Getränke aus anderen Staa— 
len oder aus dem Auslande abſchnei— 
den zu laſſen. Der „freie“ Mann ſoll 
alſo nicht einmal in ſeinen eigenen vier 
Pfählen ſich an einem Glaſe Bier 
oder Wein erlaben dürfen. Dieſer 
Deſpotismus, der mit einem nieder— 
trächtigen Spitzel- und Angeberweſen 
verbunden iſt, ſchwebt allen „amerika— 
niſchen“ Phariſäern als Ideal vor und 
wird auch den bisher von ihm noch 
verſchonten Staaten und Städten auf— 
gehalſt werden, wenn die Bedrohten 
noch länger in ihrer Gleichgiltigkeit 
oder Trägheit verharren. Mit den 
„Saluhns und Tanzhallen“ fängt 
es an, und mii der empörendſten Ein— 
miſchung in die innerſten Privatange— 
legenheiten ſoll es aufhören, — hier, 
wie in Maine, Jowa und Kanſas. 
Darum muß die Maſſenverſamm— 
lung am 25. März nicht allein durch 
ihre Größe, ſondern auch durch die 
Entſchloſſenheit ihrer Theilnehmer ei— 
nen ſo gewaltigen Eindruck machen, 
daß ſchon die erſten Schritte zur 
Muckerei wieder rückgängig gemacht 
werden. Diesmal müſſen die Deut— 
ſchen im Bunde mit allen anderen 
Fremden“ und den freiſinnigen Ame— 
ilanern wirken und die Anſchläge der 
ESplitterrichter im Keime erſticken. 


| 
| 


Dann aber dürfen die Heerfchaaren 
ih nicht wieder zerjtreuen, fondern fie 
müffen den eind bis in feinen legten 
Schlupfwinfel verfolgen und ihn enb- 
giltig vertreiben. 


Keine Entihuldtgung. 


Das geftrige Bahnunglüd Bei 
Pueblo, Kolorado, hat, jo weit man 
bis jet weiß, fünfundbreißig bi3 bier- 
zig Menfchenleben gefojtt. Es iſt 
binfichtlich der Zahl der Opfer alfo 
nicht ganz fo fehlimm, mie dasjenige 
auf der Denver & Rio Grande-Bahn 
bei Eden, Kolorado, am 7. Auguft 
1904, das zmwifchen 75 und 100 Opfer 
forderte. Uber es ift Schlimmer hin- 
fihtlid feiner Urfachen, Tozufagen, 
Während es für das große Kolorado’rr 
Bahnunglüd von 1904 nod) eine Art 
Entihuldigung gab und der Menid 
die Verantwortung dafür zum Theri 
menigjtens auf höhere Mächte abladen 
fonnte, ijt dies hinfichtlich der geitrigen 
Kataftrophe unmöglid. Damals hat- 
ten gewaltige Wafjerfluthen — bi 
Folge großer Woltenbrüche — eine bi 
dahin allem Anjchein nad Tichere 
Brüde unmittelbar vor dem Eintreffen 
des Zuges zum Einfturz gebracht und 
der Unglüdszug ftürzte in die Fluthen. 
Diesmal ftießen zmei Züge zufam- 
men, meil der eine den für ihn bejtimm- 
ten Befehl, auf einem Seitengeleife zu 
halten und den andern Zug porbeifah- 
ren zu laffen, nicht erhalten hatte, Das 
neuefte Unglüd ift einzig und clein 
auf ein Berfagen der menfchlichen Ma- 
Iohine zurüdzuführen. Darüber herrfcht 
fein Zweifel und das fonnte nach der 
Urt des Unglüds von Anfang an fei- 
nen Augenblid bezmeifelt oder bejch- 
nigt werden. Die Frage konnte höch- 
iten3 fein, welcher von allen den Dlän- 
nern, die mit den beiden Zügen zu ihun 
hatten, ließ fich einen Fehler oder eine 
Nacläffigkeit oder Vergeplichkeit zu 
Schulden fommen, fo das entjegliche 
Unglüd herbeiführend. 

Auch diefe Frage wurde alsbald in 
ganz bejtimmter und ‚feinen Zmeifel 
zulafjender Weife beantwortet. ©. %. 
Xively, der Telegraphijt der Bahnita= 
tion Smwallow, zehn Meilen ovftlich 
von der Stelle, wo die beiden Züge ge- 
geneinander fuhren, trägt die nadhıte 
Schuld daran, Er hatte den Auftrag 
erhalten, dem meitlic) fahrenden Zug 
(Zug Nr. 3) den Befehl zugujtellen, 
bei ver Station Beaver die VBorüber- 
fahrt des öftlich fahrenden Zuges ab- 
zumwarten. Er war jedoch auf jeinem 
»ojten eingejhlafen und Der „Zug 
Nr. 3" rajte unaufgehalten an der 
Station vorbei und dem Unglüd ent- 
gegen, da fein Führer feine Ahnung 
von der Wenderung im Yahrplane 
hatte. Erjt als ein zmeiter in berjel- 
ben Richtung fahrender Zug in ber 
Station einyuhr und der mittlerweile 
erwachte Ielegraphijt diefem den für 
„Nr. 3” bejtimmten Befehl übergab, 
machte Lively die fürchterliche Entded- 
ung, daß er durch fein Schlafen ein 
entſetzliches Unglück heraufbeſchwor 
und er that, was er konnte, es abzu— 
wenden, es war aber zu ſpät. Wäh— 
rend er an die Zugmeijter wer verjchie= 
denen Hauptitationen telegraphirte, 
daß er es unterließ, den für „Zug 
Nr. 3" bejtimmten Befehl zu übermit- 
teln, war derjelbe jchon in den Dit- 
wärts fahrenden Zug hineingefahren 
und der Tod hielt jeine Ernte unter 
den unfchuldigen Opfern von — ja 
von was?! 

Lively Hat unummunden eingeltan- 
den, „es ijt meine Schuld, ich war ein 
gejchlafen und ließ den Zug, dem ich 
hätte den „Befehl“ zujtellen jollen, un= 
gehindert vorbei und dem andern Zuge 
entgegenfahren.“ Aber er jegte Hinzu, 
er wäre beinahe todt gewejen vor Wlü- 
digfeit und habe fich nicht helfen fün- 
nen.. Er jei zweiundjiebzig Stunden 
hintereinander in Dienjt gemejen. 
Alfo die alte Erklärung, die man für 
alle Bahnunfälle, die offenfichtlich und 
unbejtreitbar 
eines Bahnangeftellten zurüdzuführen 
jind, zu geben pflegt: Uebermüdung, 
ein Verfagen der menfhlihen Maſchi— 
ne infolge unerhörter - Ueberanjtren- 
gung. Weiter wird e3 zmeifelsohne, 
iwie das3 in allen früheren ähnlichen 
Füllen gejchah, heißen, der Mann habe 
jich der unglaublichen Zumuthung, 72 
Stunden lang ununterbroden Dienjt 
zu thun, gefügt und fügen müfjen, 
weil er im Meigerungsfalle jeiner 
Stellung verluftig gegangen wäre, 
Und die Folge von alledem wird fein, 
daß man fich gewaltig enirüftet über 
die, ihre Leute zu Iode arbeitenden 
Bahnen, und der Telegraphiit als bie 
eigentlih unfchuldige Urjadhe des 
jchweren Unglüds nur allgemeine 
Theilnahme findet und das doc of: 
fenſichtlich durch menſchliche Schuld 
herbeigeführte „Unglück“ ebenſo unge— 
fühnt bleibt, wie die anderen, die man 
allenfalls den höheren Mächten zur 
Laſt legen kann. 

Theilnahme verdient der Mann na— 
türlih. Uber die Theilnahme follte 
nicht fomeit gehen, ihn zu entfchulbdi- 
gen oder ihm Straffreiheit zu fichern. 
&3 ift von vornherein nicht qut denf- 
bar, daß er wirflih zu 72=ftündiger 
ununterbrochener Dienftleiftung jollte 
angehalten worden fein, noch auc zu 
achtundvierzigftündiger oder jelbit 
bierundzmanzigftündiger, aber felbjt 
wenn das Unglaubliche der Fall gemwe- 
fen fein follte — felbit dann ijt der 
Mann nicht ohne Schuld, ja dann wäre 
feine Schuld faum geringer al3 dann, 
wenn er nur acht oder zehn Stunden 
Dienft gehabt und von der Schläfrig- 
feit überwältigt worden wäre. Lively 
fol ein junger Mann von 25 Jahren 
und bereit3 mehrere Jahre im Dienfte 
der Gefellfchaft fein, Wenn das fo tft, 
dann hätte er ich jener Zumuthung 
einfach nicht fügen dürfen. Die Ents 
laffungsgefahr hätte ihn nicht jchreden 
dürfen, fofern e3 überhaupt benfbar 
ilt, daß eine Bahn von ihren Anger 
jtellten Derartige verlangen, bezw. 
eine Weigerung mit Entlaffung be— 
drohen fünnte. E3 ift nicht denkbar. 
Ebenfowenig ift e8 denkbar, daß fie 
eine foldhe Drohung hätte wahr machen 
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fönnen.. Go meit man weiß, haben 
die Eifenbahntelegraphiften, mie alle 
anderen Bahnangeftellten, eine ftram- 
me Organifation — mürbe die mohl 
die Entlaffung eines Mitgliedes aus 
foldem Grunde ruhig hingenommen 
haben? , 

Darauf braucht feine Antwort ge= 
geben zu werden. Wer da meiß, mie 
die organifirte Arbeit überall darauf 
bedacht ift, die Arbeitszeit zu berrin- 
gern und mie fie eifrig darüber macht, 
daß ihre Mitglieder nicht des Mehr- 
verdienites wegen mehr arbeiten al3 
die Union-Gefege geftatten, der mwird | 
bon vornherein nicht glauben fönnen, 
daß jener Telegraphijt auch nur an- 
nähernd jo lange ununterbrochen im 
Dienft mar, wie er fagt. Jedoch, ange: 
nommen daß er’3 war— dann machte 
er Sich verbrecherifchen Leichtfinns | 
THuldig, indem er fich der ungeheuerli- | 
chen Zumuthung fügte. Er hatte es | 
nicht nöthig, das zu tun. Man muß | 
ihn bedauern, denn fein Gemiffen muß 
ihn ſchwer drücken, trotzdem wird 
man von rechtswegen auf ſeiner Beſtra— 
fung beſtehen müſſen, wenn alles ſo iſt, 
wie gemeldet wird. Uebermüdung | 
darf feine Entfchuldigung fein. €3 | 
darf fi niemand derart übermüden | 
laffen, in dejfen Händen das Leben 
und die gefunden Glieder von hunder— | 
ten Menjchen liegen. | 

So lange man folche Entfehulbiz | 
gungen gelten läßt, werben folche duch | 
das „Verfagen der menfchlichen Ma- | 
fchine”  herbeigeführten Kataftro- | 
phen an der Tagesordnung bleiben. | 
Sm lebten Jahre hatten mir deren | 
etwa zivanzig, mit einem DVerluft von 
mehr al3 150 Menfchenleben und zmi- 
Then 500 und 600 Berlegten. — — 

Zrau—fYau— wen! | 

Menfchen Geld anzuvertrauen, die | 
man nicht fennt, hat noch nie ala Be 
weis bejonderer Gejcheitheit gegolten. 
Man pflegt e8 fogar gemeinhin für 
eine recht große Dummheit zu halten. 
Nicht wenige find der Meinung, e3 
gäbe gar feine größere Dummheit. Nun 
gar, wenn e3 dabei nicht etwa bios 
um zehn Dollars, oder um Hundert, 
fondern um Millionen fi Handelt. | 

Und es handelt fich diesmal wirklich 
um Millionen. Die Frage: Wollen 
die Bürger Chicagos 75 Millionen 
Dollars Leuten, die fie noch gar nicht 
fennen, in die Hand geben, zu that— 
fachlich beliebiger Verwendung in die 
Hand geben? — die Frage ijt allen 
Ernites gejtelt. Wobei gleich bemertt 
werben mag, daß die Yrage nichts zu | 
thun hat mit der Verjtabtlichungsfras | 
ge, obgleich fie damit im Zufammen- 
bange jteht. Die Trage, ob die 
Stadt Chicago in’3 GStraßenbahnge- 
Tchäft gehen joll, iit eine Frage für 
fih. Und die Frage, ob die Bürger 
Chicago3 unbefannten Leuten 75 Mil- 
lionen Dollars geben mollen, ift aud) 
eine Frage für fih. Man fann Ya 
Tagen zu ber einen und Nein zu ber 
anderen, 

Daß e3 mit der Tofortigen Der 
ftabtlihung no immer nichts ift, ge= 
fteht jeßt fogar unfer verehrter Bür- 
germeilter, Herr Edward Symmebdiate 
Dunne zu, troß der günftigen Entfchei= 
dung des Bundesobergericht3, die das 
Hinderniß der 99 Jahrs-Rechte aus 
dem Wege geichafft hat. Er bildet fich 
nicht ein, noch in feinem jegigen Amt3- 
termin einen ftäbtifchen Straßen 
bahnmwagen laufen zu fehen, oder au) 
nur den erften Nagel zur erjten ftäbti- 
Then Straßenbahnfchiene eingefchlagen 
zu fehen. Solche Freude erwartet er 
fich höchitena für feinen zmweiten Ter- 
min—menn er den frieat. 

Wie die Sade in Wirklichkeit liegt, 
hat diefer Tage Herrn Dunnes gro= 
Ber und guter Freund Darrow er— 
Härt, nähft Herrn Dunne vielleicht 
der eifrigſte unſerer Verſtadtlichungs— 
apoſtel. Selbſt wenn es gelingen ſoll— 
te — ſagt dieſer erfahrene Juriſt — 
eingeleiteten Quo War— 
daß 
die 


ranto-Verfahrens zu bewirken, 
den Straßenbahngeſellſchaften 


ihnen noch zuſtehenden Betriebsrechte 


gerichtlich aberkannt werden, ſo 'wer— 
den immer noch Jahre vergehen, 
ehe die Verſtadtlichung der Anlagen 
verwirklicht werden könnte. Erſtens 
müßte, gemäß dem Müller-Geſetze, 
die Stadt ſich darüber entſcheiden, 
welche Linien ſie ankaufen oder bauen 
will. Man würde einen tüchtigen In— 
genieur oder praktiſchen Straßenbahn— 
mann mit der Planung eines möglichſt 
zweckmäßigen Syſtems zu betrauen ha— 
ben. Dann würde die Rechtsgiltigkeit 
der Müller-Scheine gerichtlich feſtzu— 
ſtellen ſein. Es iſt nicht ausgeſchloſ— 
ſen, daß die Verausgabung ſolcher 
Scheine für verfaſſungsmäßig unſtatt— 
haft erklärt wird u. ſ. w. 

Soweit Herr Darrow. Der zuletzt 
von ihm berührte Punkt bildet wieder 
eine Frage für ſich. Tritt die beſagte 
Möglichkeit ein, ſo brechen damit zu— 
gleich alle Luftſchlöſſer unſerer Ver— 
ſtadtlicher zuſammen. Ohne Mül— 
ler-Scheine fein Geld, ohne Geld feine 
Verftabtlihung. Aber felbft ange- 
nommen, daß das Müller-Gefet auf- 
rechterhalten und mit ihm die Au3- 
gabe der Müller-Scheine für verfaf- 
fungdgemäß erflärt wird, jo müßten 


Völlig ausgemergelt 


Im Frühjahr — das ift der Zuftand von 
Taufenden, deren Körper nicht die während 
des Winters angejammelten Unreinigteiten 
ausgefhieden hat — Blut-Unreinigfeiten, die 
jest Finnen, Gefhwüre und anderen Aus: 
Ichlag, Appetit: Verluft, biliöfe Anfälle, Un: 
verdaulichleit und andere Magenleiden, 
dumpfe Kopffchmerzen, Schwäche, Müpdigfeit 
und Mattigleit verurfachen. 

Hoods Sarjaparilla bejeitigt die Unreinig- 
feiten und heilt diefe Zeiden, erneuert, ftärkt 
und Träftigt den ganzen Körper. Dies ift 
jährlih das Zeugnik von Taufenden. 


Nehmt Leine Nahahmung anftatt 
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„immer noch Jahre vergehen”, ehe zur 
Verwirklichung der Verftabtlichungs- 
pläne gefchritten werben fünnte. Was 
fonft auch ungemwiß fein mag, das ift 
gewiß. 

Und dies bedeutet, jelbjt wenn man 
die Zahl der Jahre nod} fo gering an= 
nimmt, daß die Verftabtlihung nicht 
erfolgen fann in. der Amtözeit des 
jegigen Mayor3 und nicht in der Amt3- 
zeit des jetzigen Stadtraths, auch 
nicht in der Amtszeit der Stadt— 
rathsmitglieder, die am bevorſtehenden 
Wahltage erwählt werden mögen — 
ſondern erſt ſtatthaben kann zu einer 
Zeit, da wir einen Mayor haben wer— 
den, von dem heute noch niemand weiß 
oder wiſſen kann wer er ſein wird; 
und wir einen Stadtrath haben wer— 
den, von dem heute noch niemand weiß 
und niemand wiſſen kann, wer ſeine 
Mitglieder ſein werden oder welcher 
Art ſie ſein werden: vertrauenswürdig 
oder nicht vertrauenswürdig; graue 
Wölfe oder nicht graue Wölfe. 

Dieſen noch unerwählten, unbe— 
kannten, ungenannten Leuten ſoll nun 
die Chicagoer Bürgerſchaft am 3. 
April die verlangten 75 Millionen 
Dollars bewilligen. Soll ihnen die 
Vollmacht geben, im Namen der Stadt 
die 75 Millionen zu borgen und dann 
ganz nach Belieben zu wirthſchaften 
mit den Millionen und jeden einzigen 
der 75 Millionen Dollars zu verwirth— 
ſchaften, ohne auch nur noch ein ein— 
ziges Mal in irgend welcher Beziehung 
das Volk um Erlaubniß zu fragen. 
Ohne daß ſie genöthigt wären, zu ih— 
ren Plänen oder zu ihren Ausgaben 
jemals die Zuſtimmung der Bürger 
zu erlangen. 

Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt 
die bevorſtehende Abſtimmung noch gar 
nicht in Betracht gezogen worden. Es 
iſt nun ſicherlich hohe Zeit, daß es ge— 
ſchieht und die Wähler ſich bewußt 
werden, was ihnen zugemuthet wird. 
Wenn die Bewilligung zur Aus— 
gabe von Müller-Scheinen je tz t einen 
praktiſchen Zweck hat, ſo kann es nur 
der ſein, Gelegenheit zu geben zu 
einem gerichtlichen Verfahren, durch 
das die beſtehenden Zweifel über die 
Verfaſſungsmäßigkeit und über die 
Rechtsverbindlichkeit der auszugeben— 
den Schuldſcheine gehoben werden 
könnten. Um das zu erreichen, braucht 
man ſelbſtverſtändlich keine 75 Millio— 
nen zu bewilligen. Es genügt dazu 
auch ſchon die Bewilligung einer Mil— 
lion oder irgend welchen Bruchtheils 
einer Million. Mehr kann immer be— 
willigt werden, wenn den Bürgern die 
Bewilligung für angemeſſen erſcheint. 
Aber was einmal bewilligt iſt, kann 
nicht mehr zurückgenommen werden. 
Wird die Verſtadtlichungs -Verord— 
nung mit ihrer 75 Millionen-Bewilli— 
gung jetzt gutgeheißen von den Bür— 
gern, ſo haben die Bürger zwar damit 
die Verſtadtlichung noch nicht erlangt, 
aber die kommenden Politiker, die in 
den Folgejahren die Herren in der 
Stadthalle ſein werden, die haben da— 
mit die 75 Millionen erlangt und das 
unumſchränkte, unwiderrufliche Recht 
zur beliebigen Verwirthſchaftung und 
Verputzung dieſer Millionen. 


Die ruſſiſchen Aerzte und die 
Revolution, 


Dr. Divoreffy aus Moskau, melcher 
ſchon mehrfach äußerſt werthvolle Ur— 
funden über die ruffifchen Verhältniffe 
während der Iekten Monate beröffent: 
licht hat, theilt jeßt der „Münchener 
Medizinifchen Wochenschrift“ einen 
neuen Bericht mit, deffen Inhalt wich⸗ 
tige Ergänzungen zum Verſtändniß 
der ruſſiſchen Zuſtände während der 
letzten Zeit liefert. Er befaßt ſich 
insbeſondere mit der Antheilnahme 
der Aerzte an der ruſſiſchen Freiheits⸗ 
bewegung. Es wird zugeſtanden, daß 
die Aerzte in Rußland faſt alle in den 
erſten Reihen der Freiheitskämpfer ſte⸗ 
hen. Sie ſind mit ganz geringen Aus— 
nahmen aus dem Volk hervorgegangen 
und kommen auch durch ihren Beruf 
täglich und ſtündlich mit ihm in engſte 
Berührung, wodurch ſie den tiefſten 
Einblick in ſeine Leiden und Nöthen 
und in die wirthſchaftliche Zerrüttung 
erhalten, die durch das bisherige Re— 
gime herbeigeführt worden iſt. Die 
ruſſiſche Regierung weiß auch genau, 
wie ſie mit den Aerzten daran iſt, und 
ſie läßzt keine Gelegenheit vorüberge— 
hen, die Aerzte zu ſchikaniren. Viele 
Aerzte ſind auf adminiſtrativem Wege 
verhaftet und ohne Gericht und Ur— 
theilsſpruch nur durch Verfügung der 
Behörde binnen 24 Stunden aus ih— 
rer Heimath entweder nach den un— 
wirthlichen nördlichen Gouvernements 
ausgewieſen oder nach Sibirien ver— 
bannt worden. 

Außerdem iſt es häufig vorgekom— 
men, daß der Pöbel gegen einen Arzt 
aufgereizt wurde und ihn aufs grau— 
ſamſte verprügelte, nicht ſelten fogar 
tödtete. Als im Oktober der große Ge— 
neralſtreik hereinbrach, nahmen auch 
die Aerzte daran theil, zwar nicht in 
der eigentlichen Krankenpraxis, aber 
in ihrer öffentlichen Thätigkeit. Am 
radikalſten gingen die Petersburger 
Aerzte vor, die Ende Oktober beſchloſ— 
ſen, ſich dem allruſſiſchen revolutionä— 
ren Proletariat anzuſchließen, die 
Thätigkeit an Krankenhäuſern fortzu— 
ſetzen, aber von ärztlicher Hilfeleiſtung 
alle auszuſchließen, die im Dienſt der 
Regierung gegen die Freiheitsbewe— 
gung ankämpfen oder gar an der Töd— 
tung und Hinrichtung von Revolutio— 
nären irgendwie betheiligt geweſen 
waren. Außerdem wurden die Bezie— 
hungen zu den Behörden gänzlich ab— 
gebrochen. In Moskau wurden von 
den an den ſtädtiſchen Krankenhäuſern 
angeſtellten Aerzten ähnliche Beſchlüſſe 
gefaßt. In den furchtbaren Tagen 
der Pöbelherrſchaft in Moskau haben 
auch die Aerzte ſehr zu leiden gehabt. 
Viele wurden in der Stadt und auf 
demLande unter furchtbaren Mißhand— 
lungen ermordet, andere in beſtialiſcher 
Weiſe verprügelt. Zahlreiche Studen— 
ten der Medizin wurden vom Mob ge— 
radezu in Stüde geriffen, in der Mo3: 
ima ertränft ober aus einem SHinter- 
halt erfchoflengg Als fich in der zmei- 


| 
| 


| 
| 


ten Hälfte des Dezember der Aufftand 


in Mosfau erneuerte und ein heftiger 
Barrifadenfampf entbrannte, Hatten 
die Yerzte fchon zubor eine forgjame 
Drganifation mit vierundzmwanzig ei- 
genen Sanität3detachement3 und neun 
fliegenden Kolonnen vorbereitet. 


Die Hilfsthätigkeit der Aerzte war | 


der MoSfauer Regierung natürlich ein 
Dorn im Auge, und der Generalgous 
berneur betrachtete fie al3 eine offene 
Unterftüßung der „Meuterei“, Die 
mit einem rothen Kreuz als Lazarett 
gefennzeichneten Häufer wurden bom 
Militär vorzugsmeije befchoffen, und 
zwar möglichft mit Richtung auf die 


Yenfter der Zimmer, wo die Vervun- 


beten untergebracht waren. Gleichzei- 
tig begannen die Soldaten jeve Per- 
fon, die auf der Straße mit einer Bin- 
de bom Rothen Kreuz erfchien, einfach 
niederzufchießen. „Die Genfer Kon: 
bention wurde vom Generalgouperneur 
ohne meiteres für Moskau aufgeho- 
ben.“ Die Polizei ziwang auch fämmt- 
liche Privatlazarette und Sanitätzita- 
tionen, ihre Thätigfeit einzuftellen und 
alfe in Behandlung befindlichen Ver- 
munbeien ohne Rüdjicht auf ihren Zu- 
ftand nach den ſtädtiſchen Krankenhäu— 
fern zu jhaffen. Ein haarjträubender 
Vorfall ereignete fich dann gegen Ende 
des Aufjtandes am 30, Dezember. 


Der als Piychiater und Anthropo— 
Ioge befannte Privatdozent von der 
Univerfität Mosfau, Dr. Worobiem, 
wurde an dem genannten Tage zu ei= 
nem VBerwundeten in ein Nachbarhaus 
geholt, während auf der Straße nod 
heftiges Gemehrfeuer herrjchte. Auf 
dem Heimmeg bemerkte er, daß die 
Schüfle gerade auf ihn gerichtet und 
auch fortgefegt wurden, nachdem er 
beide Hände aufgehoben hatte zum Zei- 
chen, dat er feine Waffen führte. Nur 
durch einen glüdlichen Zufall gelang es 
ihm, über die Straße hinüber in fein 
Haus zu gelangen. Kaum aber hatte 
er jeine Wohnung betreten, al3 ein Bo- 
lizeimeijter mit einem Haufen Solda— 
ten erfchien. Jetzt Tpielte fich folgende 
Szene zwifchen dem Polizeimeijter 
und Dr. Worobiem ab: „Hier befindet 
ich eine Station vom Rothen Kreuz?“ 
— Morobiew: „Nein!“ — „Sie fym: 
pathifiren mit den Revolutionären?“ 
— „ch hege für fie feine Sympathie, 
aber meine Pflicht als Arzt ift es, al- 
len zu helfen, die ärztlicher Hilfe be- 
dürfen.” — „Sie befiten eine Waffe?“ 


| — „Sch befite einen Revolver, aber ic) 


| 
| 


habe vom Stadthauptmann die Er- 
laubniß dazu" — Nunmehr wandte 
fi Worobiem, um au3 dem Neben- 
zimmer feine Waffe nebjt dem Erlaub- 
nißfchein zu holen. Sin demfelben Au- 
genblict feuerte der Polizeimeiiter jet- 
nen Revolver auf ihn ab und traf ihn 
in den Hinterfopf. Der Arzt und Ge= 
lehrte ftarb nach vierftündigem Todes 
fampf. Der Polizeimeifter und bie 
Soldaten hatten da3 Zimmer nad) dem 
Mord verlaffen, nachdem fie auch noch 
die Frau und Tochter des Sterbenden 
mit dem Revolver bevroht hatten. Der 
Polizeimeijter wurde zwar unter dem 
Drucd der öffentlihen Meinung nad 
mehreren Tagen verhaftet, aber bald 
darauf wieder entlaffen, und feine An- 
gelegenheit auch nicht dem Gericht, fon- 
dern dem Ermeffen des Generalgouber- 
neura überwiefen. Er ilt alfo ohne 
Smeifel jtraflog ausgegangen. 


Sieg der Treue. 


Bon einem, der noch länger um feine 
Braut „gedient“ hat als Jakob um Lea 
und Rahel, berichtet in einer Korre- 
fpondenz aus Budapeft das Wiener 
„Hrembenblatt“. Der Major des 23. 
Teldjägerbataillons Rudolf Edler v. 
Milic hatte fich vor zwanzig Jahren 
al Leutnant mit einer jungen Bür- 
gerätochter, Etelfa Müller, verlobt und 
hatte fie nicht heirathen können, da bie 
Kaution fehlte. Iebt ift er zum Ma- 
jor aufgeitiegen, und während der gan 
zen Zeit dauerte das Verlöbniß fort. 
Nunmehr entfchloß fi der Offizier, 
fich an den oberften Kriegsheren zu 
menden, damit diefer ihm ermögliche, 
endlich die Braut zum Altar zu füh- 
ren. Vorige Woche bat er in einer 
Audienz den Kaifer Franz oje um 
die Grlaubniß, ohne Kaution zu hei= 
rathen. Diefe Erlaubniß wurde ihm 
gewährt und vorgeftern fand in Pilis- 
Cfaba die Trauung des Paares Statt, 
da3 fo lange treu auf feine endliche 
Vereinigung gewartet hatie. 

— — — 

— Daher.—, Ach, welch entzücken— 
des Koſtüm Sie haben! Das lacht ja 
geradezu!“ — Dame: „Ja, das hat 
mein Mann auch mit Witzen verdient!“ 
— Spott.— Bauer (zur Herrihaft, 
deren Automobil unterwegs zerbrochen 
ift): „Fahren S’ mit mir, meine Herr- 
Ichaften, mei’ Wag'n ftinft aa!” 
— — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Nudolph Keitel 
am 16. März im Alter don 6 Jahren und 9 
Monaten nah Tırrzem Leiden janit entidhlafen 
iſt Die Beerdigung findet Itatt am Sonntag, 
den 18. März, um 1 Ubr Nachmittags, dom 
Trauerbaufe feiner Schmweiter, 236 Bilfell_Ctr., 
nab dem Montrofe Friedhof. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Veit Keftel und Anna Keftel, Eltern. 
Sizzi, Bertha und Julie Gunder- 
mann, Cchweitern. 
Philip Gundermann, Schwager. 


Mendota Zeitungen bitte zu Topiren. fafon 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine bielgeliebte Mutter 
Mary Annen aecb. Britten 
am Freitag, den 16. März, vlöglidh 


( T e geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am M 


tontag, 
den 19. März, Morgens 9 Ubr, bom_ Trauers 
baufe, 909 Milwaufee ade nad der St. Aloy« 
fius-Kirhe, Claremont Ave. und LeMohne Str, 
bon da nad dem St. Bonifazius3 Friedhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die frauernden Hinter» 
bliedenen: 


fafo Peter Annen, Sohn, nebit Verwandten, 


.- 


Tode »- Anzeige 


‚sreunden und Belannten die traurige Nach 
tigt, daB meine geliebte Gattin 

Ida Hoth 

im Alter bon 23 
ſchlafen iſt. Das 


egräbniß findet ſtatt am 
Sonntag, den 18. März um ı Ub 


r, vom Trauer⸗ 
auſe, 334 Cleveland Ave. nach dem Montrofe 
Friedbof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Erneſt Hoth, Gatte. 

Vernon und Gordon, Kinder. 
Fred und Amalia Gunther, 


Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. dia 


abren janft im Herrn ent». 


— — — — — — — —— — — — —— —— ————— — 
— — —ñ— — —ñ—e — — — ——s ————— 
— — — — — — 


| 
| 
| 
} 


2 R E73 EN he RE — 


Sobdbes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer meuebter Gatte, Ba» 
ter, Großdater umd ESchwiegerbater 

Sohn Fiiher 
am 14. März im Alter don 76 Nabren 
löglid aeitorben ilt. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 18. März, 
1 Ubr Nadm., vom Trauerhaufe, 376 
Chicago Ape., nah Waldbeim. Um ftille 
Ibeilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Wilhelmina Fiiher, Gattin. 
Auguft, Albert, Emilie, Bertha, 
Anna umd Auanita, Kinder, 
nebit Enfeln, Schmwiegertüd: 
tern und Shhwieaerföhnen. 
itfafon 
—— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naächricht, daß unſer lieber Sohn 
Henry 


A! 2 m., vom Tranerbaufe, 
BE 3720 £. Halited Str., nad dem Daflmood 
BR Friedhof... Um ftille Iheilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Fridolin und Ana Hciy. Eltern. 
Hedwig Heiy und Emma Treoger, 
Geſchwiſter. 
John Treoger, Schwager. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten zur Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Hermann Schade 
u im Alter von 47 Jabren nad langem Leis 
& den am 16.Mäürz geitorben tt. Kremation 
a der Leihe Montag um 2.30 Nadm., im 

Graceland Friedhof. Bitte Leine Blumen. 
Erna Tora Schade, Gattin, nebit FB 
Verwandten. 


Todes »- Anzeige. 
Mittwoch, den 14. d. M., Abends 11.20. nabm 
mir der umerbittlihe Zod meinen innigitgelieb- 
ten Gatten und unferen tieben VBater 
Emil Fiedler 
im Alter von 41 Jahren und 6 Monaten nad 
Turzer jchwerer ARranfheit. Die Beerdigung fin- 
det itatt am Somutag, den 18. März, Mittags 
12 Uhr, dom Irauerdauje, 567%. Fullerton 
Ave., nah Dalridge. Um berzlihe Iheilnahme 
bitten die trauernden Sınterblicdenen: 

Hedwia Fiedler, Gattit. 
RR Herbert und Irene, Kinder. 
Mitglied der Maplewood Loge 654, &. 7 P. 
oſu 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Otto E. Herforth 
im Alter von 18 Jahren und 10 Monaten nach 
lurzem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt Montag, den 19. März, 
um 1 Uhr, vom xZrauerbauie, 473 N. Wood 
Str. nach dem Concordia Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Edward und Marn Herforth, Eltern. 
Ela und Xiliy, Schweitern. 


Todes - Anzeige 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, das mein lieber Vater 
Garl Spengler 

am DTonneritag, den 15. Märg, Abends 10 Ubr 
29 Vin., im Alter von 55 Jahren in Cabannab, 
Slinois, geitorben ift. Beerdigung, findet jtatt 
am Sonntag, den 18. März, Nachmittags 1 Ubr 
sy. dom Irauerbaufe, 1222 N. Aſhland Ave. 
nah der St. Iherejastirhe. von da nach dem 
et. Bonifasıus Friedhof, Um jtille Iheilnahme 
bittet die trauernde Tochter: 
ſaſo Luch Spengler. 


Todes-Anseige. 
Liedertafel Eintracht. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Sänger 
Emil Fiedler 
geſtorben iſt. Die Sänger verſammeln ſich am 
Eountag, den 18. März, Vormittags 11.530, an 
der Eüdweitele don California uud Fullerton 
Abde., um dem Berftorbenen die legte Ehre z:ı 


erweiſen. A 
2. Mader, -Bräfident, 
©. Sputi), Celretär. 


Tode3- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 

riet, dab unjeren liebe Mutter 
Marie Hader 

am Donneritag, den 15. März 1906, geftorben 
ilt. Beerdigung findet .att am Sonntag, den 
18. März, Nachmittags + Uhr, vom Trauers 
baufe, 1415 Newton Sir., nah Wunders Bried- 
oT. 
— Wilhelm Hacker, Sophia Hacker, Kinder. 
frfa 

Geitorben: Marp zapvendorf, am 17. März 
1906, im Alter von 84 Jahren und 3 Monaten. 
Geliebte Mutter don Frderid Tappendorf, grau 
Sopbia Pruder und rau Liszie Hader. Becr- 
Diaung Deontag Yadmittag um 1 UÜbr, bom 
Haufe ihres Sohnes, 412 Laurel Mpe., nad der 
St. Pauls Lutheran Kirche, Rrairie Ude. und 
Jowa Str., Auſtin, dann nach dem Concordia 
Friedhof. 

Geſtorben: Auguſt Roebhrborn, geliebter Gatte 
von Frau Dena Roehrborn geb. Schroeder, und 
Vater von Otto, Walther, Tillie, Carl und 
Edith Roehrborn, und Schwiegervater von Frau 
Otto Roehrborn geb. Carſten, im Alter von 56 
Jahren und 2 Wonaten. Beerdigung bom 
Ttouerbanfe, 462 Cleveland Ave., am Montag, 
2.30 Nahm,, nah Wraceland. fafo 

Geitorben: Auguit F. Bockelman, 30 Sabre 
aus geliebter Gatte don Annie Bodelman und 
Rater von Laura. Beerdinung Sonntag, den 18. 
März 1906, um 12 Uhr Wlittagd, dom Trauer 
baufe, 355 Cornell Str., nah dem Yoreft Home 
Friedhof. frfa 


William Nanbe, geliebter 
bon Guftad und Ehriitina, und Vater don Ermit 
und Nichard Naabe und Maria Alunfiod, am 
Mittwoch, den 14. März, ıbends 6.30. Die Bes 
erdigung findet Matt am CTonntag, den 18. 
März, um 1 Uhr Nahbım., vom Trauerhaufe, 
1572 Milmaufee AUbe., nah Waldheim. fifa 


Cohn 


Geitorben: 


Geitorben: Am 16. März 1906, Auguita Hel- 
gemann ach. Warnefe, geliebie Gattin bon 
Mdolpb Helgemann, Mutter don Lizzie, Otto 
und Minnie. Beerdigung am Conntag, den 19. 
März, vom Trauerbaufe, 615 Elybourn Pive., 
um ji Ubr Nadhm., nah dem Elmmood Friedhof. 





Geſtorben Henriette Ruthenberg, geliebte 
Mutter von Dr. Otto A. Dr. E. B. Auguſt und 
Blanca Daigger. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 18. Wiärz, 3Uhr Nachmittaas,. 
vom Trauerhauſe, 1817 Belmont Ave., nach 
Graceland. 


Dankſagung. 
Für die zahlreiche Theilnahme an dem Be— 
grabniß unſeres lieben Gatten und Vaters 
Bernhardt Hackbuſch, 
ſowie für die vielen Blumenſpenden ſagen, wir 
allen Freunden und Belannten unſeren herz— 
Maria Hadönidh, Gattin. 
Garoiine Hadbuich, Tochter. 
ee ww ee — — — 
Zeichen - Papier, 


lichſten Dank. 


a— Zeichen-Materialien, 
Raussteinwand, Spezifitationen, Kontrakt-For— 
mulare u.ſ.w. Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. 
KOELLING & KLAPPENSACH, 
Buchhandlung und Screidmaterinlien-Geimäftl, 
100 — 102 Raudolvyb Str. Tel. Viain 2116. 


Gnas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse | 


Telephon North 185, 
Auftrãae ven allen Theilen der Stadt proudi 
beſorat. 19,bibofe* 


Mantrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $10. 
5 Eent3 Car-Sare bon irgend einem 
Iheile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
13n0%* 


Waldheim. 


Einziger deutider Ionfeffionslofer Friedhof dor 
Chicago. Durh Metropolitan-Hobbabn für 5c zu 
erreichen. Billige — De in diefem 
[hönen ‚Sriedbof auf Abſchlagsablungen zu ba» 
ben.— Office: Dal Bart—Telepbon 27 Er 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weit. 
Ehzilipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Sk 


Deutfches 


Cheater in POWERS’ 


Direktion Leon Wachönsz. 
Sonntag, den 18. März 1906, 


27. Abonnements» Borftellung. 
Zum eriten Male! Der Senjationd.Erfolg! 


Der —< 


Sudiläunsbrunnen! 


Cchaufpiel in 4 Nlten bon Walter Bldöm. 
Site 2öc 56i3 $1.50 jegt au haben. doſaſo 
doſaſon 


Chicago Turu-Gemeinde. 


Verſiegelte Angebote für die 
Stellung eines Verwalters obi⸗ 
gen Vereins werden bis zum 

J 26. März 1906, Abends 8 Uhr, 
vom Verwaltungsrath der Ge— 
meinde entgegengenommen. — 
Epätere Ungebote werden nicht 
berüdfichtigt. — Auskunft über 
die nüberen Bedingungen find 
beim Sefretär, Herren Heinrich 
Suttmant, Teutonic Blog. Ecke 
Waſhington Str. und 5. Ave., 
zu erhalten. 


Der Verwaltungsrath. 
dofa 


FZrühjadr-Zronzerl und Ball 


de3 


Schweizer Klub Chicago. 
Brand Halte, Cut und Erie Etr, 
Sonntag, den 25. März 1906. 


ß Anfang .3 Uhr Nachmittags. 
EEE ES 25° @ Berfon. 
m317,24 


18. grojjes Stiftungsfeit 
mit Konzert und Ball, beranfialtet bom 


Humboldt Frauenverein, 
am Sonntag, den 18. März 1906, in Schönho- 
fens großer Halle, Milwaukee und Afhland Ave. 
Tiefet3 im PVorderfauf 256, an der Kaffe 35c.— 
Mufif d. Burmeiiters Orcefter. Anf. 3 Nachm. 


Großes Kaliko⸗Kränzchen 
veranſtaltet vom 
Damen-Verein ehemaliger Soldaten der 
Deutſchen Armee und Marine. 


Samſtag, den 31. März 1906 in Schönhofens 
aroger Halle, Milmaulcee und Aſhland Abenue. 
Tickets 25 Cents die Verſon. Lunch vom Ver— 
ein geliefert. Anfang Abds. 8 Uhr. 17,24m3 


Gasthaus zum Bayrischen Hof 


321 Clybourn Ave. 321. 
Sonntag, den 18. März 1906. 


Große fi-Fei 
roße Joſeſi⸗Feier 
mit Konzert und Geſang, 
wobei prima Jofefi-Bier zum Ausfhant Yommt. 
Anfang 4 Ubr. 

Für guten Lund it beiten3 Sorge getragen. 
Zahlreichem Beſuch freundlichit entgegenfehend 
Achtungsvoll Joſef Hermaunn. 


Großes Skal-Turnier 


— in — 


Albert Knuths Halle, 


1211 Linco!n Ave, Ede Baulina u. Roscoe Str. 
Sonntag, den 18. März 1906, 
punft 5 Uhr Nachmittag. — 20 Runden werden 

gefpielt. Einfag $1.00. 


Volks- Garten, 


195—200 Enft North Ave. 9. Stier, Mar. 
Konzert jeden Abend! 

| Ein bortrefflihd ausgearbeitetes Programm 
gelangt am Samitag und Sonntag zur Auffüh- 
rung unter Mitwirlung eines eriter Klaffe En- 
fembles. Zum Schluß jeder Vorftellung gelangt 
die urlomiihe Bolfe zur Aufführung: „Behrer- 
leiden“. — Ilnfang Samitag 7 Uhr, Sonntag 


2:30 Nachmittags. Eintritt frei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Park. 
Grfrifhungs - Lofal und eriter Klafie 
Iamilien-Refort. 


Rortreiflihes Konzert jeden Abend und Sonn— 
Achtungsvoll 


John Weis, Eigenthümer. 


tag Nachmittags. 
m36,dbidofa* 


Vaudeville 


Excelsior Park Yaudev 


767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Elfton Ave, 
<heater- und beweglihe Dilder-Vorftellungen. 
Seden Donnerftag und Gainftag Abend bon 8 
bi3 11 Uhr und Eonntag Nachmittag bon % 3 
b13 6 Uhr und von 7 Uhr Abends Bis 11 Uhr. 


43° Eriter Slaffe Yamilten-Mefort, wr 
21fd,mifafon,im 


SCHMOLL’S PALM-GARTEN, 


e 151 Oſt North Ave. 

Heute Abend, morgen und MWiontag: Große 
Noreis eier. Auftreien der Eoubretten Selma 
Gerlad), MeGoy, G. Wilfon, der Tänzerinnen 
Neltie und Meattie Sugar, der drei Komiler 
Gottihall, Goes und Bonel. Ehlubpofie: „Er 
hat etwas.” Miontag: „Der teuihe Yojef“. 


s a 
Bucher’s Konzert-Pavillion, 
4922 ©, Aihland Ave. 
Morgen Nachmittag und Abend: 
a Große Jofjef- Feier a 


Eutierlute-Trio in_Alpenlievdern. — Anfang 3 
Uhr Nachmittag. Eintritt frei. 


The Metropolitan Theatre, 
461—465 N. Clark Str. 


Ehicagos einzigfte_ Konzerthalle, 


mu vorzüglider Boritellung bon 15 Künitlern, 
mo Samilien bingeben und nıh amüfiren Tön= 
nen. Vorftellung an Wochen: und Sonntagen 
um 8 Uhr Abends. Eonntag Nadm. um 3 Uhr. 


EMIL GASCH 


Srüber „Nienzt" 


Buffet und Beflaurant, 
122-124 Clark Str. 


nabe Wafbington Straße. 


:» a 2 2» 2 8 8 Ma in » 
— 18nD,fabibe,1} 


BandwurmmlKtopf 


vertrieben! 

MWurm3 Bandmurm-Mittel ift ein 
ficheres Mittel für Kinder und Er- 
wachſene. 

Kein Faſten, keine Schmerzen, 
leicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis $2.00, Agenten 
%. M. Zindt, Apotheker, 277 Zarrabee 
Str.; 2. %. Geifpig, Apotheler, 757 
N. Haljted Str. fafon 


berbunden 


Dr. J. H. GREER, 

deutiher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten ber Männer 
und Yranen, Shwäde, Baricocele und 
Bintvergiitung. — ——— Täg- 
ih bi3_ um 8 Uhr Abends, Sonntags 
bi3 12 Uhr Mittags. 7 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randeiyh Str. 
Deutsche Optiker — 
Brillen unb Augengläler eine Spezialität. 


Kovaks, Eameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld J andolph $tr. 


au 5 bis 6 Brogent au 
" qu-berfaufen. Tel: 


berleiben. ®ute erite Pe en 
eniral 2806 15u 





Lotalbericht. 
Zäher Widerſtand. 


Stadträthlicher Lizenz - Ausichuß 
nit für Sonder-Lizenjen. 


Bereins-Bertreter beftürmen ihn. 


Eine Entfcheidung der Angelegenheit noch 
nicht erfolgt. — Die Barfin’fhe £izens- 
Dorlage zur Annahme empfohlen. — Sie: 
gesfeier beim Hamilton-Klub. 


Der Stadtrath3-Ausfhuß für Li- 
zenjen hatte in feiner gejtern abgehalte- 
nen Gefchäft3-Sigung zahlreichen Be- 
fuh. €3 lag ihm unter Anderem ber 
Eullerton’fche Antrag vor, daß der 
Mayor ermächtigt, bezw. angewieſen 
werden jolle, fäir Vereins-Feitlichkeiten 
Sonder-Lizenjen auszuftellen, die den 
Ausſchank geiſtiger Getränke auch in 
Hallenlokalen geſtatten würden. Nach 
dem Antrage ſollte eine derartige Li— 
zens 82.50 koſten und auch für die Zeit 
nad 1 Uhr Morgens giltig fein. Auf 
Einfprache des Ald. Schmidt von ber 
23. Ward hin verstand Herr Cullerton 
fich dazu, in eine höhere Rate zu milli= 
oen, melche die Koften der Sonder 
Lizenz, verhältnigmäßig, auf bie 
aleihe Höhe mit der für reguläre 
Schanflizenfen bringen würde; aud) 
erflärte Ald. Eullerton fich damit ein= 
perftanden, daß die Ausfchantzeit bei 
Feltlichkeiten nicht länger als bis um 
1 Uhr Morgens währen follte. Ver— 
treter zahlreicher Vereine hatten fic) 
eingefunden, um die Empfehlung der 
Borlage zu befürworten. Ebenfo zahl- 
reich waren aber Firchliche und Tempe= 
renzler-VBereinigungen vertreten, bie 
dagegen Einfpruch erhoben. Die Mehr- 
heit de3 Ausfchuffes fchien gegen die 
| Rorlage zu fein, und einzelne Mitglie- 
der, Ald. Scully 3. B., erklärten ganz 
offen, dab hei dem Kampf gegen die 
ihädlihen Ausmwüchfe des Tanzboden- 
mejens die „Gerechten“ mit den „Un 
gerechten“ würden leiden miüffen, die 
unanftößigen Vereine mit den fogen. 
„Klubs,“ die aus unternehmenden jun— 
gen Taugenichtfen beftehen, welche aus 
der Peranftaltung von Tanzbergnüs 
aungen und dem Ausfchanf von geifti- 
aen Getränfen bei diefen ein Gewerbe 
machen. Zu einer Beichlußfaflung 
kam e3 in dem Stomite über die Ans 
gelegenheit vorläufig nod nicht. 

Im Namen der Vereinigungen, be= 
ren Vertreter geftern bei dem Lizenz» 
Ausfhuh waren, um ihn womdglih 
zu Gunften der Cullerton’fchen Bo:- 
lage zu jtimmen, traten die Herren 
Geo. 2. Pfeiffer, vom „VBormärt2: 
Jurnverein“, und Cervenfa vom Ber: 
band der böhmischen Vereine auf. Bei- 
de erflärten, daß die Annahme der 
Vorlage nicht nur eine foziale Noth- 
mwendigfeit für die mit ihrer unmittel- 
baren Nahfommenfchaft eine Mehrheit 
der Bepölferung bildenden eingewan= 
derten Elemente jei, jondern auch ‚chen 
deshalb Fich dringend empfehle, - weil 
andernfalls folche Vereine, die im Beſitz 
eigener Hallen find, zum Banferott ge- 
trieben werben und ihres Giaenthum3 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wwiffen, wie nütlich fie ijt in 
der Erhaltung ber Gefundheit und Schünheit. 

Nahezu Tebdermann weiß, daß Holz- 
fohle das ficherfte und wirkfamfte Dis» 
infizirungs=- und Reinigungsmittel in 
der Natur ift, aber nur wenige jchäßen 
den Werth derfelden, wenn für diefel- 
ben ‚Reinigungsziede in ben menfglis 
hen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
mirft, je mehr man davon nimmt; 
fie ijt fein Betäubungsmittel, fondern 
aödjorbirt nur die Gafe und Unreinig- 
teıten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden find, und 
jcheidet fie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verfüßt den Athem nad 
dem Rauchen, Irinfen oder Effen von 
Zwiebeln und anderen ftark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein nalürli— 
— und abſolut ſicheres Abführmit— 
e 

Sie abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 
giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der underen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
die ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen, angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort» 
geſetzten Gebrauch kein Schaden er— 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 


Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 


auch glaube ih, daß der tägliche Ge= 
brauch berfelben der Leber fehr zu: 
träglich ift; Tie Koften nur fünfunds 
zwanzig Cent3 per Schachtel in Apo» 
thefen, und obgleih in mander Hins 
ficht ein Patentmittel, glaube ich.doc, 
daß mehr und bejjere Holzkohle in 
Stuart’3 Charcoal Lozenges enthalten 
ift, ala in irgend einer ber gewöhnlis 
chen Holzkohle⸗Tablets. 


verluſtig gehen würden. Der deutſche 
Bürgerbund war in der Sitzung ducch 
die Herren John Koelling, W. Urban, 
W. R. Michaelis und Fritz Glogauer 
vertreten. Von bekannten Mitgliedeen 
deutſcher Vereine hatten ſich Präſident 
Niederegger vom „Schwabenverein“, 
Juſtus Emme von der „Südſeite- 
Turngemeinde“, Lorenz Schlegel vom 
„Gegenſeitigen Unterſtützungs -Ver— 
ein“, A. W. Schwane als Vertreter der 
„Perſonal Rights League“ und viele 
Andere eingefunden. — Die Sache des 
Muckerthums vertraten W. F. Mulvi— 
hill von der Englewood „Law and Or— 
der League“ und Paſtor Waterman 
von der neugegründeten „Law and 
Order League“ der Nordſeite. 

Ald. Daileys Antrag, daß Inhabern 
von Apotheken, in denen der Ausſchank 
geiſtiger Getränke als beſonderes Ge— 
ſchäft betrieben wird, eine Lizens— 
gebühr von 8250 abverlangt werden 
ſolle, wurde zu den Akten gelegt, und 
zwar auf Antrag von Ald. Pringle, 
welcher der Anſicht wak, daß auch 
unter einem derartigen Arrangement 
der Getränke-Ausſchank in Apotheken 
einen unlauteren Wettbewerb für die 
Wirthſchaften bildeß würde. Da man 
dieſe jetzt ſo hoch beſteuere, müſſe man 
ſie vor ſolchem Wettbewerb ſchützen. 


Beſchränkung empfohlen. 


| 
Zur Annahme empfehlen. wird der 
Ausſchuß die Vorlage des Ald. Har- 
fin, nach welcher barauf hingeftrebt 
werben joll, das Zahlen-Berhältnig 
der Wirthichaften zu der Bevölkerung 
Chicagos mit der Zeit auf 1 zu 500 zu 
beſchränken. Es follen feine neuen 
Wirthſchaften mehr Tizenfirt werden, 
bis Diefes Verhältnig erreicht ift. 
Sollte die Vorlage au) im Stadtrath 
durchgehen, jo mürpden ihre Beitim- 
| mungen am 15. Mai in Kraft treten. 
Gegenwärtig verhält die Zahl der 
MWirthihaften fich zu der der Einmwoh: 
ner wie 1 zu 252. — Die Wirthöver- 
eine find mit der geplanten Neuerung 
einverftanden. Ihre Mitglieder halten 
mit Ald. Harkin dafür, daß unter einer 
derartigen Beltimmung eine Schanf= 
gerechtfame mit der Zeit zu einem 
werthvollen Beſitz werden würde. 
Außerdem ſpricht für die Vorlage die 
Erwägung, daß die Wirthe ſich mehr 
als bisher vor Verſtößen gegen die 
Schankordnung in Acht nehmen wür— 
den. Für die Uebertragung von 
Schanklizenſen von einer Partei auf 
| eine andere ift in der Vorlage die Zah: 
lung einer befonderen Gebühr an die 
Stadtkaſſe vorgeſehen. 


| Eine Siegesfeier. 


| Der Hamilton Klub, hauptfächlich 
| durch jeine eifrige Ihätigfeit zur Für= 
| derung republifanifcher ‘Parteisnter= 
| effen befannt, veranjtaltete gejtern 
| Abend ein Feft zur Feier des Gieges, 
| den die Befürworter der Hochlizens in 
der Stadtverwaltung errungen haben. 
! Der Löwe des Abends war AUld. Dunn 
| von der 25. Ward, der als Vorfiker 
ı des Lizens-Ausfhuffes den Kampf 
‚ für die Hochlizend3 Ddurchgejegt hat. 
| Sehr gefeiert wurden au; Ald. Beil- 
| fuß von der 15., Ald. Harris von der 
:9. und Ald. Larfon von der 28. Ward. 
| Lebtgenannter fündigte an, daß man 
‚ bei der $1,000-Lizens nicht ftehen blei- 
ı ben, fondern über furz oder lang den 
Betrag der Schanklizens auf $1,500 
zu erhöhen verfuchen würde. ld. 
Beilfuß legte in feiner Ansprache ein 
autes Wort für den Ald. Reinberg von 
der 26. Ward, deifen Wiedererwäh- 
lung wegen feines Cintretens für Die 
Hochlizens in Frage geitellt fcheine. 
Der Hamilton Klub, meinte Herr 
Beilfuß, follte für Herrn Reinberg 
eintreten, wenngleich diefer ein Demo- 
frat fei. Hetr Frank Gardner, Vor— 
liter des Hamilton Klub-Ausſchuſſes 
für politiihe Bethättqung, wird an 
| alle Geiitlihen der Stadt jchreiben, 
diefe möchten ihren Einfluß zuqunften 
aller Stadtrath3 = Kandidaten aufbie- 
ten, die wegen ihres Eintretens ‘für 
die Hoch-Lizens angefeindet werden. 
| 


Eindringlihe Mahnung. 


Die Hauptrede des Abend3 murbe 
bei der Giegesfeier von dem Schul» 
fommifjfär White gehalten, der be= 
fanntlich Prediger einer Univerfali- 
ſten-Gemeinde in Englewood ijt. Herr 
White vertrat den Gtandpunft, daß 
man bei der Befämpfung von Lajter 
und Verbrechen mehr, als e3 bisher ge= 
fchehen ift, auf deren wirkliche lrja- 
chen zurücgehen müfje. Dieje Urjache 
fei nicht fjowohl in einer erblichen Be- 
laftung der Menfchheit zu juchen, als 
vielmehr in der Umgebung, in welcher 
der Menfch aufwachlfe. E3 gebe Be 
zirfe in Chicago, wo Noth und Elend 
größer feien, als irgendiwo im dunfel- 
jten London. Hier müfje Wandel ge- 
Ihaffen merden, wenn man nicht 
dauernd mit den unausbleiblichen 
Folge-Erſcheinungen ſolcher geſell— 
ſchaftlichen Miſſeſtände zu kämpfen 
haben wolle. Redner trat ferner dafür 
ein, daß die kirchlichen Vereinigungen 
der im Weſen der Menſchennatur lie— 
genden Genußſucht in vernünftiger 
Weiſe Rechnung tragen, dafür Sorge 
tragen ſollten, daß ihre junge Leute 
ſich in harmloſer Art amüſiren und 
die Zeit vertreiben können. Redner 
ging dann auf ein weit verbreitetes, 
öffentlich aber noch kaum angetaſtetes 
Uebel ein, nämlich das der „Candy⸗ 
kneipen.“ Er verſicherte, daß es maſ⸗ 
ſenhaft Plätze in Chicago gebe, in de— 
nen eine Art Candy verkauft werde, 
von dem jedes Stück mehr als ein 
Schnaps zu betrachten ſei, denn als 
eine Leckerei. In dieſen Plätzen wür— 
de der Grund gelegt zum Verderb der 
weiblichen Jugend, 


—+1  —— 
Zieht ih zuräd. 


Mofes ©. Bacon, das ältefte Mits 
glied der Produftenbörfe, verkaufte ges 
jtern feine Mitgliedfhaft, für die er 
im Jahre 1853 $5 bezahlt hatte, für 
$3,200. Herr Bacon ift 81 Yahre alt 
und will fi) von den Gefchäften zu- 
rückziehen. 
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Abendpont, Chicago, Samſtag, den 17. März 1906. 


Ssiegreiche Damen. 


Chef Hedrick von der Sanitär⸗In⸗ 
ſpektion zieht den Kürzeren. 


Der Fall Kling. 


Die MclJueary-Unterfuchung hat begonnen. 
— Chef Collins’ gute Dorfätze. — Abwaf- 
fer-Sehörde befteht auf ihrem Preis. — 
WMWenter wird !ber-Baufommiffär. 


Der Finanzausfhuß des GStadtra- 
thes hat e3 geftern mit 5 
Stimmen abgelehnt, 


weiblichen Unterbeamten bi3 auf eine 


zu entlaffen. E3 ftimmten „für die Da= | 
men“: Finn, Zimmer, Reinberg, May: | 


pole und ones; gegen fie: Raymer, 
Sullivan, Beilfuß und Burns.— Dem 
Chef-Inſpektor Hedrick wurde eine 
—— — bon $2400 auf 
‘3000 zuerfannt, dem ärztlichen Chef- 
| Infpeftor eine folche von $2000 auf 
$2400; den ärztlichen Unter-|nfpet= 
toren foll das Gehalt von $900 auf 
$1000 erhöht werden, das Gehalt des 
Yilhinfpettors aber foll von $2000 
auf $1000 herabgejett werden. — Auf 
| Betreiben von rl. Addams murben 
ı$2500 ausgemworfen für bejlere Ein 
| richtung des Städte-Mufeums in der 
öffentlichen Bibliothef. — Für die im 
Dezember einzurichtenden Stadtge— 
richte wurde vorläufig ein Bojten von 
$600,000 in die Haushalts-Vorlage 
aufgenommen. Herr Hiram Gilbert, 
der die Vorlage ausgearbeitet hat und 
ich der Hoffnung hinaibt, daß feine 
demofratifchen Parteigenofjen ihn als 
Kandidaten für das Amt de3 Gtabt- 
gericht3-Präfidenten aufitellen werden, 
eröffnete dem Komite die erfreuliche 
Aussicht, daß die jährlichen Betriebs 
foften der Gtadigerihte fi auf 
480,000 ftellen werden. — Ald. Mar- 
tin von der 5. Ward befürmortete, Daß 
$100,000 angemiefen merden mögen 
für die Ausdehnung der eleftrifchen 
Straßenbeleudtung auf die fünf 
Ward3 der Süpdmeltfeite. Der Aus- 
Thuß mill fi) die Sache überlegen. — 





Ald. Harris von der 9. Ward erfuchte. 


für diefe um Bewilligung von $27,000 
für Zmede der Straßenreinigung. Die 
Straßen der 9. Ward, fagte er, feien 


Zebte 104 Jahre. 


nd als er Starb, hinterließ er ein 
Mittel, welches, täglich genommen, da3 
durhfchnittliche Leben bis zu 100 Jah: 
ren verlängert. 


| Tche Doktor Yerneft im 104. Jahre ſei⸗ 
nes Lebens durch einen Sturz vom 
Pferde ſtarb, da verlor die Menſchheit 
einen hochgebildeten PRtann, der m) 
durch ſeine berühmte Schwediſche Le— 
bens-Eſſenz allgemein beliebt gemacht 
hatte. 
Er behauptete, ſein hohes Alter und 
ſeine wunderbare Manneskraft habe 
er nur dem täglichen Gebrauche dieſes 


aus Kräutern und Wurzeln beſtehenden! 


| Mittels zu verdanten. Aus allen Ge- 
genden famen Leute, die Durch ihr hohes 
Alter und frifches Ausfehen die Wahr- 
beit feiner Behauptung bezeuaten. 

| Nach feinem Tode gelang es der deut— 
ſchen Apotheker-Firma Zaegel KCo. in 
Sheboygan, Wis., ſich das Rezept zu 
verſchaffen und ſeitdem wird das Mit— 
tel unter dem Namen Zaegel's Schwe— 
diſche Lebens-Eſſenz in ihrem eigenen 
Laboratorium zubereitet und nach al— 
| len Welttheilen verfandt. 

Diefe ausgezeichnete Medizin mirkt 
in eigenthümlicher Weife auf das ganze 
Spitem. Sie ftimulirt den Verdau— 
ungöprozeh, gibt Appetit, wirkt auf die 
Leber, und ihre Wirfung auf Die 

| Darmfanäle ift eine milde und andaus 
| ende, jo daß das ganze Spitem gerei- 
nigt wird. Gie gibt neues, gejundes 
Blut, regulirt Herz und Nieren und 
Tcheidet alles Unbrauchbare aus dem 
Körper aus. 
Diefes Mittel heilt Aheumatismus, 
| Magen, Qeber- und Nierenleiden durch 
Entfernung von Kranfheitsfeimen aus 
dem Blut. 

Im Süden wird e3 mit qutem Er- 
folg zur Heilung und Verhütung aller 
Sorten Fieber angewandt. 

Wer alfo quite Gefundheit und ein 
langes und fröhliches Leben zu jchäten 
weiß, der beitelle fofort diefe beliebte 
Kräuter-Medizin. 


ZAEGEL’S 
Schwedische Pebens : Een; 


foftet in Kräuterform 35c das Packet 
portofrei verfandt. Tyertig zubereitet 
drei 50c Flafhen für $l. (Wir 
geben die ertra Flafche frei, um bie 
Erpreßfoften auszugleichen.) 

M. R. Zaegel & Eo., deutjche Apo- 
thefer, 152 New York Str., Sheboy: 
gan, Wis. 


gegen 4 | 
nm dem Chef der | 
Sanität3-|nfpektion zu geltatten, feine | 


I fchon feit zehn Jahren nicht mehr 
| gründlich gereinigt worden, und dod) 
| müßten fie den in der Ward fo über- 
' aus zahlreih vorhandenen Kindern 

faft zum ausschließlichen Tummelplat 
| dienen, denn Barf3 oder Gpielpläße 
 feien in dem Gtabttheil nicht vorhan— 
| den. Uuch diefes Gefuch will der Aus- 
ı Ihuß noch erjt in meitere Erwägung 
ziehen. — Für die Einrichtung bon je 
ı einer öffentlichen Babeanftalt in ver 
| 10. und in der 30. Ward wurden $40,- 
ı 000 ausgemorfen. 

Eine fcyarfe Rüge. 

‚ Der Schulrathsausfhuß für Unter- 
richtsweſen hat geſtern ſeine Unterſu— 
chung in Sachen des Vorſtehers Kling 
von der Webſter-Schule abgeſchloſſen. 
Es iſt dem Kling nachgewieſen worden, 
daß er Bücher, die ihm zur Vertheilung 
an Kinder unbemittelter Eltern über— 
wieſen worden waren, zum Theil der 
Inhaberin eines Schulladens abgelaſ— 
ſen hat, deren Vorräthe nicht im— 
‚mer zur Deckung der Nachfrage 
| genügten. ling fcheint hierbei 
| fein „Gefhäft“ aemaht zu ha— 

ben, oder auch nur zu machen be- 

abjichtigt zu haben, aber er hat gegen 

bie Regeln verftoßen und fi äußerſt 

verdächtig gemacht. Der Ausſchuß hat 
ihm deshalb eine ſcharfe Rüge ertheilt 
und wird empfehlen, daß er nach ei— 
ner anderen Schule verſetzt werde. 
Für diefen Befund ftimmten Dr.Chva- 
tal, Dr. Dudley, Dr. DeBey, Frl. Ad— 
dams und Herr Sethnef. Kommilfär 
D’Ryan enthielt fi der Abjtimmung. 
Dr. DeBen ftellte bei dieferGelegenheit 
feit, daß es im jtädtifchen Schulmefen 
berpönt zu fein fcheine, Schuivorftehern 
oder irgend jonjt welchen Angeitellten 
auf den Dienfi zu paffen, die im Ranae 
über den Klaffenlehrerinnen Stehen. — 
Der Schulraths-Ausſchuß für Liegen- 
Ihaften und Bauten hat geftern mit 
ber Unterfuchung der gegen Vorfteher 
MacQueary von der Zuchtfchule erho- 
benen Unflagen begonnen, und es ilt 
dabei zu heftigen Reibereien gefommen 
zivifchen den Doktoren Kuflewati und 
Ehvatal einerfeits und Kommilfär 

Shield3 andererfeits. Shields nimmt 
für MacQueary Partei, während Kuf- 
lewstt und Chvatal Alles aufbieten, 
um biefen aus der Stellung Zu ver: 
treiben, die er feinerzeit auf Grund 
feiner Verfchmägerung mit dem por- 
maligen Schulrath3-Präfidenten Har— 
ris erhalten hat. 


Die erften Hundert. 


Chef Collins wird am Montag: die 
eriten hundert Polizeianmärter in Eid 
und Pflicht nehmen, die ihm auf fein 
Gefud von dergivildienft-Rommiffion 
zugewiejen worden find. Die Leute 
erden borerft nur probemeife ange= 
jtelt, und ihr Werbleiben im Dienft 
wird von ihrer Anftelligfeit, und ih- 
tem Pflichteifer abhängen. — Chef 
Collins ftellt übrigens in Ausficht, daß 
auch die alten Angeftellten des Depar- 
tements fich in jeder Hinficht genau 
nad) den Dienftvorfchriften zu richten 
haben würden. Wer folche Vorfchriften 
übertritt, habe zu gewärtigen, daß ihm 
der Prozeß gemacht werde. Gejtern 
wurden Disziplinarverfahren gegen 
nicht wegiger. als neun Mitalieder der 
Polizeimannfchaft eingeleitet. Die 
Schupleute Henry P. Grady und Den- 
nis S. Foley vom „Gentral Detail“ 
werben jich zu verantworten haben, 
meil fie, auf dem Heimmege begriffen, 
ich nicht bemüßigt befunden haben, ge- 
gen einige Studenten der Medizin ein- 
aufchreiten, die fi) neulich auf der 
Kreuzung von Lincoln und Harrifon 
Straße den „Spaß“ machten, einen jü- 
diichen Haufirer in rohefter Weile zu 
neden und zu quälen. Die anderen 
Angeklagten find: Timothy Donohue 
bon der Bezirföwahe an der Hudjon 
Straße; Thomas %. Brady, vom 
„Central Detail“; Patrick J. Carrons 
und David Rolſton, von Brighton 
Park; John Lynch, von Warren Ave.; 
Henry MeClevy, vonLawndale; Chris. 
A. Schreck, von der 50. Straße. 

Wollen nichts nachlaſſen. 


Die Mitglieder der Abwaſſer -Be— 
hörde haben geſtern erklärt, daß ſie 
von dem Preiſe, den ſie für Elektrizi— 
tät feſtgeſetzt haben, welche die Stadt— 
verwaltung oder ſonſtige Verwal— 
tungs-Behörden aus Lockport beziehen 
mögen, nichts ablaſſen würden. Soll: 
ten bei dieſem Preiſe Ueberſchüſſe er— 
zielt werden, ſo werde die Behörde da— 
für geeignete Verwendung finden. Die 
Behörde hat bekanntlich ihren ſog. 
„Selbſtkoſtenpreis“ auf jährlich 826. 40 
die Bferdefraft bei täglich 24-ftündi- 
ger Benubung feftgefeht. Der ftädtifche 
Eleftriier Carroll b,rechinet, daß die 
wirklichen Koften fich auf $5.76 Stellen 
würden. 

Patterfons Nachfolger. 

Es verlautet, daß der Mayor fi 
endailtig entichloffen habe, zum Nach— 
folger des aus dem Amte gefchiedenen 
DOberbaufommiffärs Patterfon Herrn 
Frank Wenter zu ernennen. — Offi: 
ziell will der Mayor hierüber zwar noch 
nichts verlauten laffen, es wird aber 
berjichert, daß Herr Wenter von ihm 
bereitS aufgefordert ijt, jich bis Mon- 
tag Abend die erforderlichen Bürg- 
Ihaftspapiere zu verjchaffen. — Herr 
Patterfon, der gejtern unermwarteter 
Weife wieder in Chicago aufgetaucht 
ift und fein Pult in der Abtheilung 
für öffentlihe Arbeiten ausgeräumt 
bat, meldete jih Nachmittags im 
Hauptquartier der fozialiftifchen Par 
tei mit der Erklärung, daß er al3 Re 
frut in dieje einzutreten wünfcdhe. Man 
brauche nicht zu befürchten, daß er eine 
Ertramwurft gebraten haben wolle, oder 
gar darauf jpefulire, als Führer auf 
den Schild gehoben zu werden. Man 
möge über jeine Dienfte qanz beliebig 
verfügen. Wolle man ihn für die gegen= 
mwärtige Wahlfampagne al3 Redner 
berivenden — er fei bereit. 

Halten eine Umfrage. 


Die Mitglieder des Charterfonvent3- 
Ausfhuffes für Munizipalmefen mwol- 
len bezüglich der Vorfchläge, die fie 
dem Konvent zu unterbreiten haben, 
die Anfichten einer möglihft aroßen 
Anzahl von gegenwärtigen und ehema= 
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Hervorragende Hoſpitä 


ru⸗na wirkt Wunde 
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SHojpitäler im 


Katarrh der NRefpirations - Organe 
it ein häufiges Leiden in Kanada 
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in der Linderung alle 


Scjweitern des Guten Hirten, Montreal 


| 


| 


Montreal, 7. Nov. 1903. 


Rerunn erwies fih im mehreren 


während menigftens ziwei Drittel des | Fällen als ein Heilmittel. 


Sahres. 
Diefer Zultand wird ohne Zweifel 


durch die langen jtrengen Winter im | 
diefem Iheile des Landes hervorgerus | 
feſtgeſetzt hat, iſt er ſchwer wieder aus— 


fen. 

Deshalb, als die Kanadier entdeck— 
ten, daß Peruna ein zuverläſſiges Mit— 
tel für dieſe katarrhaliſchen Leiden 
war, wurde es ſogleich populär, nicht 
bei einzelnen Perſonen oder in Fami— 
lien, ſondern in den großen Hoſpitä— 
lern, wo es als ein Vorbeugungsmittel 
und Heilmittel in Hunderten von Fäl— 
len gebraucht wurde. 

Dieſe Inſtitute zögern nicht, ein 
Mittel zu empfehlen, welches ſich ſo ſe— 
gensreich in der Behandlung ihrer Ar— 
men und Kranken erwieſen hat. 


Unter dieſen Anſtalten iſt die der 


Schweſtern des Guten Hirten, die fol— 
gende Empfehlung ſchrieben: 
The Beruna. Companı, 

Columbus, Ohio. 

Wir gebrauchten Peruna in den letzten 
paar Monaten für unſere Kranken und 
Armen und es freut uns, ſagen zu kön— 
nen, daß es allgemein befriedigte. 

Die Schweſtern des Guten Hirten, 
20. Auguſt 1903. Montreal. 

Nach einem fortgefegten Gebraud) 
diefes Mittels fand diefe Anjtalt fei- 
nen Grund, ihre gute Meinung über 
das Mittel zu ändern und brüdt ihre 
Zufriedenheit in folgenden Worten 
aus: 


— 


Wir können ſagen, daß es ein gutes 

onie iſt und wir ſind dankbar. 
Schweſtern des Guten Hirten. 

Wenn ſich der Katarrh im Körper 


- 


jumerzen. 

Ein fnitemifches Mittel — eines, 
welches auf alle inneren Organe des 
Körpers wirft — ift eine abfolute 
Nothmwendigfeit. 

Peruna ift gerade fo ein Mittel. Es 
wirft auf die Urfache der Krankheit, 
heilt und jtärft die Schleimhäute und 
| dadurch gibt es der Natur eine Gele- 
genheit, ihren Theil bei dem Wieder» 
heritellungsprozeß zu thun. 

Ein Hofpital von den vielen, die Pe- 

| runa werthooll fanden in der Behands 
' Tung alter und hartnädiger Yälle von 
Katarrh, ift das Hofpital St. John, 
| melches folgendes fchreibt: 
„&3 freut ung, fagen zu fünnen, daß 
| wir mit Peruna zufrieden find. Drei 
| Patienten haben e3 verfucht, einer adht- 
ı undfechzig Jahre alt, Nenoui Dupuis, 
| der an Hatarrh litt, befindet fich viel 
beffer als feit mehreren Jahren. 

„Gin junges Mädchen, 15 Jahre alt, 
hatte einen hartnädigen Hniten, welchen 
eine halbe Flaiche Berunn befeitigte. 

„Zwei Flaſchen überzeugen mic 
felöft, daß Peruna ein vorzügliches 
Tonic iſt. 

„Vor der Behandlung konnte ich kei— 
ne Viertelſtunde gehen, ohne zu ermü— 





ganzen Lande finden Pe-ru-na unſchätzbar in der Behandlung aller katarrhaliſcher Krankheiten, 


ler jagen 


? 
* 
—X 


den. Jetzt kann ich mit Leichtigkeit ein 
Meile gehen. 

„Durch dieſe drei Fälle wünſchen 
wir dem Publikum die Wirkſamkeit 
Ihres Mittels bekannt zu geben.“ 

Hoſpital St. John, of St. Johns, 

Provinz Quebec. 

Ein ſpäterer Brief von derſelben 
Anſtalt lautet wie folgt: 

„Vor drei Wochen ſchrieb ich, um Ih⸗ 
nen mitzutheilen, wie zufriedenſtellend 
wir Peruna fanden. Wir empfehlen es 
auf's Wärmſte für Huſten, Erfältungen, 
Katarrh und Neuralgie. 

„Ich ſelbſt gebrauchte es als ein To— 
nic mit den beſten Reſultaten, nahm es 
der Anweiſung gemäß, einen halben 
Theelöffel voll jede halbe Stunde.“ 

Peruna befeitigt nicht nur prompt 
Huften und Erkältungen in ben erften 
Stadien, fondern ift auch ebenfo 
prompt und wirffam für fatarrhalifche 
Krankheiten im chronischen Stadium. 

Gelbftverftändlich ift jehr viel weni 
ger Medizin nothivendig, um einen 
leichten Fall von Katarrh zu heilen, ala 
nöthig wäre, da3 Leiden zu heilen, 
wenn e3 chronisch geworden ift. 

Anmeifungen betreff3 de3 Einneh» 
mens biefes Mittel3 befinden fich auf 
jeder Flafche, ebenfall3 in Dr. Hart 
man3 Buch, betitelt: „Die Leiden de3' 
Lebens“, welches Euch Euer Apothefer 
auf Verlangen verabreicht. 

Wegen ſpezieller Inftruftionen 
ſchreibt an Dr. Hartman, Präſident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
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ligen Stadtrathsmitgliedern einholen. 
Sie wenden ſich deshalb jetzt an dieſe 
mit Fragekarten, um deren Ausfül— 
lung und Rückſendung erſucht wird. 
Nachſtehend folgen einige von den ge— 
ftellten Fragen: Soll der Stadtrath 


beſtehen, müſſen aber mindeſtens 25 
Fuß von Zäunen oder Gebäuden ent— 
fernt ſein. Tafeln, welche dieſen Be— 
ſtimmungen nicht entſprechen, müſſen 
innerhalb von 60 Tagen nach Inkraft— 
| treten derQerordnung entjprechend ver— 


aus fünfzig Vertretern von fünfzig ändert werden; Webertretungen ber 


Wards beftehen, oder aus fiebzig Ver= | 


Berordung find mit Geldbußen imBe- 


tretern von fünfunddreißig Wards? | trage von $25 bis $200 zu ahnen. 


Soll der Stadtrath in ein Ober- und 
ein Unterhaus getheilt merben? — 
Würde e3 fich empfehlen, einen Theil 
der Stadtrathsmitglieder nicht von den 
einzelnen Wards, fondern bon ber 
aanzen Stadt wählen zu allen? — 
Soll dem Mayor der Vorfit über den 
Stadtrath gelaffen werden, oder nicht? 
Zwiſchen zwei Feuern. 

Mayor Dunne tritt für verſchiedene 
Stadtraths-Kandidaten ein, die von 
feiner Partei-⸗Organiſation, der demo— 
kratiſchen, bekämpft werden. Geſtern 
hat man ihn zu veranlaſſen geſucht, 
das auch in der 19.Ward zu thun, oder 
ſich wenigſtens nicht zugunſten des in 
dieſer Ward von den Demokraten auf— 
geſtellten Simon O'Donnell zu erklä— 
ren. Der Mayor hat aber ablehnend 
geantwortet. O'Donnell ſei der re— 
auläre Kandidat der Partei, jagt er; 
der Mann babe ji für die Straßen- 
bahn-Veritadtlihung erklärt, werde 
von der Municipal Oimnerfhip League 
und von der Federation of Labor un— 
terftüßt — er, der Mayor, fünne unter 
diefen Umftänden nicht einfehen, wes— 
halb er feinem Verfprechen, eine Wahl: 
rede für D’Donnell zu halten, nicht 
nabhfommen follte. Der unabhängige 
Gegenkandidat O'Donnell's, Herr 
Bowler, ſei als deſſen Mitbewerber 
um die demokratiſche Kandidatur auf— 
getreten. Dafür, daß er bei dieſer Be— 
werbung unterlegen, könne doch er, der 
Mayor, nicht. Die „Municipal 
Ownerſhip League“ hat ſich zu Gun— 
ſten folgender Stadtraths-Kandidaten 
erklärt: 5. Ward, Frank Happelmann, 
Unabhängiger; 15. Ward, Robert G. 
Fiſcher, Demokrat; 26. Ward, Au— 
guſt Arnold, Unabhängiger; 27. 
Ward, Carl Stroever, Sozialiſt; 
29. Ward, John Downey, Demokrat; 
31.Ward, Edward Carroll, Demokrat. 
In der 19. Ward will die Liga, wie 
Ichon aefagt, Herrn D’Donnell, den 
nunmehrigen Schüßling des Ald. Po- 
wers, unterſtützen. 

Reklame⸗Tafeln. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat eine Vorlage gutge— 
heißen, die Hilfs-Korporationsanwalt 
Sullivan zur Regelung des Plakatwe— 
ſens ausgearbeitet hat. Tafeln für Re— 
klamezwecke ſollen danach nicht höher 
als zwölf Fuß ſein dürfen (auf Ge— 
bäuden angebracht nicht höher als acht 
Fuß und nicht größer als 100 Fuß im 
Quadrat.) Innerhalb der Brandgren- 
zen müffen die Tafeln aus galvanifir- 
tem Eijen gefertigt fein, außerhalb ber 
Brandgrenzen dürfen fie aus Holz 


Zur Anbringung von 
it ein Erlaubnißfchein zu löfen, 
bei eine Gebühr von $2 zu entrichten 
fein foll. 
Für Verſchönerungszwecke. 

Wider Park Verſchönerungs— 
Verein hat beſchloſſen, ſobald wie 
möglich an ſämmtlichen Straßenecken 


| wo⸗ 
| an der Hoyne Ape., zwifchen Divifion 
| 


Der 


Straße und North Ave., Blumenſtände 
anbringen zu laffen. — Binnenfteuer- 
Ginnehmer Her, der dem Vollzugs— 
Ausfhuh des Vereina angehört, befür- 
mortet, daß die Parfbehörde der Wejt- 
feite für Verfchönerunaggmede von den 
ihr zur Verfügung ftehenden $2,000,- 
000 mindeftens $100,000 darauf ver= 
wenden möge, Ziwifchenräume, bie zivi- 
Then den Pflafterplatten der Bürger: 
| fteine und dem Goffenrand der Stra- 
| Ben vorhanden find, mit Rafen zu be= 
legen und mit Strauchwerf zu bepflan= 
\zen. Das mürbde ben Straßen ein 
ganz anderes, aefälliges und anhei- 
melndes Wusjehen geben. 
_— — — 
Kaun Miethe nicht zahlen. 


.Der Aſhland-Klub, 575 Waſhing— 
| ton Boulevard, befindet jich in Geld- 
| verlegenheit und fann die Miethe für 
| feine Räumlichkeiten nit zahlen 
Die Folge war, daß die Afhland 
Auriliary Affoctation, die Befiterin 
des Haufes, Elagbar iyurde und das 
Haus einem Konftable® zur Bema- 
| 
| 
| 


! 


chung übergeben worden ift. Irogdem 
fand gejtern dort ein Ball des Klubs 
ftatt, denn das Felt- mar fjchon vor 
dem unangenehmen Zmijchenfall vor— 
bereitet worden, und die Gläubiger de3 
Klubs madhten feine Einwendungen, 
da ihnen verfichert wurde, jie würden 
ihr Geld erhalten. Die fatale Lage 
der Dinge wurde mögliehjt geheim ge= 
halten, und nur wenige Gäjte mußten 
darum. 


St. Batridstag. 


Der heutige St. Patridstag mird 
von den Bürgern irifcher Abltammung 
und vielen irifchen Vereiniqungen in 
der herfömmlichen Weife gefeiert. Die 
bedeutendfte der Feitlichkeiten ift die 
Yahresfeier des „Chicago Iriſh Fel— 
lomwfhip Club“ heute Abend im Aubi- 
torium Hotel. Mehrere hundert aus- 
mwärtige Gäfte werben daran theilneh- 
men, und Mayor Dunne mird eine 
Rede über Ehrlichkeit in der Politik 
halten. Außer ihm werben ber Kon— 
greß-Abgeordnete Martin Wade, John 
E. Lamb und Patrid H. O Donnell 


ſprechen. 


| ftern die Gefchworenen, 


| habe ihm feine 


' Frau nicht lintreue 


neuen Tafeln | 


} 


| 
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Neue Antlagen. 


Aftionäre der „Lafh:Buyers Union‘ hatten 
nıdıts zu fagen. 


Auf Einladung der Pojtinfpektoren 
Kimball und Ketham fanden fi) ges 
ftern über hundert Aktionäre der „Cafh 
Bupers’ Union Firft National Co» 
operative Society“ zu einer VBerfamms 
lung im Bundesaebäude ein. E3 wur: 
den außer er ſchon früher erhobenen 
Beſchuldigung, die Dividenden feien 
bom Kapital bezahlt worden, nod) eine 
Reihe anderer Beſchwerden vorge— 
bradt. Die bemerfensmwerthefte mar, 
daß den Aktionären gejagt worden ei, 
fie würden bei der Führung der Ge= 
jchäfte der Gefellfchaft ein Wort mit 
zureden und das Recht haben, bei der 
Wahl der Direktoren ihre Stimme ab» 
zugeben, daß diefes Verfprechen aber 
nicht gehalten worden jei. s 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Die „Chicago Automobil Auriliary 
Ajfociation“ hat den Gtaatzfekretär 
in Springfield um Inkorporationspa— 
piere erfucht. Die Ajfociation joll die 
Bejigerin des Eigentyums des Klubs 
werden und mill das neue Klubhaus 
17 Plymouth Court bauen. Yhr At» 
tienfapital beträgt $150,000. 

R. D. Hl & Co. haben $243,000 
auf 10 Jähre zu 4 Proz. auf das 12- 
ltödige Gebäude 153 Wabafh Avenue 
mit Grundftüd von 40 bei 172 Fuß an 
Elizabeth Kimbarf verliehen. 

Michael H. Spabes hat an Robert 
H. Hannah das 60 Fuß nördlich von 
20. Straße an Calumet Avenue gelege- 
ne Miethshaus für $28,000 verfauft. 
&3 ijt mit $15,000 belajtet, 


Beweiſe genügten nit. 


Charles Madie hat feine Klage ge- 
gen George Majon auf $50,000 Scha= 
benerfa verloren. Auf Anweiſung 
des Richter Chytraus erklärten ge- 
daß bie bon 
Madie für die Behauptung, Mafjon 
Frau abwendig ge— 
macht, erbrachten Beweiſe nicht genü— 
gend jeien. Madie’3 Anwalt 2. D. 
Gondee jtellte den Antrag auf einen 
neuen Prozeß. Madie machte feiner 
zum Vormurf, 
fondern fagte nur, daß ihre Liebe 
ihm jeiten? Mafons ihm abjpenftig 
gemacht worden ift. 

—.. 
Banterott Berfahren, 


Sm Bundes » Diftriktägericht wurs 
ben geftern Anträge auf Banterotters 
Hlärung von Emil Vogel, 69. und 
Yuftine Str., und der Aurora Light 
& Stove Company in Aurora we: 
Richter Bethea ernannte im Falle Vo- 
gels die Royal Truft Company zur 
Maffeverwalterin a 
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Tau b eit kurirt. 
Ich habe bie wunderbarite Entdedung für bie pofttive Heilung von Tanbheit-und 


Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


ch jahrelangen 


Perſonen tadelloſes Gehör — 
—— Salben, Luftpumpen, Waſ 
welche dem b 


mwa8 die Urfade Eurer Taubheit ift. Diefe neue 


altig mwieder ber. 


Bee gungen und gründlichen wiffenihaftlien Studien in Amerita wie 
aud in Europa entdedie id die Urfahe und Heilung bon Taubhe 
ausfhließlihe Kenninik_ und Kraft fegte mich in den Stand, vielen unglü j \ 

5 en, und ich fage allen denen, die * Geld für billige 
mitteln, Douchen und unzählige anbere 
nzeigen offerirt werden, fortgeworfen haben, ich Tann 


t und Ohrenſauſen, und dieſe 
lichen und leidenden 


Schundartikel, 


ie 


ö ( 
Die] Denanslung ftellt da3 
3 gleich, wie biel Mittel f 
uren Sal als hoffnung3los erflärt haben, diefe neue, 


eblfhlugen — aana gleich, 
bIb DV 


unfehlbare tethode 


Ve zu Eurer vollen Zufriedenheit, ehe Ihr einen Cent dafi ——— Schreidt 


ide Tuch bolfe Ausfunft, abfofut frei, umgebend per oft. 
Beoria, SU. Beadtet, fhidt kein Geld — nur 


Bub Clifford Romweh, 1019 Bank Building, 


Mhreflirt: Dr. 


Euren Namen und Adrefje. Ihr erhaltet fojort Antwort und volle Auskunft umgehend per Polt. 


Montenegriniihe Shmuggler. 


Don Bictor Taust, 


Die Bocche von Cattaro. Welch 
ungeheuren Kampf hat hier das Land 
mit dem Meere gekämpft! Aber die 
grauen, harten Steine mußten ausein— 
anderrücken und dem tückiſchen, aus— 
dauernden Feinde den Platz räumen. 
Jede Schwäche der karſtigen Erdkruſte 
erſpähend und nutzend, den Felſen die 
Füße wegfreſſend, daß ſie kopfüber in 
den nimmerſatten, feuchten Abgrund 
ſtürzen mußten, unabläſſig drängend, 
bald in ſtiller, geduldiger Wühlarbeit, 
bald mit mächtigem Anſturm, hat ſich 
das Meer tief, tief in’3 Land hinein= 
gefeilt. 

Mund und riffig find die Lehnen 
der Berge, ald ob ihr Yleifch gebor- 
jten mwäre, al3 fie, dem unbezwingli= 
chen Feinde meichend, poneinander hat= 
ten laffen müffen. Unfruchtbar, freus 
deleer und von allem guten Leben ver— 
lafjen, liegen Jie da. 

Aber die Wunder beginnen zu ber= 
harrfchen. Bis zu einem Drittel ber 
felfigenHöhen treiben bereits die neuen 
Lebensfäfte, und graue Delbäume, 
dunfelgrüne Drangen und Zitronen, 
perfrochene und zerflüftete Yeigen- 
häume haben fich mie ein heilendes 
Narbengemebe angejett. 

Im Winter bietet der zadige ?yel- 
fengürtel einen ungeahnten Anblid — 

;bi3 zum Drittel grün, immergrün, im 
zweiten Drittel grau und müjt, bie 
"Höhen aber mit einer flaren, glikern- 
“ven Schneefchicht bedeckt, wie mit ei= 
nem toftbaren, brillantendurchmirkten 
Seidengemebe. Bon der Schneefhicht 
angefangen jtarrt ein feltjames Ge— 
Gilde in die Höhe mie ein Reich der 
Kälte und ver Farben, ein Reich, das 
alles Leben aus feinen Grenzen bers 
bannt hat, dejjen Luft hart und Elin- 
gend erfcheint wie Stahl. — 

Dieſer zackige Felsgrat bildet in ſei— 
nem ſüdöſtlichen Theil die Grenze ge— 
gen Montenegro, das Fürſtenthum der 
„Tchwarzen Berge. ß 

Wenn die Zollwächter am frühen 
Morgen die Grenze begehen, finden ſie, 
abſeils von der Landſtraße, die breite 
Spur des Opanak (Fußbekleidung der 
ſüdſlawiſchen Völker) im Schnee. 
Weich ein ungeheuer langer Schritt! 
Weit über ein Meter iſt die Spur des 
einen Fußes bon der des anderen ent: 
fernt. Wie muß der Mann über ben 
Bergrücden gejtürmt fein! Dann fällt 
die Spur plößlich zmifchen zwei jent- 
rechten Felsabftürzen an einer jchier 
unerflimmbarerStelle ab, begleitet von 
umfangreichen Zerftörungen der fris 
chen Schneedede, fchlieglich endet fie 
jenfeit3 der Schneegrenze atıf dem fah- 
Ien Geftein, daS bes Menjhen Fuß 
ohne Verrath eine fichere Stüße bietet. 

Bis hierher fonnte des Schmugg= 
ler3 Weg verfolgt merben. Weiter 
aber,ift alle Mühe vergeblih. Die 
Sollwächter jtelen die Gemwehrhähne 
auf Ruhe und feuchen die Gteile hin- 
an, da einen Stein, dort einen Dorn- 
bufh als Halt benügend, um nicht, 
pon taufend nahrollendenSteinen ver- 
folgt, pen Abhang hinabzufollern. Der 
Schmuggler aber hat inzwijchen ben 
unverzollten Tabat und Bohnenfaffee 
unbehelligt nach Cattaro gebradht und 
in der Wohnung eines unverbächtigen 
Freundes geborgen. Bon bort holt er 
dann die gefhmuggelte Waare ab, Sad 
für Sad, um fie unter die vertrauten 
und verſchwiegenen Abnehmer zu brin— 

en. 

In Cattaro raucht kein Menſch 
ärariſchen Tabak. Auch die Staats— 
beamien nicht. „Zigarette gefällig?“ 
fragt der Herr Bezirkshauptmann 
oder der Herr Steuerinſpektor ſeinen 
Gaſt. Die ſchwarze beinerne Tabaks— 
doſe kreiſcht, und ein herzerfreuender 
Wohlgeruch entſtrömt den ſeidenwei— 
chen Lagen des kurzgeſchnittenen Niko— 
tinkrautes. „Echte Eskija (geſchmug— 
gelte Waare)“, ſetzt der Gaſtgeber hin⸗ 
zu. Natürlich, daran hat der Gaſt kei— 
nen Augenblick gezweifelt. 

Ein Hundeleben, das ſo ein 
Schmuggler führt. Wenn es hagelt 
und regnet und ſtürmt und blitzt und 
donnert, daß die Bäume „mit den 
Wipfeln die Erde küſſen,“ dann iſt die 


Hausmittel für Frauen. 

Ich werde koſtenfrei und mit vollſtändigen 
Anweiſungen eine Probe eines einfachen 
Präparat zur Heilung von Weißen Fluß, 
Eiterungen, Berrüdung oder Vorfall der 
Gebärmutter, ausbleibender oder fchmerz« 
Hafter Menftruation, Gefgmwüljten oder Ge- 
wächfen, fliegender Hige, Neigung zum Weis 
nen, tribbeindem Gefühl im NRüdgrat, 
NRüdfhmerzen und fonftigen Frauenkrant- 
Heitenan alle diejenigen fenden, die mir ihre 
‚Mdreffe zufhiden. Müttern von leibenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben. Sollten Sie 
bamit dann fortfahren wollen, fo wird e3 
&ie nur 12 Cents per Woche koften, um eine 
fijere Heilung zu erzielen. Sagt Anderen 
‚Hiervon. Das tft alles, was id) verlange, 
‚Sollte Obiges Sie interefjiren, fo ſchreiben 
‚Sie um Beweife an Frau M. Summers, 
Bor H, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
‚in biefer Sprache. 
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beſte Zeit, um über die Grenze zu 
gehen, einen vollgepackten Sack auf 
dem Rücken, einen um den Hals, die 
Bruſt herabhängend, den Gürtel und 
die Taſchen ſtraff geſpannt, den ge— 
ſtählten Fuß mit der Leichtigkeit eines 
vom Winde gejagten dürren Blattes 
über die Felſen ſetzend, oft kriechend 
wie eine Raubkatze, oft kollernd wie 
ein losgelöſter Stein, oft mit unge— 
heuren Sätzen dahineilend. 

Das eine Mal bringt man ſo einen 
eiſernen Burſchen mit zerſchlagenem 
Kopf und gebrochenen Rippen in Feſ— 
ſeln vor's Gericht. Auch ein Zoll— 
wächter mit einem großen, rothver— 
narbten Riß über Stirn und Wange 
ſteht vor den Richtern. Es hat einen 
harten Strauß gegeben. 

Ein andermal bringen dieZollwäch— 
ter einen Kameraden, auf Schießge— 
wehren gebettet, in's Krankenhaus. 
DerKopf iſt zerſtampft und zerfleiſcht, 
die Finger ſind zerbrochen, die Rippen 
eingedrückt. Das kam von den hun— 
dert Steinen, die gegen den Mann ge— 
ſchleudert wurden. Er war auf einen 
Trupp Schmuggler geſtoßen. 

Das Schmuggeln iſt eine Helden— 
that im Sinne der Volkstradition der 
Montenegriner. Hart ſein und mu— 
thig ſein, den Kampf nicht fürchten, 
die Liſt gebrauchen, ein Leben gegen 
eines oder hundert gegen eines... fo 
haben die Burfchen immer gelebt. 

Dod einmal fah ich einen Verzag- 
ten, einen, den Muth und Lift zugleich 
berlaffen haften. Allerdings war er 
Anfänger, er zählte etwa 16 Jahre, 
und es war fein erfter Gang. 

E3 war ein harter Morgen. Die 
Borra fchnitt durch Stein, Baum und 
jegliches Lebewefen. ch Jah auf die 
Straße, die fich etwa ein Viertelmeter 
über den Meeresspiegel erhob. Bor mei= 
nem enfter verlief eine Schotterbanf 
etwa 30 Meter weit jachte in’3 Meer, 
um dann ohne Uebergang einer ab- 
gründigen Genfung des Boden zu 
weichen. Plößiich fah ich zwei Zoll: 
mächter mit gefällten Gemehren über 
die Straße laufen. Dann hörte ich ein 
Reigen und Knaden und Krachen, wie 
wenn das Wild durch dieBüfche bricht. 
Das Geräufh fam aus der Richtung 
der Dornbüfche und Feigenbäume, die 
bon ber Hügellehne hinter dem Haufe 
beinahe in meine Fenfter hineinragten. 
Gleich darauf ftürzte ein montenegri- 
nijcher Burfche über die Straße und 
prana ın’3 Meer. Mit ausgeftredten 
Armen hielt er hoch über dem Kopf ei- 
nen gefüllten Sad. Er jtampfte ei= 
lends durch das MWaffer bis nahe an 
den Abgrund, in den jich die Schotter: 
banf verlor. Al er ftehen blieb, reichte 
ihm das Waifer bis zu den Schul: 
tern. Dann drehte er fih um und 
wendete dad Gefiht zur Straße. Im 
nächſten Augenblid jtanden auch ſchon 
die Zollwächter dort mit gefällten Ge— 
wehren und ſtellten ſich in Wartepoſi— 
tur. Schnell hatte ſich auch eine kleine 
Schaar Neugieriger zu ihnen geſellt. 
Ich war darunter. 

Der Burſche war ſchwarzblau im 
Geſicht vor Kälte, die Kinnladen be— 
wegten ſich krampfhaft, die Zähne 
ſchlugen vernehmlich aufeinander. 
„Wirf den Sack in's Waſſer, Dumm— 
kopf!“ rief ihm ein Mann zu. Der 
Burſche antwortete nicht und klapperte 
mit den Zähnen. „Komm heraus,“ 
ſagte nach einer Weile der Zollwächter. 
Dann ſchwiegen alle und warteten. 
Das währte vielleicht fünf Minuten. 

„Wirf doch den Sack in's Waſſer, 
Rindvieh, Hundeſohn, Blödſinniger!“ 
rief der erſte Mann wieder. Die Zoll⸗ 
wächter wiederholten in kurzen Ab— 
ſtänden trockenen Tones und geduldig 
ihre Aufforderung. Der Burſche be— 
gann zu wanken. Sein Kopf machte 
trunkene Bewegungen nach links und 
rechts, die Hände zitterten, aber ſie 
ſanken nicht und hielten den Sack hoch 
über dem Haupte, damit er nicht naß 
werde. 

„Komm heraus!“ rief ich ihm zu. 
Der Burſche achtete des Zurufs nicht. 
„Du Feigling,“ rief ich, „was fürchteſt 
du zwei Finanzer! Sie werden dir 
nichts thun! Schäme dich, duFeigling! 
Deine Vorfahren haben ihre Köpfe an 
den Felſen zerſchmettert, ſo muthig 
waren ſie! Und du fürchteſt dich vor 
zwei Finanzern!“ 

„Ich fürchte mich nicht,“ preßte er 
zwiſchen den klappernden Zähnen her⸗ 
vor. — „Alſo warum kommſt bu 
nicht?“ fragte ich. — „Ich darf die 
Waare nicht verlieren. Sie koſtet zu 
viel.“ — „Eſel,“ rief ich, „da drinnen 
verlierſt du dein Leben! Was iſt denn 
die Waare werth?“ — „ZehnGulden.“ 
— „Ich gebe dir die zehn Gulden!“ 
rief ih. Die Leute auf der Straße 
murmelten, die Zollmächter lachten. 

„Verhöhne du deinen Vater,“ ftam- 
melte der Burfche, und fein Geficht 
wurde violett durch die Nüance von 
Roth, die den Zorn in feine Wangen 
gebracht hatte. Jh nahm einen wur ne 
Zwanzigkronenſchein aus der Tafche 
und hielt ihn in die Höhe. Der Bur- 
fche jentte die Hände mit dem Sad ein 
wenig. — „Aber die Finanzer werben 
e3 mir wegnehmen,“ begann er dann. 


Mbendpoft, Chicago, Samitag, Den 17. März 


Allerdings daran Hatte ich nicht ges 
dacht. ch begann mit den Zollmädh- 
tern zu verhandeln. 

„Er fol ven Sad in’3 Waſſer wer⸗ 
fen,“ flüfterte mir einer von ihnen zu. 
„Wenn er feine Waare in der Hand 
hat, fann man feine Gelvftrafe erhe- 
ben.” — „Und Sie laffen ihm das 
Geld?“ — Der Wächter mechfelte ei- 
nen Blick des Einverftändniffes mit ei= 


nem Kameraden. „Hol’ ihn der Zeus |. 


fel, ja!“ fagte er dann. i 
„Wirf den Sad in’s Waffer!” rief 
ih dem Burfchen zu. „Dann bleibt 
dir das Geld.” — „Sie werben mir’3 
doch nehmen,“ fagte er. — „Er fpricht 
die Wahrheit, Dummtopf,“ riefen ei= 
nige Leute, „der Herr ift vom Gejeg!” 
Der Burfche zauderte, dann warf er 
mit einem plößlichen Entfehluß den 
Sad hinter fich in’s Meer. 
Die Leute lachten. Der Burfche be 
gann mühfam, vor Kälte laut ftöh- 
nend, dur das Waffer zu maten. 
Als er am Trodenen war, faßten ihn 
die Wächter unter den Armen, damit 
er nicht umfalle. ch ftopfte ihm die 
Geldnote in die Manteltafche. Er fah 
mir zu, und al3 er das Geld in feinem 
Befig mußte, ging er ohne Danf da= 
bon. 
Es mochten zwei Wochen nad) je= 
nem Vorfall vergangen fein, als e3 ei= 
nes Nachts auf der Gartenjeite des 
Haufes an mein Fenfter flopfte. Ic 
prang aus dem Bette. „Wer ijt draus 
pen?" — „Der Bozo." — „Welcher 
Bozo?“ — „Der, dem Sie die zehn 
Gulden gegeben haben.” — „Ach Jo!“ 
Nun, das war romantifh, aber im= 
merbin gefährlid. Man konnte nicht 
wilfen, ob die zehn Gulden in dem 
Burfchen nicht den Wunjch nad) mehr 
Geldnoten mwachgerufen hatten. Ich 
nahm daher meinen Revolver, öffneie 
das TFenjter und ftellte mich rafch hin— 
ter den Tifh. Ein großer Sad flog 
durch’3 offene Fenfter herein. Gleich 
darauf jtand der Burfche am Fenfter: 
breit und fprang in die Stube. 
„Sutes Glüd!* fagte er heiter. — 
„Auch dir jei es gefchentt“, ertiderte 
ih ven Gruß. „Was foll das Ganze?“ 
— „Borgeftern haben fie mich heraus- 
gelaffen!” Taate der Burfche. 
„Alfo haft du gefejjen?" — „Sa, zehn 
Tage.“ — „Und mas foll der Sad?“ 
jagte ih. „Du meinft doch nicht, daß 
ich dir Hehlerdienfte leisten werde, weil 
ich dir zehn Gulden gegeben habe?“ 
— „Nein! Im Sad ift Tabak, Fein- 
fte Sorte! Für zehn Gulden, wie er 
uns jelbjt fojtet. Den haben wir für 
Did zufammengebradt.” — „Wer 
‚wir’?“ — „Wir aus Niepofi.” (Nie- 
poft ift der Grengort in Montenegro.) 
— „Die Gemeinde Njepofi?" fragte 
ich. — „alt die ganze Gemeinde. Fajt 
alle bis auf den Lehrer und den Pfar- 
rer. Die fhmuggeln nicht. Früher 
bat auch der Lehrer gefcehmuggelt.“ — 
„Warum denn das alles?” — „Weil 
du ein guter Menfch bift und einem 
anderen Menfchen in der Noth hilfft.“ 

Ich meigerte mich, das Gefchenf an 
zunehmen. Uber es half nichts. Der 
Burfche verfchtwand wieder auf bem- 
jelben Wege, auf dem er gefommen 
war, und ließ den Tabaf zurüd. Und 
jo blieb mir wenig mehr übrig, als 
ihn mir fchenten zu laffen. Uebrigens 
Ihmedte er auch demftreisgerichtsprä- 
jiventen vortrefflid. E83 war aber 
auch wahrhaftig ein feines Kraut. 

ans 


‚— Komplizirt. — 4: Freund, du 
jiehft jo niedergefchlagen aus, worüber 
denfft du denn nah?—B.: Ueber mei: 
ne beriwidelten yamilienverhältniffe. — 
U.: Vermwidelt, was heißt vermwidelt?— 
B.: Na, ich werde e8 dir erzählen: Jch 
lernte eine Wittwe von 39 Jahren fen- 
nen, die hat eine Tochter von 21 Jah 
ren; bei unferer Hochzeit lernte mein 
Vater die Tochter fennen und verhei- 
tathet fih mit meiner Gtieftochter. 
Mein Vater ift nämlich Wittwer. Nun 
tommt die Berwidelung. Alfo durch die 
VBerheiratHung meinesWaters mit mei- 
ner Stieftochter bin ich meinem leibli- 
hen Vater der Schwiegervater, nun 
befommt meine Frau einen Jungen, 
das ift num wieder der Schtvager von 
meinem Dater und der Bruder von 
meinem Vater feiner Frau. Nun be= 
tommt feine Frau aber auch) einen Hlei- 
nen Jungen; nun bin ich der Großva— 
ter bon meinem Vater jeinem Sohn 
und mein Sohn ift der Onfel von dem 
Sohn meines Vaters. Nun fuche dir 
das mal zufammen; foll man da nicht 
niebergefchlagen fein? 


Er heilt Aflıma und 
Schwindſucht. 


Dr. Edward Koch, der hervorragen— 
de Lungen-Spezialiſt, war der Erſte, 
der ein Mittel für die Heilung von 
Schwindſucht und Aſthma entdeckte. 
Er hat poſitiv bewieſen, daß durch ſei— 
ne Methode Schwindſucht heilbar iſt. 
Er hat ihre Heilbarkeit über allen 
Zweifel feſtgeſtellt. 

Patienten, bei denen die Lungenge— 
webe ſtark zerſtört waren, ſind durch 
die Koch'ſche Behandlung wiederherge— 
ſtellt worden. 

In ſeinen verſchiedenen Offices lie— 
gen Hunderte von Fällen von Leuten 
auf, welche ausgeſprochen ſchwindſüch— 
tig waren und geheilt wurden. Etliche 
dieſer Fälle waren von den beſten Aerz— 
ten als unheilbar aufgegeben, doch ha— 
ben ſie ihre Geſundheit durch dieſe 
wunderbare Entdeckung wiedererlangt. 

Die Medizin, welche Dr. Koch ver- 
abreicht, gelangt nicht in den Magen, 
Tondermdireft in die Lungen. Auf diefe 
Meife bejeitigt er die Urfache, welche 
die Krankheit hervorruft. 

Wenn Ihr an ſchwachen Lingen 
oder an Aſthma oder an Schwindſucht 
leidet, unterſucht er Euch koſtenfrei. 
Sprecht vor in 70 Dearborn Straße, 
Suite 9. lom.ſa⸗ 


—⸗ 


1906. 


Un das Publifum: 


hr feid Freundlichft eingeladen der Eröffnung unferes 
neuen Wholefale Markt3 in den Union Stod Yard am Mon= 
tag, den 19. März, beizumohnen. 


Wir erfuchen Euch zu fommen und diefen außerft wichti- 


gen Neubau in unferem Ctabliffement zu befehen und bie 


große Nahrung erzeugende Anlage zu betrachten, wovon dies 


ein Abfatplaß ift. Hier gibt e3 genug jeden einzelnen Befu- 
cher zu intereffiren — die Hausfrau und den Wieder-Verkäu— 


fer, den Neugierigen und den ernjten Beobachter. 


Der neue Markt ift der arößte, der fchönfte, der am 
beiten eingerichtete und aejundheitlichite Wholefale = Fleifch- 


Markt in der Welt. 


Er ift die arößte von Yrmour & Company’3 zmoölf 
Zmeig-Niederlagen für ven Abfat der riefigen Chicagoer Pro= 
duftion der Firma in Fleifch und Nahrungsmitteln. 


Sr Bezug auf Ausftattung und Produktion zeigt es das 
Beite, was Erfahrung gelehrt oder mas Geld zu faufen ver- 
mag um fanitäre Vollfommenheit und abfolute Reinlichkeit 
zu fichern, fowie auch das Gefhäft im Hantiren von Fleifch 
und Nahrungsmitteln zu erleichtern. 


In Verbindung mit ber Eröffnung haben wir eine voll» 


Ständige Ausftelung und Vorführungder Verwendung bon 
Fleiſch und Nahrungsmittel beſſerer Art veranſtaltet. Dieſe 
umfaſſen friſches Fleiſch von ganzen geſchlachteten Thieren, 
ſpezielle Stücke, geräuchertes Fleiſch, trockenes Salzfleiſch, 
Geflügel, Proviſionen, Delikateſſen, Büchſenfleiſch, Wurſt al— 
ler Art, Fleiſch-Extrakt, Schmalz, Butterine — thatſächlich 
Fleiſch-Nahrungsmittel aller Art. oo. 


Automatiſche Menſchen. 


In einem Berliner Zirkus exregt ge— 
genwärtig ein „automatiſcher Menſch“ 
Bewunderung, das heißt eine Figux in 
Menſchengeſtalt, die gewiſſe Bewegun⸗ 
gen ſcheinbar ſelbſtthätig wie ein 
Menſch ausführt. Mag gerade dieſe 
Figur neu ſein, der Gedanke ſelbſt iſt 
es keineswegs. Bis in die ſagenhafte 
Vorzeit des Menſchengeſchlechtes laſ— 
fen fich Nachrichten verfolgen, die von 
automatifchen menfchlichen oder Thier- 
fiquren |prechen, und menn auch ein 
Theil diefer Nachrichten übertrieben 
oder geradezu märchenhaft jein wird, 
fo fteht doch bei anderen ungmeifelhaft 
feft, daß derartige mechanifche Kunit- 
werfe vielfach eriftirt haben. 

Schon Homer erzählt von den wan= 
delnden Dreifüßen des Hephäjtos, bie 
weiter nicht3 als Automaten gemejen 
fein fönnen, und von einem Bildhauer 
Dädalus — er lebte etwa um 600 por 
Chrifto, ift alfo nicht der aus ber EC: 
ge bekannte Vater des Ikarus — wiſ— 
ſen wir aus Ueberlieferungen, daß er 
Statuen, menſchliche Figuren, ange— 
fertigt habe, die ſich ſelbſtthätig fortbe— 
wegten. Das ſind die früheſten Spu— 
ren „automatiſcher Menſchen“, die ſich 
ermitteln laſſen. Mechaniſche Auto— 
maten in Thiergeſtalt werden öfter er⸗ 
wähnt, während künſtliche Menſchen 
ſich Jahrhundertelang nicht finden. 
Etwa ums Jahr 400 vor Chriſtus 
ſchuf Archytas von Tarent, ein Zeit⸗ 
genoſſe Platos, hölzerne Tauben, die 
fliegen konnten. Horaz erwähnt die— 
ſen Archytas in ſeiner 28. Ode. Von 
Demetrius aus Phaleron, einem at— 
tiſchen Gelehrten und Schüler des Teo— 
phraſt, der 350 vor Chriſtus geboren 
wurde, erzählt man, daß er eine künſt— 
liche, kriechende Schnecke verfertigt ha— 
be. Merkwürdigerweiſe haben ſich ge— 
rade Philoſophen und Mathematiker 
mit ſolchen mechaniſchen Problemen 
beſchäftigt. Einen automatiſchen Men— 
ſchen ſoll Albertus Magnus, Biſchof zu 
Regensburg (1193—1240), der jeinen 
Beinamen nicht von förperlicher, ſon— 
dern miffenfchaftlicher Größe erhielt, 
in breißigjähriger Arbeit hergejtell: 
haben. Er diente als Thürfteher, 
fonnte fih bemegen und jogar men: 
fchenähnlide Laute hervorbringen. 
Aber Thomas dv. Aquino zerfchlug die- 
ſes Kunftwerf bei einem Befuche, weil 
er e3 für Zauberei hielt, wie denn 
überhaupt Albertus Magnus, der bon 
Mathematik, Optit und Mechanik et- 
was mehr verftand als die meijten fei- 
ner Zeitgenoffen, von diefen al3 Heren- 
meifter verfchrien ward. Der ungefähr 
gleichzeitig mit ihm lebende Roger Ba= 
con (1214 bi3 1294) hatte fich einen 
eifernen Kopf konftruirt, der Tprechen 
konnte. Vermuthlich läßt ſich dieſes 
Kunſtwerk nicht als hiſtoriſch nach— 
weiſen. Aehnliche Erfindungen wer: 
den dem franzöſiſchen Philoſophen und 
Mathematiter Descartes (1596 bis 
1650) und dem Naturmwiffenfchaftler 
Dr. Charles Camus (1699 bis 1768), 
auch einem Frangofen,  zugefchrieben. 


Der Markt und fein Ynhalt bilden eim umfaffendes 
Stüd Anfhauungs-Unterriht von der gemwifjenhaften Sorgs 
falt, mit welcher der moderne Lieferant von FYleifh und 
Yleifhmwaaren, den Stier, das Schaf, das Kalb, das Schwein 
und das Geflügel für den Tifch des Publitums herrichtet, 


Diefe Eröffnung bietet Euch eine gute Gelegenheit bie 
große Armour-Anlage, die größte der Welt, zu befichtigen. 
Wir münfchen, daß Jhr die Armour-Anlage und die Ars 
mour-Erzeugnifje fo fennt, wie den Grocery: und Fleifche 
Laden in Eurer Nahbarichaft. Wir münchen, daß Jeder fie 
fennt, der Fleifch iBt, kauft oder verkauft. „Sehen heißt glaus 
ben.” Und wer diefe große Anlage, den Martt und die Nah: 
rungsmittel = Ausftellung gefehen hat, begreift warum Ar= 


mour & Company feit einer Generation al3 Stempel der 
Qualität bei Fleijchmaaren betrachtet wird. i 


Der neue Markt befindet fi an 43. Straße und Pader3 


Üvenue, Union Stod Yarbs. 


Ale Halfted Straße: und 


Center Avenue-Card (mit ihren Verbindungs-Linien) und 


die Late Shore „Dummy“ Züge bringen Paffagiere nad) den 
Ihoren ver U.©.9. Die Lafe Shore Züge gehen ab von der 
La Salle Station um 7:18 und 9:45 Vormittags und 12:50 
und 2:40 Nachmittags. Zur Bequemlichkeit der Frauen und 
° Kinder halten Omnibuffe bei der Ankunft der Lafe Shore 
Züge und machen häufige Rundfahrten von Halfted und Root 
Straße nad dem Markt. Führer ftehen an Halfteb und Root 


Straße um den Befuchern Auskunft zu geben. 


Ym Markt 


ftehen Führer bereit, Bejucher durch die Anlage zu führen. 


17. März 1906. 


Armour & Company. 


Die bedeutendite Erfindung eines Un 
droiden oder automatifhen Menfchen 
ift aber die des Grenobler Mechaniters 
Jacques Vaucanfon (1738) geblieben. 
Dieſer äußerſt geſchickte Künſtler, 
der ſich ſeit früheſter Kindheit mit der 
Mechanitk beſchäftigt und ſchon als klei— 
ner Junge ſich eine hölzerne, richtig 
gehende Uhr felbit gebaut hatte, jtellie 
nach vielen Verfuhen in Lyon eine 
menfchlihe Fiqur dar, einen Tylöten- 
fpieler, der richtig in die Flöte blies. 
Sein Diener joll, als die Statur das 
erite Mal funttionirte, vor ihm auf 
die Anie gefallen jein, da er ®. für 
einen Oott hielt. Nach diefer gelunge- 
nen Arbeit ftellte VBancanfon nod) ei- 
nen Iambourinfpieler her, ferner eine 
Ente, die Gras fraß und daponflog. 
Diefe Kunftwerfe find ung leider nicht 
erhalten, dagegen bejitt das Parifer 
Mufeum von ihm einen Webjtuhl, den 
ein Efel treibt. Damit hat es folgen 
de Bewandtniß: WVaucanfon, der üb- 
tigens 1740 einen ehrenvollen Ruf 
nad Potsdam abaelehnt hatte, war 
pbom König von Franfreih nach Dr 
lean3 zur Reformation der Seidenmwe- 
berei berufen. Die Arbeiter, die von 
dem funftpollen Mechaniker nicht mit 
Unredt Erfindungen fürchteten, dur 
die Menfchenfräfte entbehrlich würden, 
infultirten ihn unterwmegg. Er aber 
fagte: „hr glaubt, daß nur Yhr Mu= 
fter auf dem Webftuhl herborbringen 
fönnt? Gut, ich werde Euch zeigen, 
daß ein Efel dasfelbe kann.“ Und er 
fonjtruirte jenes wunderbare Werf, zi- 
nen Ejel, der einen Webftuhl vollfoms 
men forreft bedient. Qaucanfonz leh- 
te bee war eine Menfchenfiqur, in dei 
das Blut genau wie beim lebenden 
Menfchen umlaufen follte.e Sie fam 
nicht zur Ausführung; 3. ftarb nad 
achtzehnmonatlichen: Leiden 1782. 
Kurz vorher hatte der Mechaniker 
Friedrih Knauf in Wien die „jelbit- 
fchreibende Wundermafchine” erfun- 
den, eine menjchliche Figur, die autg- 
matifch fchrieb. In diefer Zeit blühte 
die Herjtellung folder Kunitwerfe aanz 
befonder3. Pierre Jacques Droz und 
fein Sohn Henri, zwei Parifer Me- 
&hanifer, bauten in der Zeit von 1770 
bi3 1790 verfchiedene Automaten, 3. 2. 
ein Kind, das Klavier fpielte, ein 
Tchreibendes Mädchen und andere; bie!e 
Fiquren follen noch heute vorhanden 
fein. Einen Nahahmer fanden pie 
Droz in Maillarbet, der folheSchreib- 
automaten in Zondon zeigte. 
. %ob. Gottfr. Kaufmann in Dresden 
und Mälzel in Leipzig bauten Mufil- 


Ehrlihe Hilfe für Männer. 


Gehört Ihr zu jenen, Unalüdliden, die ihre 
Munneskraft verloren, fei e8 duch Ueberarbeis» 
—— Kummer und Sorgen, oder auch Jugend⸗ 
fünden, ift Eure Lebensfreude dahin, fehnt Ihr 
Euch nad Befreiung von Eurer Shwädhe? 

Berzaget nicht, fondern fabt Muth und fchreibt 
bertrauen3boll_an ben unterzeichneten Nerben- 
art, bei dem Ihr gewißlic ehrliche Hilfe findet 
und der Euch gerne zu der gewünidten Heilung 
verhelfen wird. 


DR. 6. H. BOBERTZ, 


564 Woodwarb Avenue, Detroit, Michigan, 
! 15cm3,dofadi* 


N 
‘ 


automaten in menjchlicher Geftali, 3. 
B. Trompeter und andere. Mälgel er- 
fand auch 1817 fprechende Puppen, die 
„Guten Tag, Papa“, „Guten Abend, 
Mama“ und dergleichen herborbrad- 
ten. Ein Befuch in Wien, bei dem er 
den Schahautomaten von Kempelen 
fahb — von ihm wird noch die Rede 
fein —, brachte ihn auf den Gebanten, 
jolche Figuren nachzumadhen, und cr 
berfertigte eine ganze Reihe menfch- 
licher Automaten, die auf dem Eeil 
tanzten, mufizirten und anderes. M. 
ift auch der Erfinder des Orcheftrion 
geworden, in: dem die AInftrumente *i- 
nes ganzen Orchefters vereinigt, felbft= 
thätig Mufitftüde zu Gehör brachten. 
Uebrigens haben ihn feine funftvollen 
Erfindungen nicht über Waffer halten 
fönnen. Er trieb fich unftet in ber 
Melt umher, mußte fogar aus England 
wegen nicht ganz lauterer Menöver 
flüchten und ftarb 1838 in Philadel- 
pbia. Der vorhin erwähnte Schadh- 
automat, den dv. Kempelen in Wien 
borführte, war eine ebenfalls ſehr 
fünftlich fonftruirte Mafchine in Ge- 
ftalt eines Mannes, der munderba: 
Schad jpielte und fogar die Worte 
„Schach!“ „Matt!“ ausſprach. Aber 
in der ſtaunenerregenden Maſchine 
ſteckte ein Menſch, der den Apparat di— 
rigirte, ähnlich wie der wunderbare 
Zwerg King-fu, der vor einigen Jahr— 
zehnten in Deutſchland allgemein Auf— 
ſehen erregte, einen Menſchen beher— 
bergte. Dagegen hat Fabermann in 
Wien mit vieler Kunſt einen Automa— 
ten gebaut, der die Geſtalt eines Men— 
ſchen hatte und das Problem, den Fi— 
guren menſchliche Stimme zu geben, 
am beſten löſte. 


Von Künſtlern, die ſich mit der Her— 


ſtellung von Automaten in Thiergeſtalt 
befaßten, iſt am bekannteſten Regio— 
montanus geworden, der 1436 in Kö— 
nigshofen in Franken geboren wurde 
und eigentlich Johannes Müller hieß. 
Er ſoll ſogar unter Anderem eine ei— 
ſerne Fliege konſtruirt haben, die im 
Zimmer umherflog und wieder auf die 
Hand, von der ſie aufgeflogen war, zu⸗ 
rückkehrte. Auch der eiſerne Adler, der 
Maximilian J. bei ſeinem Einzug in 
Nürnberg entgegenflog, wird ihm zu— 
geſchrieben. Indeſſen wird man die— 
ſen Erzählungen wenig Glauben bei— 
meſſen können und vielleicht annehmen 
müſſen, daß es ſich um eines jener be— 
kannten Kinderſpielzeuge gehandelt 
hat, die man noch heute kennt, und die 
aus Blech hergeſtellt, mit einer Schnur 
aufgezogen und in die Luft geſchleu— 
dert werden. Beſonders ſind ſeitdem 
die Schweizer in der Anfertigung von 
Automaten in Thiergeſtalt berühmt ge— 
worden. Meiſt findet man in Verbin— 
dung mit Uhren kunſtvolle Gebilde, ſin— 
gende Vögel, laufende Hunde, einen 
Waſſerfall und Aehnliches. Auf glei— 
chen Vorausſetzungen beruhen auch die 
bisher gezeigten automatiſchen Men— 
ſchen, die allerdings keine Uhr, ſondern 


nur ein Uhr⸗ oder Federwerk in ſich 


tragen, wenn ſie nicht, wie der er— 


wähnte King-fu, der noch vor kurzer 
Zeit vorgeführte Schachſpieler Ajeeb, 
das „Motogirl“ u. ſ. wi, überhaupi 
bon Menjchen dirigirt werben: Aber 
Neues gibt e8 aud darin nad Ben 
Atiba nicht. 


5200 baar, 


Reſt monatlich, wie Miethe. 


* 2* 
Moderne Häuſer! 
4 bis 6 Zimmer, mit hohem Concrete 
Baſement, ſchönes großes Attic, feinem 
Badezimmer, Hartholz-Fußboden, Gas— 
Einrihtung, Rouleaur, Fences, Seiten— 
wege u. ſ. w. 


Auf's Beſte gebaut. 
Unſer Motto bei dem Bau dieſer Häu— 
ſer iſt: Erſte Klaſſe Arbeit und Material 
zum geringſten möglichen Preiſe. Nicht, 
„wie billig“, ſondern „wie gut“, kann 
ein Haus gebaut werden. 

Gute 2age, 
an Flether Str, Oakley Ave. Barry 
Ave., Wellington Str. und Leavitt Sir. 


Gute Berkehrs - Berbindungen. 


Nehmt irgend eine Nordfeite Car und 
tranzferirt an Belmont Ave., oder nehmt 
Elybourn Ave. Car direft und jteigt an 
Tafley Ave. aus, oder nehmt irgend eine 
Weitjeite Car, transferirt an Weſtern 
Ave. und jteigt an Belmont Ave. aus und 

eht einen Blod zur Dafley Ave. Unfer 
Agent ijt täglid) und Sonntags im Haufe 
Nr. 1801 N. Oakley Avenue, 

12 Block füdlih von Belmont Ave. 

Wir find ftolz auf diefe Hänfer nad 
zeigen jie gerne, ob Zhr faufen wollt oder 
nicht. 


Nur 5200 baar, 


Reit monatlich, wie Miethe. 


KoESTER & ZANDER 


69 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Agent — 1801 N. Oakley Ave. 


—— 


* r2 IA —— 
DLP4RIMEN' STORE FULLERTON 


® ” 
Speziell für Montag! 
15c Mohair Luftre oder Boiles PS 
per Yard . bit 
123c mweiße farrirte Nainfoof3 3 
und Dimities, per Yard... bit 
65c Morgenjacken für Damen, 
ſchwarz und weiß karrirtem 
Kalito, das Stüd I 
50c graue Merino Unterkleiver 


für Männer, zu 33 


Spezielle Partie von ganz fupfernen 


Seen. alle Grö- 52.00 
51.00 


Extra ſchwere Waſchteſſel, 
Kupferboden, zu. . 

Amber Seife, 3 Stüde für. ... ..10e 

Beſte Seifen Chips, 3 Pf. für. .10e 

Rumpf Eorn:Berf, Pfund.... .6lge 

Leaf Lard, das Pfund........03e 


.e. 


aus 





Anzeigen: Annameflellen. 


An, der nadifolgenden Gtellen werden Tleine 
Unzeigen fiir die „Nbendpoit“ und „Sonntag- 
boft“ zu denfelben Preifen enigegengenommen, 
wie in der Haudt-Office de3 Blattes. Wenn dies 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben ter: 

* den, ericheinen fie nob am mü 
während für die „Sommtagpojt“ bis um 10 Uhr 
Cemitag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 


—* Web, Apotheler, 284 vincoln Ave., Ecke 

hard Str. 

nn. — Apotheler, 156 Center Str., 
Ecke Biſſell Str. 

Derriug Phermach, P. J. Hoeb, Propr., Ede 
Fullerton und Clhbourn Ave. * 
Dieden, Fraut X. Apothbeter, 2377 Cleveland Ave. 
Dieden, Fraut %., Mpothefer, 311 Oſt North 
Ade., Ede Wisconjin Etr. * 
Eagie Pharmacyh, Dr. Otto, Propr., 115 Ely—⸗ 

„.Pourn Ave, Ede xariabee Etr. | 5 
Sm. N. &e. Apotbeler, 354 E. North Ave., 
de Cedawid Etr. * 
Geiipig, &. 3, Apotbefer, 757 N. Halfted_ Er. 
Georges, Mar, Uvotbeler, 316 Sedgwid Er. 
Green, Carl PBictor, Apotbeter, 451 Larrabee 
Eir., Ede Eugenie Eir. s 
Healey & Nennen, Apotheker, 985 N. Halited 
Etr., Edfe Webfter Ave. — 
Sottinger, Sohn ©., Mlnothefer, 224 Lincoln 
Ep Narr: tr 
Ave Sde Larrabee eir. — Str., Ede 
Stenl Druz Con, 1100 N. Halſted Str., 


ai 
Sullerton Me. a 
Kata, George, Avotheker, 161 E. North Abe,, 


Ede SHalited tr. —— 
Krzeminsfi, G. E. Apotheker, 275 Clybourn 


Ade, 
aurz, Frederick C., Apotheler, 285 Ruſh Str., 
Ede Walton Place. 

Ladiſh, E. H., 
Ede Center Str. * 
2adiih, E. H., Apothefer, 122 Seminary Ave., 

Scde Garfield. 
Lemte, T. N., potbeler, 80 Dft Chicago Abe. 
Sindftrom & Gomp., Cha. D., Apothefer, 96 


Wells it. 
Malone, G. S., Avotheler, 146 N. Clark Ettr. 


nämliden Tage, | 


Apotberer, 632 Zarrabee Etr., | 


Martens, N., Apothefer, 136 Center Etr., Ede 


Sheffield Ave. 

Diarf, Geo. 9, Mpotbeler, 
Ecke Schiller Str. 

Meißner, Ignatz, Apotheler, 117 Wells 
Ecke Ohis Str. — 

Oaden Grove Pharmacy, 96 Sbeffield 
Ecke Clhbourn Ave. 

Reibeholz· John A., Abpotheker, 411 Sedgwick 
Str 


506 Wells Str., 


Abe., 


Romano, U., Apotheker, 187 N. Halited Str. 

Etolse, 3. €, Avotheler, SEEN. Halited Etr. 

Boiß, Arcadins, Apotheier, 395 Wells Etr., Ede 
Divifion tr. * 

Vogelſang, Robert, Apotheker, 85 Fremont Str., 
Ecke Clay Str. 

Zindt, J. M., Apotheler, Larrabee Str., 

Ecke Clybourn Ave. 

Bindt, 2. J. 

Menominee 


270 


Str. 

Rate View 

Ahlborn, Frauk H., Apotheler, 1202 BrynMawr 
Ave., Ecke Evanſton Avbe. 

Bartting, O., Apotheter, 1603 N. Clark Str. 


Str. 


JZLiveſey, R. J. 


Gentury Pharmach, 1600 W. Chicago Abe., Ecke 
St. Louis Abe. 

Coffey, P. F., Apotheler, 1548 W. 12. Str. 

Eramer, m. 9., Apothefer, 200 W. Randolph 
Etr., Ede Halfted Str. 

Ghriftenien, %. D., 1235 W. Jadfon Boulevard, 
Ede California Ave. . 

Denie, Theo. H., Apotiheler, 2404 Milmaufee 

e 


Drefiel, 9. ©., Apothefer, 323 ©. Weltern Abe., 
Ede Harrifon Str. . 
Elöner, 6. &., Upotheter, 1061-1063 Milwaus 

ee Abe. 
Fechter, A. E., Apotheker, 62 Canalport Abe., 
Ede Sefferfon Str. u 
Sernis, ©., Apotbeler, 418 W. Diviſion Str., 
:de Robey Eir. 
N., Apothefer, 1312 N. Weftern Ave., 
Sullerion Abe. 
„W. 9 Ypotheter, 336 W. Yan Buren Str. 
Grasm, ©. W., Apotheler, 287 DB. 12. Eh 
Ede Halfted 


Str. i 

Grace & Kochler, Apotheler, 748 W. Chicago 
Abe. 

A., Apotheler, 488 W. Belmont 


Grimme, 8. 
Ave. 

Grinker, David, Apotheker, 14. Strabe, Ede 
Aſhland Ave. 9 
Grucner, Karl, Apothefer, 1184 W. North Abe, 
Ede Spaulding Abe. a 9 
Haller, D. ©., Apothefer, 1240 Milmaufee Abe., 

Ede North Ave. i 
Hartwig, D. 3., Apotbefer, 1570 Milwaulee 
Ave., Ecke Weſtern Ave. 9 
Hartwig, R.W., Apotbefer, 476 Miltwaulee Abe., 
Ede Chicago Ave. : 9 
Heine, Heinrich, Avoiheler, 952 Armitage Abe., 

Ecke Nedzie de. — 
Heiſ. E. J. Abpotheter, 736 W. Diviſion Str., 
Ecke Maplewood Abve. 9 
Heller, Nabert, Apotheler, 361 BlueJsland Ave. 
Sellmuth, X., Apotheker, 1071 N. Robeh Str. 
Herdlicka, G. 3, Apotheter, 418 ©. California 
te. 

Soelzer, B. N. G., Apotheter, 638 W. North 
rive., Ede Weitern Ave. : 

Kappnz Bros., Apotbefer, 1623 Armitage Abe. 

Kappus, Bros., Apothefer, 1704 WW. Nortb Abe. 

Kcpyus, Bros., Apotbeler, 1901 Milmauleeive., 
Ede California Ave. — 

Karafick Bros Apotheker, 801 Armitage Abe. 

Kann, Nic, Apotbefer, 471 N. Albland Abe, 

Key & Ceisert, Anotbeier, 432 W. Lale Str., 
Ecke Sheldon Str. 

Lange, Louis, Apothefer, 075 WW. Lote Str., Ede 
Wood Str. 

Lee, John P., Apotheker, 202 S. Halſted Str. 

Sciah, 2. @., Avotbefer, 234 Milmaufee Abe, 

Sichtenberner. I. X., Atotbeler, 8383 Milwaufee 
Ave., Ede Pivifion Etr. 

einf, %. ©., Npotheter, 649 9. 21. Etr., Ede 


Baulina Str. 
Mpotheter, 842 Grand — 
LTogan Square Pharmach, 2242 Milwaulee Ape. 
Met * FR.Chicago Ave. 


Matthai, Chas., Apotheker, 626 ca | 
Matthei, Chas., Apotbefer, 890 W. 21.Etr., Ede 
Hoyne Ave. 


: Mener Bros, Apotheler, Madifon und Throop 
| Str. 
| North Ave. Pharmacy, 3. Schadter, Inhaber, | 


potbefer, 557 Gedgmwid Etr., Ede | 


215 W. North pe. * 
Velitkan — Apothefer, 570 BlueI3land Abe. 


! ia. Emil E., Avotheler, 477 Dgden Abe. 


| Nanıia, Otto G., Apothefer, 616 W. 


Bangert, 2. E., Apotbefer, 406 Dji Radensiwood | 


Barf, Ede Melrofe. 
Bleituer, E. %., Apotbeler, 1914 Evanfton Abe. 
Ede Wilſon Avbe. 
Brauns, M. L., Apotheler, 156 Belmont Ave., 
Ecke Leavitt Str. 
Broman, A. J., Apotheker, 930 Southport Ave., 
Ecke Roscoe, Boulevard. 4 
, Brown, R. 2, Apsibeler, 2324 Evaniton Abe., 
" Ede Folter Ave. N 
Grhler Pharmach, 1659 Lincoln Abe. 
Danden, R. N., von, Apotheler, Ede N. Clark 
und Devon ve. 
Doederlein, R. 9., Apotheler, 1402 
wood Mbe., Ede Sheifield_Mpe. 
Ehlers, P., Apotheker, 303 ©. Belmont 
Ecke Hoyne Ave. 
Fiſher, C. F., Apotheker, 1248 Bryn Mawr 
Ave., Edgewater. 
Flannery, T. P., Apotheler, 1352 
Etr., Ede Diverfey Boulebard. 


Wright⸗ 


Ave., 


m 


Ki? 


Etr. 
Gorges, Albert, Avotbeier, 701 VBelmont Qlde. 
Hannover Tharmacy, 1934 Lincoln Ave. 
Hanke, R. 9., Apotbeler, 1373 N. Clark Str. 
Hanber, Peter, Ipotbeler, 1680 N. Ciaif Etr. 
Ede Belmont pe. 
Huber, Geo., Avotbheler, 1353 widerfeh Plbd. 
Sewel. 3. 8., 
Wwood Parl Ave., Rogers Park, Ill 
Anid, W. 3. 
Ecke School Str. 

Kremer, Frank, Adorbeler, 2520 Lincoln Ave. 
Lenz. W. 2%., Apotbeler, 1881 N. Haljted Str. 
Ede Addifon Ave. 
Lichrecht, E., Apotbeler, 901 Otto Str, Ede 

Perry Etr. 


ı Echmitt, 


12. Elr., 
Ede Laflin Str. ö 

Neliable Bharmach, 1753 W. Chicago Abe., Ede 
Hamlin Ude. — St 

Nivard, 3. %., Apotheler, 962 ®. 12. Etr., e 
Mood Gr. E 

Nobins, 3., Apothbeler, 465 Baulina Etr., 
Ede Taylor Etr, Ne ; 

Nrben E., Apothbeiz, 296 W. Diviſion Str., 
Ede Wood Str. 


©. 


Salz, 9., Apotbeter, 915 W. North Abe, Ede | 


California Xbe. 
Schaper, 9. M., Anotbefer, 1369 
Henry, Qlpotbeier, 567 
de. . 


78. North Abe. 


Eilbermann, Geo., Adothefer, 268 S. Loomis 


| Etataer, M. D., 


Ede Poll Str 


Etr., 


Ede 14. Str. 


| &:orfan, G. R., Anotbeler, Ede WWeitern Ade. 


| Etnbenraud, Geo., Anothefer, 477 
Halfted | 
ı “r on : 
Gchmers, D., Alpotheier, Ede Clark und Grace ! Thorfon, G. W., Apotheler, 


xe&elowsty 


Bachelle, R., 
Ecke Greenleaf und Eaſt Ravens— | 
potheter, 1152 Lincoln Abde,, | 


\ Burger, Albert, Apathefer, 
| Card, Thomas €., zıpotbeler, 


Dierr, Sim. E., Apotheler, Ede Grace Str. und 


Edaniton Ave. 
N. Zohn, Apotbeler, 856 Lincoln Ave. 
Neimer, A. G., Apotbeier, 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverfey PVoulepard. 
Eadie, Albert %., Apotbefer, 1985 N. Afjhland 
Ave., Ecke Addiſon Str. 
Scheiner, Charles J., Apotheler, 1103 W. Mont⸗ 
roſe Ave. Eche Elſton Ave. 
Schmidt, F. O., Apotheker, 350 Roscoe Blod., 
Ecke Robey Str. 
Schmitt, J. J. Apotheker, 1127 N. Clart Str., 
Ede Arlington Place. 
Sheridan Vark Pharmacy, Ecke Clark Str. und 
Wilſon Ave. 
Louis, Apotheker, 80 Webſter 
Southport Ave. 


Steinbrecher, 
Ave., Ecke 

Summerdale Pharmach, Ecke Ra 

und Folter Abe. 


Weireter, 5., 
_  benswood Parf Ave. 
Wilſon, Fred F. Apotheler, 1147 Oft VBelmont 
Abve. Ecke Racine Ave. 
Zobel, E. E., Apotheker, 1373 Sheffield Ave, 
Beſt ſeite. 
Wun F., Apotheler, 
Ave. 


1118 Armitage 

Behmer, Otto, Apotheler, 305 Auguſta Str., 
Ecke Wood Str. 

Behrens, E., Apotheler, 807 S. Halſted Str., 
Ecke Canalport Ave. 

Bernard, Ed., Abothetler, 882 W. Tahylor Str., 
Ecke Robehy Str. 

Bertram, Chas., 2lpotbeler, 2132—36 Elfton 
Ade., Ede Albany ve. 

Mibbn's Pharmacy, Ede Lafe ı. Campbell Ave. 

Billickin, W., Ypotbeler, 239 W. Divifion EStr., 
Ede Raulina Etr. 

werke, Rohn G., Apotbeler, 
Monticello Ave. 

Brill, E. ©. F., Anotbeler, 949 W. 21. Str, 

Brod, John, Chemical Go., 349 W. North Ave, 

Gentral Part Avenne Pharmacy, 1190 Armitage 
de. 

Chwatell, 8. 3., Apotbeler, 
fornia Ave. 


dertes, 


Baeslau, 


22 


Str. und Cali— 


| 
| 
| 
| 
| 


Wrightwood und 


Seibert, 


' Dies, John, 


v9 ha Str. J 
und Augußa Str W. Diviſion 
Str. Ecke Hoyne Ave. 
ic. Cha®., ? befer, 1629 Ogden Abe. 

ie a 208 Grand Mbe., 
Ede Garpender SIE. nn fee Ave 
Npton Pharmach, 1458 Milvau Ude. 

Y * JMotheker. 700 Milwaukee 
Ave. Ede Naoble Str. 


Südſeite. 


Bate, Heury Z., KNpotheler, 418. und St. Law⸗ 


rence Ave. 
B own, S. J., Apotheker, 2402 Cottage Grove 


de 
Ape. 5100 Afyland Abe. 


tage Grove Ade. und Vincennes Abe. 

Ghantler, ®. 9., Apotheker, 1410 W. 35. Str. 
Ede Paulina Etr, 

Dewey & Go., A. B., Apotheler, 63. Etr. und 
Snalefide Abe. = 

Apotbefer, 4446 State Str. 

Evens, Mldert, Avothefer, 57. Etr. und Afhland 
Abve. 

Finninger, Kauf, Apothefer, 420_E. 26. Str. 

Stanf, = $ Apothefer, 41. Str. und ENIS 
Ave. 

Grund, C., Apotheler, 3511 Archer Ave. 

Herman Vharmacy, E. von, 22. Str. und Mi⸗ 
chigan Ave. 

Hih, A. E. Apotheler, 3100 Wentworth Abe. 

los, WM. E., Apotheler, 29. und Canal Str. 

Knight, G. ©., Apothefer, 2601 Wentworth Abve. 

Knode, William ®., Apotbeler, 6953 ©. Halfted 
Str. 

Kreyßler, E. C., Apotheler, 5059 State Str. 

—— ®., Anothefer, 5501 ©, Salfted Gtr. 

Kürraid), ©. B., AUpotheler, 2839 Cottage Grobe 
0 dv e. 

— Gen., Apotheker, 3i. und Halfteb Er. 

Mares, I, Apotdeler, 2376 Ardher Ude. 

Mathiion, Euren, Apotbefer, 2126. Indiana 
Ave. 

Neuberi, C. F., Apotheker, 3601 S. Halſted Str. 

Ortenftein, 9. M., Apotheler, 47. Str. und 
Gortage Grobe Abe. 

Basard, $. W., Apothefer, 4259 MWentworthAbe. 

Rahlis, Gen. 9., 3659 ©. Haliteb Etr. 

Schmeling, %., Anoibeler, 5458 ©. Halfted Etr. 

Schmidt. F. 3., lpotbeler, 7118 ©. ChicagoXbve. 

Schroeder, W. B., Apotheker, 2517 ®. 51. Etr., 
Ecke Weſtern Ave.— 

Chntan, Albert, Apotbefer, 1124 W. 63. Str., 
Ede Carpenter Etr. 

Cieinfraus, Herm., Apothefer, 48 Dft 43. Str. 

Schmidt, 9., Apotbeler, 4466 Wentmworth Abe. 

Stenernagel, Dr., Ulpotheler, 938 31. Er, 

Etrauß, Simon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 


Ave. 
&, ®2., Npotbefer, 1259 W. Garfield 
Boulevard, nabe Centre Abe. 


' Williams, WM. E., Apotbeler, 1700 W. 63. Etr., 


Ede Mihland ve. 
Keitner, Sred, Apotbefer, 3156 Wallace Str, 


TI Ira VER ET. DD MEERE (TER De A DEE EN EEE EEE... ER ET nr ET EEE EEE 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Solgende Grundeigentbums:Uebertragungen in 
der Höhe von $L0OV0 und darüber wurden amıts 
lich eingetragen: 

Barry Ave., 381 F. öſtl. von Clark Str., 
front, 50 bet 170; Minnie U. L. Wichert an Ma— 
tilda Smith, KIN, 

Buena Bart Terrace,  Süpdoftede Evanfton, 
tont, 120 bei 100; George W. Hubbard an 
3. Schmidt, $12,000. 

Cornelia Str., 202 5%. meltl. von Lincoln, 
front, 25 bei 124; Nablak von E. H. Sheldon 
an Auguit Peters, $0300. 

Yarragut Ave., 382 F. weitl. von Southport, Süds 
front, 50 bei 15; A. E. MWeftman an Emilte 
Schmidt, 8250. 

Hermitage F. Oſt⸗ 
front, 34 bei 102; William Chris 

? ttian Schub, K55W. 

Lincoln 2lve., 77 5%. Sidöftl. don Satvrence, 

4 weſtfront, B bei 15; 9 T. Nodaif an 

Bargen, 82200. 

Linden Str, 173 $. nördl. von 
Meftfront, 5 bei 125; Anna 3. 
George WB. Hubbard, 812,08. _ 

N. 53. Ave, 100 $. nördl. von Strong Str., Ofts 
front, 60 Fub bis Norwood Part Ave.; J. J 
Hueftis an Chris. Runden, $2100. 

Sacramento Ave., 173 %. jüdl. von Belle Blaine, 
Dftfront, 371% bei H. Sl an Tillie 
Srederida Georgi, * 

Suͤnnyſide Ave. 141 F. öftl. von N. 49, Süd— 
front, 351 bei 12; Vachlaß von Helen Crighton 
Brown u. And. au OD. Watjon, $I400, 

Dasjelbe Eigentyum; ©. 2. Watfon an Edward ©. 
Rauling, $11,750. nz we 

Poe Str., Süpoftete Osgood, Südweitfront, 25 bei 
100; U. Ouber an Kohn P. Yabrigius, $2100, 

NRobey Etr., 189 $. nördl. von Harvey, Weitiront, 
94 hei 125; Henry X. Diener an Sigmund Wy— 
jodi, 2500. 

Seavitt Str., 72_%. 
bei -124; 3. ©. 
$1350. 

Curtis Ave., ziwifchen 113. und 114. Str., Weit: 
front, 25 bei 186; Ale U. Teninga an Yoanna 
F. Terski, 8*81260. — 

State Str., 75 F. ſüdl. von 120. Str., Weſtfront, 
25 bei 107: Patl. D. Kerwin an Xoui8 und &da 
Wolper, 3400. 

Union &ve., 175 F. füdl. von 1%. Str., Weltfront, 
5 bei 13; Samuel K. Dennis an Tillie ©. 
Novak, 7000. 

Vincennes Ave., 273 $. nördl. von 65. Str., Oft: 
front, 25 bei 194; Claus U. Carljon an Nine 
Tives, 85500. X 

Ada EL 10 5%. nördl. von 51. Str., Weitiront, 
25 dei 124: 3. 9. Rob an Anton Bolatten, $2100. 

58. Str., 32 5. öftl. von Stewart Ave, Südfront, 
50 bei 136: R. 2. Lewis u. And. an J. Willard 
Newman, KI3W. 

Harvard Ave, 197 5. nördl, von 74. Str, 2» 
front, 50 bei 127; 3. M. Welty an Emma 


Lind, K25W. EM 
Saflin Str, 41 F. nördl. von 67. Str. Oft: 
9. 3. Nelfon an Peter Thor: 


4 
front, 25 bei 124; 
geſon, 81500. e 
\ von 66. Str,, Dit« 

Lance an Samuel 


Nord: 


Nord: 
Unna 


Süd: 


von Devon, 
Taylor an 


lve., 208 


ſüdl. 
A. 


Süd⸗ 
Peter 


Lawrence Ave., 
Schmidt an 


9 
Be 


von 33., Weftfront, 24 
Eomward Birkhol;, 


nördl. 
Birkholz an 


Lafayette Ave., 100 F. ſüdl. 

ront, 40 bei 140; Frank A. 
J. MeCune jen., 846000. ri 

Reoria Str., 273 %. jüdl. von 57. Gtr., MWeitfront, 
31% bei 124; 9. Phipps an Patrid Figgerald, 
14%. 

— Ave., 50 F. ſüdl. von 52. Str., Oſtfront, 
30 bei 1263 H. M. Hoig an Nicholas Friedl, $1909 

&. Blace, 68 %. öftl. von Normal Ave., Südfront, 
33 bei 19; D. ©. Says an Oscar C. Mießler, 

str. F. Mmeitl. von Stewart Ude, Süd: 
ıt, 41 bei 188: Kohn R. MeoMurdie. an Kohn 
. Moody, XTruftee, 830,000. 

65. Place, 75 5. öftl. von St. Loui3 Ave, Süd: 
front, 25 bei 124: Chicago Wermanent Sabings 
Go., an Barbara Brigas, $1500. 

Union Abe., 125 5. füdl. von_69. Str., Oftfront, 
25 bei 125; 8. $. Larfon an_Chriftina Dat, $1235. 

Wallace EStr., Kordweitede 3. Str., 3 21:1000 
Ucres; Adab M. Swanſon an die Chicago und 
MWeftern Andiana-Bahngeiellihaft, 80,000. 

California Ave, 8 %. füdl,_von Bolt Str., Weit: 
ront, 25 bei 124; Kate Tangney an Louis D. 

roden, E00. 

Süd Center Ave., Ne. 602, 25 bei 100; Erben von 
Patrid und Bridget O’Haulon an den National 

. Btpletic Club, $2000. 


Der Grundeigentpumsmarft. 


Bolgende Orundeigenthumsd:Webertragungen in ber 
Höhe von $1000 und darlidber wurden amtlih ein» 
getregen: 


Elm Str., 77 5. öftl. von Poplar Ave, Südfront, 
28 bei 110; Nevine I. Moffatt an John 3. 


Cornman, 84200, 

Grie Str., Eitdoftede Dalley Ave, Nordiront, 47 
bei 124; U. D. MeGreevy u. And., Durdh den M. 
in Ch., an Unna Biihop, K1384. 

Erie Str., 75 5. weitl. von 46. pe, Südfront, 
25 bei 1209; 8. Einger an Andreas Ubrahamien, 


82300. 

Fairfield Ave., 241 von Auguſtus Str., 
Weſtfront, Luda an Bladimit 

Kelinger, 87300. 

Flournoͤy Stir., 165 F. weſtl. von Weſtern Avbe., 
Südfront, 24 bei 125; Win. Kerr an Stephen B. 

und Albinia Mary Cooper, 8500. 

Eid 4l. Court, 125 5. jüdl. von 15. Str, Oft: 

front, 35 bei 125; X. Janota an John Bus, 835%. 

48, Ave, Nr. 75, 25 bei 195; 9. U. LVorman an 
Sohn Maber, 20. 

Francisco Ave, 150 . füdl, von Augufta Str., 

Ditjront, 25 bei 123; Lena Freefe an Chas, Zins 
mermann, 240. 5 

Grand Xive,, 100 F. döftl. von Noble Str., Nords 
front, 25 bei 150; Wm, D. VBandegon u. And. 
an Oliver 2, Watjon, I. 

KHaddon Ave, 8%. welt. von Campbell Ape,, 

Kordfront, 24 bei 120; Sivert Xein an Stanislaus 

und Leo Kadya S. Lawinski, $4000. 

Siriy Str, 74 F. weſtl. von St. Louis Avpe., 

Nordfront, 25 bei 18; 3%. M. Barum an Ges, 

6, Garroli, $2481. 

Hirſch Stri, 224 F. meitl. von St. Louis Xpe,, 

Nordfront, 25 bei 123; Derfelbe an Chas. &. 

Kirihner, 2481. 

Humboldt Str., 75 F. nördl. von PVloomingdale 

Ave. Weftfront, „ bei 10; H. Phillips an 

3125 


F. ſüdl. 


25 bei 186; ©. 


Lizzie 25. 
Jadjon Str., 75 F. Öftl. von R. 47. Ave, Süds 
front, 25 bei 18; #9. 9. Hebel an David 2. 


Ogden, 83075. 
Jadſon Blod. 84 %. öftl. von St. Louis Ape., 
Südfront, 40 bei 142; €. M. Gibfon u. Aud,, 
durch den M. in Ch., an James H. Lea, $3000. 
Kendall EStr., 96 F. nordöftl. von Taylor, Südoſt⸗ 
front, 72 bei 100; Chriftien 2. Lund an Binnie 
Ületcher, $10,000. 
Str., 17 5. meftl. von Union, Nordfront, 
25 bei 73; I. Korbel an Nathan Goldberg, $2300. 
Monroe Str., 125 %. öftl._ von Kalifornta Xpe,, 
Siüpdfront, 25 bei 21; I. 2. Smith an Frant S, 
Stilten, 450. , 
Ogden Ave., 186 %. öftl. von Süd 41. Court, Süds 
oftfront, 5 Fuk zur Ally; © VB. Lyman an 
Jos. Fiſcher, 82400. 
nördl. von Elm Str., Oſtfront, 
J. Harlan an J. C. Lambert, 


Robinſon Ave, 264 F. ſüdl. von Waſhington 
Blod., Oſtfront, 50 bei 13; M. MeEniry an 
Guftavde AU. Gallen, $1870. 

Sacramento Ave, 22 8. iüdl. von 8. Str., Welt: 
front, 3 bei 70; W. Eygan an Kozef Dom: 


bromsti, $210. 
100 & 


St. Louis Ave., 
6* von 24. Str., Weſt⸗ 


dramer 


Pine Ave. 50 F. 
50 bei 152; N. 
85000. 


M. Harnum an Iſidot 
ſtunz, 8510. 
Spaulding. Ave. 153 F. 
front, 35 bei 125; A. 
22% 


Lot 83, Sub. nördl. 16 Ader, weht. 

1,, weitl. %, nordöftl. 9, 39, 16; €. Ellingfen 

an Rorife D. Gotih,_ 8250. 

Townfbip 39, Lot 24, Stone’8_Sub., Lot 1, Theil 
von fitdöftl, %, 15, 39, 13; &. XZontens an Mal: 
ter Mills, $1615. 2 

Troy Str, Süpdoftede Wabanfia Ave., Weſtfront, 
37.7 bei 1185 R. M. DB. Blaus u. And,, duch 
Rormund, an Emma BP. Blaus, 81800. 

Turner Ave, 35 #. füdl, von 7. Str, Weftfront, 
25 bei 125; Aojef Houdel an Pedrih und Marie 
3. Verina, $2475. i 

13. PBlace, 245 F. weltl. von Aſhland Ave., Sud⸗ 
front, 24 bei 124; PBatrid Flynn an Earl F. W. 
und Sena Schmidt, $1800. a 

4. Blace, 106 F. öftl. von 41. Ave, Südfront, 
25 bei 125; 2. R. Lippincott an Frant A. Kurk, 


IN. 
$ bei 190; B. Menarb en 


Ban Buren Str., 1257, 35 
Kohn Welch, 82700. 
zwiihen 24. und 2. Str., Oftfrent, 
25 bei 185; 2. Martinet an John Schuber, 8575. 


Oftfront, 25 bei 135; 
olenee an Marie Cerny, 
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220. 
Tomnibip 39, 


Elifton Ae., 


Chicago | _ —— 
Bus | Calle Str.-Bahndof, 


Aibendpoft, Chicago, Samitag, den 17. 


Lotalbericht. 
Brieftaſten. 


A. H. — Die ſog. „O0 Jahr⸗Alte? wurde von 
der Legislatur, nicht dem Stadtrath, erlaſſen. 

F. F. — Die Curtis-Leger Firture Co., 124 
Franklin Str., ſtellt Bapier-Mach—Formen u. 
w. hex, die Gutta Berha and Aubber Mfg. 
Co., 96 Lale Str., Sachen aus Hartgummi. 

C. T. Irving Partk. Es herrſcht, hier 
Ueberfüllung im Mufitlehrerfach. Ihr Bruder 
müßte ſich eben perſönlich um Schüler bemü— 
hen, auch hindert ihn nichts daran, ſolche durch 
Anzeigen zu ſuchen. 

M. W., Idaho. — Hieſige Engros-Uhrenhänd— 
ler ſind: Benj. Allen & Co. 1831 Wabaſh Ave.; 
9. 3. Hahn & Co., 156 Wabafh Ave.; Lapp & 
Slersbeim, 195 State Etr.; Lofti3 Bros. & 
Co. 92 State Str.; Moore & Evans, 151 Wa- 
bafh Abe.; N. Chure Co., 264 Madifon Str.; 
Dtto Young & Co., Heymworth Bldg. 

3. 9. — Wenden Sie fih an Frau Minna 
Schmidt, 526 N. Clark Etr., welde Ihre Ange- 
k : ch Der „Welelichaft Erholung“ uns 
terbreiten wird. 

WB. VB. — Verjährt ift die Cade nod nid. 
Aber Eie werden, um die Klage einzureichen, 
fih an einen Rechtsanwalt wenden müffen. Die 
Nedaltion des „Brieftaften“, wie fon oft er: 
Tlärt, übernimmt feine derartigen Gefchäfte. 

Zulius DB — Man fann Jhnen nichts iweg- 
nehmen, auber auf Grund eines ga en 
Bahlungsurtheils. Fit ein foldes Urtheil Ih— 
nen zugeitellt worden, jo baben Efe noch 10 
Tage Zeit, durch Einreihung des fog. „Sche- 
dule* Ihre Habe bis zum Werthe von $400 der 
Prandung zu entziehen. 

P. 9. — Für diefe Wode zu ſpät. Gewünſch— 
te Anmweifungen am Sonntag, 25. März, in der 
Küchenſpalte. 

„Zwei Ahonnenten,. — Ein geſetzliches 
Hinderniß Steht der Beröffentlichung folder 
Anzeige nit im Wege. Selbitverftändli it 
jedooh jede Zeitung berechtigt, die Ylnzeige zu— 
rudzumweilen, falls fie aus irgend melcdhent 
Grunde anftößig eriyeinen follte. 

GSuft F, N. Clarf Str. — Ihr Vater wird 
gu thun, die Angelegenheit draußen bor der 
Abreife zu erledigen. “son bier aus läßt fıd 
nicht enticheiden, was rechtens ift in der Sadıe. 

Fleißiger Lefer, Milm. Ave, — Eie 
fönnen den Schuldner verklagen, mo immer er 
1ıh aufhalten mag. Die Koiten Zünnen fehr 
verſchieden ſein. 

O. R. S. — Wenn Sie leinen Miethsvertrag 
für einen gewiſſen Zeitraum abgeſchloſſen ha— 
ben, ſo lann der Hauswirth Sie ſteigern, wann 
und ſo oft wie er will. 

J. A. — Sind Sie noch deutſcher Staatsan— 
gehöriger, ſo kann man Sie gegebenen Falles 
drüben zu Kriegsdienſten zwingen. Als ameri⸗ 
laniſcher Bürger ſind Sie dem nicht ausgeſetzt. 

W. F. Grand Ave. — VNach Ihrer Darſtel⸗ 
lung hat der Anwalt Ihnen das Geld unter 


falſchen Vorſpiegelungen abgenommen. Das iſt 


tr. 2 
Apothefer, 457 Centre Abe., | 


Apotheker, 43. Etr., Ede EINS Abe. | 


ein Verbrechen, wort er 1trafrechtlich verfolgt 
werden Tanı. Machen Vie dem Staatsanwalt 
Anzeige von der Sache, senn Sie nicht felber 
stlage erheben wollen. 

Bill ®. — Gebrauden Sie die Anrede: 
„Sehr geehrter Herr Negierungspräfident“ und 
adreffiren Sie: „Er. Hochwohlgeboren, dem 


; Herren Regierungspräfidenten“ uf. — Unterfers 


tigen fönnen Sie fih: „Mit borzüglicher Hoch> 
adtung Ihr fehr ergebener” uw. 

G. RN. — Die Lafe Shore-Bahn läuft im La— 
\ LeSalle und Van Buren 
Etr., ein. Ta wir nicht wiffen, um welde Zeit 
Ihr Bruder abfährt, lönnen wir Shnen aud 
nicht fagen, wann er bier eintrifft. 

305. € — Iener Baum beibt auf engliich 
„Bir“. 

9. © dh. — C3 gibt hier nur jenes eine deut» 
he Altenheim. 

Hans B. — Bielleicht kann Ihnen der Clert, 
der die Heirathslizenſen ausſtellt 460 Adams 
Str.) die Adreſſe mittheilen. 

L. H. — Die Lizens für den Großverlauf von 
Schnaps loſtet 8100, von Wein und Flaſchen— 
bier je 850 jährlich. 

Wettende — Ein Kilometer hat über« 
haupt feine Stunden. Ein rüftiger Yubgänger 
tann einen Kilometer in etwa 12 Minuten zus 
rücklegen. 

Sohn Sowohl Hegewifh mie Weit 


> 
©. — 


! Bullman gehören zur Stadtgemarfung Chicago. 


35. Str. und Eots | 


fübl. von Yowa Str., | 


K. vs. R. — Es, ſchneet“ iſt Provinzialismus 
und unrichtig: in der, Schriftſprache heißt es „es 
ſchneit“. — „Kißzen“ iſt eine falſche Schreib— 
weiſe, „Kiſſen“ die richtige. 

P. S. — Der 24. September 1894 war ein 
Montag. 

W. O. — Irgend ein Buchbinder wird Ihnen 
das Größenverhältniß genau ſagen können. 

E Sch. — Vo Sie derartige Perlen bier 
laufen können, iſt uns nicht bekannt. 


Reht3anmalt Fred Blotfe, 7% 
Dearborn Str., gibt nachfolgende Ausfunft auf 
ihm übermittelte Anfragen. 

101 Nord. — 1) ©ie_ haben fein Recht auf 
das Eigentbum, wenn Cie Ihrer Frau das 
Geld als Geichent geaeben baben. War e3 ein 
Darlehen, jo tönnen Sie Ihre Frau auf Rücds 
zahlung ganz ebenſo wie eine fremde Perſon 
verflagen. — 2) Stirbt die Frau, ſo fällt das 
Grundeigenthum den stindern zu, unterworfen 
dem „Dower“:Ntehte (1 Untheil) des Gatten. 
— 3) Die Wohnung des Chemannes ift au 
die Wohnung feiner rau. Es ı1t das Recht des 
Mannes, den Yvobnort zu beitimmen. 

S. M. — Haben Sie einen Berluft irgend 
welcher Art erlitten, fo ıönnen Sie auf Echu- 
veneriaß Klagen. 

Alter Lefer. — Das Lounthngericht bat 
boue Gemalt, den Bater zur Ernmäbrung feiner 
Kinder zu zwingen, Wenden Sie fih an Herrn 
Anderfon im Gountyszinwalts-lınte. Gr wird 
ha der Sade anneymen, ohne dab Ihnen Ko— 
ten daraus erwadien. 

Fred W,, Nacine Ave. — Kit der Miether 
ohne Kündigung aezogen, fo bat der “Berimies 
tber no auf einen Ronat Miethe Anſpruch. 
Beitand jedoh ein Pactvertrag, fo ilt der 

et aledieepiit@pma Tur Dei ganzen Pacht⸗ 
termin, falls die Räumlichleiten leer bleiben 
während des Termins. 

W. S., Laflin Str. — Der Hhpothefen-In- 
haber iſt nicht haftbar ſur den Schaden, 
durch den Verkauf 
einen Truntenbold erwächſt. Nur der Schantk— 
wirth und der Grundeigenthümer ſind laut be— 
itehenden Gefeges baftbar. 

+ a - 


zodesjälle, 


die Namen der 


Nahfolgend veröffentlichen mir i ı 
Geſundheitsantt 


Deutſchen, über deren Tod Dem 
Meldung zuging: 


Bade, Willy, 3 M., 1301 Homan Ave. 

Berg, Betſey, 57 J., 5121 Wabaſh Ave. 

Dahl, Charles, 36 J. 28 Sangamon Str. 
Eyburger, Mary, 7 M., 3733 Wood Sir. 
Kaufman, Edward, 21 J. Weſtſeite⸗-Hoſpital. 
Keſtel, Rudolph, 26 J., 200 Rorth Avbe. 
Koffarth, Katherine, & I, 10 Yorquer Sir. 
Krueger, Sred., #8 3, 2337 Cortiand Str. 
Ludwig, NKayınond, 3 3., 26 Howe Sir. 

Otto, Eleonora, 23 J. 1051 Seminary Ave. 
Oeſtman, Edward, IJ. 226 N. Ceuter Ave. 
Pahn, Freddy, 8 M. 88 Fullerton Ave. 
Raabe, William, JI. 42 Wabaſh Ave. 
Sanger, Sophia, 57 J. 3534 Indiang Ave. 
Wolf, Joſeph, 2 J. 3526 Prairie Ave. 
Weidner, Charles, & 3. 1024 — 51. Pl. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
de. Kountpclerts ausgettellt: 
Fred Schwarl, Bertha Yehmann, 26, 24. 
Konrad Ko, SKatberina Koch, 5, 43. 
Gmerg M. Larden, Ylora van der !loeg, 
William X. Franzen, Elizabeth) De Yung, 
Howard Anman, Wellie Mantın, >21, 20. 
vVobert Duine, Elizabeth Bradford, 25, 
Jiedore Kohen, Rote Friedman, 24, Zu. 
Ylerander Kiarf, Elia Amtler, 5, 21. 
John Hoeni, Annie Welke, 20, 26. 
Emil Kee, Rofe Kroc, 21, 18. 
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Edward 3. Molde, Uuguira Eogert, 21, 19. 
Gcorge W. Wilfon, Nellie Prince, 3, 28. 
Fred U. Bradicy, Amelie D. Yanctot, 30, 21. 
Yada geithami, Thereje Kalena, 22, IT. 
John E. Underfon, Anna GE. Anderſon, 
David Wurray, Anna Hantaf, 23, 21. 
Edward D. Sherrick, Marie Riddington, 
Gottfried Huldderg, Hulda Johnſon, 24, 20. 
William Yutler, Nellie Walib, 21, 18. 
Aa 3 Williens, Mortie Ytodwood, 36, 29. 
Patrid I. Nolan, Jennie ©. Yanders, 23, 22. 
Frant Sabat, Marie Mejier, 28, 24. 
Walter U. Hein, Gieora Jenkins, 23, 20. 
Auguft Meisner, Martha Godtiring, 28, 20. 
Clarence U. Baſhaw, Louiſe €. Entminger, 
8, 8. 
Philip 9. Yurg, Bertha Luß, 29, 24. 
Otto Trid, Unna Widnan, 39, 42. 
Sohn Perth, Mary 3. MeDtabon, 24, 21. 
Thomas Gaughan, Jennie Menau, 22, 25. 
Louis Krenif, Bejia Yapidus, 25, 25. 
Fred Segebredht, Katie Schoel, 43, 32. 
George €. Meet, Roje- Teed, 23, 19. 
Sohn W. Kenney, Cheney Higbtomwer, 34, 24. 
Xewis GE. Lane, Alına Keppel, 29, 18. 
Otto Fellinger, Martha jFleegel, 26, 
William Boulel, Ida Yofefet, 24, 19. 
Eddie Dargak, Emelia Kramer, 27, 28. 
Daniel Schmoof, Alma Barth, %, 21. 
Theodor Anderfon, Maggie Whalen, 27, 27. 
arıy Kolender, Unnie Kaghan, 25, 21. 
eorge E. Baler, Clara €. Yifber, 28, 18. 
ames FZlynn, Julia Credden, 29, 28, 
Sames Courtned, Mattie Ehriftianfen, 
Serbert ®. Kobinfon, Ethel Edenfield, 
Don Katvley, Anna Wıldt, 30, 30. 
Srant Herbed, Mary Zruit, 21, 18. 
Berit ©. De Bries, Hatie Randerweit, 
Emiı ©. — Margaret girls, £ 
ger Grienfe, Helen Mebger, 21, 19, 
barle3 Erifion, Bettd Sobnion, 31, 30. 
Kofeph Sara, Dlarh yara, 22, 23. 
Carl 2. Rindauift, Lena 2. Sablander, 34, 32, 
Thomas B, Warner, elaine Newton, 26, 23, 
Edward Burfe, Kathleen Brennan, 26, 24. 
Suftad Lindberg, Augufta Brufell, 26, 21. 
James PR. MeClure, Mamie Wbite, 28, 21. 
Drfon €. George, Wabelle Williams, 22, 22. 
Samuel Hoditadfer, Dina Widemar, 39, 38. 
Sriedrih Meier, Augufta Heumann, 25, 28. 
Rildelm Schmidt, Jobanna Rodewald, 28, : 
Elpde E, Eimon, Louife €. Oallanper, 30, 
Morris Salaman, Rebecca Goodilein, 26, 
Mar Krauss, Fannie Niedermanit, 26, 18. 
dermann Geligmann, Annie DBlonsli, 22, 20. 
aniel 3. Surlepy, Marh D’Mallen, 28. 30. 
Harrdh 3. Bruftmann, Mary Banaban, 24, 25. 
Kıhard B. Deutfh, Mary Zalic, 36, 23. 
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34, 27 
21 
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25, 19. 
29, 24 
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JTomaten, 


Meerrettig, 


En; Hitronen, Kalifornia, per Kıite.. 
berauihender Getranfe an | 


Darkibericht. 


Chicago, den 17. März 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel), 
Getreide und Heu. 
h (Baarpreife). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, DuStkt, 
Nr. 3, roth, O2; Nr. 2, hart, TT—dle; Kr. 
3, hart, 74-77c. 

7814 - 


Sommerweizen, Nr. 1. Northern, 

&ldec; Nr. 2, Northern, Dale Nr. 
Spring, TI — ker. 

Mais, Nr. 2, 43Ge; Nr. 2, weiß, Bia—Hek; 
Nr. 2, gelb, III; Nr. 3, YAl2ige; Nr. 
3, weh, 43—44c; Wr. 3, gelb, 2ya—dlc; Wr. 
4, 40Ale. 

Hafer Nr. 2, Mc; Nr. 2, meik, 32—3%c; 
Ar. 3, u Misc; Nr. 3, weiß, 2a —0%c; 
Standard, W-Ilr. 

Meni, Winter-Patents, $3.70-83.0 das Gab; 
„Straight3‘, $3.50-8.0; Minneſota Hard 
Vatent, Straight, Erport Bags, 8.4080. 600 
bejondere Dlarten, 84.40-24.60. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beftes Timatäy, 
$11.50—$12.50; Nr. 1, $10.50-$11.0; Nr. % 
83.50-89.50; Nr. 3, 87.00-87.50; beites Prais 
tie, 89.0-810.00; bitte, Nr. 1, 88.00-49.00; 
Nr. 2, 87.0-87.:0; Mr. 3, 86.50-87.00; Rr. 
I 00-45. 50. 

(Auf künftige Lieferung). 

We,izen, Mätz, 775606; Mai, 78%; Juli, 78c— 
bar; September, iU—Ti%c. 

Mais, März, 4%; Mai, BR Juli, 
43380; Septembet, M4 44. 

8.1: t, März, WW; Mai, 2056—29%c; 
Sul, U—28iEc; September, kkc. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für Den biejigen 
Markt ftellte fi auf 9000, von Mais auf 153,200 
Duhels. BVerfhidt von bier wurden 57,992 Qujhels 
Weizen und 233, 531 Buſhels Mais. 

Broviilunen. 

Sähmalz Mai, $7.9; Juli, 8.00; Septem: 
ber, $8.10. 

Gepöteltes Shweinefleijg, 
$15.92%6; Juli, $15.8214. 

Rippen, Mai, 8.45; Zuli, 88.4736; Septem: 
ber, .544. 


4354⸗ 


Mai, 


Prima, weiß, 
Verfettion 
Headlight, 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin (Ofen) 
do., 72 
do., 
Zeinjamen-Del, roh, per 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 Fa 
Terpentin 


0.10% 
.. 
0.12 
0. 10 
0.11 
v.1312 
0.1438 
0.15% 
0.39 x 
0.40 
0.77 
Schlachtvieh. 

Ri ndoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.90-80.40 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
mittiere Sorten, $3.50—54.50; gute bis ausges 
jugre Kühe, B.I—.8; gemwöyniiche big mitt: 
lere Kalber, 4.0.15, gute bis ausgejudis 
Kälber, 86.75—88.00; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 82.355 —$4.5. 

Sſch w e ienn e. Ausgeſuchte bis beſte (zum Veriandt), 
$6.15—$0.35 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 80.20-50.40; 
liche bis ſchwere Schlachthauswaare, 86. 10 6. 25; 
chwere gemiſchte Waare, $0.15—83.35; 
ausgeſuchte, 86. 20 86. 3212. 

Schafe. 
85.00-86.10; gute bis ausgejuhte Schafe, $5.15 


—5.9; gute bıs ausgefuchte „Yearlings“, $5.W | 


—$0.25; guie bis ausgejucpte „Xanıbs“, $0.30— 
Moikerci-Brodufic. 


extra, per Bfund..$ 

Nr. 1, per Plund ...... Re 0. 

Nr. 2, per Lund 

„Cooleys“, per Pfund 

ir. 1. der Bund 

Padwaare, friih, der Piund.... 
Kühlipeicher = Waare 

ie 

Rabmkäje, „Iiwins“, das Pfd....$0.114—0.12 
„Daijies“, per f v.12%—0.13 
„Young YUmerica”, das Pjund.... 0.12 
Ed;ieizer, Drum, das YPfund.... 34 
Ximburger, per Pfund 

mim DE SEE — 


Eier— 

Hrifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Siften zus 
rüdgejandt) 

Briiche Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiiten eingeichplojien).. 

Prima, GO Prozent friie 

Ertra für den Stabdtverfauf ver: 
padt 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, Das Pfund 

Truthühner, per Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Geflügel chergerichtet) 

Hühner, Da3 Pfund .ocuscueccc. 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, Das 

Enten, daS Pfund 

Gänie, das Pfund 


Butter— 
„Creamery“, 


Gilden ' 
Weibfiih, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Larid, per Pfund... 
Weiber Barich, pe: Piund...c... 
Ball, ver Biütbsescscrnene ... 
Deihte, per Diund.csossnensese ... 
Karpfen, per Pfund............. 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
— .... 
Scıhelfiich, per Pfund 
Qustbut, : per | 
Blundern, per Pfund 
Yale, per Pfund 
gering, per Pfund 
tout, Nr. 1, per PBiund 
Vaderel, per Bfund..enunrenee. — 
Hummer (qgetocht), per Pfund..... 
Kalber (geſchlachtet) — 
50— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0,0516—0.06 
Ww— 85 Bd. Gewigt, das Prund U.U0 —0.071, 
85—110 Bid. Gewicht, das Pfund VRR. 00 
Kaninden, per Dugend 0,50 
do., große weiße, per Dugend.... 1.50 
Friſche Früchte, Gemuüſe. 


Let eräpfel, per Faß ........ ee 
Mepfel, Greenings, per Faß... 


sg u =$ 
Se 
u 


SEsS=Ses FETSEERS 


—).00 
—5.50 
ı —3.50 
Kalifornia, per Ki 

Bananen, Yunbo, das Yun 

Xinanas, Florida, per Kilte 

krobeeren, Ylorida, per Quart 

straut, per Faß 

Ktopfialat, per Faß 

Nattſalat, per inc 


Drangen, 


per 
Rothe Rüben, per 
Mohrrüben, hieſige, 
Spinat, per Kiſte 
Rüben, per Sud 
Rettige, hieſige, 
das Bündel 
Gurten, das Dutzend 
Blumeniobi, per j 
Zwiebeln, per Sad 0.29 
nenn 0.0 
Spargeln, Treibhaus, Dep. PBiündel.. 3.00 
Vojenkohl, faliioıniider, per Luarr.. 
Pıunnentrejje, Virginia, per Dugend 
Bohnen 
Grüne Schnitibobnen, per Kifte.. 2.50 
Trodene Bohnen, auserleien 1.43 
do., minderwerthige Sorte.... 1.30 
Rothe Nierenbohnen 2,55 
Kartoffeln, in Garladungen, Buihel.. 0.41 
Süßlartoffeln, hieſige, per Faß 1.00 
—-131 0 —— 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von: 

Joſeph gegen Mary Peſchl, Ehebruch; Rachel 
gegen Lewis Willersby, arauſame Behändiung; 
Charles E. gegen Carrie Barrett, Werlaffen; 
Ella gegen E. Warren Anderion, Berlailen; 
Alice gegen John Pretz jr. grauſame Behand— 
iung; Auguſtino gegen Mary Baccogalupo, 
Ehebruch: George H. gegen Cora Lawlus, Ber— 
7— Lillian gegen Harry E. Daniels, Ver— 
aſſen. 

Edward H. gegen Myrtle Hagemeyer, Verlaſſen; 
Frances gegen William A. Gonnelly, Berlarien; 
Joſie gegen Albert Chudley, Verlaſſen; Lida gegen 
Frant P. Sutherland, grauſame Behandlung; Ella 
gegen George W. Herbert, Ehebruch; Eva gegen 
Stephen F. Ennis, grauſame Behandlung; Edna 
egen Charles Robinſon, Verleſſen; Ada gegen 
Sharles R. Pird, graufame Behandlung; Anielmus 
G. gegen Fanny Wtherton, Verlajien; Mary gegen 
William B. Duffman, Berlafjen; Unnie gegen xibe 
Cohn, Nerlafien; Roia gegen Alfred arten, Ehe— 
brub; Sarriett gegen Gpward ©. Ramſay, Trunk— 
fuhrt; William gegen Elphe Hiland, Verlaäſſen. 

⸗— —7 ꝰ7— 


Bankerott-Erklärungen. 


per 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden GCeſuche um 


Bankerott-Erklärung eingereicht von: 


Edward Otto von Bornis — Verbindlichkeiten 
81124; Beſtände 83. 

Walter E. Holmſtrom — Verbindlichteiten 831; 
Beſtände M. 

Charles H. MeMurry — Verbindlichkeiten W56; 
Beſtände 8114. 

M. Robinswich — Verbindlichkeiten 3954;3 Be: 


ftände $316. 
— —— 
Heiraihs⸗Lizenſen. 


Bolgende Heirath3-xıgenfen wurden in der Office 
bes Gountbp:Glert3 ausgeftellt: 

Orlando Mencarini, Gerina Biandhi, 24, 24, 

I Daniels, „ennie B, Spaulding, 
56, 32. 

Sohn Hamilton, Hannah Dlfon, 29, 30. 

dert, D. Randerbujb, Jotepbine Munion, 
27, h 

Auguft Karneffel, varab A. Bierens, 22, 18, 

Samuel Steinberf, Diollie Rabinowig, 28, 20. 

Wil H. Dibert, Kittie Miuß, 23, 19. 

Nels Greenberg, Jda ridion, 38, 20, 

Pasquale Ricciardo, :siaria Carlune, 50, 40, 

Ruby Schmwarg, Shylbia Rubenitein, 30, 19. 

Guftad Seligmann, Blanche Leon, 30, 22, 

Rouis Bellcour, Augufta Watfon, 33, 33. 


Buchers Konzert⸗Pavillon. 


Morgen Nachmittag und Abend findet in 
Buchers Konzert-Pavillon, 4922 S. Aſhland 
Ave., die jährliche Joſef-Feier ſtatt. Sutter⸗ 
lute ſingen Apenlieder, Seppl ſchlägt die 
Zither und Martha und Luiſe Soakter laſſen 
ihre luſtigen Jodler ertönen. Anfang 8 Uhr 
Nachmittags, Eintritt frei, 


gewohu= ; 


Pefte jhivere Hammel, per 100 Pfund, | 


März 1906. 


Neuer Arbeitsvertrag. 


Brauereis Arbeiter legen ihn den Befitern 
vor. 


Vertreter der Gemerkjchaften ber 
Brauereis-Arbeiter, ihrer Gehilfen und 
der Mälzer legten gejtern im Schiller- 
Gebäude dem Verband der Brauerei- 
bejiger von Chicago und Milmwaufee 
den neuen Urbeitövertrag vor, der an 
die Stelle des am 1. April ablaufen 
den treten fol. Der Lohn joll unver 
ändert 45 Cent3 die Stunde bleiben, 
doch wird für Weberzeit 50 Prozent 
Zufchlag verlangt. Die Gehilfen und 
die Wälzer wollen bei dem bisherigen 
Lohne jede Woche einen freien Tag, 
anjtatt wie jeßt alle zwei Wochen. 
Sn einigen Tagen wird der Unterneh: 
mer-Verband, der 2000 Mann be= 
Thäftigt, den Arbeitern Bejcheid er- 
theilen. 

Ein Bankier hat dem Sefretär der 
Vereinigten Baugemwerkfchaften, U. 8. 
Macdonald, den Plan der Errichtung 
eines Arbeiter-Tempels zur Benutung 
für alle Gewerkfchaften der Stadt vor= 
gelegt. Die Gewerkfchaften follen das 
Grundjtüd faufen, worauf der Kapi- 


talift das zum Bau nötdige Geld vor: | 


treden mill. 

Die Bäderei-KRutfcher wollen unver: 
fürzte Sonntagsruhe haben und mer: 
den heute Abend im Gebäude 103 
Madifon Str. über die Abjchaffung 
der Ablieferung von Badivaaren an 
Sonntagen berathen. 

.—1> 9) — 
Oncken und Fulda, 


Sie waren geſtern Ehrengäſte des Germa— 
nia Männerchors. 


Profeſſor Dr. Oncken, der hervor— 
ragende deutſche Geſchichtsforſcher, und 
der deutſche Bühnenſchriftſteller Dr. 


Ludwig Fulda waren geſtern Abend 


leichte | 


; Ehrengäfte bei einem Banfett im Klub: | 
haufe des Germania Männerhors, un | zailg voraulefen. 
ı welddem etwa 100 Damen und Herren | 
Die Feier galt in erfter 
| Linie Prof. Onden, der bekanntlich :n 
| ben legten Monaten Borlefungen an | 
| der Univerfität Chicago gehalten dat 
| und bemnädjt wieder nach Deutjch- | 
Den Reigen | 
der Yede eröffnete Dr. Saureuhau3 | 
mit einer Begrüßungsanfpradhe, auf | 


theilnahmen. 


land zurüdfehren wird, 


melcdhe Prof. Onden erwiderte. Er ver- 
lieh feinem Bedauern darüber Aug- 
drud, daß er geziwungen fei, bald da3 
Land zu -verlaffen, das ihm eine fo 
herzliche Aufnahme gewährt, und fügte 
hinzu, daß er in Bälde ein Buch er- 
Icheinen zu laffen gevenfe, in welchem 


| er die hier erhaltenen Eindrüde nieder- 


legen werde. Herr Harry Rubens 
feierte in einer Anfpradhe Dr. Fulda, 
der jeinerfeit3 eine jehr hübfche Nede 
hielt, worauf Herr Fritz Glogauer al3 
Undenfen an feine Freunde in Chicago 
Prof. Onden mit einer furzen An- 
Iprache eine filberne Schale überreichte, 


| Prof. Eutting von der Univerfität 


— — — — — — — 





Chicago dantte dann dem deutſchen 
Konſul Dr. Wever für ſeine Bemühun— 
gen, denen es zuzuſchreiben iſt, daß 
Prof. Oncken für Vorträge an der Uni— 
verſität Chicago gewonnen werden 
konnte, und Dr. Wever erwiderte dar— 
auf mit der Erklärung, daß dank der 
Freigebigkeit einiger Mitglieder des 
Germania Männerchors auch im näch— 
ften Jahre ein namhafter deutfcher G:- 
lehrter an der Univerfität Chicago Ie- 
fen werde. 


Lebensgefährliche Schülerfehde. 


Richter Mack wird ihr ein Ende machen. 


Das zwiſchen den Schülern der 
Walſh- und der Garfield-Schule beſte— 
ſtende feindliche Verhältniß, das neu— 
lich ein junges Menſchenleben alsOpfer 
gefordert hat, wurde geſtern im Ju— 
gendgericht erörtert. Mit dem größten 
Erſtgunen vernahm Richter Mäck, daß 
die Schüler der beiden Anſtalten, die 
einander täglich auf der Straße prü— 


laufen. Arthur Heir, 296 Nemberry 


Abe, ein 13jähr. Schüler der Waljh- | 


Säule, und 8 feiner Kameraden ftan- 
den vor dem Richter anläßlich des To- 
de3 von ©. Zavadir, dem Anführer 
der Walfd- Partei, der durch einen in 
Heirs Händen befindlichen Revolver 
getödtet worden ift. frau Zavadir, 783 
Halfted Str., die Mutter des Getödte- 
ten, verlangte die Beftrafung Heitz, 
aber da jämmtliche Zeugen erflärten, 
daß es fi) nur um einen unglüdlichen 
Zufall handelt, ließ der Richter ven 
Sungen mit einer ernften Verwarnung 
auf ®robe frei. Gleichzeitig ordnete er 


| an, daß dem Unfug ein für allemal ein 


Ende gemacht wird, und beauftragte 
einen Beamten, ihm auch die Rädelz- 
führer der Garfield-Partei vorzu— 
führen. 
siehe 
Darf vorläufig praftiziren. 

Der Rehtsanmwalt Albert H. Prop- 
per hat in einem Gefuh an das 
Staat = Obergericht um nochmalige 
Verhandlung feines Falles gegen den 
Staatsanwalt Healy, den Gericht3- 
referenten Fred Rufh und zwei Alage- 
anmälte den Vorwurf erhoben, fie hät- 
ten aus der dem Obergericht eingereich- 
ten Darlegung des Falles, auf Grund 
deren feine Ausfchliegung von der 
Praris in den Gerichten erfolgte, feine, 
des Angeflagten, Beweismittel megge- 
laffen. Das Staatz-Dbergericht hat 
Proppers3 Gefuch bewilligt und ihn bis 
zur Erledigung der Sache vorläufig 
wieder in feine Rechte al3 Anwalt ein- 
gejett. 


———————— 
Glatt verlaufen. 

In einem Kabelbahnwagen der N. 
Clark Straße-Linie ſchenkte heute Vor— 
mittag gegen zehn Uhr die 21-jährige 
Nordell Fiicher, Nr. 3642 La Galle 
Straße, einem Kinde das Leben. Der 
Kabelbahnzug hielt vor der Apothete 
Nr. 1025 N. Clark Straße. Mutter 
und Kind ftiegen aus. Sie wurden in 
einer Polizei-Ambulanz nah W. P. 
Goodjmiths Hofpital, Nr. 937 Nord 
Clartotraße, geihafft. Die junge 
Mutter befand fich auf der Fahrt nad) 
der Wohnung einer Freundin; ala der 
Kabelbahnzug fich der Belden Ave. nä- 
herte, genas fie bes Kindes, 


geln, mit Revolvern bewaffnet herums | 


— Linfengericht. 


Man berichtet aus Paris: Vor dem 
hieſigen Zivilgericht ſchwebt gegenwär⸗ 
tig ein Prozeß auf Schadenerſatz, den 
die Erben der Herzogin von Alba ge— 
gen die Direktion des Hotel Briftol an- 
gejtrengt haben. Als die Herzogin im 
Sabre 1904 mit ihrer Tochter Donnı 
Sol in dem genannten Hotel wohnte, 
wurden ber Prinzeffin Jumelen im 
Merthe von 100,000 Francz aus einer 
Kommode geftohlen. Nur ein Theil 
des geftohlenen Gutes murde tmieber 
eingebracht und die Erben der Herzogin 
verlangten Erfa des Reftes und der 
für die polizeilichen Recherchen aufge: 
mwendeten Summen im Ganzen 
41,000 Franca. Sie ftühten fich dabei 
auf die auch in den „Code civil” auf- 
genommene römifchrechtliche Beftim- 
mung bon der Haftpflicht der Wirthe. 
Der Anwalt der Hotelunternehmung 
mendet ein, daß diefe Haftpflicht bei ei— 
ner jo aufßerordentlichen Unvorfichtig= 
feit des Beftchlenen nicht geltend ae: 
macht werden fünne. Die Prinzeffin 
habe nämlich ihr Zimmer zwei Stun: 
den lang unverfperrt, mit dem Schlüf: 
fel in der IThüre gelaffen. Auch der 
Chranf, in dem fi) der Schmud be- 
fand, war offen. Der Klageanmwalt 
erfannte in der Verhandlung an, daß 
die Verantwortung der Hotelunterned: 
mung jehr jeher fei, denn die Sou= 
beräne und-die vielen Mifionäre, Die 
dort einfehrten, brächten aroe Koit- 
barfeiten mit. Uber dieje Verant- 
mortlichfeit fände eine reichliche Kom- 
penfation in den Preifen, die diefer 
bochgeitellten Klientel berechnet mür- 
den. Rechnungen, mie fie diefer reprä= 
fentirt würden, aäben immerhin ein 
Unrecht auf eine Sicherheit, die jener 
gleiche, deren die Gäfte zuhaufe genie- 
fen. Der Advofat begann nun aus 
der Rechnung der Herzogin einige Des 
Die Herzogin, Die 
das Hotel mit drei Perfonen und mit 
einer fleinen Dienerfchaft bewohnt hat, 


| zahlte für einen Korb Holz Fres. 3.50. 


&3 wurden ihr aber 8 Körbe täglich 
eingeftellt. 
hat man ihr 3 Franc? aufgerechnet. 
„Rur Efau,“ jegte der wigige Anmait 
hinzu, „hat noch mehr dafür gezahlt.” 
ee 
Zum Beten der Sachtflubs. 


Man hat es an mahaehender Stelle 
in MWafhington durchgefegt, daß bier 


| zur größeren Sicherheit von Leuten, 


die dem GSeael- und Ruderfport fröh- 
nen, zivifchen Evanfton und South 
Chicago auf Bundestoften in fünf 
Boothäufern von JachtklubzRettungs- 
ftationen eingerichtet werden. Kapitän 
MeElellan vom Kiftendienft befindet 
fich gegenwärtig in der Stabt, um bie 
erforderlichen Vorkehrungen zu treffen. 
_— + —s ·ñ e — 


Schmoll's Palmgarten. 

Heute Abend, morgen Rachmittag und 
Abend und Montag Abend findet in 
Schmoll's Palmgarten, 150 Oft North Ave., 
eine große Joſef-Feier ſtatt. Die ſtetige Ge— 
ſellſchaft des Palmgartens iſt durch die Tän— 
zerinnen Nellie und Mattie ſowie die Chan— 
fonetten LeCoy und Wilſon verſtärkt worden. 
Heute und morgen gelangt die Geſangspoſſe: 
„Er hat Etwas“, am Montag der Schwank: 
„Der keuſche Joſef“ zur Aufführung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
Ungeigen unter biejer Rubrif I Gent das Wart.) 





Verlangt: Gin Fräftiger junger Mann als Fuhr— 
mann für jloriit, Ublreferungswagen. 1431 Bel: 
mont Ave., ziwiichen Elarf und Sheffield. 


— 


Veklangt: Arbeiter, Fabrikarbeit; 4. Meilen von 
Chicago; guter Lohn. (02 Chamber of Commerce— 
Gebäude. 

— 
Junger, tüchtiger Tiſchler; ſtetige 

hun. Adr.: Y. 540, Abendpoſt. 


Verlangt: 
Arbeit: guter Yı 


Verlangt Junger? um das Piano-Geſchaft 
Abendvoſt. 
ı zanıt, 39, Tiſch⸗ 
Str. 


oben, 


Hand an Gafes, 


Junger Mann, zweite 
Baltfornia \pe., 


Sonntag: Il S. 


‘, Der etwas dom 


Ave. 


Fin Daun als Y 
heyt. 102 Yincoln 


Junger Mann, im Milchesichäft zu 
beiten. 3 Wenomince Str. 


Verlangt: Junge im Apothefe. 1301 Belmont 
Avenue. 

Verlangt: Kräftiger Aunae für allgemeine Arbeit 
in Cafe. 1O NR. State Sır. 


Verlangt: Junge, 15 bis 13 Jahre alt, um da3 
Klempnergeichäft zu erlernen, 120 Newberry Apr. 

jayu 
müſſen 
Leichte 
Sprecht 


Verlangt: Zwei Ingenieure mit Lizens; 
nüchtern ſein und nicht zur Union gebören. 
Arbeit, ſtetiger Platz für die richtigen Leute. 
vor oder ſchreibt: Reininger, Chief Eng., 11915 
Lowe; Ave., Weſt Pullman. jajo 

Verlangt: Starker Yunge im Putchergeihäft. — 
TO W. Ban Buren, nahe Robey Str. dofa 


Verlangt: Ein fiarter Junge von 16—18 Jahren. 
207 Wels Str. moja 
Derlangt: Agenten können durch Verfauf unfes 
rer Licht-Spezialitäten viel Ge'd verdienen. Night 
Eo., 290 Einb Are. lömz,110X% 


Verlangt: Junge um Gänge zu beforgen und 
ein Kandmwerf zu erlernen. Albert Buiy & Eo., 
5 5. Ave. Lohn 83.50 zum Unfang. fia 


Verlangt: Tüchtipe Agenten für neue Bücher umd 
Zeitſchriften. 74 Elybourn Ave., Specht. frja 


Berlangt: Erfahrene 


? Helfer in Gtrangfärberei. 
398 Lincoln Ave. 


fſa 

Verlangt: Sofort, ältlicher Mann, der melten 
und fahren kann. 221 Barry Avbe. frſa 
Berlangt: Jungen von 15 bis 17 Nabren für Re: 
gelbabn und Porter auszuhelfen, Zimmer und Koft. 
2683 Evaniton Avenue. fria 


die Brot: und 
— 
tja 


Berlangt: Junge, der Luft bat 
Cafes: Bäderei zu erisrnen, muß zubaufe 
Tagarbeit. 441 N. Aihland Ave. 
Berlangt: Guter Vladjmitähelfer. 419 Larrabee 
Straße. frja 
Berlangt: Ein auter Nunae don 14—15 Jahren 
für Orders. 105 W. Yullerton oe. frja 


Berlangt: Jungen von 17% Nahren, um das 
Sattlergeihäft zu erlernen. 8. Kieper & Son, 
Eongreß und PBeoria Sir. dojrja 


Kollettoren und Xgenten, dauernde 
Stellungen. Auch als angenehme Nebenbeichäftigung 
für Berjiherungs-Agenten. Nahzufragen Bormit: 
tags, 195 S. Clark Str., Zimmer 2]. 1l4my,2m 
Ein Bartender. 64 Courtland Mbe., 
Nehmt ElginzZug am Union-Depot. 
midofrja 


Berlangt 


Verlangt: 
Galewood. 


Reparaturen. 


Schuhmacher, 
midojrt ſa 


Berlangt: Guter en 


4TTO RN. Clark Str. 


Berlangt: Unftändige Agenten und Wusleger für 
neue bolnifee, böhmiihe, Deutihe und englijce 
Prämienbücer etc. für Chicago und auswärts. $7.50 
bis 80 die Woche und Commijjion. Mai, 146 Wells 
Straße. 13m;,10% 


Berlangt: 50 Giienbabnarbeiter für Wyoming. 
Sobn 8.3; 2 Jahre Urbeit, billige Reile. 10 Farıns 
arbeiter. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Str. 

llmz, 110% 


t: Agenten und Ausleger für Büder un» 
dofrie 


Derla 
Str. 


Beiticgriften. 164 Michigan 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das seh, 


Verlangt: Bäder an Rolls, Brot und 

ger oder berbeiratheter Mann. vi $10 
wödentlich mit freier Berpflegung. ale 
frei. Vorzufpregen Montag, Deutide * 
von Chicago, 61 La Salle Str. a 


Verlangt: Gin Yunge, um in der GalesBäderei 
zu arbeiten. John Xeembuis, 5A SG. Weitern Upe,, 
uber'm Etore. 


Verlangt: Erfter Klafje Hojenmader und Bujhels 
men. R. Wueller & Co., 543 Halited Str. fajome 
5404 S. Aſhland 


Verlangt: Junge an Cakes. 


Avenue, 


„Derlangt: Agenten auf Kommiijton, Selgemälde 
für Baar oder auf leichte Abzablungen zu verfaus 
Sicherheit verlangt für Mufter. Rächzufragen 


ten, 
33 Wells Str, jajo 


die ganze Woche. 


Verlangt: Junger Mann, muß engliih iprehen; 
und Xunggeihäft verfteyen; Leine Arbeit 
Xohn $IV wöchentlih; gute Empfehlung 
Adr,: U. 185 Abendpoft. 


Ssunger unverbeiratheter Schreiner; 
Nahzufragen: 118 Monroe Str., 
jajon 


Bar: 
igeuen; 
verlangt. 


Verlaugt: 
Ejjen im Hauje. 
binten. 

als Elert im Gijen: 
2937 Urcdyer pe. 


Verlangt: Junger Mann 

maaren: und Möbelgeichäit. 
Verlangt: Ein Weintüjer; mus Empfenlung haben. 

315 Rhodes ve. 

jihd allgemein im 

w—bi 


Berlangt: Ein alter Mann, 
Saloon nüslid zu mahen; beim Monat. 
Weit Van Yuren Str. 


Verlangt: Guter, zuverläfjiger Porter, der 2er 
tenden kann. 772 Weit Taylor Str. 

Verlangt: Guter Gatebäder, jtetiger Mann; $i7 
Adr.: 2. 09, 


>. 


die Woche; nur Ladengeſchäft. 
Aben dpoſt. 

Verlangt: Ein auter Schlofier, bewandert mit 
IrnamenisCifenarbeit, finder ſtetige Beſchäftigung 
bei W. 9. Lau & Co, B Oft Imdiane Str, 





Verlangt: Aunger Mann in Mil: Depot. Junge 
& 6o., 156 Oft Erie Str. 
Berlangt: intelligenter Junge in englijcher 
Druderei; einer mit Erfahrung vorgezogen. Adr.: 
3. 931 Abendpoſt. ſaſo 
Verlangt: Intelligenter umd ehrlicher Junge, der 
Zum zum Seinen hat und die GraveursKunft cr» 
lernen möchte, fanı jih melden bei Ridard O. 
Sandler, 2 Madiion Str.; Lebrgeld erforderlich. 
Anfangs fein Yohn; nah 6 bis 9 Monaten un 
ajo 


Gehalt mit beitändiger Zulage geficert. 
Verlangt: Ein Mann mittleren WUlters, um Yard 
zu bejorgen; muß mit Pferden umgeben fönnen. 
Butes Keim für guten Mann. 34 ©. Desplaines 
Harlem, IU., gegenüber Waldheim:fFriedhof. 


Ave., 


Verlangt: Blackſmith-Helfer an Wagenarbeit. — 
313 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Junge. Columbia Printing Co., 


TEN. Halfte Str. 


Berlangt: Agenten für den Verlauf eines Artis 
fels, der leicht 83 per Tag Berdienft bringt. Outer 


| Rebenverdientt für Anduftried BerjiherungssKollel: 


toren. Zu erfragen Sonntag. 238 Racine Avenue, 


ı 8. frlat. 


Für eine Portion Linjen | 


Kcnitor, der mit Dampfheigung ums 


Verlangt: 
ten 279 Elybourn Ave. 


gehen kann. 
Verlangt: Guter ftetiger Sattler auf Reparatur; 
dauernde Arbeit. 27 W. Randolph Str. fria 


Berlangt: Engros-Geihäft Palturen Ymboices 
Glert, alturates Rechnen, gute Handſchrift, engliſch 
notbwendig, Empfehlungen. 9. 8, 3 u = 
Uvenue. tja 

Berlangt: Vertreter zum Bejuh der Brivatlunds 
Schaft für Mholeiale MWbisto, VBrandies und Wein; 
bober Verdienft. Adr.: &. 813 Wbendpoft. frſa 


Berlangt: Ein junger Maun, der das Polſter⸗ 
gefhäft erlernen will und veriteht mit Pferden ums 
zugeben, fanı einen guten Play haben mit Eiien 
und Schlafftele bei Kagmannı,. 6 OR 8. Es 
r 
— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Uelteres Chepaar; Mann für Farm⸗ 
arbeit, Frau für Daushaltung, nahe Evanfton. -- 
Borzujprehen 1022 Kimball Nive., nahe Wrmitage 
Avenue. jamt 


: Berlangt: SKinderlojes Ehepaar; Yrau für Hauss 
arbeit, Mann Bierd zu bejorgen. 701 W. öl. = 
ajo 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unzer Diefer Rubrik 1 Cent das Wort,) 


Geſucht; ſucht 
Arbeit. Vogel, 


ſtetige 


Zweite Hand Brotbäcer 
yaton 


135 Fillmore Str. 


guter Grainer, just 


Gejuht: Junger Painter, 
3. Bris, 692 Grand 


Arbeit; hier oder. ausivarts. 
Ave. 

Gejudht: Junger deuticher Fresto Painter, 14 Mo- 
nate im Nands, jırht bier oder auswärts Arbeit. 
%. Zauzer, 692 Grand Xpe. 


V 


Geſucht: Deuticher, mittleren Wlters, fucht ftetigen 
las, wo fi ıyurfWelegenheit bietet, emporjuarbei: 
ten; gejund und ftarf, jiheut Feine Urveit; Brieje 
erbeten bis Montag Mittag. Wdr.: L. 883, Abend» 
poft. jajon 

Geſucht: Deutſcher Porter fjucht ftetigen Platz; 
tann ouch Lunch kochen und an der Bar ausbelfen; 
bat Gmprehlungen. Grubiteih, 75 Weit North Xive, 

Geſucht: Tüchtiger deutſcher Töpfer jucht_ der> 
artige “rbeit, in Gips, Thon, Majolita (Zyle), 
euh als Retoucher oder Former. Wdr.: 8. 802, 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Guter Carpenter ſucht Arbeit. 
berg, 497 S. Halſted Str. 


Gold⸗ 


4:5 Biß, 


Gejugt: Tüchtiger Tapezierer jucht Arbeit. 
fafon 


64 Montana Ötr. 


Geiuht: Junger Mann jucht Stelle als Maidi- 
nenjchlojier. N. KRuuft, 8 Welt Obio Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
Stelle bei deutſchem Meiſter. Schriftlich oder muünd⸗ 
lich. 5019 Yoomis Str. 

Geſucht: Klempner, in allen Zweigen tüchtig, 
ſucht Stellung; Empfehlungen. Udr.: 8. 956, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, gut geübter Ziehhartmonilka⸗ 
ſpieler wünſcht Sonntags oder Abends Beſchäftigung 
im Saloon oder privat. Nachzufragen: 101 Vedder 
Str. 

Sejuht: Fin unge, 18 Jahre, wünfcht die Bädes 
rei zu erlernen. 281 Bladhawf Str. 


Geiuht: Guter Parnijher, Grainer, Enamcler, 
Painter wünjcht ftetige Stellung; Store oder fa: 
brif; gebt auch auswärts. Anſprüche mähig. Adr.: 
©. 2. 115 Abendpoft. 


Gefuht: Dritte Hand an Cafes jucht ftetige Urs 
beit. Pound, 125 Wells Str. fajo 


Geſucht: Pa 
fucht ſtetige Stellung; Rordieite. 
Mohawk Str. 


Junger Mann, Porter und Bartender, 
Louis D., 130 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Schuh⸗ 
macher wünſcht in einer Squhfabrit oder ſonſt ſte⸗ 
tige Arbeit. 118 Auguſta Str. frſa 


Geſucht: Ein junger Mann, der perfelt deutſch, 
poiniſch rufſiſch und franzöſiſch ſpricht und auch 
in der Buchführung bewandert iſt, ſucht baldigſt in 
einem Geſchäfie Stellung. Gefl. Offerten an B. 
Michel, 47 N. Hermitage Ave. fria 


Gefuht: Guter und zuverläfiiger Mann ſucht 
Stelle al3 Porter. Kann feinen Yun aufichneiden, 
Auh für Keftaurani. Wbr.: 3. 90 Wbendpoft. 
midofrjafo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Zäben und Fabrifen. 


Berlangt: „Wlteration Hands“ (meiblid) an Goat3 
und Elirts, Unyufragen beim Superintendenten auf 
des 5. Wloor, um 80 Morgens, 


Rotbigild & Gompany, 
Etate und Ban Buren Str. 


26fb,X* 


Junges Mädchen, 16 Jahre alt, für 
200-208 Dit Belmont u 
39 


15) 


BVerlangt: 
Dry Good: Store, 


Verlangt: Mädchen, über 14 Jchre alt. 


Ogden Ave. 


Berlangt: Ein zuperläfjiges Mädchen, deutjhe und 
söhmiihe Adrejien zu fchreiben. 145 Wels Str. ji 

Verlangt: Lehrmäpden bei Kleidermacgerin. 199 
Dit North Ave. 


BVerlangt: Mädchen und Frauen an Rähmeihinen. 
Coot & Bro., 49 Dit Rinzie Str. frijajomo 


Berlangt: Ein Mafchinenmädden und 


wei Lehr⸗ 
mädchen zum Kleidermahen. 655 Weit s 


1. Str 


Berlangt: Drei erfahrene Damenpreffer. 36 R. 
Weſtern Ge. Victoria Dye Doufe. frie 


Berlangt: Unftändiges Mädchen in Grocerd⸗Store, 
foldes mit etwas Grfahrung vorgezegen. Vbr.: 
D. T .158 Ubendpoft. doig 


BVerlangt: Mädchen als Bobbin Winders und zum 
feenen. €. 2. Manjure Eo., 74 Midigen pe. 
lu, im 


Mädhen non 14-16 Yahre, 


Berlangt: 8 


Er zu erfernen. 74 Migigan Upe.. 
u 


don 
e ©. l5mz, 


‚Im 


.— 


(Sortfegung auf der 8, Seite). 





Bergnägungs«TWDegweilen 


— „De Lancey.* 
— „The Prince of India.” 
ter. — „Ihe Little Gray Lady.” 
T Fascinating Mr. Vander⸗ 


— „Sweet Kitty Bellairs.“ 
pera Houje, — „Rafiles.“ E 
Opera Houfe — „Coming Thro 


. — Baubepille, 
Konzert jeden Abend und Eonntag 


as 2 aGcea vnes 


Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Sielvs Columbian Muijeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 

— — —— — — — — — 


(Fortſetzung von der 7. Seite.) 
— — —— ——— — — — 


— u. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent ba8 Wert.) 


Läden und Fabrilen. 
Berlangt: Erfahrene Hemdenmacherinnen; ebenfalls 
Madchen zum Lernen. Conhne Mfg. Co., 260 
Fifth Ave. ſaſon 


das Hutmachen zu erlernen; 


Verle Mädchen, > 
er — 3515 Rho= 


und einige, die Erfahrung darin haben, 
des Ave. 


Kleine Mädchen für Handnäharbeit 
Chicago Yraiding & Gmbr. Go., 
17mz, Iw 


Verlangt: 
und Finiſhing. 
116- I20 Marfet Str. 

Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jahren. 
Nachzufragen in der Fabrit, 137 W. Diverſey Ape., 
nahe Elſtoͤn und Weſtern Ave. ſaſo 


um Futter und 
745 Elkt Grove Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, 
Rücken an Weſten zu nähen. 


Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen für 
Delitatejien-Store, F. Wohlenbera, 571 Lincoln 
Ave. 
Verlangt: 
dermachen und Zuſchneiden zu erlernen. 
Str., hinten, oben. 


Frauen und Mädchen, um das Klei⸗ 
98 Orchard 


Mädchen Operators an Jadets und 


Ver 
Verlangt iefon 


Skirts. 910 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junges kräftiges Mädchen zum Hand— 
ſchuhreinigen uͤnd für leichte Arbeit. 8 die Woche. 
IN. Clart Etr., nabe Dipijion. 

> Erfahrene SchuhsPerfäuferin. 206— 


Berlangt: 
ſaſo 


208 Oſt Belmont Ave. 


Hausarbeit. 
Tüchtiges Mädchen, muß alle Arbeit 
kleine Fa— 
nahe Robey 
ſaſo 


Verlangt: 
grundlich verſtehen und tochen lönnen; 
milie. Lohn 856. 346 Addiſon Str., 
Straße. 

Verlangt: Mädchen, das 
Hausarbeit; kleine Familie; 86.00. 
Ude. 

Berlangt: Deutiches Mädchen oder Wittive, ohne 
Anhang, al Hauspälterin, uei Wittiver nit, zwei 
Kindern, Mädchen von 10 und 3 Jahren; diejelbe 
muß in alen vorkommenden Hausgarbeiten bewan— 
dert jein, und muß aud) tochen können. Nachzu⸗ 
fragen: 3126 South Halſted Str., Schneiderwerkſtatt. 


Rindermäddhe M. Bohn, 


toben ftann und für 
1306 Dafdale 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen. 
1412: Willow Etr. 


Berlangt: Zuperläffiges deutiches Kindermädchen 
für ein Kind über 2 Jahre; Empfehlungen, Offer: 
ten mit vollen Einzelheiten: U. 152, Abendpoſt. 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen für 3 Jahre 
altes Kind. 4492 Qincennes Ave, 1. Flat. 


für gewöhnlihe Haus— 


Verlangt: Dienſtmädchen 
N | 240 Gaft Belmont pe. 


arbeit; feine Wäfche; $4.00. 


Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit und Waſche; 
Lohn 85. 00; — in Familie. 3066 Kenmore Ave., 
nahe Roſemond Ave. 


Verlangt: Zweites nettes Mädchen 
rant und Boardinghaus; Lohn 85.00. 
Montag: 95 Weſt North Ave. 


Gutes Kindermädchen. H. Schloetzer, 
2. Flat. 


für Reſtau— 
Vorzuſprechen 


Verlangt: 
952 George Str., 
Berlangt: _ Zunges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit; fein Waſchen; guter Lohn. 556 Nord Robey 
Str., 3. Floor. ſaſo 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder ältliche 
Frau für allgemeine Hausarbeit in tleiner Familie. 
Spredt vor oder jchreibt. &21 Lunt Ave., Roger3 
Bart. 


Berlangt: Mädchen oder Frau fir Hausarbeit. 
654 Belmont Qve. 


14—16 Jahre, für, leichte 


 Perlan t; Maãdchen, 
ee 820 Oft Zei: 


Hausarbeit; muß zu Kaufe jchlafen. 
mont Avenue. 

Verlangt: Eine Hausbälterin bei einzelnem 
Mann Schadt, 289 N. Noble Str., nahe Erie Str. 


Tüchtiges braves Mädchen für Haus— 
1134 Milwautee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen. 419 Patterſon Ave. 


Verlangt: 
erbeit; 84. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in geregel: 
tem deutichen Haufe; feiter Abbe gatem Keim. 
Borzufprehen Sonntag und Monfüg: 4951 Waſh⸗ 
ington Park Place, nahe Graud Boubr 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Nachzufragen Sonntag. 4328 


Verlangt: N 
tleine Familie. 
Foreftpille Ave. 


Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
4504 State Str. 


terlangt; Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit.— 

523 Burling Str., 1. Ylat. 

nr BL EN EN N ed et 
Verlangt: Eine Frau oder Mädden, auf ein Baby 

aufzupaiten. 260 Dayton Str., 2. „lat. 


— 


%y 
x 


109 Mädchen für irgend eine Arbeit, 
und Geichäftshänjern; SHaushälterinnen 
Köchinnen. 76 La Salle Str., oben. 


Verlangt: 
Privat 
viele 
Nerlangt; Mädchen für Wajchen und Bügeln, all 
gemeine, Hausarbeit; nicht kochen; gute Empfehlun⸗ 
gen verlangt. 450 N. State Straße. ſaſo 


und 


Verlangt: Mädchen, Familie von Zwei; Danıpf: 
heizung; gutes Haus; leichte YUrbeit,; mäßiger Lohn, 
513 Melt Konareß Str. 
fort, neun ' 
feine Sonntagsarbeit. 


Berlangt: © 
Stunden Abends; 
wautee Ave. 

Verlangt: Gouvernante für ältere Kinder. Eine 
oder Franzölin vorgezogen, Weferenzen. 
Boulevard. 


Scheuerfrauen für 6 
043 Mil: 


eutjche 
342 Grand 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
940 Armitage Ave. 

Verlangt: Ein anftändiges 
arbeit; Heine Yamilie. 1406 
ſchen Buena und Montroſe. 


Mädchen für Haus— 
Kenmore Ave., zwi— 

ſaſomo 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und im Store_zu helfen, muß englifch ſpre— 
hen. 286 Sengwid Str., Bäckerei. dofrja 


VBerlangt: Täglid 35 Mädchen für Hausarbeit, 
Reftaurants und sabrifen, beite Löhne für gute 
Mädden. 08. Kolb's Vermittlungs: Bureau, 772 
Milmautce Avenue. momidoja 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzuhelſen, eins das engliſch jpricht. 38 Evergreen 
Ape.,. 2. Flat. frſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5820 Calumet Ave., 2. Flat. frfa 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau (Deiterreis 
Gerin) für Hausarbeit. Gutes Heim, Philipp, 2749 
Met Vale Strahe. fria 


Verlangt: Starles Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 67—69: Randolph Sir., Hotel. fria 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, da3 
in der Nahbarfhaft wohnt. 4W5 Kalumet Ave., 3. 
Flat, Nachts nah Haufe gehen. fria 

Berlangt: Ein junges Mädden oder Yrau für 
Hausarbeit. 46 DO’Brien Str., oben. mzl6— 21 

Berlangt: Starkes Mädchen oder Yrau 
Küche zu arbeiten. 1236 Weit Chicago ve. 


der 
fifo 


Berlangt: Buperläfiiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß kochen fünnen. Keine Wäfce. 3 in 
Familie. Nachzufragen 4460 Berlely Abe, frie 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Wafchen, Heine fyamilie. 23 per Woche. Hoff: 
man, 174 Evergreen pe. fria 

Berlangt: Deutihe Frau i 
arbeit. 3 in Familie. Butes Heim 
Berfon. 4012 Dearborn Str. 

x Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 
Flat. 
frfa 


in 


ür die richtige 
fria 


für eg a Haußs 


Perlangt: 1 
fragen Sonntag. 486 Aihland Bipd., 9. 


Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren in eis 
ner auten Familie von 4 Perfonen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 426 N. Winceiter Ave. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englifh fprehen. 816 W. North Ave, ftja 
— un] 
Verlangt: Tüchtige deutiches englifch fprechendes 
Mädchen für allgemeine —— muß gute Rd: 
hin und Wäfcherin fein. Lohn $6. 819 Main Str., 
Evaniton. dofrfa 


— — —— — — — — — — 
Verlangt: Mädchen für ftetige Arbeit. 543 Nord 
Halfted Str. 12ny, Im 


Köhin im Kaufmann Hotel, Andiana 
bone: 312. U. Kaufmann, Prop. 
19m, imx 


Berlangt: 
Harbor, Ind. 

=. elers größtes deutſch⸗amerilan iſchezs Wermitts 
Lamas ui N, ah Str. Sonntags offen, 
Sute Pläge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Sauspälterinnen immer an Hand. Tel, North 2291, 


Aub.* 


Verlangt: Kbannen, zweite und Hausarbeit-Mäd⸗ 
u. zii  eingeiwanderte fofort untergebracht. 
en bitte vorzuipreden. 3155 Indiana pe, 


Img. im 
Belang! Mädchen. für allgemeine Kausarbeit; 
Teine ſche. 


260 Loomis Str., 2. Flat. dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen -unter biefer Rubrit 1 Cent das Warty 


Oausarbelt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien; dampigeheiztes Flat. Anzu— 
tragen :1816 Meltoſe Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen 
lington Place, 2. Flat. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 


für Hausarbeit. 1817 Ar— 


256 Racine Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen in’ Heiner: Familie; 
modernes Flat. Roth, 652 Oft 50. Place. 


EEE —— —— —— —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


ſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Po— 
ſten für Hausarbeit oder als zweites Mädchen. — 
u. D., 116 Grand Ave. ſamo 
Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche in und 
außer dem Hauſe; Reinmachplätze. 174 Eaſt 23. 
Etr., Office, Mrs. Groß. 
Geſucht: Deutiches Mädchen, frifch eingewandert, 
juht Vlag für allgemeine Hausarbeit. 4310 Dear: 
born Str. 





Geſucht: 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1401 
49. Place. 


Deutſche Frau ſucht Plätze für Waſchen 
1142 Weſt 47. Pl. 


Wittwe in mittleren Jahren ſucht Stelle 
372 Garfield Ave. 


Geſucht: © 
oder Hausreinigen. 


Geſucht: 
als Haushälterin. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze außer 
dem Hauſe, und ſonſtige häusliche Arbeit. 11 Sulli— 
van Str. 





Familienwäſche wird gut und billig gewaichen. 

Schreibt zum Abholen an die Germania Sand Yaunz 

dry, 155 Roscoe Blvd., Ede Xeavitt Str. 
eingewandertes Mädchen fucht 


Geſucht: Friſch 
958 Elybourn Ave. 


Stelle bei Kindern, 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Play für Küchen: 
arbeit; hilft auch beim Kochen; wäſcht Geſchirr, wenn 
nöthig. Bitte, vorzuſprechen Samſtag und Sonn— 
tag: 663 Diverſey Boul. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit, ohne Kinder. Bitte ſelber vorzu— 
ſprechen, 355 Fifth Ave. frſa 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle in katholiſcher 
Familie mit 84 Lohn die, Woche. Bertha Bremner, 
Brookfield Dairy, Großdale, Ill. fria 

Schneiderin wünſcht noch mehr Arbeit. 
beſonders billig. 6576 Wells Str. 


Bluſen 
frſaſon 
73 N. 

frſa 


Geſucht: Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
Halſted Str., Front. 


Dampfer- Linien. 


Schiffskarten. — Billig, ſicher, bequem. — 
Wer Freikarten Freunden u. Verwandten in Deutſch— 
land, Oeſterreich-Ungarn und Rußland bejorgen will, 
oder eine Quftreije Diefes Frühjahr und Sommer zu 
unternehmen gedenktt, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevollmädtigten General: 
agenten der Canadian Pacific Atlantiiher Linien 
u Schreiben. —C. €. Benjamin, Oeneralagent, 
332 Clark Straße, Chicago, I. lın3—31d3 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.j 


Batente!Shüskt Eure Ydeen; kein Par 
tent, eine Gebühren, Konfultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 vis 4:30. t 
Spredftunden für Konfultation arrangitt. 

. Stevens & Eo. 168 Randolph Str., erfter 
Floor. Telephone: Mertet 1131. SHaupt:Difice: 
Woibington, D. GC. Wien, X* 





Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Woart.t 





Gravel und Schindeldächer gemacht und angeſtri— 
Ken. 9. Eihe & Co., 665 W. Irving Park Blod. 
8mz, doſadi, Im 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 LaSalle Str. Nordſeite-Office: 778 Lincoln 
Ave. Weſtſeite-Office: 508 Blue Island Avenue. 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat⸗ 
liche Abzahlung. 11ma, æ⸗ 


Yerztliches, 
(Angelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Dr. Koeffel (deutfcher Arzt), Spezialift für 
Blut-, Nerven, Magen:, Leber:, Nieren:, Blafenz, 
und Privatsfrankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufpredhen. Behandlung disfret. Dr. Koejjel, 
191—193 Süd Clark Straße, zwiihen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bi 3 Uhr. öfb,*x 





Der Menschheit arößter Nammer beiteht im. franz 
fen, verdorbenen Degen, Wollen. Sie poiitiv Lurirt 
werden, fein Unterichied wie alt hr Xeiden, vb: 
gleih Doktoren, Magenpumpen, Operation und Spe= 
zialiften fehliehlugen, jo gebrauhen Sie vertrauens: 
vol Rob & Walker?3 Sure Dyspepfia Cure. Gine 
Schadhtel für einen Monat nur $1.00. Zu haben 
bei Aulius Rob, 65 PBıurling Str, Chicago, SU. 

17m3, ImxX 


Frau Jergler, 546 Waſhington Blod., deutſch-un⸗ 

ariſche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 

angiährige Praxis. Ertheilt Rath und Hilfe. 
18fb, 1mx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





3u verfaufen: Stets an Hand, Yaft: und Wagen: 
pferde mund Mferde für allgemeinen - Geichärt!: 
gebrauch; ebenfalls 40 Stuten, etlihe trädhtige und 
lahme Pferde, geeignet für FYarmgebrauy; Probe 

gegeben, Jojepp Strauß, 1197 Bilwaufce pe. 
l4n3,1mX& 


Zu verfaufen: Gejchirr, gutes Arbeitspferd und 
Bahnwagen. Auch 20 Uder Land zu vermiethen, 
liegt an Weftern Uve., billige Rente. 2ull — 50. 
Straße. 





— 


840 laufen weißes Pferd, 1000 Pfd., Carriage 
oder Ablieferungspferd. 941 Grand Ave. 


Zu verkaufen: Das feinſte Pony-Gefährt in Chi— 
cago, billig. Sprecht Sonntag vor um dieſen Bar⸗ 
gain. 151 N. Springfield Ave. 


Zu: verfaufen: Berjchiedene Pferde, leichter Was 
gen, 2 Wonies. Krauje, Erprep:Office, 626 »it 
Belmont ve, 

Zu verlaufen: Ein Geſpann Farm:Stuten, Ges 
wicht 2700 Pfd., Pferd wiegt 1200; pajjend für Oro: 
cer oder Butcher. Futterladen, 1666 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen mit Hauſirer-⸗ 
Liſens, Maaßen, ſowie 3 Expreß-Pferde, billig. — 
2155 R. Aſhland Ave., hinten. 


Zu verkaufen: Ein leichtes und ein ſchweres Ar⸗ 
beitspferd. 310 Ct North pe. 

BEER RE EN 

gu verfaufen: Gutes Pferd, Top-⸗Wagen, zwei 

doppelte, ſowie 6 leichte und ſchwere Expreßgeſchirre. 
49 Center Str. 

*8110 taufen 2100 Pfd. Farm- oder ſchnelles Ab⸗ 
lieferungs-Geſpann; gutem Zuſtande; ebenfalls dop⸗ 
peltes Geſchirr billig. 1289 N. Rockwell Str., nahe 
Fullerton Ave. 
ne grins 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, prämiirte, ‚feine 
Sänger; au Weibchen. G. Klein, 4803 State 
Str., oben. 


Zu verkaufen: Drei gute Hunde, 2 Monate alt. 
57 Chybourn Ave., hinten. 
gu verfaufen: Weihe Pudel-Puppies, jchwarze 
Najen. 557 Sedgimid Str. 

2.50 faufen Heines wachjames Hündchen, 1 Jahr 
alt, reinlih; guter Waujefänger, 442 Thomas Str, 


E3 bezahlt fi, Eier zu brüten von jchiwarzen, 
ſpaniſchen Hühnern; jind ſchön legen_ gut; gluden 
nicht; $1.50 für 18 Etüd. 1792 N. Hoyne pe. 
Ein TopsWagen, faft 
5 Aultine Str., 


tivie neu, 


Zu verfaufen: 
Farben⸗ 


Turn Table, billig. 
laden. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
praͤmiirt mit goldener Medaille, Hähne und Weib— 
chen. Zager, 47 Beach Ave., nahe St. Louis und 
North Avbe. 


Zu verlaufen: Undreasberger Moller, gute Sän: 
ger, auch Weibchen. Baade, 6412 Carpenter Str. 
17,24m3 


Harzer Eänger, Andreadberger Roller, Stieglitze, 
Hänflinge, Zeilige, Dompfaffen, Stamm: u. Zucht: 
mweibchen zu berabgejegten PBreiien. Harz Mountain 
Bird Store, 121 R. State Str., Ede Ontario. 

jafomomi 


Undreasberger Roller und 
396 N. Marjdfield Ave. 


5 


gu verfaufen: Gute 
Harzer Sänger, billig. 
Zu verfaufen: Schöne importirte Tauben. 
Dtto Str. 


Zu Taufen gefuht: 
fpänniger Bäderwagen. 
ſtern Avenue. 


Ein einfacher und ein doppel⸗ 
J. Leemhuis, 54 S. We— 


Hochfeine Kanarienweibchen, präs 


u verkaufen: nt 
6334 Sangamon Str. jamomija 


milrter Stamm. 


Zu verfaufen: Cine Anzahl echte weiße Wyandotte 
Zuchthähne, fowie Bruteier don derſelben Rajie.— 
%. %. PBinnomw, 68 &o. 11. Ave, Maymwood. Nabe 
Madifon Str. m33,10,17 

Sarker Sänger, Andreasberger Roller, Stiglige, 
Hänflinge, Zeiſige, Dompfalten, Stamm: und 
Zuchtweibchen zu a Preiien. Harz Mouns 
tain Bird Store, 121 N. State Str., Ede Ontario. 

ſaſomomi 

Zu verkaufen: Bargain, Ertenfion Top Cutunder 
— Surrey (Gummireifen) und Leder Top 

eihäfts:-Buagv. 3636 Prairie Ave. frja 


Zu’ verkaufen: Bargain, feines Ledertop Gummis 
reifen Sturm Buggy, pajiend für Arzt oder Gejhäft. 
8636 Yrairie Une. frfa 


Binmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu bermiethen:" Hübjhes warmes Yrontzimmer. 
0 Milwaukee Ave., 2. Floor. 


Großes Frontzimmer für Zwei 
213 Wells Straße, 


Zu, vermiethen: Vom 1. April an, grobes, jhön 
möblirtes, helles Frontzimmer, feparater Cingang, 
herrliche Lage, an Cleveland Ave.; beſte Car-Ver— 
bindung; für junges Ehepaar oder Herren. Auch 
Board, wenn gewünſcht. Adr.: L. 89 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 
bei deutiheungariihen Yeuten. 
1. Floor. 





Verlangt: ‚Refpektabler junger Mann in Koft und 
Fe = in fleiner Familie, 2729 Princeton Avenue, 
. Ylat. 





gu dermiethen: Möblirtes Zimmer für einen res 
iveftablen älteren Mann bei einer alleinftchenden 
Frau. Adr.: L. 803 Abendpoſt. 


Frontzimmer an 
Milwaukee Avenut, 


Gin "schönes 
184 


Zu vermiethen: in 
ein paar Freunde, billig. 
Top Flat. 





Fami⸗ 


Verlandt; Boarder bei deutſch-engliſcher mi 
ſaſo 


le. 63 MW. 483. Str., nahe Halſted Str. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer mit Board. 

282 Seminary Ave. 

Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer. 269 Dayton 
tr 

„gu vermiethen: Schönes, helles Schlafzimmer, bet 

älterer Frau. 850 Lincoln Ave., Seitenthür, 2. 

Fat. 


wormes, möblirtes 


Zu vermiethen: Freundliches I 
Ave., Eingang: 


Frontzimmer. 68Weſt North 
Weſtern Ave., nahe Hochbahn. 


Zu vermiethen: Zimmer an anſtändigen Herrn. 
154 Clybourn Ave., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Hübſches Zimmer, gutes Heim.— 
4748 Evans Ave., 2. Fiat. 

Zu vermiethen 
Wells 


: Hübſches möblirtes Zimmer. 572 
Str., 1 Treppe, nahe North Ave. 


Zu vermiethen: 


Anſtändiges Mädchen findet gutes 
Heim mit Koſt. S 


428 Larrabee Str. 
nie BEE en 
Zu vermiethen: Schönes, angenehmes yrontzims 
mer, Dampfheizung, Ielephon, ausgezeichnete Ver— 
fchrsverbindung. 2oard, mern gewünicdt. 1602 
Barry Xve., öftlih von Clark. 
gu bdermietben: Helles, warmes Zimmer, mit 
Dad, Wäfche und Frübftüd, bei finderlofen Leuten; 
feine anderen NRoomers. HWichter, 122 EFugenie Str. 
gu bermiethen: Helle 
mer, auf Wunih PRoard. 


freundlide möblirte Sint: 
3 W. 14. Straße. 
15m 3, 1Iw 
großes Front— 
ſowie ein lklei— 
nahe Lincoln 
midofrjajo 


Zu vermietben: Fyein möblirtes 
zimmer, mit allen Requemlichkeiten, 
neres3 Zimmer. 18 Wisconjin Str., 
Park. 

Board und Zimmer zu $4.50 und 
blirte Zimmer zu 81.50 per Wode. 8 . Ban 
Buren Str. 13mz, 1w 
ñ —— ⸗ — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Ungelgen unter Liefer Rubrik 2 Gent3 das Mort.) 


$4, ebenfo mö- 





gu miethen geſucht: Zwei anſtändige junge Leute 
ſuchen Zimmer in einer Privatfamilie, wo keine 
anderen Roome Adr.: 2. 855 Abendpoft. 

3u miethen gefucht: Xeeres Zimmer von allein: 
ftehender Frau. Apdr.: %. 897 Abendpoft. 





— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unier biejer Kubrit 2 Gents das Wort,) 


The Bender Co. 

209-211 Weit Madifon Str. — Tel. Monroe W77. 
Villigfter Pla in Chicago zum Anfauf von Store 
Firtures. Alle Arten Stores vollftändig ausgejtattet 
in 5 Tagen. Neu oder Second Hand. Waaren abs 

geliefert und gratis aufgeftellt. Yaar oder geit. 
13mz, dimiſa, Im 

Chas. Bender, IN, 129, 131 Wells Ste. 

... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Firtures von dem berbors 
ragenditen Yirture-Geihärt. — Vollftändige Ausitats 
igarrens, Candy = Läden und Wpotheten zu den 
igarreenz, Candy = Läden und Wpothefen zu Dem 
u VPreiſen. 
lle Waaren werden koſtenfrei aufgeſtelli. 

Waaren für Baar oder auf Wbichlagszahlungen. 

GhaSs. Bender, 127, 19, 131 Wels Str. 
1fb,6meX 


Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. Tel. 2177 Monroe. 
195 198 N. Halftev Str., Ede Milmaufee Avenne. 
PVerkauft alle Corten von alten und neuen Eins 
richtungen, als_Grocery, Meat Market, Yakery, Mil: 
linery, Drug Store, Tailors u. j. w., zu fpottbils 
ligen Preifen gegen baar oder Zeitzahlung. 
24fb, jadido, im 


2:,. 42_ nnd 
56 School 


Zu verkaufen: Gebrauche 
btheilig; letztere paſſend für 
Str. 


Fenſter, 
Miſtbeete. 


Zu verkaufen: Zehn Fuß Ladentiſch, Shelvings; 
guter Stewart-Ofen, für Store; billig. 2241 Lin— 
coln Ave. 


Zu verkaufen: Vollſtändige Bäckerei-Einrichtung, 
wie Firtures, Werkzeuge und Middleby-Backofen 
Nr. 1; muß jofort verfauft werden; auch einzeln. 
HZ N. Halitevd Str. jümi 
Zu verlaufen: Vollſtändige Bäckerei-Einrichtung, 
Middelby Backofen Nr. 3, auch einzeln. 1102 Weit 
8. Str. 


‚gu verlaufen: Gute Brotfäften und Brotpfannen, 
billig. 209 Wells Str 

Berfaufe billig feine Butcher-Sinrihtung, Eichen 
Pins, Shelving, Yadentiih, Kaffeemühle, Blocs, 
Ntads; einzeln. Samftag, Montag. 026 Xarrabee St. 


gu verkaufen: Sämmtlihe Firtures eines Meat 
Market; Waagen ujw., und Möbel eines Flat. 524 
N. Divijion Sir. Bitte zwiihen 8 und 10 Uhr 
morgen früh vorzufpreden. 
Zu. verfaufen: Ein neuer ftarfer Koffer. Nach: 
zufragen Sonntag Nahmittag: 13 Willow Str., 
». Flat. 


wegen 
und 


Umzugs: Griter Slaife 


Muß verfaufen, it 
Etod. 454 Sit Belmont 


Grocery-Einrichtung 
Avenue. 

Zu verkaufen: Laden-Einrichtung, billig, mit oder 
ohne, Mieth-Kontrakt; paſſend für Delitatejien= oder 
Butcher-Store. B. J. Roſenkranz, 236 Eaſt North 

J 
Ave. 

gu verkaufen: Gute Camera, 8 
verſchiedene photographiſche Sachen. 
Etr., 2. Flat. 


bei 10, und no 
205 Bladhamd 


Zu verfaufen: PVollftändige Bäderei-Einrihtung 
twie Firtures, Werkzeug und Middleby Yadofen 
Nr. 1, muß jofort verfauft werden, aud einzeln. 
903 N. Halited Straße. doia 


Zu verlaufen: Alle Größen acbrauchter Portable 
Middleby Yadöfen, fertia aufaeitellt, billige. U. F- 
Cherney, I N. MWeitern Ave, Badofenbauer. 

Zu verkaufen: Sauerkraut, jelbiteingemachtes, noch 
einige Fäjler. Ernft Winkler, 300 Weit Yale Str. 

dimidofrjafon 
TE —— — ——— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Bort.) 


Familie verjcpleudert wegen Abreije den Haus: 
Hand einer elegant eingerichteten Refidenz. les 
muß zu irgend einem Wreije verfauft erben. 
ESämmtlihe Möbel jind genau tie neu,‘ da jie 
faum 4 Monate benugt worden jind. Verlaufe ftüd: 
mweie oder zujammen: &Serrliche Rugs, practvolles 
Mahogany Parlor Set, Parlortiid in Mahogany 
und Wopfivood, echte türkiiche Xeder:Coudh, große 
Schaufelitüble. Morrisftuhl, Roman Scaufelftühle, 
Bibliothektiſch, Bücherſchrank, 5500 werth Bücher; 
prachtvoller Damen-Schreibtiſch in Mahogany, Pede— 
ſtals in Mahogany und Eichen, Oelgemälde, Pa— 
ſtelles und andere Kunſtbilder von 8Ibis $50, ja= 
paniſche Vaſen und Wandſchirme, Spiegel, Nipp⸗ 
ſachen, importirte Portieren, engliſche Gardinen, 
Aus ziehtiſch, Buffet und Stühle in Eichen, Daven— 
port, Steh-Uhr, Wanduhr, prachtvolle Meſſingbet— 
ten mit feinen Boaſprings u. Haarmatratzen, Dreis 
jers und Ghiffoniers in Mahogany und Quarier: 
ſawed Eichen, Shaving Stand, bocheleganter Dref- 
fing QIable mit Stubl und Spiegel, echt Mabogany, 
prachtvolles echtes Mahogany Upright Piano (cbens 
falls weniger al3 4 Wlonate benugt und auf 19 
Sabre garantirt), Mujit Cabinet und hundert an: 
dere mwunderjhöne Sahen, mwelde alle zu irgend ei=- 
nem Preije verjchleudert werden miüjjen. Kommt 
Tags oder Abends. (N. State Str. Gar verbindet 
mit Gabel an Dipijion und Elarf.) 390 Tal Str, 
öftlih von N, State Str., nahe Lincoln Park Bloyd. 

l3mz3, lo 


Auktionsverkauf! 

Feine Möbel, Meſſing- und Eiſen-Bettfſtellen, 
Matratzen, Oefen und Ranges, Bettzeug, Gardinen, 
Bilder und alle Sorten Küchenutenſilien. Verkauf 
Dienitag, den ©. März, um 10 Uhr Vorm., im 
Lagerhaus, 549 Sheffield Ave, Ede Lincoln Ave. 
faion Fostett & Ralph, Verſteigerer. 


‚gu verfaufen: Gas Range, fo gut Wie neu, bil: 
lig. 81 Oaldale Ave. 


Zu verkaufen: 8 ZRimmer Flat, billig, wegen 


Todesfall. Orlik, 151 Indiana Str. 


Zu verkaufen: Küchenofen. 773 N. Halited Str. 
Sideboard, Dreijert, Hal Tree, 
635 


Zu verlaufen: 
bollftändige Haushaltartikel. 


Rug, Bettftelle, 
N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Sehr- billig, Abreife halber meinen 
Hausftand von drei Zimmern. 1412 N. Elark Str. 
Flat D. Händler verbeten. dofa 


Zu verlaufen: Jewel Gas Range, 1 Monat ges 
braudt, Zoftete 870, für $20. 0 MW. Lale Str. 
dimidoft ſaſon 


Nähmaſchinen, Bichcles ete. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 4 Cents da3 Wort.) 
Zu verkaufen: ine, Schneidermajhine, beinahe 


neu, wegen Sterbefall. 719 Artejtan Andenue, Ede 
Oirſch. 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu kaufen gefuht: Gute Retail-Bäderei; werth 
$1500. Adr.: U. 175 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Store-Bäderei, Eüidieite, Cinnahme 
$45, Preis $1800. Wdr.: U. 129 Abenppoft. 


$1000- faufen : feines Färber- und Reinigungs: 
Geihäst; 9 Jahre etablirt. 833 Van Buren- Str. 


Zu. verfaufen: Wegen Krankheit, etablirtes Eifens 
mwaarengeihäft, mit Werfftatt; 30 Meilen: von > 
cago; günftige Gelegenheit. Nachzufragen: 49 N. 
Glart Str, s 





Guter Delikatejien:Laden wegen 
Preis HM. Wdr.: U. 199 
fajomo 

Gute Väderei, Pferd und Wagen, 
Adr.: U. 157 
jajo 


gu verfaufen: 
Reife nah Deutjchland, 
Abendpoit. 





3u verfaufen: 
gute Route. Umitändehalber billig. 
Abendpoſt. 
Zu verkaufen, wegen Krankheit: Confectionery, 
Kurzwaaren- und Schul-Store, nahe Schule, keine 
Konkurrenz, für $125. Dliethe 8 für Store und 3 
Zimmer. Günftige Gelegenheit. 6432 Jefferjon Ave. 
jaie 
gu berfaufen: 14 Zimmer NRoominghaus, Dear: 
born Ave., feine Nahbarihait; 3 Nabre Leafe, nur 
852 Miethe, 3. Stiedel, 51) Sedgwid Str. 


Zu verkaufen; Grocery- und DelifatefiensLaden 
für $900, $25 bi3 $30 täglide Ginnahme, altes Ge: 
Ihäft; wegen Wufgabe des Geichäfts zu verkaufen. 
142 Burling Str., Sinterbaus. 








‚gu verfaufen: Gute Vüderei, in beftem Zustand, 

billig. Guter Verlaufigrund. 73 NR. Wood Str. 
Bu verfaufen: Buswaarengeihäft mit großer 

Kundjhaft; billig Wegen Krankheit. Weite Gelegen: 

beit. Wor.: 9. X. 139 Ubendpoft. 

‚gu, verfaufen: Gin guter Saloon, wegen 
einigfeit der Iheilheber. 116 Wels Str. 


Un: 


Zu bderfaufen: Sicben= Zimmer Flat, pajiend für 
Roominghaus; verkaufe billig. Nachzufragen zii: 
ihen 19 und 4 Uhr Sonntag: Schneider, 112 S. 
Morgan Str., 4. Wloor. 

gu verfaufen: 8300 Taufen Grocery, 
und TDelikatefiengeihäft; aute Gelegen 
richtigen Xeute; feine Agenten. 
Avenue. 

Zu verkaufen: Offizielle Morgenzeitungs-Route. 
Nahzufragen 98 N. Waihtenatv Ave., nahe Fulton 
Straße. \ 


3u 


wegen 


Fiſch-Markt 
heit für die 
179 Weſt Belmont 


Ein 


verfaufen: 
Krantpeit. 


volibejegtes 


2. 7601 U 


Boardinghaus, 
ndpoft. doſa 


Zu verkaufen: Meat-Market an Lincoln Ave., ſel— 
tene Gelegenheit für Butcher, der vorwärts kommen 
will, ſehr billig, wegen dringender Verhältniſſe. Zu 
erfragen: Broman Bros., 25 Yulton Market. mmja 


Zu verkaufen: Wegen anderweitiger Beſchäftigung 
gutgehendes Scneidergeſchäft Nr. 2413 Wentworth 
Ave., mit Stock und Trimmings, etablirt B Jahre. 
Wenn ſofort genommen $400, Werth Das Doppelte. 
fria 


Au 


= 
Store, 


verlaufen: Zigarren-, 
mit Sodafountain, 
Mit Wohnräumen. 560 S. 


Tabak-, Schulſupply⸗ 
nahe zwei Schulen. 
Aihland Ave. fſaſo 
Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſenſtore, ele— 
gante Gelegenheit, Wohnzimmer. 836 N. Mozart Str 
161n3, 11oX 


Wal: 
dofrja 


Zu verkaufen: Groceryſtore, Ecke 3. 
lace Preis GW, 


und 
Str. 


—— — 


Zu verkaufen: Grocery Store, Caſh Trade, 81009 
monatlich. Gute Lage. Gelegenheit für Mann mit 
81600. Adr.: L. 815 Abendpoſi. midofrſa 
Bu verfaufen: Bäderei, Gebäude und Cottage.— 
4809 Loomis Str. 14m3, 1w 
—e e — — — — — — — 


— — —— 


Geſchäftstheilhaber. 


Erzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: 
Prande 


Partner. Suche einen in irgend einer 
Brau des Baugewerbes bewanderten, thätigen 
Theilhaber, um ein Baureparaturgeſchäft zu ver— 
größern. Selbiger muß etwa 51500 einlegen kön— 
nen, welche theilweiſe zur Anſchaffung von Holz— 
bearbeitungs-, ſowie Maſchinen zur Herſtellung von 
Zementſteinen verwandt werden. Ich habe 8500, 
gutes Geſchäft und gauten Ruf und die beſten Aus— 
ſichten auf viele Arbeit. Beſte Referenzen gegeben 
und verlangt. Offerten unter: 8%. 897 bis zum 
29, d. M. an die Erpedition der Abendpoft erbeten. 
jafo 
Thsilhaber verlangt, ältliher Mann, mit K00, 
der Luft hat, in cinem Leib: und Boarding Stall 
Theilhaber zır werden; gute Sicherheit auf Grund: 
eigenthun. Näheres: U. 151, Abendpoft. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— 31— 

Wegen Erbſchaft, Johnny Müntges, Sohn von 
Stephan Müntges, vorzuſprechen 5010 Carpenter 
Str. W. Müntges. ſaſonmo 
Mr. 
vorzuſprechen. 
Avenue. 

Speziell für dieſen Monat — 84 Photographien 
für $1.90. 15 Gabinet Photograpbien, 3 Muiter, 
$1.99; nur eritflaflige Arbeit garantirt. Draperie 
und Blumen frei. Nachjigungen frei. SHaymarfet 
Studio, ol Welt Madiion Str. nahe Halited. 

3ınzy,jafomi,im 


Goldbach, früher 124 Mohawf Sitr., bitte 
Mrs. Carl Kluge, 2249 N. Irving 


Wenn hr Meurerarbeit, Schornitein oder Repa- 
ihreibt Köhler, 42 Ihomas Str. 
ömz,modoja,im 


raturen babt, 


Bantoffeln jeder 
A. Zimmermann, 
Str. 17m31m 


Echte deutſche Filzſchuhe und 
Größe fabrizirt und hält vorräthig 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee 





J. Tylkowski'ſche Wagen-Fabrik. Wir repariren 
und painten die Wagen ſehr billig und gut. 35-57 
Elſton Ave. nahe Milwaukee Ave. 30ja, diſa, Imo 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str,, Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
rihrtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenchme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Ludwig Sartoriu?, Deffentlider Notar, 
178 Fifth pe, WÜbends BO Mohamt Str, nahe 
Center Etr. ’ 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Mort.r 





Zugelaufen: Weibes Pudelbündchen hat jich vor 
mehreren Wochen eingefunden. Gigenthümer möge 
Beihreibung und Wprejje jenden unter 3. _947, 
Abendpoit. fajon 

Verloren: Scoth Collie, jchwarg und weiß; 4 
Monate alt; gegen Belohnung abzugeben. 5722 
Marfpfield Une. 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Yugengläfer. —Unterfuhung frei. —Rünits 
lihe Augen. —Etablirtt 188.—L. Manajje, Op: 
titer, 8 Madiion Straße. l3m3,1j,% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Bargains in gebrauchten Upright-Pianos: 
Steinway, gut Attion und guter Ton.. 
Knabe, Mahagonye-Gehäuſe 825; 
Kleines Bauer = UÜprigdbt.......... —— 85 
Lyon & Hcaly Upright, Yargain 
Emerfon Upright, volle Größe........ ae 
Kimbal Uprigbt, beinahe neu $100 
Mene Eierd Disnol.cunensuneneesunen 3350 bis 8700 

Bedingungen: 8, #4, $, per Monat. 

BU. Stard Piano Co., W423 Wabajh Ape. 
8nz,X* 

Habe feines neues Piano, beftes Fabrifat; brauche 
Geld; verichleudere. Adr.: U. 1% Abendpoſt. 

l’ma,im 

Brauche Geld, verfaufe ein für Schulden über: 
nommenes Sted Piano für 5 und ein Bauer für 
$150. Nahzufragen heute: 547 Ordard Str. jfajo 


Zu berfaufen:, i 
garantirtes Upright: Piano. 


$125 faufen ein jo gut wie neues, 
245 Roscoe Boulevard. 
ſaſo 


Wegen Abreiſe verſchleudere elegantes neues Up— 
right Mahagoni Piano zum Drittel des Werthes, 
wenn fofort genommen. 3 Dal Str., zwiihen W. 
State Str. und Yincoln Part Bivd, Yımz,iw 


Muß jofort verishleudern, hochfeines neues 1lp= 
rioht Mabagony Piano; Mabagony PBarlor:Set und 
Goudh. T2T Yloomingdale Road, nahe Weftern Ave, 

17m, 1w 

Zu verkaufen; Cine importirte BO Konzert-Zither 
für 815. A. Venier, 149 Burlina Str. 


835 kaufen ein 800 Piano, drei Pedale; garantirt. 
69 Xarraber Str. jaion 
Wir verkaufen feine Piano wegen Abreije, jons 
dern wir offeriren twirflide Bargains. Wug. Groß, 
5094 Wells Str., nahe North Ave. 
6m;,Ddidofajon, im 
uni nern 
Verſchleuderung! Hochelegantes Mahagony Upright 
Piano ſofort ſpottbillig zu verlaufen. 301 Lincoln 
Avenue. 15m31w 


—rt — — — —— — — — — — — 
*330 kaufen Piano. Cigenthümer geftorben. Anzu: 
fragen Abends, 684 Armitage Ave. l5mz,1w 
Elegante fat neue Orgeln, $15 bis $20. 4. Groß, 
59094 Wells Str., nahe North Une. 12m3 1w 
Verſchleudere mein hochfeines Piano, wegen 
Verlaiiens der Stadt, aegen Baar oder auf Adzaͤh⸗ 
lung. Piano tann 157 Madifon Str., nahe 
Halited Str., im Lagerhaus, bejichtigt erden. 
Nahzufragen am Tage oder des Übends. J2mzim 


Nur S1I0 für gutes Upright Piano. $5 monatl. 

ur re guie rig Piano. $5 m tl. 
U. Grob, 592 us Str., nahe North Fr 

l2mj,im 

u berfaufen: Square Piano in gutem Jufaı de, 
PR baar. — —* 18 W. ner her nu \ 

Im, 210% 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zußande, billi 
zu verfaufen. 497 Milwaulee Ave, nahe sicage, 
ä 


Fiuangielles. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Marti 


Wir haben unter anderen folgende erfte Sppothefen 
auf bebautss Chicago Grundeigentum zu 0er 
8350.00 — 5 Prozent 5 

y Prozent 

Prozent 


Jahre. 
Jahre. 
Sabre. 
; — 3 Jahre. 
Rihard U. Koch Waſhington Str. 
bofrjafo 
885 un nn 
Geld ohne Rommijsjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiljion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 4-6 Proz. Häufer 
und Lots fchnell und vortbeilhaft verkauft und 
vertaujht. William Freudenberg & Co., 140 Waid: 
ington Str, Südoftede LaSalle Straße 
24jan,didofa* 


LOAD ASS 
wor wurars 


w 


Erſte Hypothelen 8 ——— Geld zu verleihen 
zu niedrigſten Zinſen. Offen Abends. B. ©. 
Eiſer, 592 Sedawick Str. Wjan, fadido* 
‚3u leihen gejuht: _$2300 auf Gdgebäude, mwerth 
KW, und $400) auf ein neues 3 Flat⸗-Gebaude. 
Näheres bei Schaedler, 1038 Wrightwood Ave. doia 


gu leihen gefuht: HM auf 
dreifache Sicherheit, auf 3 Jahre zu 7 Proz. 
x. &77 Abendpoft. 


Grundeigenthum, 
T Adr.: 


Zu leihen geſucht: $160) auf mein neues 8-8im⸗ 
mer Haus und Yot, Nordjerte, 5 Jahre, 6 Prozent; 
feine Kommijjion. Adr.: X, 806 Abendpoft. dffſo 

Zu leihen geſucht: 110 auf 3 Jahre zu 6 Broy. 
Binjen, auf mein 2sftödiges Wohnhaus und Lot 
W5xX125 Yus, in Indiana Harbor; gute Sicherheit 
Zitel Garantie-PBolize. Adr.: U. 184 Abendpoft. 

dofrſaſo 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum. 
euch zum Bauen, 45%. Adr.: U. 1205 Abendpoſi. 
9m;,* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß, 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes_ Chicago Grundeigentbum zu verfaufn. 
&3 und 8 TDearborn Straße. 3in.2* 


Zu verlaufen: Gute 5, 5% und 6% Hopothelen. 

GCHicage Title and Truft Co., Truftee. Geld außs 
eliehen zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 
ohn PB. Foeriter & Co., Zimmer 209, 145 LuSalle 

Straße, e Madiſon, Roanofe Gebäude. 13ja,X* 
Darleben auf zweite Hppothelen auf Grundeigen« 

tbum prompt bejorgt; 2% der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Glarf Eir., Zimmer 504. 
22j9, 8° 


G. ©. PBauling, 132 LaSalle Straße. —Erfe 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 

6mt,%,1} 


aum 


Geld auf Möbel u. ı. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Bart 


Geld zu verleihen 
— 
Ghrlihe AUrbettstente 
auf Eure Möbel, Pianos, PBferde, Wagen oder its 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu Den allernies 
driaften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
BSinien wegen, nidt um Eure Saden zu erhalten. 
Darum zajfen wir die MWaaren in Eurem Bei. 
Darieben von $%X bis 8200 urjere 
Spezialität. 

63 werden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr lönnt das Darlehen in Eu 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
zufjammen zu beltebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_ bezahlen. 2 5 

Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen mwünicht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 


L ten Ha? 
85 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage san Company, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Eur... Mortgage Soan Company 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Eüdoit:Ete Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde aute Sicherheit zu den billiaften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicaago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld? 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohite - entfernen 
su den a ge billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 

829 nur $1.00; 850 nur $1.75; $80 nur 92.50; 
80 nur $1.25; KO nur 82.00; 00 nur 82.755 
840 nur 81.50; $70 nur 82.25; $100 nur 83.00. 
—— Da3 einzige deutiche Geihäft in Chicago, — 
Spreht dor oder fchreibt mir. — 
Dtto GC. Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 3. 
Deffentlier Notar. Ain*t 


—— 


Unterridt. 

(Ungzeigen unter diefer Rubrit 9 Gents das Wart.f 
Engelifde S 

nach neueiter Methode. Das 
mwelhem Sie jicher find, die 
fchnell zu erlernen. Handelsfäher, Korreipondenz, 
lleberfegungen befanntlich erſtklaſſig. Kurſe für Der: 
ten und Damen jet beginnend; Tags und Abends. 
Gofege und Private School. John Siebe, Manager, 
368 Yarrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1802. 
17m3,famodi,im 





prade, —— 
einzige Spitem, nah 
Sprade forrett und 


Enaliihbe Sprade für Herren oder Das 
men in Kleintlaifen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Bufinch College, gegründet von Prof. George 
‘enjien, 1067 Milwaulee Uve., nahe Lincoln Str. 
Tags und Abends. Preiſe mäßig. PBeginnt jest. 
GEtablirt 18%. 17fb,jadido® 


Mädchen Klei— 
dermachen, Zuſchneiden lernen 
wollen; auch Damen, welche ihre eigenen Kleider 
madhen tollen. Zufchneide-Kurfus: 506 pro Leifon. 
Emily Roeßler, 324 N. Baulina Str., nahe Chicaao 
Avenue. didoja 


gewünſcht, welche Kunſt-Stickerei, 


Schnittzeichnen und 


Violin-Unterricht ertheilt mit den ſchnellſten Er— 
folgen; geht auch in's Haus. Adr.: Chas. Werner, 
787 Allport Ave. 


Beſter Privat-Unterricht. Piano, Violine ete. zu 
mäßigen Preiſen, 


Northſide College of Muſic, 154 
North Ave., Ecke Halſted Str. 13ja—31my,fa 


SHeirathögeiude. 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeiub: Evangelifch-lutheriicher, achtbarer, 
fleißiger und niüchterner Wittwer, °40 NJahre alt, 
mit drei Mädchen, 15, 11 und 2 Jahre; hat eigenes 
Heim, wünjcht auf Diefem Wege mit einem acht: 
baren älteren Mädchen oder Wittwve von 30 bis 5 
Jahren befannt au merden, ziweds SHeirath. Nur 
GErnftmeinende wollen ji melden. Agenten verbeten. 

Verjchwiegenheit zugelihert. 9040 Union Ave. 

Heiratbsgefuh: Pin Wittwe mittleren Aiters, 
feine Kinder oder Verwandte, Geihäftsfrau mit klei: 
nem &Seim, des WAlleinjeins müde, wünjche Die Be— 
tanntichaft eines cebrenbaften Mannes zwiiden 45 
und 60 Jahren, mit Vermögen, zu machen. Sywind= 
ler brauchen ji nit zu melden. Xor.: U. 139, 
Abendpoit. 


Grundeigesigum und Hänjer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort. 


Eüdweitieite. 

Neue Tegimmer Brid.Cottage; 

und Finiſh; Furnace-Heizung; 
8500 baar, Reſt monatlich. 


Eichen-Fußboden 
nahe Hhochbahn; 


Gute 6-⸗Zimmer Frame-Cottage, ein Block bis 
Hochbahn; 5400 baar, Reſt leichte Zahlungen. 


zur 


Modernes 6: und 7:3inmer 2:ylat Brickgebäude; 
Furnace-Heizung; Straße gepflaſtert und bezahlt; 
PBreis 30. 


Steinfront 2-Flat-Gebäude; 5 und 6 
und Finiſh; Furnace— 


Modernes { 
Zimmer: Gihen-Fubböden 
Drizung; reis 50. 

Gutes 3: lat Steinfront:Gebäude; Dfen-Heizung; 
für 8830 vermietbet; Preis B900. 

Zimmer 
$12,0%0. 


Bart; 


Modernes 3:ylat Edgebäude, und gutes 7 
Wohnhaus, an andere Straße ftoßend; Preis 


Drei-Flat VBridgebäude, nahe Douglas 
Preis zweds jchnellen Verfaufs 200. 

Modernes Steinfront:Gebäude, zwei Flatd, 6 und 
7 Zimmer; Lot 30 bei 145; Giden- Fußböden und 
Finiih; Furnace-Heizung; Preis H5500. 


Modernes 7: und 8=Zimmer 2-Tylat:Gebäude; in 
Auftin; 3 Fuß Lot; nehme gute Lot als Theil: 
zahlung. 


Modernes 8-Zimmer Steinfront:Wohnbaus; Oak— 
Fußböden u. Yınijd; Jurnace-Heizung; Preis $49W. 


Zot3 zu verkaufen; $10 QYaar und $10 monatlich, 


Derby & Co., 184 La Salle Str. 
Zweig-Office: 3 S. 8. Une. Offen udn: 
aſon 


Eine Stabt:Lot für $25 Baar 
Neft leihte Zahlungen — keine Zinfen 
Preis EN —— er 
25 bei 124.5 bei 16 Fuh Allen. Zwei Blod3 jüdlich 
von %. Sitr., nabe 43. Abe. 
Bäume auf allen Lots. 
Garantirter Bejistitel, Abftract und Garantie— 
Police frei. 
Agent an der Ede von ®. Sir. und 43. Ave. 
Sonntags offen von 11 bi3 4 Uhr. 
Spredht vor, jchreibt oder telepbonirt dem Eigen: 
thlimer an irgend einem Wochentag. 


Frederick H. Bartlett & GCo., 1 Wafbington 
Str. Xelepbon: 4857 Eeniral. 


Bu verfaufen: Zwei 4 Zimmer Häufer, billie.— 
Näheres 5498 Afhland Ave. 


Zu vertaufhen: 5 Ader Stadt:Heim für lat: 
gebäude. yuchs, 61% Halfted Str. jajo 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Bridbaus, 4- immer 
Flat!. 1304 Rolf Str., nahe California — 
7 24m1 


— ———— nun nn nn nun nn ne TE EEE TE EEE} 


Grundeigentum. und Häufer. : 
(Anzeigen unter diefer, Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Sarmländereien. 
Zu verkaufen: Zentral-Wisconſin-Farms. 

209 Ader; 135 Ader-unter Pflug, Lehmboden, gu: 
ter Wald,-6 Zimmer:Haus, Stall, Steinfundament, 
Windmühle, 4 Pferde, 15. Stüd NRindpieh, 16 
Schweine, Hühner. und Zruthühner, 450 Buihels 
Hafer, 100 Yujbels Mais, 25 Yuidels_ Weizen, 
Auihels Kartoffeln, 15 Tonnen Tame-Heu, 2 Wa: 
gen, 1 Zugay, und alle Farmgeräthe Preis 
per Uder, werth $o0. = 

115 Ader, 1 Meile von Stadt, & Ader unter 
Plug, ihwarzer Boden, 9 Zimmer-Haus, grober 
Stall, Windmühle. Preis‘ $55 per Wder. 

24) Ader, 70 Ader unter Pflug, guter Boden, 
8 Zimmer:Haus, großer Stall, alle Yarmgeräthe, 2 
Pferde, 10 Stüd Rindvieh, Schweine, Hühner und 
alles Futter; muß wegen hohen Witers derfauft 
werden. Preis $12:50 per Ader, wenn diejen Mo: 
nat verfauft. 

160 Ader, 40 Ader Wiefen, 70 unter Pflug, Reft 
Weide: und Waldland, 3,Zimmer:Haus, Steinteller, 
großer Stall mit Steinfundament, alle Yarıngerätbe, 
156 Stüd Rindvieh, 3 Verde, 19 Schafe, 4 Schweine 
und alles Yutter. Preis 835 per Uder. 

KRihard A. Koh & Co., 95 Wajhington Str. 


midofria 


_3u verlaufen oder’ zu vertaufhen für gutes 
Grundeigenthum: Eine erfter Klajte Yarın, 34 Meis 
len von Yaporte, Ind., + Meile von elettrifher Car 
und 1 Meile von Bahnitation, 150 Ader, 130 unter 
Pflug, 20 Ader gutes Nugbolz, alles White Dal 
und SHidory: Stämme don 18 Zoll Durdhmejier an 
und zu siner Höhe. von 75 Yu. Es ift eine der 
beten, Yarınen im Der Gegend mit guten Gebäuden, 
Windmühle und großer Stahl:Tanf als Wajjerbe: 
hälter. Breis $80 pro Ader. Näheres ırtheilt U. A. 
Sanfowsfi & Co., 2506 Dilwaulee Abe. mjajon 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: In der ſchön— 
ſten Gegend Michigans, gegen ein Südſeite-Haus, 
95 Acker Land, 12 Acker Träuben, 310 Kirſchbaume, 
50 Apfelbäume, 50 Acker unter Pflug, 15 Ader 
Wald; Bach läuft durch die Farm; 7-08immer-Haus 
nebit Scheunen; 6500 Fuß Vauhoiz, nebſt Wagen; 
Plug, Geräthichaften. Näheres unter: 
Ubendpoft. 


u 
R. 


ſaſon 


Zu verkaufen: Für Baar, eine gut eingerichtete 
dvarın don 40 Ader; quter, jehwarzer Boden; Alles 
gut ceingezäunt; großes Haus, und jünmtliche Ge- 
bäulichteiten in beiter Ordnung; ale Sorten Obft 
in reipliher Menge; Wein und Frucht; iſt für 
Hühner zucht eingerichtet; nahe Fluß und drei Städ— 
ten gelegen; deutſche evangeliſche und katholiſche 
Kirchen und Schulen; Briefkaſten vor'm Haus; zwei 
Stunden von Chicago; 875 per Ader. J. Mied⸗ 
lind, Walterton, Ind., Route 3, Bor 22. 





‚Bu vertaufhen: Schöne Farm, in Van Buren 
Co., Mihigan, mit emwa 1400 Fruchtbäumen, qu= 
tes Daus, grober Stall und andere Gcbäude, jowie 
Stod und Yarımgerätbichaften, wertb $4500 Willig 
wegen Krankheit. „BZiehbe verbefiertes Nordſeite— 
Örundeigentbum vor. John Keim, 1713 N. Aid: 
land ve., nahe Belmont Ave. 
Ve ee a a 
Hu vertaujchen für gute Wisconjin Yarın: Erfter 
Klaſſe zweiltöd. fylat-Bridgebäude auf der Nords 
jette, alles gut vermietbet, Preis KOM.  Bezable 
Unterjhied in Baar. Nohn Heim, 1713 N. Wibz 
land NXpe., nahe Belmont Ave. 


Zu vertaufhen gegen Chicago Eigenthum: 
117 der Yarın, nahe Midigan Eity, Imd.; 3 
Pierde, 3 Kühe und fleines Vich und nöthiges Zus 
bebör; jchönes Prifhaus, Ställe ufw., Preis $6000. 
Wegen näherer Ausfunft wende man fih an: 

Seo. 3. Shmidt & Son, 222 LTincoln Ave. 
nn nn nn 
. Hu verfaufen: ylorida yarmländereien nahe Pens 
facola. Milde Winter, füble Sommer. Gejündeiteg 
Klima, guter Waifer, Yahnverbindung. SFruchtbarer 
Boden für Obit, Gemüfe, alle fyeldfrücdhte: ganzes 
Jahr Vichweide. Günftige Bedingungen. American 
Yarınland Co., 35 Tearborn Str., 3. 500. 

l13m3,1mX 


gu verfaufen: & Ader Yarm in Butternut, Wiss 
conjin, 4 Meilen von Yuba; Preis 82500. Haus, 
Stall und Brunnen, 4 Ader gerodet, das andere als 
les Buih. Nahzufragen 817 Wafhburn Ave.  frfajo 


Zu verfaufen: Wegen Hamilientrubel verkaufe 
meine im Betrieb befindlihe SO Ader Yarm in Wide 
conjin. Wenn möglich jofort zu übernehmen. Nur 
Käufer wollen wegen näherer Auskunft jreiben un» 
ter Adreife U. 194 Abendpoft. frja 

Verkaufe meine 60 Ader Yarın (etwas fyrucht), 
mit Haus und Etall, 7 Meilen don Muskegon. — 
Ben Ahlert, WB Brofpect Ave, Mustegen, Mid. 

frfaio 

Zu verfaufen: 30 Ader 
Pangor, Michigan. Gutes 
Ställe und alle nötbigen anderen Gebäude; 2 
Piirjich-, jowie, Aepfel:, Birnen: und PBilaumen: 
bäume. Perfaufe billig oder vertauiche für jchul: 
deufreies Chicagoer Grumdeigenthum, Derby & Co., 
184 Ya Ealle Str. limy,*% 


Farın, eine Meile von 


7:3immer Haus, zivei 


Zu verlaufen: M und 40 Ader Farm mit Ein: 
richtung, billig zu verfaufen. 3. War, Grand Sa: 
ven, Vihigan. m33,10,17 

Bu vertaufhen oder zu verkaufen: Gut fultivirte 
Wiskonjin armen mit Gebäuden. Vieh, Maichinen 
und Ernte. Nebf, Zimmer 3%, 119 LaSalle Str. 

16jan,dido, jafon,* 
Zu verfaufen oder vertaufhen: Schöne 84 der 
Fruchtfarm nahe Grand Rapids, MO Uder Frucht, 2 
Ader Wein, 10 Ader Holz, Reit Pilug: und Weide: 
land. MNäbere Auskunft 752 R. Campbell Ave. 


Billige Gelegenheit: Ichuverihleudere wegen Als 
tersihwähe Farm im vollem Betrieb, 80 Ader, für 
Paar oder Grumdeigenthun. jyerner eine 4) Ader 
Farın, Preis für die legtere $120. - Apr.: U. Buns 
jen, Manfton, Wis. 


armen in Allinois. Mi-ztanſin. Mihigean und 
Indiana ges und vertauft. Wir handeln jhne,— 
Richard A. Krk & Co, 5 Wajbington Str. 
2103, 
Billig zu verlaufen: 15 QAder, jchuldenfreie Ge: 
mitjefarn nabe Yincoln Ave. und 40. Uve., mit gu: 
ten Gebäufichkeiten und gutem Wajfer. Nur 11% 
Meilen von Straßenbahn. dofrjafo 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 


Nordieite. 
Nur noch eine übrig. 

Neu! Schs Zimmer Gottages. Neu! 
Prid:Bajement mit Zement:fFloor; „Zement:Seitens 
wege; Gas; heißes und kaltes Waſſer; Hartholzfuß— 
böden; Porzellan-Cloſets; elegantes Badezimmer; 
mit Röhren für Furnace; elektriſche Glocke; Gas⸗ 
Firxtures; Fenſter-Kouleagaur; bededte Verandas vorn 
und hinten; Fletcher Str., zwiſchen Lincoln und 
Robey Str. Bequem nach 4 Verkehrslinien. Preis 
*82800. 8300 baar, Reſt 820 per Monat. Großter 
Bargain in Cottages, der je offerirt wurde. Sprecht 
Sonntag vor und ſeht ſie. John P. Foerſter & 
Go., 145 Ya Salle Str. 

Zu verlaufen oder vertaufhen: Hübiches großes 
zweiitöf. Yylargebäude, nahe. Baulina und School 
Str., nur 2 Blod3 von der Northiweitern:Hochbahn: 
Verlängerung, PBaulina Str.:Station und Yincoln 
Ave. Car und €. N. W. Eifenbahn, mit Cottage 
binten, alles zujammen vermuether für $8, alle 
modernen Berbejjerungen, Preis SW. Wünſche 
Nordjeite-Gottage oder Geſchäfts-Lot als Theilzah— 
lung. John Heim, 1713 RN. Aſhland Ave., nahe 
Belmont Ave. 





Zu verfaufen: Nur $2400 — hübſche große 7 Zim⸗ 
mer-Cottage. Bad, Gas, großer Stall, auf 50 bei 
5 Fuß Lot, nur $200 baar und 810 monatlich. 
Dieſe Cottage iſt nahe Milwaukee und Lawrence 
Ave., 2 elettriſche Car-Linien oder C. K N. W. 
Eiſenbahn, Jefferſon Part Station. Räheres bei 
John Heim, 1713 R. Aſhland Ave., nahe Belmont 
Avenue. 

Zu verkaufen: Billig, ſchönes Bedford Steinfront 
10 Zimmer-Haus, Dampfheizung. mit großem Brick— 
Stall, große Yot, nahe Yincoln Ave. und Welling- 
ton Str. Würde fFlatgebäude oder fleineres Haus 
in Zaujh nehmen. Preis $12,000. Nohn Heim, 
1713 N. WAlhland Ave, nahe Belmont Ave, 





verfaufen: 4 Zimmer Cottage, hinten auf 
2ot ftehend, nabe Roscoe und Lin= 
Pargain für $2100.  Nohn Heim, 
Upe., nahe Belmont Ave. 


Zu 
hübſcher 30 Fuß 
coln Ave. Ein 
1713 R. Aſhland 





verlaufen: Nur 833500, hübſches großes zwet⸗ 
es Flatgebäude, Zimmer Flats, Bad, 
School Str., nahe Lincoln Str. Nur SW in 

aar, Reit zu leichten Bedingungen. Nohn Heim 
713 N. Aibland Uve., nahe Belmont pe. . 


2—5 





Zu verkaufen oder vertaufhen: 4500 — hübfches 
Lincoln Ave. Laden-Grumdeigentbum, 6 „Zimmer 
oben; wüniche Cottage als Theilzahlung. John Heim, 
1713 N.. Aihland Ave., nahe Belmont pe. 

Zu verfaufen: Bargains in zmweiftöd. Steinfront 
5 und 6 und 2-6 Zimmer Wlats, 30 Fuß Xotz, 
Berry Str.. nabe Addiion WUpe, Maple Square 
Ave. und Herndon Str., 8000 bis KARO, Ferner 
ein neues, moderned Tramehbaus, Brid-Bajement, 
alles Sartholzbefleidung, 5 und 6 Zimmer fylats, 
Nanfien Uve., nahe Addifon, SM. Nachzufragen 
bei Nohn Wobel, 797 Southport Ade., Ede Belmont. 

Zu verlaufen, in einer guten deutihen Nachbars 
ichaft, nahe deutihen Schulen und Kirchen: 2:itöd. 
Framehaus und Bajement, 35 Zimmer fFlatz, 
mit einer feinen Cottage, nabe Soutbport und Bel: 
mont Ave. Preis IM. Bargain. PVerjäumt Dies 
nicht. Nachzufragen bei John Bobel, 797 Southport 
Avenue. 


Zu verlaufen?‘ In Ravenswood, ſchöne neue und 
moderne Gottages; KIM) Baar, $10 monatlich. 

2:Flat Steinfronthaus, 5 und 6 immer; Fur: 
nace-Heizung; 0 Baar, $20 monatlid). n 

4:3immer moderne Cottage, Eichenbolj= Bekleidung ; 
aroßes Bafement und Attic; SO Baar, $10 monatl, 
Nehmt Lincoln Ape.:Car. bis yofter Ave. 

I. D. Engelbredht, Ede Folter und Dafley Ave. 


Zu verlaufen: 
Großer Bargain! 
— taufen das beſte Zftöd. Haus, mebft Stall 
inten, 
1114 Sudfon AUpenue 
Auguft Zorpe, 147 GEaft North Upe., ausjchlie: 
licher Agent. fafon 


Bargain! Bargain! 
Dreiftödiged Steinfrontgebäude, drei 6⸗Zimmer 
Wohnungen, Badezimmer, heißes Waſſer, Miethe 
800 jãhrlich; Preis nur 86500; nahe Seminary und 
Ldincoln Abe. doſa 

— Arthur Yofetti, RO Oft Norib Ave. — 


Schr preismwerth: Gutes ziweiftödiges Brid- und 
Frame-Gebäude, auf großer Bauftelle, 33_bei 131: 
vier 4eZimmer Wohnungen; bringen $432 Miethe 
jährlih; nur 83650; Burling Str., nahe. Eenter 
Straße. 2 dofa 

— Urthur Jofetti, 20 Di North Ave. — 


Muß vertaufen! ii 
Wegen Abreiie, jehr billig; bübiches zmeiftödines 
Drama rue, 5: und 6:Zimmer Wohnungen: Bad, 
eißes Waifer: Mietbe IM jährlih; nahe Lincoln 
Ae.:Hohkabnftation; nur 3500 oder maht Offerte, 
—Hihur Zofetti, 20 Di Nortd Une.— 


Grundeigenthum und Hänfer, 
(Unzet gen unter diefer Rubrit 2 Cents daS Werts 


Nordſeite. 

Zu verlaufen: Nahe St. et 2Rödiges ., 
Framehaus, 4: und 5 Zimmer; MBreis $2600. 

An Yanffen, Wpe., 3 Blof von der neuen Doch⸗ 
babıftation, dernes FYramehaus, mit großen 5= 
Zimmer Wohnungen, Preis 3500; Miethe 5. 

Zu verlaufen: Schöne, moderne 6-Jimmer Got: 
tage, nahe Str. Michael3:Kirche, Preis 82200. 

Ge. H Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave 

Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baje- 
ment, alle Strabenverbejjerungen bezahlt. Haus uno 
Lot zur $1700. $100 baar, $10 monatlich. 

Zwei:fylat Bridgebäude, 3000, $200 baar, $15 mos 
natlich. Nehme Lots in Taufch. 

Wiliam Zelosty, 587 Oft Belmont Une, 
Imz,jami* 


Gehen lernen — 
Spottbillig: ———— Haus, zwei 6 Zimmer⸗ 
Wohnungen, nahe Sedowick Str.-Hochbahn und St. 
Michaels-Kitche. Nur 8500. Stiedel, 510 Sepg: 
wick Str. 


Zu laufen geſucht: Kwei- oder dreiſtöd. Brid— 
Flatgebaude in guter Nachbarſchaft, Lale View, Ra— 
venswood oder Edgewater. Gebe ſchuldenfreies —— 
ſtöckiges Haus mit Baſement auf der Nordſeite in 
Zauih. 9. Stiedel, 510 Sedgwid Etr. 


Gefhäfts:Ede gegen ziweiz oder 


gu vertaujchen: > 
S3enid, MS Otto Str, 


dreiftöd. Sylatgebäude. 


gu verkaufen oder_ zu vertaufhen: Isftöd, Vrid: 
haus an Zarrabee Str., gegen Heiness Haus oder 
Baupläge. MI Otto Str. 


Zu berfaufen: Billig, 2itöd. Frame-gaus und 
Zſtoͤk. PBridhaus, mit neueſten VBerbeiierungen. 
NRahzufragen beim Eigenthümer: 941 Daldale Ave., 
l. Flat. 

84000 Taufen PBrid:Wohnbaus mit Heikmwaiferhei: 
zung und DO Fuß Front an La Salle Ape. 

2. ©. Eljer, 592 Sedgwid Straße. 


8500 baar und 30 Noten für $100 jede, 
nah oder bevor 5 Jahren, faufen 2 
jährlide Mietbe IR. 

2. ©. Elier, 592 Sedawid Straße. 


R zahlbar 
Ylatgebäude, 


gu vertaufhen: Nordfeite Flatgebäude aufwärts 
bis zu $15,000 gegen feine Jllinois Yarın und Gaib. 
Klier, 592 Sedgwid Straße. 
Zu verkaufen: Wegen Abreiie billig, F 
und Gottage, Geidäftsede, und 79 uk 
Lot. 507 Roscoe Sir. 


lfat-Haus 
ohnhaus 


Zu verkaufen: Eine der beſten Geſchäfts Lots für 
eine Bäderei auf der Nordjeite; dieſe Lot iſt 874 bet 
125: Southport Ave., nahe Belmont; gute Ge: 
ſchäftslage;: Preis 33200; Bargain zu dem Vreis. 
Nahzufragen: John Bobel & Eo., 797 Southport 
Ave., Ede Belmont. fajon 


Zu verfaufen: Eine fhöne 4:Zimmer Cottage für 
1200; ein guter VBargain, wenn fofort genommen. 
Wır. Mesger, 1451 N. Aſhland Ave, nahe Diver: 
ſey Boul. 

Drei ſchuldenfreie Lots gegen billige Reſidenz 
oder 2-ſtödiges Flathaus auf der Nordſeite zu ver— 
tauſchen. dofrſa 

Richard A. Koch & Co., Waſhington Str. 

Sofort! Zu kaufen geſucht vom Eigenthümer: 2⸗ 
oder 3-ſtöckiges Brid⸗ oder Framegebäude, Nordieite, 
Rofetti, 20 Oft North pe, 15m, 1w 


Nordwe ſte lte. 

Regelin, Jenſon K Co.“s 

Square Real Eftate Qulletin, 
Bargains für Dieje Woche: 

Steinfront = Gebäude -$6250 
Steinfront -Gebäude .................. 300 
Steinfront -Gebäude................. . SEN) 
Steinfront -Gebäude......... . 0 
Haus, mit Dampfheizung..... 80 
Haus, mit großer Xot ..85200 
Haus, Ed-Lot, 4 Fuß Front....... SXũ 


Logan 


3⸗ ſtöck. 
3:ftöd, 
3:ftöd. 
3:itöd. 
2-ftöd. 
2-ftöd. 
2eitöd. 
Gottages, neue Brid, mit 6 Zimmern..uoec 
Eottages, neue Frame, mit 7 Zimmernecce. 
2 Yotten mit allen VBerbefjerungen etc..n.u... HA 
Regelin, Yenfon & Co., 1425 Humboldt Blpp. 
Große Upondale 
Berid 


$5200 
faufen das befte Grumpdftüd und Gebäude in Avon: 
dale; modern ım jeder Bezichung; jährliche Vliethe 


080. 

383 Lee Udenue, 
nur einen Blod füdlih von Belmont Ave, und ın 
einer deutfhen Gegend. WUuguft XZorpe, 147 Eaft 
North Ave. widofrſa 


Grundeigenthumsgelegenheit. 
le u derung, 


8: verlaufen: Neue 5, 6 und_7 Bimmer Gots 
tages und 2:ftödige Wohnhäufer, Stein= und Brids 
Bijement. 30x125 Yotten an Francisco Str. und 


Irving Part Blod., mit allen modernen Einrichs 


tungen, don $2300 aufwärt3, Heine Anzahlung. 
Reit montlih. Office täglih und Sonntags von 2 
bis 5 Br Nahmittags offen. Grnft Melms, Irving 
Park Blod. und Francisco Str, Hauptoffice: Mil- 
waufee und Yullerton Ave. 25in,dofadi* 
Zu verfaufen“ Vier große Zimmer Häufer, 7 Fuß 
Bajement und Attic; mit Badezimmer, 5 Fuß Bade: 
wanne;: Glojet, Gas; Kot 25 bei 125, für nur $2000; 
5 und 6 Zimmer, 32200; zweıftodige Häufer, zwei 
5:Bimmer Wohnungen, $2900, mit volfitändigen 
Badezimmer, mit Bleiröbren-Plumbing; keine eijer: 
nen Röhren verwendet, die in ein paar Sabren vers 
roften. Die Häuſer find gut gebaut dom beiten 
Material, unter meiner perfönlihen Aufliht. Sebt 
Diefe Häuser an umd überzeugt Eud. Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Elfton und PBelmont Ave, oder: 
Irving Bark Boulevard und Kimball pe. 





Wir verfalsfen unjere neuen zmeiftödigen Säufer 
an Diverjey und Central Park Upe., zwei 6 im: 
mer Flats, Concrete a alle neueften 
Einrichtungen auf monatliche Wlahlungen. Unſere 
Office iſt offen jeden Abend und auch Sonntag 
Nachmittags. U U. Yantowsti & Co., 2506 Mil: 
mwaute: ve. 1431m3 * 

Zu vrlaufen: Feines ziweiftödiges Steinfront Haus, 
5 und 6 Zimmer, Straße gepflaftert, $4300. 8500 
Unzablung, 5 und 8 Zimmer Häufer, 81500 auf: 
wärtd. Leichte Anzahlung. Herman R. Melms, 
Logan Square. Im;,ia® 

Zu verkaufen: California Ave. Geichäfts:Ede, 
nahe Diverfey Ave, Front:Laden und fFlatgebäude 
und angrenzende Lot; nehme auch Cottage in Taufc. 
Pederjen, 912 W. North Ave. 


Muk fchnell verfauft werden: Zweiſtöck. Baſement 
und Attic Brid: und Yrame-Gebäude, 50 _%. Xot, 
nabe Kubns Park. 300; maht Dfferte,. Pederjen, 
912 Weit Nortb ve. 

Zu verkaufen: Bargain, dreiftöd. Bridsfylatge: 
bäude, 6 Zimmer unp Bad, gerade öftlih vom Hum: 
boldt Bart, 85600. Pederfen, 912 W. North Abe. 
Zu verfaufen: Gutes dreiftöd. Bridhaus, 6 Zim: 
mer-fylats, modern, mit hohem Bajement und gro: 
em Stall. Huron Str., nahe Robey. ©. Mabi: 
man, 2583 W. Chicago Ape. ſaſo 
Zu verkaufen: Nordweſtſeite, zweiſtöck. Bridhaus, 
2 Flats, je 6 Zimmer, Preis 834500. Nehme Cottage 
oder Lot in Taufh. Mdr.: 2. oos Abendpoſt. 





Maplewood Ave., nabe 


3u verlaufen: Xot an 
a 
j gu er: 


Dipifion Str., zu Eurem eigenen PBreije, 
fragen: 442 Thomas Str. 

Zu faufen gefuht: Verbefiertes Eigentum, Nords 
weſtfeite, polniſcher Diſtrilt; Baar-Käufer. Teofil 
Stan, 694 Milwaulee Ave. 

Zu tauſchen geſucht; Gtoßes Flat-Eigenthum, gute 
Lage, für ſchuidenfreies 8-Fimmer Brick-Haus und 
Baar. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Haus und Lot. Eigenthümer: 24 
Augufta Str. 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, billig. 624 N, 
Irving Une, nahe Divijion Str. 

. Billig 
jeite. 
man. 


u verfaufen: Haus und Lot, Rordiwefts 
pbitipp Hofer, 704 Ericfon Uvenue, Bulls 
10,17, 24m 

Verlaufe Euer Nordiweftjeite-Orundeigentbum füt 

Baar fchnell, wenn angemejjener Preis gefordert, 
Nachzufragen bei U. Herdzit & Eo., 361 W. Chicags 
Ave., nahe Noble Str. 10,17my 


Zu verfaufen: 20950, 2 Ylat und Cottage. 1361 
R. Weitern Ave. Anzufragen 1681 Humboldt u = 
ria 

Bu verkaufen: Neue Käufer auf monatlie Abs 
sahlungen, billig bei %. W. Alte, 1715 R. Ridge: 
way Ave. nahe Milmwaufee Abe. 18ja,dofrja,2m 
eat 

Weſt ſeite. 

Ein Bargain, 7-Zimmer Cottage, faſt neu: Fur— 
nace und Barn, 82150; fommt und maht Offerte; 
muß verkaufen. 945 N. Part Upe., Auftin. 


— 


Berſchiedenes. 
Zu laufen geſucht; Gutes Bridhaus, 2s oder Zftöd., 
Noͤrdſeite; muß billig ſein. Adr.: ©. 77, 
Abendpoft. 


Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell ders 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentfum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reelle 
Berienung. G. greudenderg & Co., 119 Wilmautee 
Uve., nahe North Ave. und Robey Str. didoie* 


ee — — — 

ir faufen Bargains in Chicago Grundeigentum 
(ie Gar. Mir handeln ſchnell. Richard Rod 
& Co., 95 BWaibington Str. 16uv. x⸗ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Mort.i 


Albert A. Kraft, deutfher Upnokat. 
Brozefie in allen Gerichtshöfen gerührt. Alle Rechts 
gefchäfte beftens beiorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
a tetes Kollektirungs:Dept. Unfprüde übercH 
duchgefegt. Löhne ſchnell kollekttirt. Abſtrakie egami« 
nirt. Zefte Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave, 19a9* 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt yur- Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmge 
1044. Abends: 1644 Briar Place. nahe M — 

eb, * 


Anmwalt ipricht bei Eu vor; führt alle Brogeife; 
perfönlice Unterredung; Baunkerotte, Grumbeigens 
ihum; Nachlaß geregelt; Gejelliaften organijirt 
mäßige und leihte Bedingungen. Adr.: &. 
Abendpoft. Öms, Im 

Charles 


F. Vogel, deuticher Udoofat, prafs 
tigirt in allen 6 


erichten. 1515 Firft Rat’! Bent Sep, 
‚Doiadi,l 
Ridard U. Rod, 
85 MWaibington Str., erfter Fylur; deutfder Anwalt 
und Roter, praltizirt im allen Gerichten. Sp 
Bunden tägli$ von 9 bis 5. Gonntegs ver 5 


\ 





Be — Wir heilen 


Krankheiten 
eigen den 


Männern! 


Unfere beite Garantie tft 


: Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 


bor der Heilung. 
Nenn Sie 


Nervenichwärhe an Abſon⸗ 


derungen, ſchlechten Träumen, verlorener Mannes⸗ 
kraft oder Lebenstraft den Folgen früherer In— * N 
disfretionen oder aus irgend einer anderen Ur— ce e 

fache leiden, befaffen Sie fich mit. Seen Hall fofort. Wenn Sie fich jhmad), 
trübe, niedergefchlagen fühlen, ein jchledhtes Sedä tniß haben, Mangel an 
Ehrgeiz und fühlen, daß eine allmählich zunehmende Schwäche Ihrer Ner- 


| ven und Ahres Körpers vorhanden iſt, kommen Sie zu uns und laſſen Sie 


ſich durch unſere Behandlun 


Geſundheit und Kraft wiedergeben. Dieſelbe 


Be aibt frifche Jugendkraft und vringt neue Nervenfraft, fördert eine freie Zir- DW 
fulation zu den Organen und ftellt geiftige und förperliche Kräfte inieder f 


BI vollitändig ber. 


Wir Haben Taujende von Männern geheilt und fie fozuia- 


1 gen dor geiftigem und Törperlihem Schiffbruch gerettet. Zögern Sie nicht, E 


uns fojtenfrei zu fonfulttren. 


Bintvergiftun« 


Wenn Sie Gefhmüre im Mund oder 


im Halfe oder auf der Zunge haben, F 


#9 wenn Ihnen die Haare ausfallen, die Glieder mehthun oder Sie Ausihlag J 
auf irgend einem Theile des Körpers befommen, wird unfere Behandlung 


jede Spur von Gift aus Khrent Mörper ausmerzen und Sie dauernd heilen. 


3 Stein mit Diefer Krankheit behafteter Mann fann e8 wagen, erit —— ex⸗ 
) 1] 


"4 abjolut ficher tft. 


= fait underänderlich auf ber linfen Seite vor. 


perimentiren. Gelbit der ungläubigite oder vorurtheilsvollſte Menſch muß 
zugeben, daß Jahre der Erfahrung in der Behandlun ‚bi 
Fällen und unjere Senninifje jeder befannten Behandlungsmethode dicjer 


bon Taufenden bon F 


Krankheit genünender Beweis dafür ift, daß fein Fall in umjeren Händen WE 


Wir geben Ihnen eine gefchriebene Garantie, 
zu heilen oder Ihnen Ihr Geld wiederzugeben. 


Saricocefe in der mögfichl Rürzeflen Zeil geheill. 


Sie A 


Varicocele iit eine unnatürlie Vergrößerung der Venen und fommt 4 


Haben Sie ſchleppende oder 


= neuralaiiche Schmerzen im Streug und den Lenden, die bei längerem Stehen FA 


ſtärker werden? Varicocele verurſacht Abzehrung oder Schwund 
—* —* werden. 
Waſſerbruch, Beſchwerden, Nieren-, Blaſen 
und alle Den Urin betreffenden Krank: 
heiten Dauernd geheilt. 


Menn Sie an Rüdenfhmäahe leiden, an vergrößertenDrüjen, beitimm- 


# ten zugezogenen Krankheiten, fatarrhalifchen oder unnatürlichenAbfonderun- 5 
= aen, jtechenden oder brennenden Schmerzen, Entzündung der Harnröhre, 
=" Geichwüren oder wunden Gtellen, erperimentiren Sie nicht und nehmen Sie BE 
 diete Symptome nicht leicht, da Hunderte, die hätten geheilt werden können, 6 


; in ein vorzeitiges Grab gegangen find dadurd, daß fie die Abfallprodufte 
s der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Harnvergiftung und Tod. 


[| Konjultation und Rath frei. | 


Wenn Sie nicht jelbit kommen fönnen, fchreiben Sie. 
Männern find durch unfere Behandlung geheilt worden. 

Wir wenden forrefte medizinifche Methoden für die abfolnte Heilung 
obengenannter Krankheiten an. Unſere Jahre lange praftiide Erfahrung 


jind eine Garantie für Sie, dafz bei der Vehandlung Ihres Falles nicht er- Wi 
Ein mirflicher Spegztaliit, der feine gange F 


perimentirt oder gerathen wird. 1 ‚fe a 
geit einigen wenigen Leiden widmet, wird heilen, wo andere erfolglos fin 


Wenn Ihr Fall unheilbar tit, werden wir Ihren dies frei und offen jagen. F 


Die Konfultation foftet nicht, da wir jedem leidenden Mamne eine Gelegen- 
heit geben wollen, unjere Methode zu unterfuchen und fih von unferer Yyä- 


PN Digfeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 
Stunden 10 Uhr Vorm. 613 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Abends; Sonn- 


RETTET OFTEN 
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DIES ILOITL 


tags und Feiertag nur von 10—12 Uhr Vormittags. 
Medizinen frei, bi$ Heilung erfolgt. 


GHIGAGO MEDIGAL GLINIG, 


344 S. State,Sir., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


Dr. H. ©. Lemkes 
Galifornia Golden Electric Liniment 


Dieſes Liniment befigt eine wundervolle, durchdringende Heilkraft. 
Es iſt ein wichtiges, zuverläfliges Hausmittel. Diefes Liniment bringt 
fichere Hilfe bei allen jehmerzhaften Entzündungen, gefhmwollenen und 
“teifen Gliedern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt fich gleich, 
ton die rheumatifchen Schmerzen fi am Körper feitjegen, e3 wird Lin- 
derung jehaffen und die Schmerzen vertreiben, denn biefe3 Electric Li- 
niment befibt eine merfwürbig burddringende Wirkung, ja es ift ein 
eigenartiges Mittel, welches in taufenden Fällen fich bewährt hat, mo 
es Hilfe und Beruhigung gebradht Hat bei äußerlihen und innerli- 
hen Schmerzen, toie die Unmeifung auf jeder lafche anzeigt. Diefes 
Gtlectric Riniment it in Wahrheit ein Retter in der Noth. 


Fragt in Apothefen oder jchreibt an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Eiburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 


24h fa* 


Taufende von 


und Bu 
Sie können durch unfere jichere und fchmerzlofe garantirte Me- KR 


STILL TITELLISTE LOIAHTH USCHI HITS 


—X SERIE ON FERIEN 


Elaſtiſche Strü mpfe, 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller— 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts, 
Damen, ftehen zur Verfügung. 


Unterfuhhen und Anpafien ift frei. 


Gute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dop- 
Die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 
Ein gut pafjen: 


des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftet5 vorräthig. 
5 Offen täslih von 9 Vormittags bis 9 


HOTTINGER BA 


Abends. 
bis 7 Uhr Abende. 


B_ Wir berlaufen Teine 
ı Bänder in einer Apo> 


fere Sabrif_ und An— 
daßzimmer find im 6. 
Stod. 
Nehmt Elcvator. 


Thurmuhr-Gebände. 


Sonntags von 9 Vormittags 


NDAGEN-FABRIK, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stock. Nehmt Efevator. 


9% 0 


Nabelbrüche, 
Geradehalter, Krüchken, künſtliche Beine u. j. w. — 
Bruchbänder 5 
einpieble ich mein neu erfundenes Brud 
welches i 
der deutſchen Armee. 
iſt das ſicherſte bequemſte 
und dauerhafteſte, welches 


Tag 


Schmerz 


und 


erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


Fabritant, 60 Fiftb Arne, 


Str. 


wvadjungen des Körperk, 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben don einee 
Dame bedient. 


DR. KLEENE, 
3 Kalt Griimantee u Gnlcnge 8 * 


Bruchleidende 
fowie ale an Vertifims 
mungen des Rüdgrat3, 
der Beine und Fühe Leis o — 
denden werden mit meinen EN w 


neueften Apparaten pofitio any > 
Leidet Ihr an Den Augen? 


Bruhbän 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, 


verſchiedene 
deibbinden für— 
und ſchielenden Augen, dann kommt au 


Leib, Mutter⸗ 

‚fette Leute und 
Gummifteimpfe für Rrampfadern, er, Arzt und Wunbarzt. 
Belonders 
banl, 


50 Gents und aufwärts. niedrigiten Preifen. 


s N ® g i 
eingeführt it In Obrens, Nafen- und Kebl-Qeiden mittelit 
#3 


Naht ohne 
getragen wird 
eine fichere Heilung 


und 
0 das Ra 

fi drehen. 

8 „orm. bi8 8 

Sonntags 9 bis 8, 

j nahe Randolpg 

Spezialift für Brüde md Ver 

Auch Sonns 


6 Privatzimmer zum Unpaffen, 


Ohren, Nafen- und Haldar 


tbränenden 


dem 


mwohlbefannten deutihhen Spesialiften Dr. Rau 
= wird Euren Augen 
läfer andaffen oder fie behandeln au den 
©läfer $1.00 aufwärts. 


der 


neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Abe, 2. Sir, 
und die Lichter 
Sprechſtunden: 
gr Abds. 


lay,fa* 


p B ET Po —— 
Gr 5 4J TEN, - 7ER ET He 
Ca) 4. —B — — — 
dc { A Se er FE 

— — — — — — — —— 


Männer 
erben « Schiwäde, Blutbergiftung ; 
und ähnlie Leiden, u. alle Siranlı | 


für TI bei | 
‚ beiten und —— der Männet 
unter Garantie. t6 frei in bei | 
Office oder her Boll. digtm $L | 
Dr. zus ®. Benttett, | 

Nr. 43 Ealt Ban Buren Strabe, 


rg 


— 
1 


Abendvoit, Ehicago, Samita 


Wegen Prehvergeben.*) 


Ein Gefängnikbild. Yon Karl Böttider 
(Wiesbaden). 

(Sn Zelle Nr. 190 in einem nord= 
beutfchen Kreisgefängni die Gefange- 
nen Schrader, Naumann und Dr. 
Walldorf, Chefredakteur einer großen 
Zeitung. (Ein vierter Zelleninfajle 
hat foeben einen Fluchtverfuh ge— 
madt.) Sclüffelraffeln hinter der 
Zellenthür. Die Thür fpringt auf.) 

Gefangenmärter (eintretend, grob): 
„hr denkt wohl, der Lumpenferl von 
Ausreißer fommt durch?.... Nee — i$ 
nich!” 

Naumann undSchrader ftehen rafch 
auf, nehmen militärifche Haltung. 

Gefangenenmwärter (mintt ihnen ab). 

(Beide feken fich und arbeiten an 
ihrem Arbeitstifch während des ganzen 
folgenden Auftritts, Schrader mit dem 
Anftreihen von Holzfoldaten, Nau- 
mann mit der ertigitellung eines 
Todtenkranzes beſchäftigt.) 

Dr. Walldorf (bleibt fiten, betrach- 
tet eine Vhotographie). 

Gefangenwärter (zu Dr. Walldorf, 
ironisch): „Na, Sie — Sie können 
wohl nich aufftehen, wenn ich fomme?“ 

Dr. Walldorf (erhebt ji nachläſ— 
fig; mit einer übertrieben höflichen 
Verbeugung, lächelnd). „Pardon!“ 
(Bleibt nachläſſig ſtehen.) 

Gefangenwärter (auf die Photo— 
graphie deutend): „Was haben Sie 
denn da wieder?“ 

Dr. Waldorf (nadhläffig): 
Photographie.” 

Gefangenwärter (etwas erregt): 
„Sch hab’ fhon früher mal gejagt, 
dab fo ’n Vilderaufbau in der Zelle 
nich geduldet wird — (tritt näher, 
fieht die Photographie genauer; 
barſch) am allerwenigſten Bilder von 
Frauenzimmern!“ 

Dr. Walldorf (ruhig, überlegen): 
„Grlauben Sie — das ift meine 
Braut!” 

Gefangenmwärter (nimmt die Photo- 
graphie vomTifch, gudt fie an): „Das 
MWeibien — Ihre Braut?.... Mit jo 
verdächtigen Xoden?.... Un jo 'n blo- 
ben Hal3?.... Un folden Schmachtau— 
gen? Ihre Braut?... Das machen Sie 
'n anderen weis!“ 

Dr. Walldorf (etwas erregt, ehr 
beftimmt): „Ich muß Sie erjuchen, 
bon meiner Braut mit mehr Reipeft 
zu fprehen. (Reikt ihm Die Photo- 
graphie aus der Hand, ftellt fie wie⸗ 
der auf den Tiſch.) Her damit!” 

Gefangenwärier (verächtlich): „Na, 

raut oder nich Braut — meinethal— 
ben Ihre Schwiegermutter... Is mit 
doch ganz egal. Aber aufbauen bür- 


„Eine 


fen Sie fie nich! Davon fteht nifcht in | 


der Gefängnikordnung. Un blos auf 
die Gefüngnigorbnung fommt’3 an. 
Da heißt's: vorfchriftsmäßig pariren. 
Alſo weg damit!“ 
Dr. Walldorf (etwas verblüfft): 
„sch denke aber doch —" . 
Gefangenmwärter (grob): „Nifcht ha= 
ben Sie hier zu denten.” 
Dr. Walldorf: :,ch meine nur" — 
Gefangenmärter (einfallend): „—un 
auch nifcht zu meinen Haben Sie... 
Aber Sie werden fich dd) feine Unan= 
nehmlichfeiten zuziehen mollen. Ich 
gebe Ihnen bloß den guten Rath, meis 
nem Befehl zu gehorchen.“ 


Dr. Walldorf (ironifh): „Den Ges | 
thun!” | 


fallen fann ih Ühnen ja 
(Nimmt die Photographie, ftedt jie in 
die Bruſttaſche.) 

Gefangenmärter (ärgerlich): „Uebri= 
gend, Sie — Sie... Gie 
nich aufmudfen.... 
dran, die Zelle zu fcheuern — un tie 


Hunde: | 


miferabel! Standalös! ’3 war 'ne Af- 
fenfchande!” 


Dr. Walldorf (verwundert): „Sollte | 


ich denn die Zelle fcheuern?” 
Gefangenwärter (ironiſch): 


von Ihren Kollegen aufräumen laſſen 
.. das nächſtemal 
nich drumrum; da können Sie ſich 
drauf verlaſſen — un wenn Sie ſich 
auf den Kopf ſtellen.“ 

Dr. Walldorf (ſehr ruhig und über— 
legen): „Ich möchte Sie darauf auf— 
merkſam machen, daß Sie in einem 
ganz eigenthümlichen Ton mit mir 
ſprechen. (Stolz, mit Nachdruck) Sie 
haben keinen Verbrecher vor ſich!“ 

Gefangenwärter: „Da hört aber 
alles auf.... einfach zum Lachen! 


„Preßvergehen“ gar nich 'reingehören 
in die Zelle!“ 


Dr. Waldorf: „Sehr richtig. ch | 
gehöre auch) nicht in die Gefänanif- | 


zelle.“ 

Gefangenmwärter: „Aber Sie fin da- 
zu vom Gericht verurtheilt. (MitNach- 
drud) Rechtsträftig verurtheilt!“ 


Dr. Waldorf: „Mein jogenanntez | 
— „Vergehen“ verdient nicht die Ge: | 


fängnißzelle. Ich Habe in meiner Zei- 
tung nur eine dee zum Ausdrud ge- 
bracht — eine dee, die ich mit mei- 
nem Namen vertrete.... und aud; jebt 
rod und jtet3 vertreten werde. 


Gefängnißftrafe wird daran fein Tü- 


pfelchen ändern. Ob nun einer etwas 
Ichreibt oder ein Verbrechen begeht — 
das ilt doch ein Unterfchied!“ 
Gefangenmwärter (ungeduldig): 
„Nein, nein, nein — da gibt’3 bei uns 
feinen Unterfhied. Ob Sie filberne 
göffel geftohlen haben oder was ge= 
Thrieben haben — das wird bei uns 
ganz 
gejchrieben, Sie fin zu Oefängniß ver- 


urtheilt— Sie fin ein bejtrafter Mann | 
Niſcht 


un müſſen das abbrummen. 
von Unterſchied!“. 


Dr. Walldorf (ſehr überlegen, hu— 
moriſtiſch): „Aber ich weiß doch einen 
kleinen Unterſchied. Wie Sie ſehen, 
habe ich keine Sträflingskleider an; 
die Ehrenrechte konnte mir das Gericht 
nicht aberkennen.“ 

Gefangenwärter (verächtlich): „Bah! 
Das bischen Sträflingsanzug! Daran 


Wir geben hier eine für ſich abgeſchloſſene 
Szene aus dem meuen inafter gleichen Titels 
wiedet. Das Stüd zeichnet cinen Redakteur im 
Gefängnik — ein jehr aftuelles Thema für. Dentie- 
land — und menbet fi gun die traurige That- 
jahe, daß in dentſchen Gefängnilfen Brekiüinder 
immer nob tie. gemeine Verbrecher behandelt 
werben. T, Red, 


jollten gar | 
Heut’ warn Gie! 


„Wer | 
denn jonjt, wenn Sie dran fin... Ich 
doch nic?.... Diesmal hab’ ich diegelle : 


fommen Gie aber | 


Sie | 
thun immer, alS ob Sie mit \hrem | 


Die | Speife- und Badezimmer. Getreu den | 
Grundfag: Schmüde dein Heim, lieg | 


gleich ausgebabet.... Sie haben | 


Garantirt zweimal fo ;eit zu reichen, als 
Baite oder flüffige Ofenmwidfe. Gibt fofort 
einen brillanten Glanz und 


er } brennt nicht ab. 
‚sreie Probe verfandt, wenn hr an 


Dept. 66 fchreidt. 


LAMONT, CORLISS & (0., 


78 Hudſon Str., New Vork. 
2jan,dioofa,3ms 


man fich bald. Und fo 'n 


gemöhnt 
piel 


Sträflingsanzug ift 


! 


t bon dem 


Von ihm lief folgende Anekbot-: 
Nachdem er in Linz den ganzen Tag .n 
einer Atmojphäre zugebracht hatte, die 
ſchauerlichen Geruch unter 
Brandtrümmern verkohlender Leichen 
verpeſtet war, bedauerte er am Abend, 
gar nichts vom ſchönen Geſchlecht der 
Oertlichkeit geſehen zu haben, das ei— 
nen ſo guten Ruf genieße. An der 
Spitze der Marine ſtand Taillade, der 
jedesmal bis zur Erſchöpfung dem 
Meere opferte, wenn dieſes etwas un— 


gebärdig wurde; der Generalbikar Ar— 


righi, ein Trunkenbold, der ſeine Ver⸗ 
wandtſchaft mit dem Kaiſer nicht laut 


genug auspoſaunen konnte, war Hof⸗ 


prediger. Bon den vier Kammerher: 
ren war einer Dorfbürgermeifter und 
im Nebenamt Straßenräuber gemwefen. 


ı Ein Driginal war ferner der Leibarzt, 
der früher in Paris bei dem faifer= | 


lihen Marftall angeftellt gewejen war. 


ı Er nahm feine Aufgabe bitter ernit; 


feiter un 


dauerhafter wie Jhr Moderod. Uebris | 


gens — mir feheint, Sie wollen fich 
noch beflagen. (Mit Nachdrud:) Seien 
Sie froh, daß wir Ihnen bei Ihrem 
Eintriti die Haare nid) 
haben.“ 


na, na" — 

Gefangenmwärter: 
ſchrift! Un gebadet 
auch nich.“ 


2 
nad? 


haben wir Gie 


abgeſchoren 


als der Kaiſer einmal heiße Bouillon 


ſchlürfend aufſog, widerſetzte er ſich 
mit Berufung auf Ariſtoteles heftig 


dieſer Art des Trinkens, 


Majeſtät dabei zu viel Luft verſchlin— 


Dr. Walldorf: „War bei mir aud | 


nicht nothmwendig.“ 

Gefangenmwärter: 
falls Vorſchrift. Geradezu 
haben wir Sie behandelt... mehr noch 
als human — einfach nobel! 


„Is aber gleich-⸗ 
human 


Oder 


bilden Sie ſich ein, Sie ſtecken hier in 


einem ſogenannten fidelen Gefängniß, 
wo Sie bloß auf den elektriſchenKnopf 


zu drücken brauchen, un es kommt 'n 


Diener 'reingeſprengt, der Sie fragt 
(parodirend); „Was befehlen der Herr 
Doktor heute zu fpeifen?“ 
„Da find Sie fchief gewidelt!” 


ge, die Kolik verurfachen werde. 


mie man 
Borillon trinke, und jcehiefte den über- 


aber Dor; | rigen Uestulap zum Teufel. 


Zu diefem Operettenhofitaat gehörte 
auch ein Mufitdirektor, der einen Pia- 
nijten und zwei Sängerinnen fomman- 
dierte. So oft der Kaifer einen Fury 


bor die Thüre jeßte, umfchwirrten ihı | 
Jie | 
Bittjteler, arme Leute boten ihm Blus | 


wie ein läftiger Müdenfchvarm 


men an und hofften, daß er ihnen Geld 
dafür geben werde, falſche Nönnchen 
knieten flehend an ſeinem Wege nieder. 
Die Serenaden hörten nicht auf, ob— 
ſchon der Kaiſer mittheilen ließ, daß 


er ſich nichts aus Muſik mache. Aben— 


teurer aus aller Herren Ländern, an— 


(Barſch:) 
Frauenzimmer ſtrömten 


Dr. Waldorf (jehr ruhig): „Sie er= | 
eifern fich viel zu jehr, mein Verehr= | 


teſter!“ 
Gefangenwärter (ſehr erregt): „Ich 
hab' in meiner Dienſtzeit Hunderte 


von Verbrechern kennengelernt un alle 
Sorten von Landſtreichern und Ban— 


Ich bin mit allen fertig geworden. Mit 


Jungen“. 


anrüchige 
in Mengen 
herbei; Gräfinnen, deren Adelsbrief 
zum Mindeſten zweifel war, beſpitzten 
ſich, wenn ſie zur kaiſerlichen Tafel ge— 
laden waren. Um Napoleon zu ſehen, 
kamen viele Fremde, namentlich Enz— 
länder angereiſt; ſie waren nicht wenig 
erſtaunt, den Imperator, vor dem die 
Welt gezittert, als kleinen, dickbäuchi— 


geblich alte Soldaten, 


gen Mann mit tabakbeſchmierter Naſe 


Ihnen werd' ich auch fertig werden. 


Nur ganz unbeſorgt!“ 

Dr. Walldorf (ruhig): 
gar nicht, weshalb Sie das 
mich hineinreden.... e& liegt doch gar 
fein Grund dor.“ 

Gefangenwärter (erregt): „Sie 
| geh’n nur d’rauf aus, unjere Autori- 
| tät zu Tchädigen.... 
| wohl, unfere Autorität! 
| und aber nicht an die Wimpern flim- 
| pern.“ 
| ‚Dr. Walldorf (fehr langſam, ſati— 
riſch, mit Nachdruch): „Au—to—ri⸗ 
| 
| 


| 
| ferotteuren un „jchmeren 
| „Ich weiß 


—tät?” 
Gefangenmärter (jtellt ſich in Poſi— 
tur, ſehr erregt): „Ich bin Autorität. 
ı Wie? Bin ich feine Autorität? 
| Guden Sie meine Uniform an!“ 


Fiſchersleuten die Bouillabaiſſe 


zu finden, der am Strande zwiſchen 
ver⸗ 


zehrte und ſeinen Hühnern nachlief, 


alles in 


(jehr erregt:) ja ı 
Wir laflen | 


die aus dem Gehöft ausgeriffen ma- 
ren. Bei den Empfängen am Hofe 
betrog Napoleon im Spiel; gegen 9 
Ubr erhob er fich, trommelte mit einem 
Finger auf dem Piano ein Rückzug: 
ſignal, grüßte und verſchwand. In 
Europa tauchten ſchon Gerüchte auf, 


der Kaiſer ſei im Kopf nicht mehr ganz 


richtig. Aber Cäſar war ſo wenig 
ſchwachſinnig, wie einſt der alte Bru— 
tus, der durch geheuchelten Blödſinn 


den Nachſtellungen des Tarquinius 


Ich? 


Dr. Walldorf (humoriſtiſch): „Mein 


Rock iſt auch nicht der 
ı (Lärm Hinter der Szene.) 


| 18 denn da wieder 103? (Horcht. 
; Lärm wird ftärfer.) Sapperment noch) 
| mal! (Hort. indem er nach der 
| Thür geht.) Seid ihr verrüdt gemwor- 
| den? Himmelfreuzdonnermwetter, nu 
 wird’3 aber ernst! Hort. (Freudia:) 
| Sie fin unten auf dem Hof hinter dem 
Ausreißer ber.” (X. Die Thür 
ı Fracht zu. Schlüffeltaffeln.) 

— iD 


Das Beite gegen Rbeumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen tbatijädyliden Heilungen. 


ae 
Der Zürft von Elba. 


An demſelben Tage, als Ludwig 


ſchlechteſte.“ 
Landſtraßen anlegte. 


Gefangenwärter (horcht): „Na, was | 
Der | 


| 


| 
| 


Superbug  entging.. Mit fcharfem 
Blid verfolgte er die Ereigniffe in 
Europa, über die ihm feine zahlreichen 
Agenten berichteten, erwies auch der 
Ssniel Elba manche Wohlthat, indem 
er die Derwaltung verbefierte und 
Während er, 
als feine Stunde gefommen, zum 


‚ Schein mit Bertrand lang und breit | 
da8 Budget feines winzigen Fürften- | 
thums erörterte, hatte Drouot im Ge: | 


heimen alles zur Einſchiffung nach 


| Sranfreich vorbereitet, der Xiger zer: | 


brach das morfche Gitter, 
—) +9 ' 
Die ihwedifdhe Grenjfeltung Boden 


Vor jechs Jahren, kurze Zeit nad: 
dem die ruffiiche Regierung deutlich 
ihre Abjicht gezeigt hatte,das autonome 


Finland in eine Provinz des ruffifchen 
Keiches umzumandeln, wurde bom 


ı Schwedischen Reichstag ein bedeutender 


ı Stredit bewilligt zweds Erbauung einer 


XVII. feierlich in feine gute Stadt | 


Paris einzog, landete Napoleon auf 


ı der ihm als jouveränes Yürftenthum 
angetwiejenen Jnjel Elba. Der Tiger 
war in einen jchmwachen Käfig einge- 


| bon 


; fperrt und feine Bändiger vereinigten | 
fih im lebensluftigen Wien, um zmiz | 
| z : i 

| ben. Sehr große Arbeiten find bereits 


fchen Redouten, Baraden, Masfenbü'- 
len die ihm ıntriffene Beute zu theilen. 
Der Empfang in Elba mar ebenfo 
berzlih wie unbequem. Es foitete 
piele Mühe und Rippenftöße, um den 
Ihronhimmel einen Weg durch die iu- 
ı beinde Menae zu bahnen; mohlgemein= 


Ben des Kaifers. 
| Napoleon im Stadthaufe, aber die ge— 
| räufchvolien Huldigungen 


| ausgeführt worden, 


'tarfen Orenzfeftung gegen Rußland. 
Soden in Norrland, ein Anotenpuntt 
der nah Süden, Weiten und Dften 
gehenden Eifenbahnen und nicht meit 
der finifchen Grenze entfernt, 
wurde auserfehen, un: in einen Waffen- 
plaß erjtenffanges umgebildet zu wer— 


namentlih jind 
überall in die umgebenden Fyeljen 


' Placement3 für zahlreiche fchmere Ge- 
| Thüte hineingefprengt worden. Bisher 
' Tind für diefe Feltungsbauten rund 10 
ı Mil. Skandinapifche Kronen veraus- 


te Petarden platten dicht vor den Fü- | gabt worden. 


Zunächſt wohnte 


treuherzige, dörfliche Familiarität, wo— 


mit ſeine Unterthanen ihn umgaben, 
wurden ihm bald ungemüthlich. 


würdig eingerichteten Palaſt. Im er— 
ſten Stockwerk befand ſich ein hübſcher 
Salon; ein geräumiger Saal im Erd— 
geſchoß diente als Theater-, Billard— 


Napoleon kurzerhand die Einrichtung 
des an der italieniſchen Küſte gelegenen 


Er 
| bezog deshalb einen oberhab desStädt: |. 
chelns Porto TFerrajo gelegenen, merf= | 


Schloſſes Piombino, das ſeiner Schwe⸗ 
ſter Eliſa gehörte, bis auf die Fenſter- 


jalouſien und den getäfelten Fußboden 
herüberſchaffen; ferner bemächtigte er 
ſich mit der tröſtlichen Bemerkung, daß 
die Sachen ja in der Familie blieben, 
der Fahrniß ſeiner Schweſter Pauline 
Borgheſe, als das Transportſchiff an 
der Inſel aufgelaufen war. In der 
Begleitung des Kaiſers befanden ſich 
der grämliche, rechthaberiſche Ber— 
trand, eines der wenigen Geſchöpfe Na— 
poleons, die ihrem Meiſter auch im 
Unglück ſtets die Treue hielten, und 
der ehrenwerthe Drouot. Bertrand 
ſtand an der Spitze der Zivil-, Drouot 
ver Militärangelegenheiten. Won ben 
übrigen Würbenträgern des Fürften- 
thums entwirft ein Auffaß im Yours 
nal des Debats ein jonderbares Bild. 
Die Finanzverwaltung lag in den 
Händen Penruffez, eines leichtblütigen, 


Itebenswürdigen Cübfranzofen. ber nie | bier und 


den Kopf hängen lieh. 


Die Fertigftellung und 
volljtändige Arinirung der Anlagen 
werden aber noch etwas mehr als 7 


und die | Millionen beanfpruchen, die derReich3- 


taq jet zu bemilligen erfucht wird. 
Sm Jahre 1909 wird die Boden-Fe- 
ftung fertig jtehen. 


2 Ahenmalismus- 
Leidende, für unheilbar Erklärte, finden 


Heilung 


972 


durch die ſeit 27 Jahren beſtehende, einzig wabre 


Blutreinigungs - Kur 


der erſten Chicagoer 


Zrränlerdampf:- Ba eanflalı, 


£25 CENTER STR.., 
nahe Clark Str. und Lincoln Ave. 
Sowie Nerven-, Nieren-, Herz- Lungen⸗, Bla⸗ 
en⸗ Unterleibs⸗, Waſſerſucht⸗ Sämorrboiden>, 
Veitätanz, Magen», Sudertranfgeiten, alle 
Frautntranfgeiten u. f. m. Zeidende dur ums 
fere beit renemmirten 


Bränter-Dampfbäder 


au, einem richtigen Wene aründlich Furi ⸗ 
vs de die Boren öffnen, die Rröntersnure = 
de uf bringen und auf diefe Weile das Blut 
—— allen Harnjänren, Gries Kallablagerın en, 
yuder und bdergleihen Stoffen gereinigt wird. 
uoem, bie Nieren ihre richtige Funition ber» 
leben, Tann jede Arantheit dauernd aebeilt wer⸗ 
ben. Ein Jeder folte un. Kur berfußen, um 
Id bon der Wahrheit zu überzeugen. Nicht nur- 
eidende, fondern einjeder Jolie ein Blut rei- 
Bet um fih bor bergleihen Krankheiten zu 

“et und nit bie naffen Wäder oder der» 
gi — taieben, da fämmtliche enten 
—* gebei ben, jabraus, jabrein aus 
fomie nen Vertannegensa0 gäürüdgelehrt find, 
waren, buch unfere Aur in cu ag — 


dauernde 
nügen. auf ir u = 
n Deutialand L 


{ &reiben 
fit geöffnet au jeber Tagesyeit. Austenft ei, 


da Sein: | 


Der ! 
‚ Kaifer erklärte endlich zornig, er jei 


a F alt gen i 
Dr.Walldorf (ſehr überlegen): „Na, alt genug, um zu willen, 


— — — — — — — — — — 


— —— — — —— — — ——s ——— 


ES Woferöruc, 


* Vorm. bis 8 Abends; Samſtags von 10 bis 1. 
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Gegen Nieren-Leiden und } 


Viele Sabre im Marlit. Zaufende don Hei» 
lungen. 
zen Welt verfauft. 
irgend ciner Urfadhe oder von irgend wmwelder | 
Tauer geheilt. 

Reumatismus, fowie Zeugniffe. 


F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 


A — — —— 


Damen: 


Officecſunden von —. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTS, 
Zimmer 605. 185 Dearborn Str., Chicago. 


DR. SCHROEDER, 


BR; 
nen Ihmerzi. Uusziehen, Gold und Tilbeyül 


ungen 
le & 


Kalteich’s Bruchband 


Ede Madifoy Eir., 1 Xreppe bog. 


. 


ufgemerft! 


Zunge Leute, Männer mittleren 


Alters und ältere Männer. 
Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe Brandt, 


fonfultict Dr. Weintraub, 


der Euch; ehrlich; feine Meinung fagt und freien Ratbihlag ertheilt. 
Die Srantheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zetigemäße ımd verlähliche Be- 
bardlune und möglichit jchnelle Kuren 
für alle Spezial-Krankheiten und 
Schmädhen der Männer. 

und früßgeis 


Tervenzerrüllung zr>, kätac- 


durch irgend einellrfacdhe herbeigeführt, 
ebeili. Gebt Eure Mannestfraft nıcät 

o leicht auf, fichert Eu Eure Kraft 

und Käbigfeiten, immer al3 Mann zu 

A Handeln. Durch meine Behandlung 
IA carantire ich dieſes zu thun. Ihr ver» 


dei zufrieden fein. 
vergrößerte 


"Krampfaderbrud), verröset: 


ftodende3 Blut verurfachen viele Outas 
Ien und Befürchtungen. Sie führen zu Schmäde und Siechthum. Meine 
Kur für foldie Zuftände ijt fchnell, ficher und bejtimmt. UHeberzeugt Euch 
felbit, bevor Ahr anderswo um Behandlung nahfudt. 


Wenn Eure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, 
folltet Ihr_mich fofort auffuchen. Ich babe die Macht, 
Waiferbruch ganz beitimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefez Leis 
den bat nicht ihres Sfeichen. Davon fan ich Euch völlig überzeugen. 

j 7 ) irgend welcher Art Fann ich fchnell und 
Widernalürliche Verfufle im Vertrauen durch Furzen Verjuch meis 
ner Behandlung heilen, was ich Euch beftimmt bemeifen merde. Duldet 
nicht, daß fie Euren Lebenzfaft ausfaugen und Euer Fleify angreifen und 
vernichten, wie ihr Urfprung und Charalter e3 bedingt. 


NVorni oder angeſtecktes Blut ſollten ſofort in Behandlung 
Blu Vergillung genommen werden. Jch wende eine Methode an, die 
fchnel und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blute entfernt und alle 
Folgen ihrer Wirkungen heilt, indem id den ganzen Körper rein und ges 
Am mache, wie er vor dem Auftreten diefer jchredlichen Krankheit tar. 
Befucht mich oder fohreibt; ih merde Euch über alles über dieje außer 
ordentliche Kur der anjtedenden Bluivergiftung jagen. 


Striklur Wenn die natürlichen Abführungswege des Waſſers verengt 
» oder verſtopft ſind, ſolltet Ihr Euch keiner chirurgiſchen oder 
unſicheren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine 
neue überlegene Behandlung gründlich erforſcht habt, welche frei von Un— 
bequemlichkeiten und Leiden iſt und keinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell 
und macht die Urethra oder den Urinkanal ſtark, geſund, und in jeder 
Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, Reiz oder Krankheit. 
Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu ſchreiben um freien 
Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder eine Schwäche. 
Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern 
kommt oder ſchreibt jetzt und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann 
werde ich Euch ehrlich rathen, was Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher ge⸗ 
zn zu werden. Eine freundfchaftliche Veiprehung oder briefliche Erkuns 
igung foitet Euch nichts und mag Euch auf den Weg zur Gefundheit füh- 
ren. Eine Kette leijtet nicht mehr MWiderftand, als das jchtwächite Glied in 
ihr; ebenfo gebt e3 mit Exivem Körper. Der fhwächite Theil macht ihn uns 
brauchbar oder brinat fogar alfe anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
das Glied in Acht, da3 Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
verbindet. So getviß, vie ich Eurer Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 
Eingang an Wakafl Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Sprediftunden: 9 Borm. bis 5:30 Nahm.; Dienftags und fyreitagg von 9 
Sonntags don 10 bis 12 ihr. 
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SCEHROEDE 


3465-467 MILWAUHEE AV 


* OR ea rw ar Ei 


Freie willen | 
ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge 
nane Anmefjung don Brillen 
und Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft und irs 


gend ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhößt. 


Injere Breije für auf Beitel- 


Inng gemachte Brillen md 
Augengläjer find niedriger als 
die fiir fertige. 


Wichtig Tür Männer. 


berfudht unfere jicheren, 
weldhe niemals fehlidlagen in_ folgenden 
men Stranfbeiten: Yormnlare Nr. 1 nnd 


Blajen: 


Katarrh. 
Heilt alſe 
1 Entlverunges in 
48 Stunden. 


Jede Rapiel 
trägt den 


Ramen 20 


y 


beimen Krankheiten und Urin-Leiden. 
cifie Furirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. ‚yalae ul. DeBsis Baitilics 
Bigsrateur beilen Männerihbmäde, 

Nächte, Nerböfität, Sa | 
und nicht aufriedenftellendes Eheleben. Preis 
s1.00 die Schachtel, 3 für $2. 

Heilmittel find nur bei un 
Behlke's Deutihe Apothele, 
Straße, Chicago, JU. 


— 
N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ihren, Naien- und Halsleiden. Ber 


bandelt diejelben gründlıh und 
fhnell bei mäß. Preifen u. fdhmeralos. 

Hartnädiger Naienkaiarrh, Schwer» 
börigfeit und Kropf oder Dilhald nad 
neuefter Methode Furirt.— Künitlide Au> 
gen; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 PBorm, 24 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Vorm. 
rn o u 


Hütet Euch dor 
Nachahmungen. 


3 zu baben. — 
— ——————— 441 eüid State 


HEUMATISMU 


adjolnt geheilt burh Shrage's 
$1,000,000 Rhenmatic Eure. 


Keine Febifhläge. Wird in_der gans | 
Die fchmweriten Fälle aus 


Freie Buch über Heilung bon 


Glart und Webiter Ave., Chicago. 
213 7,11lalon—15me 


EB & Co., 


; - 215 
SER Optiter. — 
Genaue Unterſuchung von Augen und Anval-⸗ 


3300 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Regulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Berioden, ganz, gleich, 
mie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die cinzıge vausbebandlung, abs 

Br wlırt Sicher. Zauiende der bart» 
nädigiten välle wurden in einem 
Taae gelindert. Willen, $2.M. 
Stäjlig, 53.00. Sprecht vor oder 
ſchreibt um freien Rath. 

Sonntags bon 10—1, 


konfultirt ‘ına bezüglid Eurer Augen. 


Kbieb,didoia® 


worLo's MEDICAL 


INSTITUTE, 


Öm,im 


250 Welt Tivilien Etr., .nabe gegenüber der Fair, Derter YBuilding. 
pohbapn. Spezualift für gute 

Set 85 und aufs 
Goldlkro⸗ 


— Zäbne. fhe Spegialiiten und betrabten es 
m 


rt8 (Brüdenarbeit‘, 


unter Garantie 


len gründlich 
Fraue nle iden 


antagas ofe I i 
* ® 2 Kraniheiten der Männer, 


um balden Preis, 
auonija® 


iten “arantirt. 


sene Dannbarteit eic. 


Brüden, Krebs, 
jeltirt und bevor Ahr heiratbet. Wenn nötbi 
plaziren wir Patienten im unfer Prid t 
Frauen merden bom, istauenarzt (Dame 
bandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


der Monat, — Edineidet dies aus. — Stunben: 
2 Uber Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr 3 ags. 


Sadrifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 


3fd,fa,di,bo* 





Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
ervrobten Hetlmittel, 


riren jeden noch ſo hartnägigen Fall — 
ei 
$1.00 per Flafche. — ıDaktor Tuder'3 Blut Spe- 


f&lafloie 
im Urin, Melandolie 


32.50. — Die obigen 


13mzttii 


fen don Släfern fir alle Mängel der Sehtrait. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
gegenüber der Bo-Diftce. 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 


Die Aerzte diejer Anttalt find erfahrene deut» 
g als eine 
Ehre, ihre leidvenden Mitmenichen jo Ichnell als 
möglich don ihren Gebrehen zu heilen. Sie bei» 
alle gebeimen 
und 
Menftruationsftörungen ohne Operation, Haut - 
krantheiten, Foigen von Selbſtbeflecung, verls · 
Operationen bon erſter 
Klafſe Operateuren, ſür radikale Heilung von 
Tumoren, Baricocele etc. Kos 


3. ©. Kirk American $amily Seife, per Stüd 


Wenn Ihr Ddiefen Koupon ausichneidet 


und am 


Grocery = Tepartement einreidht. 
Nur 5 Stüde an jeden Hunden, 


wei 


große 


VBargain⸗Tage! 


Montas 


| Baar oder leichte Abyahlungen 
! Weöbel, Teppiche, Rugs, Spiken-Gar- 
dinen und Haushalt-Artikel. 
— 

Nurſe geſtreifter Gingham — alle Größen 


| —* “ 
} Streifen, wertb 9c mäbhrend Die: dic 
l 


108.-Berlaufß, per Yard....ur...0.0.... 
Männer⸗-Unterzeug. — 2 Kiſten Jerſey ge— 
! 


FJudia Linon, — Sitte Qualität weiches Js 

dia Linon, ſehr feiner Finilh, vegulärer 

Preis Sc — SpezialpreiS während PB 
I + 4 dc 


Nurſe geſtreifter Gingham. — Leinen-Finiſh 


18 


tippte Unterbemden ımd Sofen für Mlän- 
ner, egbptifheRhahntfarbe ud blau, DI. 
die 44c-Zorte, 31 25€ 
Spisengardinen. — Nottinabam Spitzengar— 
diiten, volle Ränge ımDd Breite, wtebrere 
Mufter zer Nuswabl, Waaren bon dieler 


Is 
| per Baar 1.00 
aulär gemacht, die 156-Sorte 


Knaben⸗Kniehoſen. — Alter 4 bis 14 Jahre, 
per Paar 


aus reinwoll. Caſſimeres und, Chebiots, 
„taped“ Nähte, fattiſch 530cHoſen, 23 
Bei Dielen Verlauf TUC:-.0000 000. oc 
Damen⸗Shirtwaiſts — Aus echtfarb. Plaid 
Waiſtſtoffen, mit plaited Front, garnirt 
J Henly Serge. — »ir, chielten eine weitere 
Partie des wohlbelannten Henly Serge, 
in allen hübſchen grauen Schattirungen, 
Plaids und geſtreift, gewöhnlich “ni 
Dertauft au 196. DER... 1<3 


mit einfachen Bändern 
Samen-Unterzeng. — Feinſte Qualität Swiß' 


39c, bei dielem 
Hemden. — Miegliaee-Hemden jeder Art, bel 
gerippte Unterbemden, _ Neitvartie einer 
sabrif, alles alatte weile geformte Waa 


und dunfel, aus jeiniten PBercales und 
Madras, 50c, 6öc uno T5c-Wertbe, 

ren, dolle Stöhe und „taped“ Hals — 
226c und 25C rein 


Eailon, wertb $1.75 - 


alle zu 
Thee» oder Kaffeetannen, -— 2 Dis 3 Quart 
Nodal Stahl emaillirte Thee: oder Stiaffees 
Tannen — umier Preis während en 
diefes Verkauf — 15€ 
Eifenbetten. c Pfoſten und Fül— 
lung, Meſſingſtangen u. maſſive Meſſing— 
Vaſen am Kopf- und Fußende: dieſes 
Bett iſt thatſächlich 56.00 op pr 
werth, nur 53.50 
Damen-Stirts. — Damen-Stirts, aus rein— 
woll. Broadelotd, veih garnirt mit Seide 
Braid; ‚Sarben Ichwarz, blau ımd braun, 
reguläre zreis 587.00; unſer “u 
Epezialpreis if 53.98 
Fenſter-Roulcaux. — Leinene, auf garanfir 
ten Rollern, ſertig zum Anbringen, voll— 
* 
19c 


ftändig mit allem Zubehör Ber 

TAUTSPIEIS au. .eonsnennuunanenernn nen 
Damenftrümpfe. — 100 Dirgend echtichtwarze 

Damenſtrümpfe, gexippte Dbertheile, ve 


Gambric.— a er boll mebleichter Cam: 
bric, Sehr feine Stoffe, werth 10c per Nard 
dieles wpeslalberfaufs 


> 
21 
> 


während 
per Var 
Graue farrirte Suitſtoffe — Jetzt in ſo gro 
ßer Nachfrage für's Frühſahr, 36 Zoll 
breit, 363öll. Panama, ſerner 383öll. Mel— 
roſe Tuch, in allen Farben, ein 
ſchließl. Creams, 35c-Werth, 3 


und Dienstag. 


Armure Suitjtoffe & Ru allen _neueiten 
srübiahrs Schattirungen. 383öll. rein— 
wollene Serges, Granite Seide-FiniſhHen— 
riettas, ſerner ſchwarze u. weiße Shepherd 
karrirte Suitſtofſe, überall zu 6863 
verfauit, ınmer Vreis Oe 

Franz. Taffeta — Das neue importirte Tuch 
—alle, neueſten Paſtel-Schattirungen, 
Seide-Warp Eolinnes, Double Warp Si— 


DD PR, srunella, 8 1 .90 


Schillernde Taffeta. — Extra gute Qualität, 
ſehr fein und weich, in allen neueſten zwei 
farbigen Schattirungen, richtige Schwere 
iv Unterröde, ein T5c = Werth, 
serid, 38e 

Schwarze Taffeta Seide 27, Zoll breite 
ölgekochte, garantirt dauerhaft, mit, Seip— 
eoge gewoben, die weiche oder rauſchende 

reguläre 51.00 Qualität, 
Biss ans nen ges ee 

Bunktirter jeidener Mu — Sebr fein und 

retdenartig, in allen neuen und bübichen 
tirungen. einſchl. Creams und 
ſchwarz, der reguläre 290-Werth. . .. 18e 

Tamen-Wrappers — aus fehr autem echte 
farbigem Percale md Mtalito, mit‘ Cave: 
Schultern, garnirt mit Braid, Flounce un 
ten. in ſchwarz und weiß, blau und weiß, 
und roth und weiß, werth 51.25 — PL 
Zpezialberfaufspreis nur ............ 69e 

Kinderschuhe, 79. — Sonaola Kid Schnür— 
ſchuhe ſür Kinder, überſtehende Sohlen u. 
Counters aus autem Leder 
Ben 8%s—11, wertb $1.25, 31 

Folding Gart3 — Die beiten, die gemacht 
werden, lommen zulammtengelegt und auf 
dic Gar genommen werden; große Räder 
hinten und vorne, Gummireifen, vollſtän— 


in jeder Beziehung, werth 8 8 
). a0 a 51.95 


83. 00 
Gardinen-Streder. 


— Gute No Tag Gars 
distensitrecer, Gx12, regulärer Preis 41 
BOR.— 49 

Couches. — Gemacht aus beſtem Velour, 
Stahl-Konſtruttion, Franſen 8 93 
rundum, volle Größe, nur .... 84. 95 

(Baar oder auf Abzahlungen.) 

Waſchmaſchinen. — Neueſte verbeſſerte Ro 
tary Waſchmaſchinen, garantirt, gewöhn— 
licher $0.50 = Werth, Epe | 
zialpreis 54.98 

Kleider-Kali -NRoſaChambray Kalifo, 
große Auswahl von Muſtern, 
gulärer 


Preis Ge, 
Montag Morgen bon 8:30 bis 11:30. 
Mustin. — Schwerer ımgebleichter Mustit, 
32 ol breit, vegulärer Preis Sc— 23 


Montag Nachın., don 1:30 bis 
Öroceries. 
aranulirter. 
10 Bund Fir 


; E. feiner 
vezialvreis, 
> Melt, 
ı oder 
ta Patentmehl, per 1% 


Zucker, L6c 


Ysafbburne, Gold Wiedal, 
Klein Bros. XNXXX Minne— 
Brl. u © Ä 

52.19 
e Kity Soda Lraders, i 
62C 
or reine Nabmvutter, un: 9 
Ipreis per ‘Mund. 28e 
5 Leaf Lard, unier © 
r per Bund : 
_ Ar Montag md Dormterftag.) 
Jackſon Club Sour Maſh Whiskey, 5 Dahre 


alt, regulärer Preis 75c, per 35 
> 


SUN. een 





Geht 

nicht in 
den un⸗ 
richtigen 
Raben. = 2 


nn 


-K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Erfurfionen nach der alten Heimath in 


Hajüte und Zwiichended 


Offizieller 


pier jede Woche. 
PBaflagiere in New 


& . 
Der 


pfängers mit 
jadyen aller 


Art 


beſorgt. — Vorſchüſſe 


General-Agentur und Bankgeſchäft. 


Sefhäftsitunden: 8 Uhr Morgens bi3 6 Uh: Abends; 
8 Uhr Abends; Sonntag Vormittags 9—12 Uhr. —Ict.: 


Sinanzielles. 
Ein einziger fiherer Weg, 
Geld zu befigen: 

Spart ed. Blos ein Wea, es zu 
fparen — vertraut e3 einer ber- 
antwortlihen Bant an. 

Bölige Sicherheit 
Motto der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Samitag Abend offen bis 8 Uhr. 


famomi* 


iſt das 


22 La Salle *. 
Lerleihen Geld * 


Fau⸗Anleihen. 


e Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erjusk, ſich an er» | Donnerftag, 15. März, „Deutjhland“ nad Hamburg. 


! Samftag, 17. März, „Batricia* 


mia au wenden. 


A. HoLinger & Go,, 
Hypotheten Bant, 


Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2-—3——. 
Geld 


au 5, 544 m. 6 Prozent auf Grund 
eigentbum au berleiben. 
Sefte 


Mortgages in beliebigen Beträge 
am Berlauf an Sand. 
won — 


gefet Die „gonntagpon“, 


m S 
= ; 


RER; 


ALSTED & ZOTRST, 


Vertreter fir die Dampferlinien nad: 8 
’ Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Paris Fiume, Trieſt uſw. 

Spezial-Durch-Raten für Paſſagiere nach allen Plätzen Europas: — Extra billig von 
Curopa für Deutſche, Oeſterreich Ungarn, Luxemburger und Schweizer. — 8 bis — 
Schreibt wegen Abfahrts-Liſten. — 
Dork von Vertretern in Empfang 

Eiſenbahn-Tickets nach allen Plätzen der 
chiſches Geld gekauft und verkauſt. —Wechſel und Money Orders frei in's Haus 
Reichspoſt. — Vollmach te:: 


Vereinigten Staatent.- 


gewährt auf alle Erbſchaftskolleltionen, 
und andere Guthaben in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Luremburg und der 
Bonds⸗ und Hypotheken-An—- und Verlauf. 

Bedienung reell und prompt.—Gegründet 1894. 


E. VV. Zempf, 


| g eſd teißen auf 


J.$.Lowitz 


MANN? 
Wu. G. HEINEMANN & 60. 


IS 
| Donnerftag, 
| Donnerftag, 


Vergeht 
nidyt deu 8 


— — en 
Namen 


I; X J * 
im. £ und die 


5 — Straße. 


ö— — — — — a 


General = Agentur 


2 
= have Dan: 
Gepad wird beſtens beſorgt, und 
genommen. 

Deutſches und öſterrei— 
dem Em— 
Erbſchafts⸗ 
Banl⸗ 


Schweiz. 


notariell beglaubigt. — 


84 La Salle Straße. 
Mittwochs und Samſtags bis 
Main 4491. miſa,* 


Finanzielles. 
997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank:Geidäfi. 


207, 21 ſen werde h 4 f t r* 
„9%, Hinlen werden Dezablt auf Spargelder.— 
Wediel und Geldfendungen nad Deutf Yland 


Sicherheitögewülbe-Bores $3.00 per Jahr. 


1510,6m,dofailodi 


— 


In Ghicage feit 18586. 


‚Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
grundeigenlhum 


Beſte Bedingungen. 
BausAnleihen unfere Spezialität, 
Erke Sppotheien aum Berkauf, ftet3 an Sand, 
1feb, famt, 14 


2 


Gegründet 1804. 


151 E. VAN BUREN STR. 


zwiſch. Clark Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot. 


mit Expreß- u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, Luxemburg ete. 


Abfahrten von New York: 


Samftag, 17. März, „Kroonland“ nah Antwerpen. 
nah Hamburg. 
onneritag, 22. März, „La Bretagne“ nad Havre. 
22. März, „Hranffurt® nah Bremen. 
2. März, „Blucher“ nah Hamburg. 
Dienftan, 27. März, „Kailer Wilb. II.“ n. Bremen, 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Bollmachten 


notariell ausgeitellt. 


Erbſchaften 


Tolfeltirt, Borfhuß ertheilt. 


- Geldiendungen 


durch deutſche Reihspoft. 
Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
G:hffiet bi3 6 he Abds. Sonntags 9 bis 12 Borm, 
i3mz, modidoja,* 


| 
u 
| 
| 
| 
2 
3 
* 
J 
| 
—* | 
u 


' uns an. 


# Y 


Abendvoſt, Chicaao, Samſtaa, den 17. März 1906. 


Die Schlacht bei Stokmannshof. 


(Aus der Schreckenszeit der ruſſiſchen 
Oſtſeeprovinzen.) 

Das war am Mittwoch, den 13. 
Dezember 1905. Eine gewitterſchwüle 
Spannung lag auf allen Gemüthern. 
War doch am Tage vorher unſere Ab— 
reiſe vereitelt worden, und hatte uns 
doch unterdeſſen die Nachricht ereilt, 
daß auch die Windau-Moskauer Bahn 
den Betrieb eingeſtellt habe. Heiter 
war die Sachlage jedenfalls nicht. Da 
— iſt es eine Täuſchung unſerer 
Sinne, klingt deutlich und klar vom 
Eiſenbahndamm her ein Pfiff her— 
über; der langgezogene ſchrille Pfiff 
einer Lokomotive! Erſtaunt ſahen wir 
Da — noch einmal, 


— 


jetzt 


durch die geöffneten Fenſter laut und 


vernehmlich, 
laut heulender 


ein kurzer 
Pfiff; 
die 


ungzmeifelhaft 


eine Lokomotive, das Abfahrts- 


und darauf | 


Die Herren Revolutionäre, ent- 
täufcht, daß ihnen der Ueberfall an 
geeigneter Stelle mißlungen ijt, find 
deito erpichter darauf, den Militärzug 
dennoch einzufangen. 

Snzmwifchen hatte e3 ſich herausge- 
ftelt, daß der Zug feineswegs Militär 
brachte, um die Rebolution,zu unter: 
brüden, fondern daß die Befatung 
bes Zuges aus friegsgeübten Trup— 
pentheilen aller Waffengattungen be- 
Stand, Muftermannfchafften, die nad) 
Livland gefchidt waren, um — die neu 
angemworbenen Rekruten zu drillen. 
Ich bitte dringend, nicht zu lachen — 
es war ſo! 

Ich wiederhole es: In der Zeit, wo 
die Revolution in Südlivland gerade 
am heftigſten tobte und das Volk die 
Gewalt gänzlich an ſich geriſſen hatte, 
kam ein Zug mit Lehrmannſchaften, 


ausgeſucht aus zurückgekehrten Trup— 
pentheilen der mandſchuriſchen Armee, 


ſignal gibt. Was ſoll das bedeuten? 
Vermuthungen ohne Zahl werden laut. 
Aber da kommt auch ſchon vom Bahn- 


hof her, die Landſtraße 
raſendem Tempo ein Wagen, begleitet 
von einigen Reitern. 


J Athemlos antwortet er, ſchreit heraus: 


entlang, 
Einer biegt in 
den Schloßhof herauf. 
mit 


„Soldaten! Ein ganzer Zug 


{ ' Soldaten hat eben die Station paj- 


firt und fährt nah Kofenhufen!“ 
„Woher, wieviel?” 
„Ein ganzer Zug voll, an bie taus 
ſend!“ 


fortgeſetzt 
Allgemeiner 


einzuholen. 


Zweifel, allgemeine Beſtürzung, denn 


weiß, der ahnt es; jedoch, wir ſind ab— 


| ſpät. 


| | und bemweat ich 


Unbeil, gehe deinen Wea! 
Sn der That, e3 geht feinen Weg. 


in | 
| Herrichaft der rothen Flagge befand, 


Was aibt’s? 


außerdem noch mit einem ganzen Theil 
Paflagieren, mitten hHineingefahren! 
Ob die Regierung wirklich nicht wuß- 
te, daß ih Südlivland unter der 


‚ oder ob fie fich über diefen Umftand 


abjichtlich Hinmwegfeten wollte, mei 


ich nicht; ift an diefer Stelle auch be- 


langlos. 


Jedenfalls aber veranlaßte der Um— 


ſtand, daß es Theile der mandſchuri— 


ſchen Armee waren, einige hervorra— 


gende Vertreter der Revolutionäre zu 


Und weiter ſauſt er, um den 
J Wagen, der ſeine Fahrt zum Sit des | 

| Revolutionstomites 
| wieder 


hat, | 


dem freudigen Ausrufe: „Sa, dann 
gehören fie Doch zu uns!“ Unter diefen 
Umjtänden mußte doch zunädjt jeden- 
falls von einer Anwendung der Ge- 


| malt abgejehen werden; man brauchte 


d — die Linie ift befchädigt; wer es nicht ' 


doch offenbar nur ein paar Worte an 


; bie Soldaten zu richten, um die Sache 


1 ſolut machtlos, außerdem iſt es viel zu | 


ins rechte Gleis zu bringen. Ein 


| paar von den NRevolutionären begaben 


ſich denn auch, 


Der Zug hat die Station verlaſſen 


in 


ziemlich ſchneller 


Fahrt in der Richtung Kokenhuſen— 


J motive. 
| | Zug fommt in Fahrt, da — auf an 


ı Riga fort; drei Offiziere, den Revol: | 
per in der Hand, Stehen auf der Lofo= | 
Einige Kilometer geht es, der 


derthalb Kilometer vom Schloß — ein 


läuft fie 


: Bahndamm, dann graben fich die Rä- 
| der in den Sand ein; ein Krachen und 


5 | Splittern — der Zug ift entgleilt; Die 
' eriten jehs Waggons Jind total 


zer⸗ 


trümmert, einige andere leicht beſchä— 


haben die Waggons 


| damm, vielleicht noch etwas 


Schuß 


Jdigt. 


Glücklicherweiſe war die Vorſicht ge— 
braucht worden, die erſten vier Wag— 
gons leer gehen zu laſſen, ſo daß nur 
zwei mit Menſchen beſetzte Waggons 
zu Schaden gekommen ſind; doch ſind 
die Verluſte groß genug: ein Soldat 
todt, über dreißig leicht, theils ſchwer 
verwundet. Schäumend vor Wuth 
ſind die Offiziere, den geſpannten Re— 
volver in der erhobenen Hand, von 
der Lokomotive abgeſprungen und 
ſtürzen auf das Wächterhäuschen zu. 
Gott gnade dem Wächter, jedoch — er 
iſt nicht da. Der Unglückliche, der ja 
ſehr wohl wußte, daß die Schienen 
abgeſchraubt waren und nur loſe la— 
gen, von ſeiten der „Regierung“ aber 
mit dem Tode bedroht war, falls er 
auch nur verſuchen würde, die Schie— 
nen zu befeſtigen oder gar warnende 
Nachricht zu geben, hatte ſeinen Poften 
längſt vor Herannahen des Zuges, 
von dem er überhaupt nicht gewußt 
hat, verlaſſen. — Auch die Soldaten 
verlaſſen; ein 
Theil iſt um die Kameraden beſchäf— 


gierung 


wohlverſtanden ohne 
Waffen oder gar rothe Flagge, zu den 
Vorpoſten. Nach einigen einleitenden 
Worten über die Schlechtigkeit der Re— 
im Allgemeinen weiſt der 
Wortführer mit Stolz darauf hin, 
daß das Volk hier zu mehreren Tau— 


ſenden verſammelt ſei, und wendet ſich 
dann an den Poſten mit der Frage, 


Rütteln und Stoßen, die Lokomotive 
I | hat die Geleife verlaffen, noch 


e einige | 
4 dreißig Schritte 


auf dem | 


ob e3 unter folchen Verhältniffen, bei 
der erdrüdenden Uebermacht und au- 
Berdem bei der Gleichheit der Gefin- 
nung nicht angezeigt wäre, wenn das 
ze doch) lieber die Waffen ablie- 
ere. 

„Die Waffen rHliefern?“ meint der 
Poiten, „ja, warum denn nicht?“ 

Der MWortführer taufcht verftänd- 
nißoolle Blidfe mit feinen Genoſſen 
aus. 

„Alfo hr feid bereit, die Flinten 
abzugeben?” wendet er fich wieder an 
den Pojten. 

„Gewiß!“ 
aber ſein Gewehr feſter. 
nur, ſie holen!“ — 

Aha! das war ein unangenehmer 
Zuſatz und dabei ſo unzweideutig, daß 
der Herr Wortführer nebſt Genoſſen 
ſchleunigſt entſchwand. 

Nun folgte eine längere Berathung, 
deren Ergebniß der Beſchluß war, den 
Militärzug mit Gewalt zur Uebergabe 
zu zwingen. Dieſem Beſchluß gemäß 
eröffneten um vier Uhr Morgens die 
Revolutionäre das Feuer gegen die 
Vorpoſten und den Zug. Kaum wa— 
ren die erſten Salven verkracht, als ein 
Soldat mit der weißen Flagge er— 
ſchien. 

Großer Jubel — ſie 


entgegnet derſelbe, faßt 
„Kommt 


ergeben ſich. 


Einer der Wortführer geht entgegen. 


ı tigt, jie aus den Trümmern zu bes ! 


freien, ein Theil fteht auf dem Bahn | 


bon dem eben vorgefallenen Unglüd. 


betäubt | 


Da fallt in unmittelbarer Nähe ein | 


(offenbar 


ı Bahndamm verfchwunden und in den 


| | umgebenden 


Mald 


| binnen wenigen Minuten ijt der ver= 


ı unglüdte Zug 
1 ı fette 
I Iheil liegt mit geladenem Gewehr auf | 

ı der Macht. 


einer Vorpof'en= 
zurücdbleibende 


bon 


umgeben, der 


ein Sianalfchuß), | 
ein Wint — die Soldaten find vom | 


ausgefchwärmt; | 
ı beichließen, den Zug dennoch 


Von Seiten deö Parlamentärs nur 
furze Worte: 

„sm Namen des Kommandirenden 
wird hierdurch mitgetheilt, daß unfe= 


rerjeits, fall3 das Feuer nicht augen= | 


blielich eingeitellt wird, ebenfalls ge— | ichlagen; ein Worftoß hätte vielleicht, 


Oha! ebenfo unerivartet, wie unan- | 1% betone das vielleicht, genügt, 


Ichoffen wird!" — 


genehm! — Erneute Berathung, in 
welcher die Revolutionäre, 


durch das Vertrauen auf ihre Anzahl, 


Die Linien rüden im Halbfreife 
und um bald fünf Uhr 


men. 
näher beran, 


| wird das Feuer auf der ganzen Linie 


| wieder aufgenommen. 


Die Nachricht von dem Unglüd bat | 
| fi unterdeffen blikichnell verbreitet. | 
Der betreffende Nevierauffeher hat es 


fofort im Schloß gemeldet, 


' Gutsarzt Dr. med. Stevoiat tit be- 
ı reit3 unterweas, um den Verwunde- 


E Savınas Bank, 


ten in aufopfernder Weife, ungeachtet 
aller damit verbundenen Gefahr, zur 


| Seite zu jtehen. 


| und — Ländern. #- Geld zu verleihen auf | 
ı Srundeigentbum zum niedrigiten Zinsfuß. Erit: nah: 
| fihere Hbpotbefen zum Derfauf vorrätbia. ı grammmapıq 
| Prompte Nufmerlfamfeit wird gefhentt.— Offen 

; Abends Bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 


Aber auch die „Regierungen“ find 
ihrerfeits davon in Kenntniß geſetzt 
worden, daß 
ftattgefunden 
woraufhin ein 
erfolgt, um 
und die Mannichaften entweder 
Kapitulation zu überreden oder 
zwingen. 


zu 


enter aus beobachten, wie auf dem | 
großen | 
‚ alle 


Blutvergießen ift e& natürlich nicht ab- | ! 
’ vom Dresdner Landgericht entjchieden 


zur Unglüdsftelle von ber 
Landitraße .abzmweigenden Wege 
ein ununterbrodener Strom 


fich 


von 


| Menjchen ergieht, zu Fuß, zu Wagen, 


zu Pferde — alle mit Gemehren über 
der Schulter; hier und da fieht man 
auch die rothe Flagge mehen. Doc 
umfonjt — bevor noch eine größere 


| Anjammlung hat ftattfinden können, 


haben die Soldaten ihre Verwunbeten 
bereit3 aufgenommen, in die unbejchä= 
digten Waggons hinübergebracht, leg- 
tere losgefoppelt und etwa fünf Kilo- 
meter zurüd und bi3 hinter den Bahn- 
hof aefchoben, au8 dem Walde hinaus 
auf die Fläche, wo ein Ueberfall je- 


' denfalls nicht unbemerkt unternommen 


werden fann. Hier werden die Paf- 
fagiere, die der Zug mitführte, zu— 
nädhft in Wächterhäuschen und Schup- 
pen untergebradt, dann aber noch 
weiter in das Städtchen vermwiefen, da 
ein Gefecht zu gemwärtigen tft, und bie- 
‚felben, darunter eine ganze Menge 
bon Damen und Kindern, nah Mög: 
lichkeit au8 der Feuerlinie entfernt 
werden müffen.. Der Kommanbiren- 
de jtellt darauf wieder eine ſehr ſtarke 
Vorpoſtenkette aus und wariet nun— 
mehr der kommenden Dinge. 

Dieſe laſſen auch nicht lange auf 
ſich warten 


wird nicht weiter geſcherzt. 
und der 


Es wird Ernſt! 
Aber auch auf der 


litär hat den Zug verlaſſen 


wehr im Anſchlag. 
den 


Revolutionären aus mehreren hundert 


Militärgewehren entgegen, 


| ander, 


die Entaleifung pro= | 
habe, | - 
allgemeines Aufgebot | drüben sc 
den Zug zu umzingeln | Schlacht ift zu Ende! 
zur | 
; Dauert, und infolge 
Sn der Ihat kann ich vom | © I 
| Jind die 
oder verwundet? OD nein, aber alle, | 
die „Geiſteskranke“ 


I 
' 
\ 


| 
| 


blos einmal, nein, vielmal hinterein- 
bis das Teuer drüben ver- 
ftummt tft. 

Noch eine ledte Salbe, 
ganz Hill aemworden; die 
Kaum fünfzehn Minuten hat fie ge= 


Wirkung des modernen Gemehrfeuers 
Aufrübrer alle, alle — todt 


— Ddapongelaufen. Ganz ohne 


gegangen, aber das wurde forgfältig 


*) Rali eigentlich: bedeutetigeuern! 


and’Sapolio 
N fommt einem mil. 
den türfifhen Bad in 
vielen von deflen Dor: 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Diße oder 
Rälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neu- 
es 8eben zu afjimiliren. 


verbfendet ; Ten au Iprengen. 


au neh: | 


| mieber fort. 
| geräumt; die rothe Flagge war, wenn 
| auch nicht Siegerin, 
anderen Seite | seblieben! 
Das Mi: | 

und tft | 
in Schützenlinien ausgeſchwärmt, Ge-⸗ 
Ein kurzes Kom-— 
mando: „pPli!“*), und es kracht 


doch nicht 


und es iſt 


der ſchrecklichen — 
Vormundſchaft ſtehe 


Offen 
Dienſtag, Don—⸗ 
nerſtag und 
Samſtag Abend 


Geſchloſſen 


Montag Mitt⸗ 
woch und 


Freitag Abend 


MıLwauKkEE AVENUE AND PAULINA STREX. 


—XX dorſheihhuſle Oherlen ſür —X 


Sparſame Hausfrauen werden ſofort die Wichtigkeit des Kaufen bei ſo niedrigen Preiſen erlennen. Wegen der außerge⸗ 


wöhnlichen Wetterverhältniſſe haben wir Preisherabſetzungen vorgenommen, welche zu dieſer Zeit des Jahres ganz unge⸗ 
wöhnlich ſind. Die folgenden ſpeziellen Sachen beweiſen unſere Behauptungen. 


1000 Yards von ganzwollenen Caſſimeres und Henriettas 


reinwollene Stoffe — 


Quantität reicht, per Yard 


38-301. feine Mo- | 45 - zöll. 
hair Brilliantine, Granite 
rabmfarbig— fedr | operenf 
feiner alänzender | Meitofe 
Sinifb, aewöhn= |' Cerges, 
Ih zı 68c der: | umd 
fauft, zu 


; F 
39c. 


Voiles 


Qualitäten, 
= 
58e 


Schwarze, 


Strumpfwaaren 
Strumpfwaare daumwollené 


— ſofe stinderitrümpfe 
-— 10 Werth — oas Baar 


Schwarze, 

m lene, nabtlore 

menitrünmpfe—reqularer £ 
Werth — per Baar 


Schuhe I 
—— Tennents 
— Extenſion 

Werth — per? 


Soblen —81.5 


Slippers 


Filz-Slippers für Damen 
— — bon Tennents 
Schublager — T5c werthe, 
per Baur 


Drford Schwarze umd lobfarbige 

Daford fords für Damen 
nents Banferott cchublager, 
$2 Werth, per Paar 


it 55. 30l_ breiter _ 

—— Union Tafeldamait—12 
Mufter — überall zur 35c der- 
Janft — iegt, per Yard 


Smportirtes deutſches 


Feder-Inlet — 


Inlet 


lärer Preis 58c — 
per..Dard 


Federn Feinſte Sanitary 
regulãrer Preis 


— $1.50 
tpeziell Montag, 
per und 


* 
Eiſenwaaren ZaſttuTa 


tirt — 6% bis 9 Zoll — 
ſpeziell 


Brot⸗ und Butchermeſſer 
und ſchwarze Griffe — 
ſpeziell zu 


Toilet Papier⸗Halter 
tirt — hält große Rolle 
Papier — 


Die beſten Grocery-Bargains i 


Geflügelfutter 


Stärke — Beſte 
Stückenſtärle — 


© 80 106 


| für Ta: 
felgebrauch, zwei 
10*Pfd. Ic 
Cäde für.... 

Seife— Wieboldts 
Beite Family, — 


californiſche 
2% Bid. 


np, 
Gallone 


verheimlicht; ich glaube nur nicht, daß 
da irgend etwas bon ernfteren Ber: 
mundungen zu verheimlichen war, und 
die Geheimnißthuerei jollte wohl nur 
dazu dienen, um den Anjchein zu er= 
meden, als ob fie mie die Löwen ge— 
fämpft hätten und wirklich Schmwerver- 
wundete oder gar Tobte gehabt hätten. 


Das Militär hatte alfo den Angriff 
ohne befondere Anftrengung zurüdge- 


um 
das Revolutionsfomite in Kofenhus 
Uber nach diefenr 
fiegreichen Treffen wurden die Palfa- 
aiere wieder aufgenommen, das Mili- 
tär 30q Jich ebenfalld in jeine Wag- 
gong zurüc, und der ganze Zug fuhr 
Das Schlahtfeld mar 


Mar Fürft v. Lieven. 


Der Kampf um’s große 2ooS. 


—— 


Im November v. J. gewann die 


Dresdener Geflügelhändlerin Müller | 
das große Zoos der ſächſiſchen Staats⸗ 
der Ziehung 


lotterie. Sie hatte vor 
mehrere Antheile an andere, ihr be⸗ 


freundete Perſonen verkauft. Nach je— 
nergiehung verweigerte fie ihren Mit- | 
| jpielern die Auszahlung der Gewinne | 
| mit der Begründung, B die Abtre 

| tung der Cosantheile rechtsungiltte jet, 
' merl fie wegen Geiftesgejtörtheit unter 


mit ges | 
und jo ge: | Tel. North 1325, 


ihäftsunfähig fei. Die enttäufchten 
Mitipieler jtrengten nunmehr gegen 
der aber zu Ungunften der erjteren 
wurde; die Frau fei, weil fie vor zwei 
Jahren wegen Geiſtesſtörung entmün⸗ 
digt worden, nicht berechtigt geweſen, 
Lozantheile zu veräußern. 


ſchloſſene Kaufvertrag rechtsungiltig 


iſt, ſo iſt auch der mit dem Lotterie- 
kollekteur perfekt gewordene Vertrag 


auf Abnahme des Gewinnloſes wir— 
kungslos. Danach wäre der Kollek— 
teur — nicht der Fiskus, wie vielfach 
irrthümlich angenommen wird — be— 
rechtigt, den Gewinn einzuziehen und 
für fich zu behalten, weil er rechtinäßi- 
ger Eigenthümer des Lofes ift. Der 
Kollekteur hat aber im nterefle jeines 
Renommees hiernonAbjtand genommen 
und ift vielmehr bemüht gemwejen, eine 
Einigung zwifchen den Spielern auf 
gütlihem Wege herbeizuführen. Die 
Bergleichsverfuche find indeflen daran 
gejcheitert, daß die Gemwinnerin des 
GroßenLofes den übrigen Mitfpielern 
nur ganz minimale Antheile — Mt. 3 
bi3 5000 — angeboten hat, während 
diefe bis zu ME. 21,000 beanfprud;- 
ten. Der Kampf um das Große Los 
Toll darum fortgefegt werden. 


reinwolt. | 
— feine | 
reimmoll. | 
Panama 


gerippte, 
nabt⸗ 
— alle Größen 


baummol: 


a 
} 
vu 


Tongola Kid Damenſchuhe, von 
Banferott Schublager 


Banterott | 


Dr | firt3 
— bon Ten: 


gebleichter 
gute | 


‚rotbes 
federdiht — 


ebtfarbia — nım in Twill — regu 
- 


Daunen — 


Sceeren— Mit lackirten 
nickelplat 


— rothe 


Te 


nickelplat— 


beites gemiſchtes — 
BS1.49 


Zwetſchen — feine 


Molaſſes oder Ch» 


ſo doch Herrin 


daß die Abtre- 


einen Prozeß an, 


| Heine rothe Zederihindeln, 
' galvanijisten Nägeln. Etrift Hocjeine Arbeit. 


'8Oo HUDSON AVE. 


Da nun! 
der mit den übrigen Mitfpielern abge- | 


35-5011. wall. Ba- 
tiites und Nun’s 
Veiliugs. — In 
ihwerz, rahmfar- 
big und in den rized Sateen — 
neueſten Schatti. nur 10, Hards an all 
| zungen öSc | jeden unden, MD. | 

| Verid — 
I 
| 


| 8.30 bis 10 Vorm. | 1 
| — Fabritreiter v. | 
| Ihwarzem merce- 


zu rn 


zu | 
39€ 5e 


Shawls Schwarze geſtrichte Shawls 
— — für Damen - 36 Zoll im 
x.uodrat — 2Sc mwertb — u 
i 15c | 

I 


diefen 

Odds u. Ends don Yonnets, | > 
= geitridten SHauben ımd Tam! 
O'Shanters — mwertb iS zu 680 — | 
in unſerer Putzwaaren | | 
Abtbeihimg au | 


I 
| 
ı 


Hauben 


Unterzeug Werinohemden und st 
— — für Männer 
ſpeziell Montag 
ee een 


Hemden und Holen für! 
unterzeug Männer — balb Wolle und | 
balb Baumwolle — in Camels Hair 
und Naturwolle — Töc 8 
Werth — 3 


39€ |” 


Ralling Sfirts für Damen — 
— jelf trimmed ır. pleated, € 
fpezieller $2.95 Ysertb, zu 98e 
Kinder-Reeſers — aus gutem 
Covpert Cloth gemacht — mit 
waid beiegt — belted NRiis | 
ten — $2.95 Vertd — & ox< 
s1.95 


Allusosonnencsnnnnencseneueee H | 


Schwarze und hellfarbige weiche 
- Hüte für Knaben ‚mmer fir 
95c bis $1.45 dverlauft — für eine 
Stunde, nur von 10 bis 11 


Vormittags — zu............. 4öc 


Kappen fnövfige Top Golf Kappen 
———— für snaben, für das Früh— 
- guter reimmwollener 


"aber, 
Stoff 


m ” | Weiten 
07 
JE | Kurzwaaren, 


Skeleton Waiit? für 
Kinder — alle Größen 
das Stück De 


Sciten-Strumpfhalter für Kinder — 
alle Wroßen — 10c Sorte, 

das Paar zu 

Finiihing Braid — alle Farben und 
weiß — per Bolt don * 
—X 
Feine weiße Verlmutterknöpfe 
Größen 18 bis 24 — Die 
per Tugend 2 


| — wertb 1löc - 





Nr. 1 Eugar Gured Galifornia 36 
Schinten, per Niund 

Kippered Häring — mit over ohne 
Tomato⸗Sauce, 


Bb 


Loneys od. Run⸗ 
tels Gocon, 
*. Pid. 
Büchſe 


Java und Mocha— 
Kaffee — 3 Pid. 


für 50c, 1 Bc 


per Pfd 


Schiffskarten! 


Grtra billig für März und April | 
ö nad und bon 

Deutschland, Oesterreich- 
Ungarn, Schweiz, Luxemburg 
und allen WBelttheilen, via New York, 
Baltimore oder Montreal. 

Große Medufition in amerikanifhen 
Eitendaßn - Billetten. — Gepäd vom 
Hauje abgeholt und auf Dampfer befür- 
dert. — Wer eine Reife nad Europa au 
machen gedenft, oder PBerwandte von 
drüben nad) hier kommen lafien will, fanı 
bei uns Geld fparen. 

1., 1. und I, Rlaffc. 
$8 Ozeanfahrt für Männer, die einige 
Stunden Schiffsdienfte leijten mollen. 


UnionTicket Office 


ANTON BOENERT, General- Agent. 
205 S. CLARK STR., 


22feb,dofamomi,im 


H.Claussenius&Cn. 


gegründet 1864 durdh 


FH CLAUSSENIUS. | 
| 5* 


Erhſchaſten, boſſmachlen, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Etablirt 1834. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
mit Nupfer- und 


23je5,8m2 


Hermann Heinze, C. E., 


weldmeifer u. Expertzeichner, 3. 89, 79 Dearborn. 
10ms,1 


Gifenbahn-Faprpläne. 


Bet Shore Eiienbann. 


Bir Limited Ehnellzüge täglich ziwiihen Chicays 
md EX Lonis nad New York und Boiton, via Wa— 
bajd Eijenbdahn und Ridel Plate Bahn, mit elegan- 
sen E$: und Buifet-Schlafwagen duch, ohne bar 
denwechſel. 

Züge geben ab von Chicago mie folgt: 

3 ta Mabafp. 
Gbfabıt i1.00 Borm., — > Zune. 
Antunft in Bofton.. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Nero Vort 
Auturft in Boften..i 
BiaNRide! Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., 3*6 in wi 
ahınft in Bofton.. 
Cofadrt 10.15 Abends, Ankunft in New Var 7. 
Ankunft in Boten. .EO. 
Süge geben wu = — J—— folgt: 
a aba 
Anfahrt 9.10 Mdends, Antumft j New York 3.9 % 
Antunft in Bokon.. 5.0 R 
Unfaprt 8.40 Abends, Ankunft in New Yort 7.50 ® 
Untunft in Boiton..10.20 9 
Begen weiterer Gingelheiten, Raten, Schlafvagen, 
Blag u. 1. w. iprecht dor oder fhreibt an- 
General: Pajiagiers Agent, 
6 Bemmsit —— 2 
n. Weſtern tagiersigen 
25 &. Glarf Sir., Ghicag u. 
TidetsYgent, 05 ©. Elert Gir., ” IE 


3 
5 
7 
c 
3 
4 


weite 58c_und 68c ) 1000 Yards im Ganzen 
— ın pajiend. zes. — Wenn fie dom Stüd  gelauft werden 
müßten, fo wären fie nicht für weniger als 58c bis 6Sc au haben. 
Unfer ipezieller Preis tür Montag, den ganzen Iag, joweit die obige 


mac“ Shirtings — 


helle 


Spitzen 


tickereien 


— alle Grö- | Seidenjtoffe 


Sateen 1 
— — Eateen—Ibmwarg und farbig, 


Ga 


Swit 


Röde 


Liköre California Vortwein — 


Sal.. 


Beites 
mehl — 4 BL. 


1 


ı New 
— —— —— 
Wedriel, Boitzahlungen, Militär- n. Ben | er 


' fionsfaden, Notariatd- u. NRechtöburenm. | 


‘ Elfhart Aflomodation 
| Xolebo, 


| „ Dften 
Toledo, 
6 Ascubd. Eonntag Bid 12 Um 

Kiien BE 6 Ur u | 


I Dort . 
Buifalo und Bolton 3:00 


| Bloomingten,Sp'gfie 


ms | Mipniaht Epecial 


29 


„Merris: | Ungebleihier ha«- 
ker Flanell — aus 
te Qualität 
wertb Tisc— nur 
10 Yards an eis 
nen sunden, Yard 


4: 


Kiite 
Farben Be 
e feinen Mufter 


per Dard, 
Ai 
> 
* 


250 Stücke fanch baumwol—⸗ 
* lene und Torchonſpitzen 

mit dazu paſſenden Einſätzen— 

de Wertd — per Yard 6 


175 Siücke Stickerei⸗Ein⸗ 
— faſſung und Einſaßze — 
und netten Muller — 


zu 150 — Te 


25 Stüde faısch Seiden- 
ftoffie — Foulards und 


alle neuen 
mwertb bis 
per Vard 


— — one 


Taffetas ꝓraßðtvoll für Shirt⸗ 
waiſts — 75e Werth, 
per Yard 


1. Kifle hardbreit. mercerigch 
2 bis 10 Vardexangen 


250_— Tjolange der Borrath 
reiht — per Yard 


werth 


10e 


N ottingbam Spibengardis 
ẽ „nen — einfade Gentres ır, 
Allovder Muiter—einzeln und 25 


in Baareı — per TStüd 
Sardinen-Swik — fanch 

- Streift und aemuitert — 

breit — regulärer Rreis 

10c — per DBard 


rdinen 


ge· 
hard⸗ 
— 


Einzelne nöde für Männer 
„und Nünglinge — veinwollene 
duntle Kaflimeres und _jchiwarze 


oder blaue Cheviot3, 8 
81.59 


83 Werthe — 
Caſſi⸗ 


zu....... 


Reinwollene dunkle 


— — mere Weſten für Männer .... 


- regutlärer $1.00 
Berid: — U Mllesesansäskeee 


8e 
25e 


Affidavit Pure Rye Whisley — 8 
Jahre alt — Gallone 51.05 


52.00 — 15 Gallone 


Baltimore Pure NRne Whiskey — 
6 Sabre alt — nır 1 Slafhe an 
einen Kunden — 

volles Quart 


2 Flaſchen fur 


mmer bei Wieboldt's 


Mehl — Wieboldts 
Beſt 
burne's 


Zucker — beſter gra⸗ 
nulirter, 
JJ— 44c 


Badwaaren — ein 
10c PBadet Dats 
meal Crader und 
ein Packet Uneeda 
Biscuits, 

beide 


oder Waſh— 
1, 


l.= 


82.26 


Roggen— 


6c 
24c 


0 Bid. 


d 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Nidel-Plate—New York, Chicago & St. Louis 
MR. R.—La Salle Station, Ban Buren und SaSalle. 
Tidet:Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
bone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
ew Vork und Bofton Erpreb...10.35 Bın 9.15 Rın 
New Dort Erprek 2.32 Nm EH5Nn 
New Dort und Boflon Erpreß... 9.15 Nm 7.40 Im 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ulle durchochenden Jüge fahren ab vom Zenttal⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt: Tiders 
Office, $9 Adams Str., Phone Gentral 6270. 
Abfabet. Ankunft. 
10:WB. NR. Orleans:Memphis Special * 9:30 R. 
Limited, Memphis, New Ors 
6:20 N. Icans, Kot Springs, Art.... 
Et. Louis und Springfield— 
UBS. Zapligbt —— — — u 4 
: b iamond Gpecia 
“3:32. Geirn Local 
Evansville, Jadion, 
und füdlih—Faft Mail 
Evanspille, afhuille Liv... 
Champargn, Decatur, Pana.. 
Ploomington und Chatswort 
Bloomington und Chatswort 
Cairo und jüdlih 
Kankalee und Matioon. 
Minneapolis » Et. Paul Lid. 
Omaha s Gouneil Bluffs Ltd. 
Dubuque. S. City. S. Falls 
Dubugue & Ft. Dodge Erpr. 
Haft Mail Dubugue u. Weiten 
Minneapolis und Gt. Paul.. 
Rockford Paſſenger 
Nockford. Freeport. Dubuaue *1 


EERFT) 


2 Bass 


4 
DD WBa-1-ıo 


‘25 7 


— 
7 


Eake Shore und Michig an Southern Bahn. 
N. D. E. 4 H. R. und B. 4 A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.⸗Statlon, Van Burca 
und La Salle Str., und 8. Str. Stadt⸗Tiget ⸗ 


Sifice: 180. 6. Glart Str. 
Abfahet: 
7:08. 
Ibany & New Bork 3:0 8. 
Buffalo und Chicago Special... 


ort & PBofton Srerial..*10: 
N 23% 


ERSSES 8 


Bufialo & — Grpreb 
New England Expreß......... 
Buffalo und der Oſten........ 
Late Shore Limited „.uonnen.. 
GEileveland und 
308. 
GEleveland, Columbus, 
B. Ba, Rem 


5 Bee 


3 
# 


Gharleston, 0%. 


“Tänlih. PIiclih, ausgensumen Sum a8. 


Shicage & Alten ‚Der einzige Weg.‘ 


Stadt:Tidet-Office, Reetor Building, Glart un 
Monroe Etr., Xelephen: Harriion 4470, Union» 
ie reg — Adams und Madiſen 
tr. lephon: Main 212. x 

Et. Touis-5p’gfielb Züge..Abf. Chir. Ant. Thie. 
Brairie State Egpteße....... 9.0 B .1 n 
Ulton Limited x 
Balace Expreh 
Midnight Speecial.. 


a 
. 


SIEH 
BSESBE 


— =. güge. 

eoria Limit 

eoria Chicago Simiteb.....*%. 
eorie Midnight Special. ........ 
Aatlonville:Ranfas City güge. 

Ranias City Hummer “. 


EEBKFERT 


BES 


Eh vu 
wu u 368 


ds 
2 
Kus 


Sodionpille umd 
ne 
Monou Route— Dearborn Station. 
i ices: 332 Glarf Etr. und 1. Kaffe Hotels. 
zen Sarr. 1207. Abfahrt. Wntunit. 
lorida Limited .22 ER 732 
ndienapolis und Ginrinneti.. 2.58 2.0 R 
afapette und —— 8. 8 2155 R 
ianapolis, Cincinnati un 
Gen EEE IE TAN, - E08 955% 
Indianapolis, Gincinnati umd 
Dayton . 9 
Lafanette Mrcomodation 
Rafayette und Louisnille 
Andianapelis, Eincinzati und 
Dayton i u 
Sa u. MW. Baden Springs * 8. 
r. Lid u. W. Baden Eprings * 9.00 R 
"Täglih. Xäglih, ausgenommen Eonnises. 


Baltimsre & Obie, 


Bahndof: Grand Central Bailagier-Stetisa; Aiet- 
enles: 4 Glert Str. —F —— —— Reine 
Ertrasgehepreije Berlangt auf — 


ft. 
. —* nein TER TH 

t ee Si: ud 
dule Limileb „unnonsuersssere MOB RR 
Rem 0er Wafhington & Pitt- u —* 
gu nr 20: 

“Tiglig. — 





